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Morgen-klusgabe.
^ _ 1. Wkatt.

Alle Mder stehen still!
„Alle Räder stehen still, wenn dein starker Arm es

will ". Dies stolze Wort hat die Sozialdemokratie den
Ärbe-itevinassen so oft verkündet, «daß es seine Wirkung
selbst da ansübt , wo dies den ArbesterifüHrern, wie jetzt
eben im Ruhrrevier,  höchst unerwünscht und pem-
lich ist. Seit langer Zeit sind die sozialdemokratischen
Führer der Bergarbeiter beflissen gewesen, eine Be¬
wegung unter diesen in Gang zu bringen , wobei sie
mancherlei berechtigte Forderungen zur Grundlage
nahmen , um, von diesen ausgehend , die Bergarbeiter zu
immer ausschweifenderen Forderungen zu ermmttern.
Dann aber, als die Gärung im Ruhrrevier bedrohlicher
wurde , begann den Arbeiterführern , wie man zu sagen
pflegt, die Basis mit Grundeis zu gehen. Es ging
ihnen wie dem Goetheschen Zauberlehrling : „Die ich
rief, die Geister, werd ich nun nicht los ".

In den letzten Wochen sind die sozialdemokratischen
Wortführer , an der Spitze der ReichstagAabgeordnete
Sachse als besagter Goethescher Zauberlehrling , mit
allen Kräften bemüht gewesen, das Feuer , oas langsam,
aber sicher zu einer immer stärkeren Flamme entfacht
worden war , zu dämpfen oder wenn möglich zu löschen.
„So wie Ihr kämpft, kämpft man nicht!" erklärte der
Abgeordnete Sachse auf der letzten Versammlung der
Zeche „Kaiserstuhl", und er versicherte mit anscheinend
aufrichriger Empörung : „Das Vorgehen derjenigen, die
den Belegschaften gesagt haben, sie sollten 'biß Arbeit
niederlegen , war eine Schurkerei !" Aber die Antwort
auf diese Mahnung und Warnung war der mit Hurra¬
rufen begrüßte Beschluß: Es wird fortgestreikt! Welche
Stimmung in einem großen Teil der Bergarbeiterschaft
herrscht, das hat der Verlauf der letzten Versammlung
der Belegschaften Dannenüanm I, II und III gezeigt.
Ein Bergmann verkündete die Parole : „Wir wollen
streiken und wenn wir alle verderben !" Diese selbst¬
mörderische Parole fand allgemeine Zustimmung , und
der Streik wurde beschlossen.

Die Parole , „wir wollen streiken und wenn wir alle
verderben", ist allerdings keine, von der man sagen
kann : In diesem Zeichen wirst du siegen. Selten ist
ein Streik leichtfertiger und unvorbereiteter unter¬
nommen worden /als der jetzige im Ruhrrevier , der
völlig plan - und ziellos aus einer Anzahl Zechen ohne
inneren Zusammenhang und aus völlig verschiedem
artigen Gründen ansgebrochen ist. Schon in der kurzen
Frist ist die Bewegung den Führern völlig über den

$ **t#t*& Len 14» Januar.
Kopf gewachsen, die ihrerseits sehr Wohl wissen, daß der
Zeitpunkt und die Aussichten des Streiks für die Arbeiter
gleich ungünstig sind. „Zu einem allgemeinen Streik
darf es nicht kommen, folgt euren Führern !" So flehte
der bisherige Vertrauensmann der Bergarbeiter , Mg.
Sachse, die Arbeiter an . Sein Flehen war vergeblich,
Tie Arbeiter sind bereits über ihre Führer zur Tages¬
ordnung übergegangen, und die vielgerühmte Macht der
Organisation hat sich diesmal als Ohmnacht erwiesen.

Wiederholt und mit zugkräftigen Beweisen haben
die Führender Bergarbeiter diesen auscknandergesetzt,
daß eine Streikbewegung , falls sie sich nicht bloß auf
einige Zechen beschränkt, zurzeit völlig aussichtslos ist.
Die Bergarbeitersührer sind nach dieser Richtung hin
doch wohl als sachkundig zu bezeichnen, und so wird
man ihre Meinung , daß der Ausstäüd zuungunsten der
Arbeiter enden wird , wohl als zutreffend anerkennen
dürfen . Die Aussichten eines Streiks sind im -allge-
meinen unabhängig von der Frage , welche Partei im
Recht und welche im Unrecht ist, sondern sie richten sich
in der Hauptsache nach der wirtschaftlichen Konjunktur.
Diese aber ist für die streikenden Arbeiter im Rnhr-
revier so ungünstig wie nur möglich.

Die Ungunst der Lage für die Arbeiter beruht in
erster Linie auf der Überfüllung des Kohlenmarktes,
die zu der Aufnahmefähigkeit der Industrie in keinem
Verhältnis steht. Wir haben schon früher betont, daß
manchen Zechenverwaltungen der Streik gar nicht uner¬
wünscht gekommen ist, da sie hierdurch Gelegenheit er¬
halten haben, ihre aufgesammelten Vorräte los zu
werden. Hat doch der Hövder Verein bereits gedroht,
daß er das Stahlwerk und wahrscheinlich auch das Fein¬
stahlwerk stillogen werde. Die Gunst der Lage für die
Grnbenverwa 'itungen erhöht sich dadurch, daß in ihren
Lieferungsverträgen die Nichtinnehaltung durch die
Streikklausel geschützt ist.

So günstig die Lage alles in allem für die Gruben¬
verwaltungen ist, so ungünstig ist sie für die Arbeiter.
Von den ca. 270 000 Bergleuten Hes Ruhrreviers sind
überhaupt nur gegen 40 % organisiert , und der ange¬
sammelte Streikfonds dürfte im Höchstfall für etwa
2 Woch>en aush alten . Dazu kommt, daß die Ausstän¬
digen, von deren Forderungen manche an sich als berech¬
tigt angesehen werden können, sich durch ihr unentschuld¬
bar leichtfertiges und zum Teil frivoles Vorgehen die
Sympathien der öffentlichen Meinung völlig verscherzt
haben. Trotz alledem und alledem muß es nach wie vor
als dringend wünschenswert bezeichnet werden, daß die
Behörden noch jetzt mit /aller Energie eine Vermittlung
anstreben in Anbetracht der ganz unübersehbaren Folgen,
die ein weiteres Anschwellen der Streikbewegung nach
sich ziehen müßte.
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Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 12. Januar . (Amtlich .) Nach der Mel-

bung General von Trothas hat -Major von der Heyd am
10. Januar den Vormarsch nach -dem unteren Sturmseld-
OmuraMbaflutz mit 82 Gewehren und 2 Geschützen be¬
gonnen . Die 4. Kompagnie des Feldregiments Nr . 1
von der Abteilung Eftorff bricht am 12. Januar auf, um
das Gelände zwischen dem Eisebflntz und dem Sturmfetd-
Omurambafluß zu säubern . Zacharias Zeraua , Kapitän
/der Hereros zu Otjimbinqu , 110 Kilometer westlich von
Wlndhock, ergab sich mit einigen Begleitern Major
Estorff in Owinaua -Naua . Seine Leute sollen wegen
großer Ermüdung erst in einigen Tagen /dort etntreffen.

Berlin , 12. Januar . (Amtlich.) Etil Telegramm
aus Wind  y v e t meldet: In den Gefechten bet Grvß-
rrabas am 2., 3. und 4. Januar sind gefallen: 'Fähnrich
der Landwehr Tripke aus Binz auf Rügen : Sergeant
Bruno Baer , geboren am 21. Oktober 1877 in Rixdors,
früher Infanterie -Regiment Nr . 169: Unteroffizier Karl
Poeschel, geboren am 30. August 1878 in Zulescheinc,
früher Artillerie -Regiment Nr . 5: Gefreiter Leopold
Sprengel , geboren am 1. Oktober 1883 in Zinken, früher
Ulanen-Regiment Nr . 8: Gefreiter Otto Junget , geboren
a-m 3. Oktober 1881 in Leipzig, früher Pionier -Bataillon
Nr . 22: Gefreiter Joseph Weinberger , geboren am
9, März 1877 in Kronrviti , früher Kgl. Bayer . Ehevaux-
legers -Regiment Nr . 2; Gefreiter Otto Andres , geboren
am 11. 'Februar 1882 in Mahnsseld , früher Fekdartillerie-
Rogim-cnt Nr . 73: Gefreiter Bernhard Müller , geboren
am 4. August 1882 in Leutenberg, früher 3. Garde-Regi.
ment zu Fuß : Reiter Joseph Hannig , geboren am 20.
September 1881 in Frankenstetn , früher Infanterie-
Regiment Nr . 156; Reiter Guido Lau, geboren am
20. Dezember 1879 in Hartmannsdors , früher Infanterie»
Regiment Nr . 179: Reiter Franz Korta , -geboren am
17. Januar 1880 in Kappel, früher Feldartillerie -Rvgi»
«ment Nr . 66: Reiter Franz Wawer , geboren am 12. Mai
1882 in Hannover , früher Infanterie -Regiment Nr . 171;
Reiter Gustav Dehler , geboren am 8. Mai 1882 in Wald»
sachseu, früher Kgl. Bayer . Chevauxlegers-Negiment
Nr . 3: Reiter Max Koschack, geboren am 8. April 1883
in Läwitz, früher Ulanen -Regiment Nr . 1. Verwundet:
Vizefeldwebel Friedrich Paul Thamm , geboren am
11. September 1876 in Beuthen , früher Infanterie -Regi¬
ment Nr . 144 (leicht): Sergeant Franz Böhnisch, geboren
am 4. Oktober 1876 in Neurode , früher Dragoner -Megi-
ment Nr . 25 (leicht): Sergeant Hermann Rauch, geboren
am 15. Januar 1877 in Schöningen, früher Kgl. Sächs.
1. Ulanen -Regiment Nr . 17 (leicht): Unteroffizier Her-,
mann Faatz, geboren -am 28. April 1880 in Freckleben,
früher Pionier -Bataillon Nr . 4 (leicht): Unteroffizier
Georg Kaiser, geboren am 15. August 1881 in Ochtrup,
früher Infanterie -Regiment Nr . 55 (leicht): Unteroffizier
Richard Gräfe, geboren am 10. Dezember 1881 in Leipzig»

Feuilleton.
Friedrich Klothe und Frankfurt a. M.

Ein Zeit- und Lebensbild von Johannes Proelß.
„Bei der Enthüllung eines Denkmals ist es Brauch,

'daß eine feierliche Übergabe an die Stadt erfolgt , in
der es zur Aufftellung gelangt . In gleichem Sinne
»vidme ich diese Stoltze-Biographi -e der Stadt Frankfurt
a. M ." So leitet Johaunes Proelß den beinahe 400
Seiten starken, unter obigem Titel im „Neu-en Frank¬
furter Verlag " erschienenen Band ein, der ein würdiges
und wertvolles literarisches Denkmal des beliebten und
weit über die Grenzen seiner Vaterstadt hinaus bestens
bekannt gewordenen und geschätzten Fr -ainkfurter Lokal-
poeten Friedrich Stoltze d-arstellt . Jedem Frankfurter
geht das Herz auf bei Nennung dieses Na-mens und
unwillkürlich wird er den etwas ironischen Vers zitieren:

„Un es will mcrr net in mein Kopp enei:
Wie kann nox e Mensch net von Frankfort sei!"

Auch die Geschichte der stolzen Mainstadt wird in
Proelß ' Buch recht ausführlich behandelt , doch ist nirgends
ein Zuviel des gewaltigen Stoffes , dm der ehemaligen
freien Stadt Frankfurt a. M . ruhmvolle historische Ver¬
gangenheit bietet ; zwar etwas mehr, als zur Erklärung
der Entwickelung und des Lebensganges Stoltzes nötig
ist, aber dieses Plus gereicht dem Buch zum großen
Vorteil und wer bis dahin dem selbstbewußten Geiste
der alten Frankfurter noch kein rechtes Verständnis ent-
gegenbrachte, dem werden bei der Lektüre dieses Werkes
die Angen aufgehen und er wird begreifen, daß der
breite Lokalpatriotismus feine Berechtigung -hat, wenn
er sich auf einer solchen Grundlage aufbaut . So ist
Proelß ' Werk nicht nur die Biographie eines berühmten
Dialekt- und Dolksdichters und nebenbei die Geschichte
einer uralten Handelsstadt — weit über diesen Rahmen
hinousgewachsen: es ist außerdem die Geschichte großer
Zeitepochen und bedeutender Männer , ein Umstand, der
ihm zweifellos überall , wo gute Deutsche wohnen, warme
Sympathien erwerben wird.

Der Verfasser hat sein Buch in verschiedene M-

schnitte eingeteilt . Der erste handelt von Frankfurts
stfichm und Größe, von dem Geburtshaus und der Her¬
kunft Stoltzes , von seinen Knabenjahren , von seinen
ersten dichterischen Versuchen und von dem Einfluß , den
v/erschi-sd-ene mehr oder weniger bekannt gewordene
Personen auf die geistige Entfaltung des jungen
Dichters ausübten . Auch. Marianne von Willmer,
Goethes hvchgefeierte „Suloika ", befindet sich unter den¬
selben. Der zweite Abschnitt ist der „Demagogen-zeit"
gewidmet, in der es an allerlei komischen Krawallen
nicht fehlte ; den „Frankfurter Herbstkrawall" und die
lustige „Laternenrevolution " läßt Proelß teilweise
Stoltze selber schildern. Annett , die Schwester des
Dichters, die gleichfalls .an den politischen Bewegungen
jener Jahre teilnahm , wird in diesem W -schnitt gang
besonders liebevoll geschildert: sie wird hier zu einer
der reizendsten Frauengestalten , welche die deutsche
Literatur kennt, und Stoltze widmete Annett das
schöne Gedicht:

„Im Turme hinterm got'schen Erker,
So stark vergittert ganz und gar,
Saß eine Taube in dem Kerker,
Weil sie gedacht hat wie ein Aar.
Gefangen hinter Eisenstaben
Stand eine Rose manchen Tag.
Weil in dem lieben Blumenlcben
Das Rauschen einer Eiche lag!"

Wegen Beihülfe zur Flucht eines Studenten war
die fchöne Wirtstochter zu vier Wochen Arrest benirteili
worden. Der dritte Abschnitt des Buches läßt sich nicht
besser charakterisieren als mit den Schlußworten des¬
selben: „So wurde Stoltze, der großdeutsche Freiheits¬
dichter Frankfurts vom Jahre 1848, als die Reaktion
sich gegen die Selbständigkeit der „^ reistadt" richtete,
der poetische Verteidiger ihrer altherkömmlichen Eigen¬
tümlichkeiten, der Humorist, dessen poetische Satire be-
ruferi war , die Vaterstadt über die politische Stagnation
der kommenden Jahre hinwegzutrösten. Während der
vielfältigen und innigen Berührung mit den frischesten
Elementeil des Altfrankfurter und Sachfenhäuser Bürger¬
tums , das die altheimische Mundart _noch in naiver
Unbefangenheit redete, -war er zum Meister der Dialekt-
dichtung herangereift ."

Im vierten und letzten Abschnitt finden wir dann
den Stoltze , den wir kennen und schätzen. Die schönsten
Strophen des Dichters sind in dem Büch zevstr-eut. Es
ist natürlich nicht bitter ernst gemeint gewesen, wenn
Stoltze zum Preise der Frankfurter Sprache sang:

„Bon alle deutsche Sprache
Duht die zu owerscht steh!
O Frankfort laß derrsch sage,
Ihr „Autsch!" selbst klingt noch schee. . ."

„Wie Stoltze ", sagt der Spezialist -auf dem GMete
der Frankfurter Dialektforschung, A. Hammeran , „die
Mundart gehandhaibt h-at, wie er seiner ursprünglicheu^
tief Atem 'schöpfenden Ch'arakteristik und dem blitzenden
Humor jederzeit poetischen Ausdruck -verlich, das er.
scheint -als eine Phänonrenale Verkörperung aller guten
Eigenschaften der Dialektdichtung. Niemals h>at ln
Deutschland außer Reuter ein mundartlicher Dichter so
an das Herz seiner Stammesgenossen gegriffen.." In
den letztm Jahren vor seinam Tode hat Stoltze in Frank¬
furt eine ganz ähnliche Beliebtheit in allen Ständen
genossen, wie sie einst Bäranger in Paris zu teil ward,
als er in seinem Poetenwinkel zu Pafsy wohnte. Ec
galt bei allen Parteien als der populärste Mann Frank¬
furts : idas bekam er auch einmal amtlich attestiert , denn
als bei der Post — ich zitiere hier Proelß — ein Brief
mit der Adresse „dem populärsten Mann zu Frankfurt
a. M ." einlief, sandte diese denselben an Stoltze mit
dem poetischen Anfügm auf dem Umschlag:

„Nicht steht eö zu der Post, zu richten,
Wer wohl am populärsten ist,
Doch nimmt sie an nach den Gedichten,
Daß du cs. „alter Stoltze", bist.

Kaiserliches Postamt."

Um dem höchst̂ empfehlenswerten Buch Proelßens,
in dem ein riesiger Stoff in gut volkstümlicher, zugleich
aber auch in gediegen gelehrter Weise verarbeitet ist,
eine recht weite Verbreitung zu sichern, hat der Verlag
an einem verhältirismäßig niedrigen Preis festgehMen
trotz der Stärke des Bandes und der Ausstattung des-
selb/e:: mit zwei Porträts und der graphischen Wieder¬
gabe des Gedichtes an die Schwester Annett in der
Handschrift Stoltzes. ck.
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'Sellerhausen , früher Infanterie -Regiment Nr . 134
(leicht); Gefreiter Karl Schmidtkonz, geboren am 22.März
1877 in Weitzenburg, früher Kgl. Bayer . CHevauxlegers-
Regtment (leicht); Gefreiter Hermann Schmidt, geboren
am 11. Juni 1883 in Nechlau, früher Dragoner -lRegiment
'Nr . 4 (leicht); Gefreiter Otto Branstner , geboren am
28. Juni 1882 in Bvrgishain , früher Kgl. Säch-s Feld-
artillerie -Regiment Nr . 48 (schwer); Reiter Georg Ernst,
geboren am 26. November 1882 in Bischberg, früher Kgl.
Bayer . Cheva-uxlegers -Regiment Nr . 1 ( leicht); Reiter
Paul Jaron , geboren am 25. Juni 1879 in Laurahütte,
früher Jüfanterie -iRegiment Rr . 156 (leicht); Reiter
Joseph Biederstein , geboren am 9. Juni 1888 in D-ins-
bürg , früher Utanen -Regiment Nr . 4 (leicht); Reiter
Franz Starzyriski , geboren am 26. November 1881 in
Obonnik , früher Feldartiller ie--Regimeut Nr . 6 (schwer);
Reiter Joseph Nöwok, geboren, am 26. Dezember 1880
in Sarbinorvv , früher Feldartillerie -Mgiment Nr . 2
(schwer); Reiter >Wilhe-lm -Bückma-nn, geboren am 13. Juni
1881 in München-Glabbach, früher Regiment Garbe bu
Corps (leicht); Reiter Wilhelm Ambelang, geboren am
7. April 1884 in Zinna , früher Feldartillerie -Regiment
Rr . 74 (schwer); Reiter Remigius Nägele, geboren am
18. September 1882 in Steißling , früher Feldartillerie-
Regvment Nr . 15 (schwer); Reiter Eduard Heilig, geboren
am 11. Juni 1881 in Fredach, früher Felöart 'illerie-
Regiment Nr . 63 (leicht); Reiter Otto Schulz, geboren
am 6. Juni 1882 in Spandau , früher 1. Garde-Feld-
artillerie -Regiment (leicht); Reiter Max Lange, geboren
am 6. Januar 1880 in Rakawen, früher Feldartillerie-
Regiment Nr . 78 (leicht); Reiter Anton Meckel, geboren
am 8. Juni 1882 in Welschennest, früher Infanterie-
Regiment Nr . 87 (leicht); Reiter Georg Engel , geboren
am 26. Februar 1882 in Liege (Belgien ), früher Kgl.
Bayer . Infanterie -Regiment Nr . 15 (schwer) ; Reiter
Theodor Stricker, geboren am 8. Aiärz 1881 in Varensell,
früher Husaren-Regiment Nr . 1 (leicht); Reiter Franz
Berges , geboren am 27. Januar 1881 in Alt-Damm,
früher Füsilier -Regiment Nr . 90 (leicht) ; Reiter Karl
Henning Haack, geboren am 11. Mai 1883 in Itzehoe,
früher Husaren -Regiment Nr . 15 (leicht). — Vermißt:
Reiter Ernst Albat, geboren am 16. Juli 1884 in Gud-
wainen , früher Leibhnfaren-Negiment Nr . 1; Reiter
'Karl M a g e r stä d t , geboren a m- 2 6. O ktober
18 8 1 in W ie sbade  n , früher Infanterie -Regiment
Nr . 88. Im Gefecht bei Stamprietfontein am 1. Januar
gefallen : Unteroffizier Georg Mitscher, 'geboren am
16. Dezember 1883 in Schwanenbeck, früher Telegraplen-
Wataillon Nr . 1.

Der rMsch- immmlche Krieg.
Geuerallentuant Kondratenko.

Mer den Genex-alleutnant Aondrate-n-ko, dessen
Raine in der letzten Zeit wiederholt erwähnt und dessen
Tod mit dem Erlöschen der Verteidigungskraft Port
Arthurs in Zusammenhang gebracht wurde , bringt der
„Rußki Invalid " folgende nähere Angaben: Roman
Jsidorowitsch Kondratenko wurde 1857 im G-onvernerneut
Tiflis geboren und trat 1877 als Prjap -orschtsch'ir
(Fähnrich) aus bcr Nikolai-Jngenicurschnle in das 1.
kaukasische Sappeurbataillon . Nach Absolvierung , 'der
N'ilolai -J ngenieura lademie wurde er dem Chef 'der In¬
genieure des kaukasischen Militärbezirks zugeteilt . Später
zur -Generalstab-sakademic kommandiert, wurde er 1886
in den Generalstab versetzt. Bis zum Jahre 1896 war er
in den verschiedensten Stellungen des Generalftabs
tätig , zuletzt als Chef des Stabs der Truppen des Nral-
gebiets . Nachdem er hierauf das 20. Schützenregiment
befehligt hatte, wurde er , inzwischen zu-m Generalmajor
befördert , im Jahre 1001 General beim Stabe des
Militärbezirks Amur . Ende des Jahres 1008 znm Kom-
,Mandanten der 7. ost-sibirischen Schütz-enbrigMe er¬
nannt , die nach Ausbruch des Krieges zur Division er-

Ans ffawii min  leben.
* Goethe und die Ehe. Mer Goethe und die Ehe

plaudert Dr . Wilhelm Bode (Weimar ) in seiner bei
E. S . Mittler u. Sohn in Berlin ersch-'inende-n neuen
'Zeitschrift ,-Stunden mit Goethe" (jährlich 4 Hefte je
1 M .): Goethes Verhältnis zur Ehe ist ein Stein des
Anstoßes für viele.' Wenn von der Bjehweibev-i der
Könige und Patriarchen des Alton Testaments die Neye
ist, da erklärt jeder Verständige : das muß man historisch
beirachlten, andere Zeiten — andere Sitten . Aber auch
die Zeit unserer Klassiker liegt nun schon hundert oder
hunderksünszig Jahre hinter urrS; deshalb dürfen wir
auch ihre Liebes- und Ehe-verhältnisse nicht ganz mit
heutigen Maßen messen. Wenn Karoline v. Wolzogen
Wilhelm v. Humboldts 'Wort wiederholte, die Heirat sei
Sein Band der Seelen , so sprach sie eine weit verbreitete
Ansicht aus , deren Kvnscguenzen nicht wenige zogen.
Bor allem die Fürsten , die auch die größte Entschuldigung
haben, 'da sie bei der -Ehewahl am unfreiesten sind. Ihre
Maitressen genossen oft eine große Achtung bei hoch' und
niedrig , man denke an Franziska -v. Hohenheim und
Iran v. Branconi . Ebenso schadete es damals dem
Ansehen der Frau v. Stein nirgends , daß sie, obwohl
verheiratet , zehn Jahre hindurch ein inniges Verhältnis
mit Goethe hatte, und wenn wir alle -verurteilen wollten,
die sich über diese Nichtachtung der ehelichen Bande nicht
entrüsteten , so 'würden wir unsere Vorfahren sämilfch
verurteilen . Mancher, der Goethe etwas anhaben möchte,
feiert Schiller als - den Idealisten und Tugendlchrcr.
Aber gerade Schiller hatte eine bedenkliche Neigung für
die sogenannten dreieckigen Verhältnisse. Zuerst suchte er
es auf die Dauer zwischen sich, Charlotte v. Kalb und
ihrem Manne (einem hohen Offizier !) 'herzustellen, und
feine ganze 'Verbindung mit Frau v. Kalb ist vie!
-weniger sympathisch als diejenige Goethes zur Frau
v. Stein . Und als er gleich daraus eine Neigung zu
Lotte o. Lengefeld faßte, da gedachte er , ihre mit Herrn
v. Beuiwitz ohne Befriedigung verheiratete Schwester
Karoline mehr an sich zu ziehen, als heute jemand
billigen wird . Und diese empfand kein Unrecht darin,
ihre Liebe .auf den Bräutigam und Ge'mahl ihrer
Schwester zu richten, v-is Dalberg und Wolzogen ihr
Herz Annahmen . Wir Heutigen sind gewöhnt, die
Franzosen und Fran 'zöisinuen'für besonders sittenlos in
bezug auf die Ehe zu halten.; vor Hundert Jahren schjeint

weitert wurde , war er eine der um die Verteidigung der
Festung verdientesten Stützen des Generals Stöffel.
Hierzu war er auch besonders durch seine Vorbildung als
Ingenieur und seine Tätigkeit als Geireralstabsofsizier
befähigt. Der Zar erkannte seine Verdienste durch eine
Reihe von Auszeichnungen während der Belagerung an.
So erhielt er im August den Wladimiroröen 3. Klaffe mit
Schwertern , im September den Georgsorden 4. und im
Oktober die seltene Auszeichnung der 3. Klaffe desselben
Ordens unter gleichzeitiger Ernennung zum General¬
leutnant.

Die Stärke der russischen Garnison Port Arthurs.
General Nogis erster Bericht über die Stärke der

gefangen genommenen Garnison war offenbar auf
irrigen Meldungen aufgebaut , -denn es konnten rm
ganzen nur 9000 russische Soldaten aus der Festung aus-
rucft-n, und unter diesen befanden sich, 'wie dem „Daily
Telegraph " mitgeteilt wird , 5000 Leute, die verwundet
.worden waren . Die Garnison hatte nach' Aussage der
Offiziere im August eine Kopsstärke von 38 000 Mann.
In Port Arthur starben 23 000 Mann , von denen 10 000
in der Schlacht fielen. Typhus , Skorbut und Dysenterie
waren die hauptsächlichstenKrankheiten. Von den 600
Offizieren , die im August noch vorhanden waren , ist noch,
die Hälfte dienstfähig. Der -wirkliche Verteidiger Port
Arthurs , so sagen -die Gefangenen, sei nicht General
Stoffel , sondern General Kondratenko gewesen, -der im
Ostkikwanfort durch eine Granate getötet wurde . Unter
der Garnison befanden sich nicht weniger als 10 000 Polen.
Tiefe sollen, keine begeisterte Kämpfer gewesen sein, und
-die polnischen Gefangenen legen deutlich ihre Freude
über das Ende, der Belagerung an den Tag.

Neue Schrecken im modernen Kriege.
Von den neuen, höchst sinnreichen, aber grausamen

Mitteln der Verteidigung , die die Russen in der Man¬
dschurei zur Vollendung ausgebildet haben, entwirft der
japanische Leutnant Nakamura , der in Knrokis Heer im
Felde steht, im «American " eine schrecken erregende Schil¬
derung . Die große Schlacht bei Lianjang enthüllte znm
ersten Male die neuen russischen Verteidignngsmetho 'üen.
Beim Vorrücken .wurden die japanischen Truppen von
der ersten russischen Verteidigungslinie durch meilen¬
weit gezogene Drahtverhaue zum Stillstand gebracht.
Die Pferde der Kavallerie «wollten an diese Barrikaden
nicht heran , und als die Reiter abstiegen und die Drähte
bnrchsch neiden 'wollten, fielen sie wie vom Blitz getroffen
nieder — -die Drähte waren elektrisch geladen. Wenn
dann Tausende von japanischen Infanteristen und Mann¬
schaften des Geniekorps die Drähte zerschnitten und die
Pfühle , an denen 'sie gezogen waren , ausgerissen hatten,
und die Japaner langsam, Schritt vor Schritt -unter dem
russischen Feuer vorgerückt waren , barst plötzlich der
Boden unter ihnen wie in einem Erdbeben ; unter 'den
Drahtverhauen war er ganz mit 'Schießbaic,m-wvll-e unter¬
miniert , und -sobald sich größere feindliche Truppenmassen
darauf an-gesammelt hatten , drückte der russische General
auf -einen elektrischen Knopf, und im nächsten Augenblick
waren die angreifeniden Kolonnen zersprengt. Erschreckt
über das fürchterliche Gemetzel, ließ General Kuroki
neue Trupe » vorrücken, da endlich, der Weg zu den rus¬
sischen Verschanz nngen frei schien, über die .Leichen von
-Soldaten und Pferden , über zerrissene Drähte und ge¬
stürzte Pfähle stürmten sie vorwärts , bis sie plötzlich
vor einem Zaun aus Baumstümpfen Halt machten. Die
kleinen Infanteristen sprangen herüber , fielen aber wie
aüfg-espießt auf spitze Eis-enpfähle, die am Boden der tiefen
Gräben auf -der anderen Seite eingerammt waren . Wie¬
der ließ Kurvt i Verstärkungen vorrücken, und -während
das Horn zum Angriff blies, stürmten sie über die sich
windende Masse der Toten und Verwundeten dahin.
Aber nach etwa fünfzig -Schritten hielt -ein tiefer Graben
sie auf. Im nächsten Augenblick sprangen sie -hinab ; ein
Regiment nach dem anderen krabbelte -wie die Ameisen
die andere Seite des Grabens hinauf . Dann kam das

umgekehrt unser Vaterland in einem üblen 'Rufe ge¬
standen zu haben . Fielitz teilt in seinem ,,'B-viefIwechscl
-zwischen Schiller und Lotte" einige Sätze mit, die im
An-fang des 19. Jahrhunderts eine Französin an den
Grafen Schlaüvendvrf über die sich in Paris aufhaltenden
Ansländerinnen schrieb. Sie lauten auf deutsch-: „Ich
habe Dame » von allen Nationen gesehen und kann Dir
nicht perschweigen, daß die deutschen mir als die ver-
dorbensten erschienen. Dioje-nigen, die -ein wenig auf-
geklärt sind, nennen sich mit Stolz Philofophinnen und
glauben , die Vorurteile zu Boden zu treten , wenn sie
allen menschlichen- Rücksichten Trotz bieten. Die -Ehe¬
männer und Väter sind für sie, was Pflichten an,geht,
imaginäre Wesen. Ich -wurde von einer Äußerung
peinlich betroffen, die ich bei £ . von einer deutschen Frau
hörte. Sie sagte zu ihrer Nachbarin : „Man mutz die
Männer zu täuschen verstehen — ein Ehemann ist so
viel 'wie ein Fremder ." Solche Notizen erinnern uns
daran , das; 'Schiller und Goethe auch im MannesaUer
noch -manches hinzuzulernen hatten , und daß die edlen
weiblichen Gestalten, die sie in ihren Dichtungen der
Nation vorführ -tcn, nur in geringem Maße den Zeit¬
genossinnen nach-gebildet 'waren . Hätten sie naturalistisch
geschaffen, statt 'idealistisch, so besäßen wir in .der Welt
der Phantasie manche hohen und lieblichen Freundinnen
nicht, so ständen auch unsere heutigen Frauen auf einer
niedrigeren Stufe und wir Männer mit ihnen.

* Verschiedene Mitteilungen . In der „Che-mi-ker-
zeitnng " (Herausgeber Professor vr . G . Krause in
Köthen) schreibt Ilr . Karl GolSschm-i'dtiLüzern : „Bei der
Giftigkeit  der meisten >S i egellackc  hat eine
billige Bereitung eines geeigneten Harzes wohl Wert.
Die 'Formaldehydharz -e eignen sich nun dazu cmt besten.
Am geeignetsten zur Bereitung von blauem S -iegellack
ist das H-arz, das aus Formaldehyd , Salzsäure und
Methylbiphcuylamin entsteht. Es dürften solche Formal-
de-hylhar-ze bei ihrer Billigkeit , 'Ungiftigkeit, Beständig¬
keit noch -in der Industrie eine große Rolle spielen -zur
Bereitung eines Ersatzes für das Kopal-Harz. Zur Dar-
stcllung erhitzt man Formalöehyd , Salzsäure und Methyl¬
diphenylamin 2 Stunden lang und oxidiert ."

-Eine Echeg a r a y - E h r u n g >im großen Stil
wird in Madrid geplant : die Madrider wollen dem Dich¬
ter , der vor kurzem die Hälfte des literarischien Nobel¬
preises erhalten hat , zeigen, daß sie sich ob dieser Aus-
zeichnung mit ihm freuen . Es soll am 20. d. M . im König-

letzte und grausamste Hülfsmittel der Russen. Auf -dem
Rande der Brustwehr , gerade oberhalb der Japaner,
stehend, warfen sie Dynamit -Handgranaten Hinab-; Älr-me,
Beine u-nd Köpfe flogen nach allen Richtungen, -und wie¬
der war der Ansturm ausgehalten. Nun brachte Kuroki
die Reserven vor . Mit ihnen kameir die leichten Feld¬
geschütze, und während die Jnfant -eri-e den mit Bl :it ge¬
tränkten Graben hinab- und hinaufkroch, bestrich die
japanische Artillerie d-ie Höhe der russischen Vcr-
schanzungen mit Schrapnells , und diese machten dem
Bombenwierfen ein Ende. Dann schwiegen aus Kurokis
Befehl plötzlich die Geschütze; im nächsten Augenblick
Hatten die Japaner die Verschanzungen erklo-mmen und
trieben die Russen mit dem Bajonett zurück . . . Jetzt
-w'utztcn die Japaner , was ihrer beim Angrif warteie,
und es wurden Mittel ersonnen , die schreckliche Wirksam¬
keit der Drahtverhaue , Gräben , Minen und Bomben zu
-überwinden. Wenn der japanische Befehlshaber nach der
gegenseitigen Beschießung die Zeit zum Angriff für ge¬
kommen Hält, rücken 800 bis 400 Mann -der „-Selbstmord-
Brigade ", wie die Europäer die japanischen Sappeure
nennen , vor . Mit -Picken, -Schaufeln, Drahtscheren und
Axt-en stürzen -sie unter dem Schutze des Artilleriefeu -ersi
vorwärts und arbeiten mit möglichstcr Schnelligkeit, u-m
Pfähle und Drähte zum Fallen zu bringen . Die Leute
fallen haufe-nwei-fe, nach 'wenigen Minuten sind nicht
mehr viel übrig . Dann rückt die zweite Abteilung der
„Selbstmors -Wrigade" mit langen Bambusstäben vor.
-Sie werfen sich platt nieder, legen das eine Ende ihres
Bambusstabes gegen einen Pfahl , bringen den Zünder
am anderen Ende des mit Dynamit gefüllten Stabes
zur Entzstndnng und l-a-ufen zurück, um -weitere zu holen.
Die Ladung ist stark genug, eiircn Pfahl zu -zersprengen.
-Dann rückt die Infanterie mit Äxten und Drahtscheren
vor , und- sucht alles zu zerhauen und zu zDchmeiden-.
IN diesem Augenblick greisen die -Russen von der Höhe
herab mit Handgranaten an , die -wie Apfekstnen groß
sind und von denen sie ganze Arme voll haben; dies«
töten selbst in einer Entfernung von ein bis zwe-i Metern.
Nun werfen die Japaner auch .mit Handgranaten , und
je mehr von ihnen fallen, um so leichter können -die an-
-d-eren hinüber gelangen . Gewöhnlich bahnen 'sich die Ja¬
paner ein bis -zwei breite Öffnungen und greifen mit
Verstärkungen au . Anscheinend liegen nur zwanzig Fuß
ebenen Bodens zwischerc ihnen und den ruffische-n Bajo¬
netten. Aber die Erde verschlucktd-ie -ersten Angreifer
und noch viele folgende; sie sind aus die höllischsten der
modernen Todesfällen , die „Stachelgräben ", gefallen;
die Gräben folgen in Abständ-en von wenigen -Zoll, so
daß man sich kaum einen Weg hinüber bahnen kann.
Sie sind 12 bis 15 Fuß tief, verengen sich n-ach unten,
und spitze, drei Fuß lange Pfähle ragen daraus hervor,
aus denen sich die Japaner ausspießen. Manchmal läuft
das Feuer die Graben entlang und röstet die Opfer buch¬
stäblich. Wenn eine Granate Hineinsällt, so ist das eine
Erlösung für den Leidenden. Jetzt überbrücken aber die
erfinderischen Japaner die Gräben mit Brettern und mit
unverbrennbaren Materialien , die sie zur Hand haben,
und dann stürzen sie darüber Hinweg zum Bajonett-
kacnpf, der meist nicht lange dauert . . . Der Führer
in der -Erfindung dieser automatischen Vert-eidignngs-
m-ittel ist General Stackelbevg, dessen Redouten bei Liau-
jang Okus dritte Division zurückschlugen. Bei einem
nächtlichen Angriff blieben 3000 Japaner tot zw'isch-en
den Drähten und in den Gräben liegen. Die Redouten
waren herzförmig gebaut, mit der -Spitze gegen den
Feind . Sie lagen in einer Ebene und -waren von Korn¬
feldern umgeben. Das Korn war bis zu drei Fuß Höhe
abgeschnitten. In der Mitte lag die aus Holz gebaute,
mit -Stahlbarren verstärkte Kafeniatte, die die ganze Gar¬
nison ausnehmen konnte und mit einer Siahlplatte von
Vs  Zoll Dicke bedeckt-war ; -darüber war Erde gehäuft.
Eine Vrustwehrmauer umgab die Kasematte, -die sechs
Fuß über der Ebene ouip-orragte . Vorn und an den

lichsn Theater zu 'wohltätigen Zwecken eine Festvvr-
stellung mit gemischtem Programm veranstaltet webden.
In Aussicht genommen ist u. a . die Aufführung des ersten
Aktes von „'El gran G-aleoto" mit Maria Gu-errero und
Thuillier in den Hauptrollen.

Aus M ei n i n g e n wird gemeldet: , Herzog
Georg  von Meiningen stiftete anläßlich des Hundert¬
jährigen Todestages Schillers 20 000 Mark als Grnnd-
lage eines Nakiona-lfonds für deutsche Dramatiker.

Der Dichter Martin Greif,  der kaum noch von
einem schweren Nierenleiden genesen ist, erkrankte neuer¬
dings an einem schweren Augenleiden . Er steht im 66.
Lebensjahre.

Baron M y rt b a ch, der bekannte Wiener Maler ! und
Illustrator , hat einem Interviewer des „N- W. Tgvl ."
erzählt , daß die deutsche Kunst in St . Louis einen großen
und eventuell auch naHwivkenden finaniziellen Erfolg ge¬
habt habe. „Der Eigentümer des größten W-are-nhauses
in New Aork, Wannema'ker, 'kaufte nämlich die ganze
deutsche Kunstausstellung auf und exponiert sie nun rn
einem Anbau , den er neben dem großen Geschäfts'hanse
aufführen ließ." Es ist nicht ganz 'klar, ob die Kunstaus¬
stellung oder die kunstgewerblichegemeint ist. In Berlin
war bisher -von diesem 'Erfolg , der doch sehr w-ichtig wäre,
nichts bekannt . Von der Kunstausstellung ist ja übrigens
ein großer Teil als Mnsenm-sbesitz unverkäuflich.

!Auf 1860 000 M . sind die Kosten des von Professor
Genzmer  geleiteten Umbaues- des Berliner Schau-
spielhan'ses' veranschkqgt.

Das Königl. Institut für Glasmalerei  in
Charlottenhurg geht zum 1. April ein. Die Privat-
indüstrie hat es tot gemacht. In der letzten Zeit war das
Institut Mir noch mit RestanrierungAarbeihen beschäftigt.

Zu einem t r a g i s che n I n t e r me z z o kam es
hei einer „Faust "-Anfführung , die von -einer französischen
Truppe in einer englischen Stadl veranstaltet -wurde.
Der Z'w-.' tkamps zwischen Faust und Valentin wnr 'öe mit
s-o natürlicher 'Erbitternng geführt, daß 'das Publikum
den Darstellern ans offener Szene zusubeltc. Erst als
S -chauspieler ans den Kulissen 'hervorstürzten , um die
Kämpfenden mit Gewalt zu trennen , errieten die Zu¬
schauer, daß es sich um ein ernstes Du-cll gehandelt hätte.
D -er Tenor Biel imrßte schwer vepwnndet weg-getragen
werden. Sein Gegner blieb univerletzt. Dem Verne'h-
utzen nach handelte es -sich auch hier um eine Gretch'en-
Tragödie.
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Seiten siel sie zn einem acht Fuß tiefen und 12 bis 20
Fuß breiten Graben ab, der unter Wasser stand. In der
Mitte -der Hinteren Seite führte ein Ausgang «durch -einen
engen Graben , der -durch eine besondere Redoute und
spanische Reiter geschützt-mar . Außerhalb -des Grabens
zog sich ein herzförmiger Ring von 18 Fuß breiten spitzen
Pfählen , über die sich ein dickes Drahtnetz spannte.
Parallel dazu lies ein anderer , 24  Fuß breiter Ring von
spitzen Pfählen , aus dessen äußerem Rande ein niedriger
Draht gespannt war . Wettere Drahtverhaue schützten
gegen einen Frontangrisf . Es war -das bedeutendste-Be-
seftigungswerk, das je angelegt wurde . Oku, Kuroki,
Nvdzu und alle hohen Offiziere von Oyamas Stab
prusten dieses Meisterstück, nachdem es in die Hände der
Japaner gefallen war . all.

Ein Wnnderzeichen für die russische Armee.
Die „Zeitung für die mandschurische Armee" bringt

di« Schilderung eines wunderbaren Ereignisses. Diese
Schilderung hat folgenden Wortlaut : „General -Adjutant
Kuropatkin hat von Soudhji einen Brief erhalten , in
dem das Vorkommnis eines himmlischen Zeichens Lei
Gelegenheit der Abreise der Truppen aus jener Stadt
in den Krieg am 15. Oktober folgendermaßen geschildert
wird : „An diesem Tage wurde ein feierlicher Gottes¬
chienst abgehalten . Unter -gewaltigem Zustrom von Men¬
schen hielt die Geistlichkeit ans dem Marktplatze gegen¬
über der Kirche um 1 Uhr nachmittags einen AbschwLs-
Gottesdienst in -Gegenwart der Kommissäre und der Ver¬
treter der Stadt und des Distriktes . Dabei wurde be¬
merkt , daß in dem Augenblick, wo der Gottesdienst
endete, sich in der klaren Luft -über der Kirche ein weißes,
rogenbogenarsig gefärbtes Kreuz von durchaus ortho¬
doxer Gestalt bildete. Dieses Kreuz bewegte sich von der
Kirche in 'der Richtung nach Osten zu und wurde nicht
nur von den Teilnehmern des Gottesdienstes, sondern
auch von den Volksmassen auf dem M-arktplatze für länger
als eine Stunde gesehen. Die Vision dieses himmlischen
Kreuzes ergriff unsere Gemüter und bewies uns allen,
daß es Gottes Wille ist, daß das orthodoxe Rußland unter
dem Zeichen des Kreuzes den Sieg über die yalbheiö-
ntschen Japaner davvnträgt . Die Wahrheit des Gesagten
wird durch den Distriktsinspektor , -den Ehef der Stadt,
den Oberst und Kommandeur des Militärdistrikts , durch
acht Kapläne, durch den Stadtarzt und einige andere be¬
stätigt." - Die Petersburger Zeitung „Listo-k" druckt
«diese Schilderung aus der „Zeitung der mandschurischen
Armee" ohne jeden Kommentar ab.

Derrtschrs Reich.
* Wahle» z» den Kanfmaunsgerichten . Bis heute

wurden in 48 Städten gewählt : 84 Mitglieder des Ver¬
eins für Handlungs 'rommis von 1858 in Hamburg , 110
Anhänger des Verb-aud-es Deutscher HandlnngSg-chüksen
in Leipzig, 47 Sozialdemokraten , 265 Beisitzer, -die sich auf
160 verschiedene kleinere -kaufmännische'Vereine verteilen,
und 242 Mitglieder des Deutschnationalen Handlungsge-
Hülsen-Gerbandes in Hamburg . In einer -großen Zahl
von Städten gehen die Wahlen in diesen Tagen vor sich.

* Der „Vorwärts " nnd Franz Mehring . Der „Vor¬
wärts " bringt eine -Erklärung des ParteioorstaNöes und
der Preßkom-mission des „Vorwärts " gegen Franz
Wehring , di« mit folgenden Worten schließt: „Wir halten
uns «deshalb für verpflichtet, diese Herabwürdigung der
-Kesamthaltnng der Redaktion des „Vorwärts " aufs nach»
«drücklichsie zurückzuweisen und legen energische Verwah¬
rung ein gegen die Form der Polemik, wie sie dem Ge¬
nossen Mehring gegen die «Redaktion des „Vorwärts"
beliebte. Eine derartige Kampfesweise gegen ein Partei¬
organ muß notwendig zur schwersten Schädigung und
zur Zerrüttung der ' Partei führen ."

* Der neue Fall Hiissener. Die „Rheinische Zeitung"
erklärt in -Sachen des Hüssener-Bil -öes, das von ihr repro¬
duzierte Bild treffe bis in die -kleinsten Ginizelheiten zn.
«An dem fraglichen Abend seien auf der Festung Ehven-
breitstein mehrere Bilder in den versch«iedenst«en Gruppie¬
rungen an verschiedenen «Stellen des Zimmers gemacht
worden . Das Bild , das die Kommandantur erhielt , sei
eine Aufnahm :-, die ohne Weinflaschen gemacht würde.
Alles , was die „Rheinische Zeitung " in Wort und Bild
veröffentlichte, habe sich tatsächlich zugetragen . («Es würde
aber doch amtlich erklärt , -daß kein tapeziertes Zimmer
vorhanden sei, -wie- -solches auf dem Bilde ange'deutet.
Die «Rsd.)

Ausland.
* Belgien . Brüssel,  12 . Januar . Eine Unsitte,

mit deren Bekämpfung man in Belgien bisher wenig
Glück gehabt hat, konnte in diesem Jahre «wieder einmal
üppige Blüten treiben . Der Montag nach dem Drei-
«köntgstage gilt im 'Volksmunde als der „verlorene
Montag ", deshalb so benannt , weil an ihm di« Ar¬
beiter feiern und ihre Muße dazu benutzen, um sich, von
Schänke zn Schänke 'wandernd , einen tüchtigen „«Affen zu
kaufen". «In ß-cu Gastwirtschaften ist es Gepflogenheit,
jedem Besucher an diesem Tage einen Gratisschnaps zn
verabreichen. Dieser Brauch veranlaßt viele Arbeiter,
oft mit Kind und Kegel einen förmlichen Rundgang an-
zutreten , um das Privilegium des Tages möglichst aus-
zunützen. Trotzdem sich nun in diesem Fahre die Ver¬
tretung der Arbeiterpartei ausdrücklich gegen den Unfug
erklärt hatte und die Polizei mit der Anwendung scharfer
Bestimmungen bei im Rausch begangenen Exzessen drohte,
nahm auch diesmal der „verlorene Montag " seinen her¬
kömmlichen Verlauf , «Am Abend konnte man tu den
«Straßen Männern , Frauen und «Kindern jeden Alters
begegnen, die unter johlenden Gesängen ihre Trunken¬
heit spazieren führten . Die Polizei hatte Arbeit in «Fülle,
und «wenn es auch nicht zu groben Ausschreitungen kam.
so «wäre es doch schon im Interesse der Heranwachsenden
Generation wünschenswert, dem Unfug durch ein Macht¬
wort ein- für allemal ein Ende zu machen.

* Rußland . Fürst u cht o m s k i , der durch seine
Artikel in den „Wjedomosti" bekannt ist, hat seine Ver¬
bindung mit diesem Blatte gelüst, und wird eine neue
unabhängige Zeitung  herausg 'eben, die den
«Namen „Raszwet " (Die Morgendämmerung ) führen
wird.

Aus Stadt nnd Kand.
Wiesbaden,  14 . Januar.

— Tägliche Erinnerungon . <14. Januar .) 1821:
Luther wird vom Papst Leo X . in den Bann getan.
187'5: Barbara Uttmann , Erfinderin der «Spitzenklöppelei,
f . (Annatberg). 1586: Lucas Cranach der Jüngere ch.
(Wittenberg ). 1688: G . Silbermann , Orgelbauer ch.
(Kleinbobritzsch). 1761: 'Corona Schröter , Schauspielerin,
geb. (Guben ). 1814: Friede zu Kiel : Dänemark tritt
Norwegen an Schwe'öen ab. 1821: S . H. Mosenthal.
Dichter , geb. (Kassel). 1850: Jules MaNd (Pierre Loti),
sranz . Dichter, geb. (Äochefort). 1871: König Wilhelm
teilt den deutschen Fürsten die 'Annahme der «Kaiserkrone
mit. 1874: Philipp Reis , Erfinder des Telephons , ch
(Friedrichsdorf ). 1800: Karl Geros , ch(Stuttgart ).

— Personal - Nachrichten. Der Katasterkontrolleur Steuer¬
inspektor Josef Balbus  zu Rennerod ist vom 1. Februar d. I.
ab mit ber Berrvaltung des Katasteramts Marburg I beauftragt
und an seiner Stelle von bcm gleichen Zeitpunkte ab öer Katastcr-
kontrollenr August B a l - n s zum Katasterkontrolleur nnd Kreis,
lanbmcsser für das Katasteramt Rennerod ernannt worden. —
Verliehen: dem LandmesserF e n n e r zum Limburg a. L. eine
ctatSmäßige Vermestüngsbeamtenstellc. — Versetzt: der Land¬
messerS chn a a s e von Eschwege nach Wiesbaden.

— Eisklnb-Sporiplah . Eine anziehende Veranstaltung, mit
Konzert verbunden, ist für kommenden Sonntag , den 18. d. M.,
auf dem Spottplatz geplant. Es soll nämlich nach Wiener Art
eine allgemeine Abstimmung darüber herbetgeführt werden,
welche von den anwesenden Eisläuferinnen die schönste und an¬
mutigste sei. Diejenige Dame, welche die meisten Stimmen auf
sich vereinigt , erhält als Erinnerungsgabe eine goldene Damen¬
uhr mit entsprechender Widmung. Die Abstimmung wird da¬
durch herbeigeführt, daß jedem Herrn beim Eintritt ein Stimm¬
zettel übergeben wird , welchen er derjenigen Dame übermittelt,
die ihm als die schönste erscheint. Diese Zettel werden von den
Damen selbst gezählt und die Anzahl bei Rückgabe an der Kasse
fcstgestcllt. Eine gleiche Vcranstalturrg wird demnächst für Herren
erfolgen.

— Freie Schulsteve ist zu besetzen in Preungesheim,
Kreis Frankfurt a . M.-Land, einzige Lehrerstelle an der kath.
Volksschule, mit 1800 M. Grundgehalt . 260 M. Mietscnt-
schäbigung für verheiratete und 180 M. für unverheiratete
Lehrer und 188 M. Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum
28. 1. 06 an den Ortsschulinspektor Herrn Pfarrer Knips in
Eckcnheim eiuzurcichen. Antrittstcrmin am 1. 4. 06.

o . Liebesgaben für Siidrvrstafrika. Herr Kurhaus-Restaura¬
teur und Weinhändlcr W. R u t h e hat kürzlich von dem Höchst-
kommandierenden unserer Truppen in Afrika, Herrn General¬
leutnant v. Trotha , eine Bestellung über 100 Flaschen Geiscn-
heimeo Kapellcnberg erhalten, einer Sorte , die der General von
einem Besuche des Kurhauses her kennt. Mit diesen hundert
Flaschen für den Privatgebrauch des Herrn v. Trotha sandte Herr
Ruthe demselben gleichzeitig hundert wettere Flaschen Geisen-
hetwcr mit der Bitte , dieselben nach Gutdünken an die Truppenverteilen zu lassen.

— Die Verpachtung des Ncroberghanscs ist beabsich¬
tigt, und zwar ab 1. Januar 1806 auf die Dauer von
10 Jahren . In Verbin 'dung damit soll auch die Verpach¬
tung des städtischen Weinbergsgelättdes am «Neroberg
-erfolgen.

— Die Bahnhofsbante «. Die Erdarbeiten an «der
neuen Güterbahnlinie 'Curv-e-Walbstvatze sind bis zum
Mai d. -I . eingestellt worden , da zunächst die Überführung
der Linie Wiesba'den-Mheittgau erbaut «werden muh. Die
Fnüdamenti -erun-gsarb -eiten zu «diesem Bau machen große
«Schwierigkeiten. Der Boden ist sehr sumpfig und fester
Grund nicht -zu finden. Soeben werden lange wasser-
harte Pfähle ein'gerammt, aus welche dann die Grund¬
mauern erbaut werden . Auch die Unterführung «der
Maiüzer -tLandstraße unter der erstgenannten Linie ist in
Angriff genommen und hier bieten sich dieselben «Schiwiie-
rigkeiten bei den schlechten Grundüerhältnifsen.

— Die gescheckte Amsel, von der wir wiederholt be¬
richteten, ist seit kurzem aus den Gärten der 'Leffingstraße
verschwunden und gestern aus der Blindenschule in der
Walkmühlstraße aus einer Dachfirst gesehen morden. Die
Befürchtungen , -daß der zutrauliche «Vogel dem in ge-
wissou «Straßen herrschenden Schießnnfug der Jugend
zum Opfer gefallen sei, haben sich deinnach glücklicher¬
weise nicht bestätigt.

— SanitiitSwescn. Bon betreffenden militärischen und Zivil-
Behörden in anerkennendster Weise bei praktischen Vorführungen
belobt worden ist ein, wie uns das Patent -Bureau Ernst Franke
hier mitteilt, jetzt zum Patent ansenommencs, bereits „Muster
geschütztes", in einen Stuhl verwandelbares Feldbett.  Dieses
Bett, das Herr Kaspar Intra,  Schornsteinfcgcrmeister in
Hochheim erfunden hat, ist durch seine konstruktiven Einrichtungen
nicht nur zum Schlafen für Gesunde und Kranke geeignet, son¬
dern kann auch bet Unglücksfällon als Tragbahre verwendet wer¬
den. Es kann aber auch zu einem bequemen Feld-, Gartei» oder
Strandstnhl umgeivandelt werden, wobei auch eine Verlängerung
zum Ausstrecken der Beine und eine obere Verdachung und nach
Belieben seitliche Schutzwändevorgesehen sind. Das Bett kann
zum Transport ganz znsammengelcgtwerden, so daß cs bequem
von einer Person auf dem Rücken zu tragen ist. Es kann dabet
auch der Stuhlsitz zur Verwendung kommen, so daß im Notfall
eine Person sich darauf setzen und fortgetragen werden kann. Bei
einer praktischen Vorführung hat der Erfinder , der zum Sanitüts-
korps gehört und allerdings ein starker, kräftiger Mann ist, eine
Person in Sitzlage ans seinem Rücken per Fahrrad transportiert.

— Heimat. Unsere Stadt , «die nun schon 100 000 Ein¬
wohner zählt, ist reich an wohltätigen Anstalten — so
reich, daß leicht eine übersehen oder vergessen werden
kann, wenn sie nicht durch einen großen Bau in die
Augen fällt . Zu 'diesen kleinen Anstalten, die mehr in
der Stille un'd Verborgenheit einem gemeinnützigen
Zweck dienen, gehört die „H e i m a t für allein-
stchendc Frauen und Mädchen besserer
Stän «de ", 'Lehrstraße 11, welche es durch billige Preise
auch den wenig Verdienenden ermöglicht, eine freund-
licheWohnung und gute Verpflegung zu haben. Dabei
soll «sie, wie ihr Name sagt, denen, die fern dom Eltern-
haüse leben müssen, die Heimat -ersetzen durch freund¬
lichen Werkehr untereinander und Anschluß an die Haus-
mlitter, welche es den Bewohnerinnen der „Heimat"
behaglich zu machen sucht. Verkäuferinnen , Buchhalte¬
rinnen , Näherinnen usw., auch Stellensucheüdc seien
hiermit aus «die „Heimat" aufmerksam gemacht. Anfragen
sind zn richten an die 'Hausmutter Frl . P a b st , «Lehr-
straße 11.

— Viel Lärm um nichts oder der vermeintliche Dieb.
Kürzlich wurde des Nachts, als alles ln tiefster Ruhe,
ein hiesiges Ehepaar recht unsanft aus dem «Schlafe ge¬
weckt. Ein Geräusch, von dem beide vermuteten , «daß es
aus dem Nebenraum kam, brachte sie aus den allerdings
gerade nicht beruhigenden Gedanken: «in «Dieb. «Alles
andere «war ausgeschlostenund sofort war der Feldzugs¬

plan entworfen . Der Not gehorchend hatte sich dis
«Toilette nur auf «das nötigste beschränkt, nnd da vor-,
sichtige Leute stets eine Waffe zur Hand haben, so konnte
es dem 'Langfinger bös an den Kragen gehen, uüd wenn
er die «Ausrüstung seiner Rächer erblickt Hätte, würde ep
gescheiter das Hasenpanier ergriffen haben. In der Rech»
ten des Ehegemahls drohte ein verderbenbringender
«Revolver, an seiner Linken steckte ein Schlag ring . Der
Tapferkeit ihres EhegesponS mochte die Frau auch nicht
nachstehen, und so griff sie nach -dem Schüreisen , in «der
anderen Hand ein Licht haltend . Der Mann «wurde in«
WorLertvefsen geschoben, nnd so ging 's dann an die Ver¬
teidigung . In atemloser Erregung begann ein Rand »/
gang durch sämtliche Räume , die sich aber in tadelloser^
Ordnung präsentierten . Die Geschichte wurde schließlich
«doch unheimlich. Da kam die Erleuchtung , der Spitzbube
hielt sich auf dom Flur Hinter einem Vorhänge verborgen,
hinter diesem halten allerlei Dinge ihren Platz, Das
war zweifelsohne eine schlimme Situation , und die
Herzen der beiden Tapferen klopften hörbar . Was würde
sich ihren -Augen enthüllen, wenn mutig 'der «Vorbang
zurückgeschoben würde ? Und wer sollte diesen Mut -be¬
sitzen? Er hatte übrigens beide Hände voll und mußte
sein «Augenmerk aus sein Opfer richten, «damit ihm dieses
nicht entwische, also mußte sie -es tun . «Mit Geschick ent¬
ledigte sie «sich denn auch öer gestellten schwierigen Aufgabe,
indem sie sich so «weit vom Tatort entfernte , als sie mit «dem
ausgestreckten -Arme vermittels eines Besenstiels die
Portiere erreichen 'konnte. Ein Muck, und sie war «be¬
seitigt. Ein fürchterliches Getöse, lautes - Geschrei, und
was kam hervorgsstürzt — ein Waschtopf aus
Eisenblech,  dessen Deckel gerutscht 'war und der
früher den schlafstörenden Lärm vollführt hatte! Tableau.

— Steckbrieslich verfolgt wird der Schreiner Ludwig
Schneider,  geboren am 23. Mai 1873 in Kastei bei Mainz,
wegen Diebstahls,

Vlereins-NaÄriM ««.
* Der Männcrgesangverein „Ht ld a" veranstaltet am

Sonntag , den 18. Januar , abends 8 Uhr, sein zweites Konzert
(Bolkslieberabendj, Das Programm bringt Lieder von Drcgert,
Geis , Lindlar , Paulv und Schanß. Hieran anschließend folgt
ein Singspiel : „Das Singvögelchen".

* Der Dilcttanten -Verein „U r a n i a" begeht kommende»
Sonntag , den 16. Januar , seine Weihnachtsfeier mit Tombola
und Tanz. Zur Anssührung gelangt das Festspiel „Im Reich«
der Winterfee", sowie das Familienbild „Am Weihnachtsabend"
oder „Verloren nnd wiedergefunden."

*  Die Sachsen -Thüringer -Vercinigung „Saxonia"  ver>
anstaltet Sonntag , den 18. Januar , in der Turnhalle Wellritz,
straße 41 von 4 Uhr ab ein Kappcnkränzchcn. Tombola findet
nicht statt.

* Der „Küfer - Verein Wiesbaden ", gegr . 1880,
feiert am 21. d. M. im „Kaisersaale" sein 16. Stiftungsfest , vcr.
Kunden mit Konzert und Ball . Ein Quartett wird durch Gesang-
und Solo-Borträge den Abend verherrlichen.

. S! Aus Anlaß des Verbandstages Heffen-Nassauischer Steno-'
tachygraphen und der 8. Stiftungsfeier des hiesigen Stenotachy-
grqphenvereins „Eng - Schnell"  findet am Sonntag , den 22.
Januar , abends 8 Uhr beginnend, im Saale der „Turngescll-
schaft" . Wellritzstraße 41, eine Abendunterhaltung mit darauf,
folgendem Ball statt. Ferner erfolgt bei der Veranstaltung die
Verkündigung der Sieger des morgens abzuüaltenden VerbaudS-
wettfchreibens (in Abteilungen von 80—260 Silben pro Minute),
sowie Preisvertetlung an dieselben.

* In der letzten Versammlung der „Wiesbadener
Pensionsinhaber"  wurde beschlossen, die diesjährige ge-
selltge Zusammenkunft am Sonntag , den 29. d. M., 7 Uhr, im
Saale des „Petersburger Hofs", Museumstraße, abzuhalten. ES
kommt zur Aufführung ein Theaterstück, musikalische und humo¬
ristische Vorträge.

Vereins -Versammlungen.
* Der hiesige Bezirksveretn des „BereinSfür Hand:

lungs - KommiS von 1868 , Hamburg ", der hier
nnd in Biebrich über 200 Mitglieder zählte, hielt am 9. Dezember
v. I . feine Generalversammlung ab. In der gut besuchten Ver¬
sammlung erstattete zunächst der Bezirksvorsteher einen ausführ¬
lichen Jahresbericht und dann wurde zur Neuwahl des Vorstandes
geschritten. Leider legte Herr Adolf Horz sein Amt als 1. Vor?
sitzender, das er ca. 21/1 Jahre mit dem größten Eifer und trotz
vielfacher Enttäuschungen mit unermüdlicher Ausdauer ver¬
waltete, aus familiären Gründen nieder und wurde Herr August
Müller an feine Stelle gewählt. Die übrigen Vorstandsmit¬
glieder nahmen eine Wiederwahl an, neu hinzu kamen noch Herr
Schräder als 2. Vorsitzender und Herr Nötiger als 2. Schrift¬
führer,' außerdem wurden noch drei geeignete Herren als Ver¬
gnügungskommissiongewählt. Gegen Ende des latzten Jahres
war eine erfreuliche' Steigerung der Beteiligung an den Vereins¬
abenden zu verzeichnen und cs wäre zu wünschen, daß sich im
neuen Jahre das Vereinsleben so weiter entwickelte, zumal auch
bcsouders den hier fremden jungen Kaufleuten in geselliger Be¬
ziehung manches geboten wird.

Vereins -Feste.
(Kumalime frei bis zu so Zeilen.)

* Der „T u r n - V e r e i n" veranstaltete am Montag, den
28. Dezember l2. Weihnachtsfetertag), im Turnerheim , Hell-
mnnbstraße 23. seine Weihnachtsfeier, bestehend in Abendunter«
Haltung, Christbaumvcrlosuug und Ball. Die Feier wurde mit
dem Chor der Gesangriege: „Stille Nacht, heilige Nacht" von
L. Erk eröffnet. Hierauf erfolgte die Ansprache des 2. Vorsitzen¬
den, Herrn Zahntechnikers W. Sünder , an die Festtcilqchmer
und Überreichung von Ehrendiplomen an Mitglieder , welche 25
Jahre ununterbrochen dem Vereine angehören. Es sind disS bist
Turner Johann Buch. Peter Schcercr, Louis Weyer, Willy
Gräfe, Heinrich Schütz, Ewald Maus und Heinrich Stein . Das
Programm bestand in Chören, Quartetten , Soli , turnerischen
Ausführungen, bestehend in Stabübungen mit Musikbegleitung
der Damen-Abteiluug, Leitcrpyramiden an einer und zwei fret-
üehenden Leitern, Kürturnen am Reck, Schulübungen in Florelt
und Säbel , lnnnoristischenVorträgen und einem Lustspiel:
„Höllenqualen", gespielt von Mitgliedern des BereinS. Sämtliche
Darbietungen wurden mit Sicherheit und Präzision vorgeführt
und machen ihren Leitern fTurnen : a) Turnwart Karl Joh,
b) Turnlehrerin Frl . W. Franke, Fechten: Fechtmeister Jean
Brnmharbt , Gesang: Lehrer Karl Schanß) sowie den Darstellern
alle Ehre. Eine hicrauffolgend« Verlosung nebst Ball schloß sich
der würdigen Feier an nnd man trennte sich erst in früher
Morgenstunde. Der überaus zahlreiche Besuch seitens der Mit¬
glieder bewies aufs neue, baß der große Saal sich für den Ver¬
ein selbst als zu klein erweist und baldige Abhülfe sehr am Platze
ist. Küche und Keller des Herrn Restaurateurs Ph . Pauly waren,
wie gewöhnt, reichlich und gut. F 48i

* Die diesjährige Veranstaltung des „Wiesbadener
Schützenverei  ns ", der „Schützenball", wurde vergangenen
Samstagabend in den schönen Räumen des „Hotel Metropole",
welche sich für solche Veranstaltungen außerordentlich eignen, ab¬
gehalten. Derselbe war sehr gut besucht und es herrschte nust
ein Lob über das schöne Arrangement der Veranstaltung. In
der Pause fand die Tombola statt, welche mancher Dame ein
schönes Andenken brachte: sodann kam ein Damcnretgen IN ober^
bayerischem Kostüm zur Aufführung, welcher schön und exakt ge¬
tanzt wurde und der so gut gefiel, daß die Damen denselben
wiederholen mußten. Auch ein kostümierter Schützenzug setzte sich
in Bewegung, welcher allgemein bewundert wurde. Die Hähntz
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linnen stark an z» krähen, als man zum Aufbruch rüstete und alle
Werden sich der schön verlebten Stunden gerne erinnern . ■—
SnnnMnachniittag fand im Schützenheim Unter den Eichen noch
eine kleine Nachfeier statt, welche sehr gut besucht war.

N . Biebrich, 18. Januar . Abermals ist ein alter Krieger
»an 1870/71, Herr Philipp V a u m g ä r t e l , zur großen Armee
abberufen worden. Bon seinen alten Kameraden und der Kapelle
der Königlichen Unteroffizierschule geleitet, wurde derselbe
gestern nachmittag zur ewigen Ruhe bestattet. Der hiesige Krieger-
Verein zählt zurzeit noch 101 Veteranen . —• Im Laute dieser Woche
hat sich der S chl e p p s chi f s a h r t s - V e r k c h r auf dem
Rhein besonders zu Verg sehr lebhaft gestaltet: besonders in
Kohlenfrachten findet ein starker Verkehr statt. Der Wasser¬
stand ist zurzeit noch ein günstiger und beträgt in Biebrich 1 Meter
54 Zentimeter Staatspegel , fällt jedoch seit drei Tagen wieder um
je 18 Zentimeter.

s?s Dolche»,m, 12. Januar . Einen sehr erfreulichen Fortschritt
hat die Wasserversorgung  der hiesigen Gemeinde ge¬
macht, indem in dem Wasserstollen bei einer Länge von ca. 300
Meier eine neue Quelle anqehauen worden ist. Bei der amt¬
lichen Messung war das Resultat ein sehr gutes. Es ist nunmehr
ein-- Wassermenge von 182 Kubikmeter pro 24 Stunden vorhanden.
Hoffentlich gibt die Königl. Regierung nunmehr bald die Ge-
nehmiguna zur Rohrlegung für die eiaentliche Leitung, da diese
von dem Nachweis der genügend vorhandenen Wagermenge ab¬
hängig gemocht war.

— Johannisberg . 13. Januar . Herr Jean Schlitz aus
Geisenheim erlegte gestern in der v. MmnmschenJagd, Gemarkung
Winkel, einen starken S e chs e r h i r s ch, ein seltenes Wild für
unsere Reviere. Es wurden noch drei Stück in dem betrefscnden
Distrikt, Sodcr , gespürt.

Wr . Freiendiez. 18. Januar . Heute nacht brach in der ein¬
zeln gelegenen Scheune der Aardecker oder Hammer-Mühle
Feuer  aus und legte dieselbe in Asche, Durch das energische
und umsichtige Eingreifen verschiedener Wehren nahm das Feuer
keine größere Dimension an, so daß das Wohnhaus und die daran
angrenzende neue Scheune vor dem verheerenden Element ver¬
schont blieben. Uber die Entstehung des Brandes ist noch nichts
bekannt. Die Mühle liegt an der Aarstraße zwischen Holzherm
und Freiendiez.

H Ems, 11. Januar . Die B e r s chö n e r u n g u n s e r e r
N m g c b u i! g war gewissermaßendas Hauptthema für die letzte
Stadtverordnetensitzung und können wir mit den erzielten Resu-
taten wohl zufrieden sein. Einesteils handelte es sich um Er¬
weiterung der Promenade „nach unten", andernteilS aber auch
„nach oben", damit man sich auch hier nicht znrückgesctzt suhle
wenn dazu überhaupt je ein Grund Vorgelegen habe. Man wird
sich freuen, wenn am unteren Ende die unschöne Anlage für alte
Gartenntensilien . Beete usw. der Firma Stesmayor endlich ein¬
mal einer Verlängerung der Viktoria - Allee  über den
Emsbach hinaus Platz machen mutz, aber noch mehr gewinnen
wird die Gegend hinter der alten katholischen Kirche. Dort sind
die Herren Gebrüder Busch in Bonn die Hauptgrundbesttzer. Sic
wollen den Grund und Boden für eine gerade breite Straße , die
an die Stelle des jetzigen Marienweges treten soll, ohne iede Ent¬
schädigung hergeben und am nördlichen Fuße des Winterberges
Terrassen anlegen lassen, wohl in der sicheren Erwartung , baß
das Baugelände hier an Wert gewinnt, ivie es „unteü ' am
Schlachthof geschehen. Auch der untere Marienweg, der an der
Bahn herführt wird zu einem Spazierweg erweitert , nachdem
die Herren Busch sich bereit erklärt haben, das erforderliche Ge¬
lände zur feldgerichtlichen Taxe (5 bis 10 M.) abzutreten und auch
der Fiskus ebenfalls Entgegenkommen zeigte. Nur die Eisen¬
bahn kann nichts von ihrem Grundbesitze entbehren, sonst wäre
.wohl auch noch eine Promenade oberhalb des „Mainzer Hauses
Hergeführt worden. — Der Fiskus läßt zurzeit die B e r k aufs-
laden  im „Europäischen Hof", die sich bisher durch Ramn-
ibcschränkungauszeichneten, in modernem Stil erneuern . Mit
den Arbeiten an den neu erworbenen Quellen  hofft ,man bis
zum Beginn der nächsten Saison fertig zu fein.

jj Ems. 12. Januar . Die Stadtverordneten
wühlten in ' ihrer ersten Sitzung im neuen Jahre Herr» Hotel¬
besitzer Franz Schmitt zum Vorsitzendenund Herrn Hotelbesitzer
Karl Rücker zum Stellvertreter wieder. — Hinfort soll in den
städtischen Waldungen mehr Nutz - als Brennholz  zum
Verkaufe kommen und dieser möglichst frühzeitig vorgenommcn
werden, wodurch man eine Erhöhung der Einnahme für die
Stadt herbeizuführen gedenkt. •— Bei der Feststellung des Haus¬
haltsplans für das neue. Schlachthaus  hat man bereits mit
einem g el) [6eU <t s e 'von über 12 000 M. gerechnet, weshalb
man seitens des Magistrats ein Gesuch der hiesigen Bolksschul-
lehrer um Erhöhung ihres Grundgehaltes , das bisher 1200 M.
betrug , auf ein Jahr vertagte. — Herr Bautechniker Güll wurde
aus Lebenszeit anqestellt. Für Beschassung eines H o chz e r t S -
g es che n k es für den Kronprinzen  wurden 850 M.
bewilligt.

6 . Herbonn. 10. Januar . In den ersten Tagen des Juli
I I . findet hier das S chü tze n f e st des Gaues Hessen
>' n d Nassau  statt . Schon jetzt beginnen die Mitglieder des
hiesigen Schützenvereins die Bildung der dazu nötigen einzelnen
Komitees. Das Fest findet zum ersten Male in unseren Mauern
statt. — Dem Vernehmen nach sollen außer diesem»och ein Rad¬
fahrer-  und ein T u r n f e ft stattftnden. übergenug ! — Herr
Lehrer Loh von Flammersbach ist mit 1. Mai nach Wiesbaden
versetzt. — Herr Professor Haußen  begeht am 11. d. M. sein
Wjährtges Amtsjubiläum.  Als Sohn eines alten
Nassauer Lehrers geboren, wandte er sich nach Absolvierung eines
Gymnasiums dem Studium der Theologie zu. Seine erste An¬
stellung fand, er nach seiner Ordination in Rod am Berg (Kreis
Usingen). Dann wurde er Pfarrer in Rettert und Diethardt.
Von da aus .kam er als zweiter Pfarrer hierher. Hier war ihm
von Königlicher Regierung die Kreisschulinspektion von Her¬
born II übertragen . Im Jahre 1868 wurde er nach Weggang
des Herrn Professors I) . Maurer nach Wiesbaden an die erste
Pfarrstelle versetzt und zu gleicher Zeit zum zweiten Professor am
theologischen Seminar d'ahier ernannt . An beiden Stellen wirkt
er noch heute, geschätzt von jedermann. — Herr Förster Arm-
brecht  von Altenkirchen, ein hier sehr bekannter guter Schütze,
erlegte beim Einkreisen eines Rudels Hirsche eine» starken Acht¬
ender. _

G. Herbor«. 12. Januar . Gestern Mittag brach nt der Kantine
,bes Herrn Willi Bender auf bis jetzt nnaufgeklärte Weise Feuer
aus , das Gebäude bis auf den Grund einäschernd. Wenig oder
gar nichts konnte gerettet werden. Die herbeigeeilten Wehren
konnten wegen Wassermangel nicht in Tätigkeit treten . Zum
Glück ist alles versichert. — Unser zweiter Gendarm  ist in das
Kohlenrevier abkommandiert worden: ebenso der zweite von
Dillcnburg . — Hier ist eine Ortsgruppe des deutschen Flotten¬
vereins  gegründet worden. Dieselbe besteht bereits aus 142
Mitgliedern . Erster Vorsitzender ist Herr Vüraermeister Birkon-
dahl, 2. Vorsitzender Herr Lehrer Belten, Schriftführer und
Kassierer Herr Rendant Sieber.

* Westerburg (Westerwald), 12. Januar . Der in Büdingen
verhaftete 18jährige Brast hat sich bei der stattgehabten Verneh¬
mung so sehr in Widersprücheverwickelt, daß er schließlich ge¬
ständig war . den gräßlichen Mord  um 28 Mark willen ansge-
führt zu haben. Der Mörder ist eine kleine unscheinbare aber
stämmige Gestalt mit . frechem Gesichtsaus'druck.

ti. Enspel (Westerwald), 12. Januar . Der junge Mann,
welcher im Dezember v. I . seinen Schulkameraden erstochen,
wurde cinsttveilcn gegen Kaution auf freien Fuß  gesetzt. —
Die Kälte  auf dem Westerwalde stieg in den ersten Tagen des
Januar auf 16 Grad G. Ein mildes Tauwetter ist seit dem
10. eingetreten.

* Ans der Umgebung. Bor R ft besheim  schlug vorgestern
früh der Nachen des Steuermanns Engelhardt von Bingen mit
diesem als einzigen Insassen um. Den Matrosen des Fährschiffes
gelang die Rettung des Verunglückte».

Am 6. ü. M. feierte Förster Friedrich von L i n d e n Holz-
Hausen  sein Löjähriges Dienstjubiläum.

Kanzleirät Jakob Gieß zu R u n ke l erhielt den Roten Adler-
vrden vierter Klasse.

Die Blätternotiz , daß sich Marburg nicht am Hochzeits¬
geschenk für das Kronprinzenpaar beteiligen werde, bedarf einer

Richtigstellung. Es besteht nämlich die Absicht, bah sich die Stadt
an dem von einem Berliner Komitee angeregten Geschenk be¬
teiligen wird , das sämtliche preußischen. Städte barbringen.

Die Wahl des Landwirts Jf ..nrich Aingel zum Bürgermeister,
der Gemeinde E h r hat' die Bestätigung des Landrates gefunden.

Dem Gemeindeförster a. T . Waßmann .zu Maroth  in der
Königlichen Obersörsterci Herschbach ist dag Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

Der Gesangverein „Sängerbund " in Bermbach  hat be¬
schlossen, das Fest des 28jährigen Bestehens am 9. Juli d. I.
durch eine größere Festlichkeit zu feiern.

Lehrer A. Stange von A u m e n a u , welcher 6 Jahre die
dortige zweite Leyrerstelle versehen hat, ist mit 1. April nach
Eckenheim Lei Franksnrt versetzt.

Ein Isijährtger Tischlerlehrling feuerte auf den Steuerbe¬
amten Heppe in Kassel  5 Revolverschüsse ab und verletzte ihn
leicbt. Das Motiv ist in einer Liebschaft zu der Tochter Heppeö
zu suchen.

Mrmischtes.
* Mer den Zusammenbruch der Brücke im ersten

Mte von „Carmen " auf der Bühne des „Metropolitan
Opera Hoüse" in -New Dollk melden Londoner Blätter,
folgende Einzelheiten : Die Brücke war zehn Fuß breit,
18 Fuß hoch und 28 Fuß lang , sie war seit zwei Jahren
tm Gebrauch, und es hatten Pst 40 Personen darauf
gestanden. Als am Samstag das Unglück geschah, standen
nur 14 Personen daraus . Es gab einen furchtbaren
Krach, als die Brücke zusamm-enstürzte, laute Hülferufe
und ©efdjim ertönte , und mehrere Choristinnen fielen
in Ohnmacht. Unter den 3000 Zuschauern entstand sofort
eine Panik , manche Personen schrien, andere fielen in
Ohnmacht, und es wurde , F̂euer " gerufen . Auf der
Bühne fing eine Gruppe von Choristen sofort an , zu
singen, um das Geschrei der Verletzten zu übertönen und
das Publikum zu beruhigen . Direktor Conried ließ
außerdem sofort alle Nvtausgänge öffnen. Dann trat
Herr Eonried vor die Rampe und bat das Publikum
dringend , ruhig zu bleiben, der Vorhang werde für
einige Minuten hrrabgelasfen werden und die Vorstellung
dann ihren Fortgang nehmen. Er fügte hinzu, niemand
sei schlimm verletzt und viele Darsteller seien mehr er¬
schrocken als zu Schaden gekommen. Ein halbes Dutzend
Arzte und anch eine Ärztin , die sich unter den Zuschauern
befanden, eilten sofort auf die Bühne . Hier dauerte es
zehn Minuten , bis die Verunglückten, es wnren dies
deutsche, französische und italienische Choristen und
-Choristinnen, unter ölen Trümmern der Brücke hervor¬
gezogen nraicn . Herr Dippel , -der den Don Joss sang,
-hals selbst bei 'der Rettungsarbeit . Bon den Solisten
War niemand verletzt, .mit Ausnahme von Frau Act ick,
Welche die Micaela darstellte. Ein Stück -eines imitierten
Felsens war ihr auf einen Fuß gefallen und hatte ihn
ernstlich verletzt. Der Schuh -mußte ihr vom Fuß
heruntergeschilitien werden und mit einem Pantoffel an
dem verletzten Fuße führte dann Frau Acktck trotz großer
Schmerzen ihre Rolle durch. Herr Conried trat dann
vor den Vorhang und kündigte an, daß niemand getötet,
aber zehn Personen ernstlich verletzt seien. Die Ber-
letzungen bestanden meist in Arm-, Bein - und -Rippen¬
brüchen, doch hat eine Choristin einen sehr gefährlichen
Schädelbruch erlitten . Nach- einer Viertelstunde erhob
sich der Vorhang wieder, und die Vorstellung nahm ihren
Fortgang . Das Publikum hatte sich inzwischen völlig
beruhigt . Draußen ans der Straße hatte sich aber das
»Gerücht verbreitet , die Decke des .Opernhauses sei ein¬
gefallen Und Hunderte seien verletzt. 'Eine große Ab¬
teilung Polizei muhte die Scharen von Neugierigen
-zerstreuen. Der Regisseur Frank Palmer wurde ver¬
haftet.

* Bon Haifischen verfolgt . Mer den Schiffbrnch
eines englischen Schoners „Victor " und die furchtbaren
Geiden der Mannschaft, die elf Tage im offenen Boot
mit einem Schinmrm Haifische zu kämpfen hatte, wird
-aus San Francisco berichtet: Der „Victor " scheiterte
an der Felfenküste der Fusel -Papataki , die zu der Gruppe
der Freundschaftsinseln gehört, und die aus fünf Brüten
bestehende Mannschaft, sowie der Kapitän Hardy gingen
in das Boot des Schiffes. Die hatten weder Kompaß
noch Segel : mit Proviant für ein bis zwei Tage und
sechs Kokosnüssen ausgerüstet , brachen sie -auf und
ruderten nach -Papeete, Tahiti . Mehrmals war das
Boot dem Sinken nahe . -Don Anfang an genügten die
Rationen , die jeder Mann täglich erhielt , nicht für eine
einzige Mahlzeit , und da die Keilte ständig rudern mußten
und Tag und N-acht Wind und Wetter ausgesetzt waren
und wenig Schlaf fanden, waren sie bald völlig erschöpft.
Auch ihr Wasservorrat war bald zu Ende, und -ohne
die Milch der Kokosnüsse wären sie vor Durst verrückt
geworden . Die Schrecken ihrer Lage wurden noch durch
eine Schar Haifische vermehrt , die dem Boote folgten
und es zum Kentern zu bringen drohten . Kapitän
Hardy und seine Leute hatten ständig mit den Haien zu
kämpfen, die Ruder wurden zersplittert und zerbrochen,
um die Angriffe der gefräßigen Tiere zurückzuschlagen.
Elf Tage gebrauchten die Seeleute , um Papeete zu er¬
reichen: die ganze Zeit über folgten die H-aifisch-e der
Spur des Bootes . Die letzten beiden Tage waren die
Leute so erschöpft, daß ihre Kraft oft genug nicht reichte,
um die Ruder zu haben: drei wurden infolge der über¬
menschlichen Anstrengung 'wahnsinnig. oll.

* Daß anch die Polizei den Kampf gegen den Alkohol
wirksam führen kann, lehrt folgende Maßregel , die die
Polizei zu H e r f o r d ergriffen hat. Dort wnrd-e zu¬
nächst auf Anlaß des Polize-ihauptmanns eine „Trinker-
liste" angelegt, die alle Namen derer -enthielt, die als
übermäßige Trinker bekannt -waren . Darauf wurden
die Frauen der Männer auf das Polizeiamt gefordert, wo
sie über die durch die Trunksucht des Mannes h-erbeige-
führien Verhältnisse anssagen mußten. Anfangs wollten
die Frauen mit der Wahrheit nicht recht heraus , da sie
Mißhandlungen von ihren Männern fürchteten, später
gaben sie, viele mit tränenden Augen, manchmal geradezu
unglaubliche Schilderungen von dem Elend und- den
F-amilienverhältnissen , die die trunkenen Männer ver¬
schuldet hatten . Nachdem das alles nieHrg -eschrieben imr,
wurden dem Manne in Gegenwart seiner Frau und der
Polizeibeamten die Aussagen verlesen und er zur Unter¬
schrift aufgcfordert . Vielfach versuchten die Trunkenbolde
abzuleugnen und die Unterschrift zu verweigern , gaben
dann aber sehr bald, nachdem ihnen die Frauen gründlich

den Kopf gewaschen hatten und ein Leugnen nich-t mehr
möglich war , ihre Unterschrift. Sie wurden dann er¬
mahnt und ihnen mit EntDündMßig -gedroht. Dieses
Verfahren hat sich so vortrefflich bewährt , daß sogar das
-Straßenbild ganz anders geworden ist: die wüsten Aus¬
tritte , wie sie früher an der Tagesordnung waten , sind
verschwunden. Jetzt herrscht nicht allein bei Len armen -ge¬
plagten Frauen , sondern auch-bei den Männern , die von

. ihrem Laster befreit -wurden , größte Zufriedenheit über
diese Einrichtung.

* Humoristisches. Dienstmädchen: „Gnädige Frau,
cs ist ein Herr draußen , der -Sie zu sprMen wünscht."
— „Hat er seinen Namen nicht genannt ?" — „Nein , er
sagte, es sei nicht nötig ." — „Kennst du ihn denn nicht?"
— „N-eirr — er hat mich aber in die Backen und die
Arme gekniffen!" — „Ah! Das ist -mein Bruder Gustav!"
-Richter : „Angeklagter, der hier als Zeuge er¬
schienene Herr Nenm-ayer will von Ihnen bestohlen sein."
— Angeklagter : „Sehr gern , Herr Richter. Darf ich
fragen , wo d-er Herr wohnt ?"

GZrichtssaaZ»
S tr a -f ka m mer si tzu ng vom 13 . Januar.

Der Armenhaus -insasse.
Der 1848 geborene frühere Fuhrmann Jakob K.

von O-str i ch ist seit Jahren iArmenhausinsasse. Zunächst
befand er sich- in einem Schwesternhaus seines Heimats¬
ortes , dann wuvö-e er wegen „rohen , unverschämten Be¬
nehmens" aus dem Sch'wrsternhaus hinaus -getan und im
Armenhaus zu R ü de sh e i m untergc 'brächt, -wo er ein
ganzes J -ahr lang e-in sehr musterhaftes Leben führte.
Er schimpfte nicht, er lästerte und verlästerte nicht, hielt
sich ein Turteltanbenpaar und war ganz Tugend und
Sanftmut . In Ostrich- schüttelten sie d-i-e Köpfe, -als sie
vernahmen , welche seltsame Wandlung mit der Verände¬
rung des Aufenthaltsortes in dem Charakter des ehe¬
maligen Pfleglings vorgegangen war und in Müd-csHetm
fing man an , in b-em sanstcn Manne ncit dem gefälligen
Auftreten das Muster eines ArmenhausinsaMn zu er¬
blicken. D -i-e Folge war , daß man ihm manche -Freiheit
gestattete, die man anderen nicht zu-koMmen ließ : als
aber K. fühlte, daß er Hahn im Korbe -war , legte er
plötzlich seine geheuchelte Sanftmut -ab und zeigte, daß die
Krallen noch vorhanden waren , mit denen er in
Ostrich ge-kvatzt hatte. Es dauerte gar nicht tan-g-e, und
man -mußte ihn auch aus dem RttdeShe-imcr Armenhaus
entfernen . Kurze Zeit darnach richtete K. ein ziemlich
umfangreiches Schriftstück an den Landrat , in welchem er
der Verwaltung des RüdDhümer Armenhauses und
insSefoüdere dem Verwalter Wittenmoier Unter.
sHlagungen von Lebensmitteln , Drangsalierung von
Franen -zimmer», Mißhandlung von -Kindern usw. vor-
warf . Der Bcr -walter habe statt Margarine Wurstfctt
geholt, er habe -weniger K-artoffeln liefern lassen, als
er sollte, und den Prosit in seine- Tasche gesteckt, er
habe die im Armenhaus untergebvachten Kinder bereits
morgens im Bett geprügelt , Frauen in unsittlicher Weise
verfolgt usw. Von diesen 'Vor-würsen ist offenbar kein-
Wort wahr : ein halbes Dutzend Zeugen widepleigten in
öer heutigen Verhandlung die -Angaben des Augeklagten
Wort für Wort : er selbst ckount: nur wenig von den in
dem Schreiben -an den Landrat ausgestellten Beschuldi-
gun-gen aufrecht erhalten . Der Staatsanwalt beantragte
wegen Missentlich falscher Anschuldigung 10 Monate lGe-
fängnis gegen den Ang-oktagten, das « richt ernannte
aus eine Gefän-gn-is-straf-e -von 2 Monaten.

Ein unehrliches Dienstmädch-en.
Das 26 Jahi >e alte Dienstmädchen Elisabeth P . diente

im November v. I . einige Tage in einem hicsig-en Änaben-
pertsion-at. Es ist mehrmals wegen TÄbstahls v-orb-e-
strast und -stähl auch in seiner hiesigen Stellung einem
Schüler und einem Dienstmädchen je einen kleinen Geld¬
betrag und dem letzteren außerdem einen Ring . Dann
verfchlwand es , natürlich ohne sich zu verMschiMen. -Die
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall angekla-gte
Diebin gibt die ihr zur Last gelegte Tat zu : flr wird M
einer G-efängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . -Wegen
ihres Geständnisses wird ihr ein Monat der 'Unter¬
suchungshaft auf die erkannte -Strafe .ang-erechu-ct.

Schmuggler.
Der Metzger Peter M . und sein SckWie» rsohn

Leonhard -K. waren dem Bahnhofsper -fonal der -Station
Curve feit längerer Ze-it bekannt . Sic kamen durch¬
schnittlich in der Woche Mit einem oder mehreren großen
Körben auf d-er Kurv - an , und zwar in der Richtung
Kastcl--Wiesbade» und fuhren mit ihren Körben -von der
genannten Station ans per Wagen od-er Droschke, «D
sich gerade die Gelegenheit gab, nach Wiesbaden weiter.
Daß -das geheimnisvolle, sonderbare Treiben den Bahn-
be-amten auffiel, ist selbstvevständlich. W » 22. Juni v. I.
verließen beide wieder -an d-er 'Cur -ve einen Zug : st:
hatten einen großen, oben offenen und nur mit einem
Tuch bedeckten Korb und einen noch größeren , fest ver-
schl-osfenen Schlietzkorb bei sich. Den letzteren schleppten
sie mühsam über den B-ahnhofAv-orplatz und dadurch
wurde der Stationsvorsteher aus -die Männer anfm-erk-
sam. In dem kleineren Korb ließ sich unschwer F-l-cisch
erkennen und die Ms-chätzung des ungefähren Gewichtes
ergab für beidc Körbe zusammen etwa 8 'Zentner . Die
Angelegenheit wurde sofort telephonische nach Wiesbaden
gemeldet: diesmal gelang es den Fleischschmngglernaber
noch, das -eingeschmuggelte Fleisch-vor der Beschlagnahm«
zu retten . Am 8. Juli transportierte K. auf demselben
Wege abermals etwa 80 Pfund Fleisch- in d-ie in der
Bleichlstraße belegen« Metzgerei seines SHwi -ig-er-vaters,
und diesmal wurde das Fleisch beschlagnahmt. Das
-Schöffengericht hatte Schwiegervater und Schwiegersohn
wegen Vergehens gegen die Mzisc-Ordnung in einheit-
lich-em Zusammentreffen mit Ilbertretnng des Reflulativs
vom 23. Februar 1884 verurteilt , und zwar den K. zu
einer Geldstraf .' von 300 M . und den M . zu einer solche»
von 200 M . Der Schwiegervater , der außerdem für die
den K. getroffene Strafe haftbar erklärt wtrrde, ist
flüchtig g-Dorden , während der Schwiegersohn gegen
das -Urteil des Schöffengerichts Berüsung cinlegte, die
von der Strafkammer verwoMen -wurde.
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Kleine Chronik.
Entführung . Spandau ist der Schauplatz einer

romaMrschsn Entführungsgefchichte gewesen. Einer bild¬
hübschen Sängerin einer Spandauer Singspielhalle
Wandten drei Herren während der Vorstellung die größte
Aufmerksamkeit zu. Plötzlich sprang der eine auf die
Bühne und trug sie blitzschnell hinaus in eine bereit¬
st ehen>de Droschke. Ehe man sich vom Staunen erholte,
rasselte der Wagen davon aus Charlotienburg und Berlin
zu. Der Entführer soll Dffiftier eines Berliner Regt-
nients sein.

Ei« großer Goldwarendiebstahl ist in Leipzig verübt
worden . In das auf der Windmüchlenstraße 83 befind¬
liche Goldwarengeschäft von Oskar Meschöe drangen nachts
durch di« Decke des Ladens Diebe gewaltsam ein und
entwendeten für etwa 10 000  M . Schmucksachen. Von
den Einbrechern fehlt noch jede weitere Spur.

Erstickt. Der Hutfabrikaut Theodor Weise in
München wurde morgens bewußtlos in seinem mit Gas
erfüllten Laden am Domhof gefunden. Sofort ins
Krankenhaus verbracht, starb er alsbald . Mau nimmt
an , daß die Nacht über Gas im Laden ausgeströmt ist,
-und daß Weise am Morgen beim Betreten des Ladens di«
Gesinnung verlor.

Opfer des Sturmes . In Portenfchmiede bei Ranis
deckte der Sturm das ca. 25 Meter lange Dach des Säge¬
werks ab und schleuderte es zur Seite , wobei ein in der
-Nähe befindlicher Schäfer erschlagen wurde.

Fatale Verwechslung . Aus Regen (Nieöerbayern)
berichten bayerische Blätter : Einer liebsglühenden Post-
agentin im Bayerischen Wald passierte kürzlich das
Malheur , daß sie einen Dienstbericht ihrem Angebeteten,
den Liebesbrief jedoch- an das König!. Oberpostamt ein¬
schickte. Gin tags darauf zur SrationAvisitation er¬
schienener oberamtlicher Kontrollbcam-ter klärte die tief
Errötende über die fatale Verwechslung in schonendster
Weise aus.

Lawine . Der Jäger Jakob Haas , der mit drei
anlderen in einer Schlucht oberhalb von 'Neustift im
Stnbaital in Tirol Gemsen jagte, trat eine Lawine los.
Er wurde mitgerissen und erst als Leiche anfgcfundeu.

Lxtzts Nachrichten.
Dev rrrsstsch-saparrrM,'e Krieg.

■wb. London, 13. Januar . Das „Reuiersche Bureau"
meldet von Geneval Okus  Armee von gestern: Eine
kleine Abteilung russischer Kavallerie versuchte die Eisen¬
bahn in der Nähe von H a i t che n g zu zerstören, wurde
aber durch die Wachm-anuschast vertrieben . Einzelheiten
sind nicht erhaltbar . Es ist dies das erste Mal , daß die
Russen von Kavallerie an -der Verkehrslinie Gebrauch
machen.

v,b . Essen a. d. Ruhr , 13. Januar . Dem Aus»
st a n d e haben sich angoschlossen ein großer Test der Be¬
legschaften folgender Zechen: Hannillal 1, Sieben
Planeten , Zollverein 6, Präsident 2 und Alte Haafe.

'.vd . London , 18 . Januar . Ministerpräsident Balfour hielt
gesteru in Glasgow eine Rede, in der er besonders die Verdienste
der Regierung uw die Armee und Flottenrcform hervorhob. Die
Regierung habe sich mit der großen militärischen Frage dcs
Reichcs beschäftigt. Es handle sich dabei nicht um die Verteidigung
Englands . Eine sehr kleine reguläre Armee genüge, zusammen
anit den übrigen Truppen , um die eigentliche Verteidigung Eng¬
lands , die in der Flotte liege, stark zn machen. Das wahre
Problem liege an der Stelle, wo allein ein Konflikt mit einer
großen militärischen Macht möglich sei. Dies Problem sei die
Verteidigung Afghanistans. Die Änderungen, die der Kriegs-
Minister durchgeführt habe, würden England ermöglichen, wirk¬
sam iu jeden Streit an der NordwestgrenzeIndiens einzugreisen.
Durch die non Lord Kitchcners starker Hand in Indien eingc-
sührte Hecresorganisation habe sich die Leistungsfähigkeit der
indischen Armee als Feldarmee gewaltig gehoben, und zwar ohne
materielle Steigerung im numerischen Sinne . Die Neubewaff-
nunq der Artillerie habe nicht leichtfertig unternommen werden
dürfen wegen der gewaltigen Kosten, die kein kontinentaler Staat
bisher ans den laufenden Einnahmen habe decken können. In
etwa zwei Jahren werde die englische Armee vollständig mit -dem
neuen Geschütze ausgerüstet sein und bereits vorher den meisten
Nationen in dieser Beziehung voraus sein. Das Geschütz sei
besser, als das irgend einer anderen Armee, England sei bei
der Annahme dieses Geschützes von dem europäischen Herkommen
abgewichen, und zwar auf den Rat derjenigen, die die Artillerie
im südafrikanischen Kriege beobachtet hätten. Die englische Armee
beabsichtige, ei» sehr machtvolles Geschütz einzuführen und diesem
Geschütze dasselbe Kaliber zu geben, wie dem der reitenden
Artillerie . Es werde außerordentlich interessant sein, zu sehen,
ob fremde Nationen diesem Beispiele folgen werden. Das Er¬
gebnis der Flottenreform sei, daß die Kampfkraft der englischen
Flotte während der ersten 24 Stunden eines Konfliktes mit einer
fremden Macht verdreifacht werde. Die Erfolge der Regierung
in Bezug aut die Erhaltung des Friedens seien noch größer ge¬
wesen. England habe die Führung im Abschluß von Schieds-
gerichtsverträgen übernommen. Allerdings könnten diese Ver¬
träge nur bis zu einem gewissen Punkte von Wert sein. Der¬
jenige aber, der einen Streit über eine bestimmte Grenze oder
«über ein Einflußgebiet auf solche Weise beilegt, habe aus fried¬
lichem Wege mehr erreicht, als die Nationen durch den Krieg zu
erreichen vermöchten. Lord Lansdowne habe in dieser Beziehung
eine Rekordleistungzu verzeichnen. Die Gefahr für den Frieden
liege immer außerhalb Europas in den großen Regionen, die
unter geringer Zivilisation ständen und wo die zivilisierten
großen Nationen um die Vorherrschaft rängen . Wenn ähnliche
Abkommen, wie das zwischen Frankreich und England, zwischen
allen europäischen Nationen getrogen werden könnten, so könnte
die Möglichkeit eines Konfliktes für völlig beseitigt gelten.

N'd. Petersburg , 13. Januar . Es geht das Gerücht,
daß Swerew,  der Chef des Preßdeparte -ments im
Ministerium des Innern , demissionierte.

wb . Moskau, 12. Januar . Die Fortsetzung der
Beratungen  der Kommission für den t e chn i s cbe n
Unterricht  wurde eingestellt. Ties wurde an dem
Versammlungslokal durch Anschlag bekanntgegeSen, in
welchem mitgeteilt wind, daß die Einstellung geschehen
sei aus Gründen , cm denen die Kommission nicht Schuld
sei. Der Polizeichef Trepow begibt sich nach Ostasien.
In Moskau wird nach dem Muster Petersburgs eine neue
Stadtverwaltung eing efiih rt.

:fc

wb . Oberndorf , 18. Januar . An dem Gc-durtshause
der Mutter  des Dichters Scheffel,  geboren am
5. Novemder 1805 als Tochter des Bürgermeisters
Kreöercr , wird zum 100. Geburtstage ^ nc Gedenk¬

tafel  angebracht oder ein einfaches Denkmal erstellt
-werden.

wb . Petersburg , 13. Januar . Die „Noivoje Wremfa"
meldet aus Tabris  von gestern: Die Boden-
sch-w a n k u n g e n dauern fort . Am 9. Januar wieder¬
holten sie sich morgens 0 Uhr und abends 10 Uhr . Am
11. Januar fand ein Erdbeben  statt : «in ' ieinli-ch
starker Stoß kam abends 9 Uhr , ein stärkerer nachts
2 Uhr.
- ——— .  i ii. n—>>——- --

UslksWirLschrrstliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Mainz vom 18. Januar . Bei stärkerem An¬
gebot stellten sich die Preise mehr zugunsten der Käufer, obgleich
die ausländischen Offerten unverändert sind. Neuer Laplata-
Weizcn per April, Mai , Juni wurde in einigen Posten gehandelt.
100 Kilo Weizen, Nassauischer und Pfälzer 18 M. 40 Pf . bis
18 M. 60 Pf ., 160 Kilo Korn, NaffauischcS und Pfälzer 14 M.
40 Pf . bis 14 M. 50 Pf., 100 Kilo Gerste. Nassauischc und Pfälzer
18 M. 25 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., La-PIata -Weizen 18 M. 70 Pf.
bis 18 M. 85 Pf., Russischer Weizen 18 M. 60 Pf. bis IS M.
25 Pf., Hafer 14 M. 50 Pf. bis 15 M. 50 Pj.

Ariefknsterr.
K. L. Wenden Sie sich an das englische Generalkonsulat zu

Frankfurt a. M.
28. K.. Bleichstraße. Wenden Sie sich an das Königliche

Landratsamt zu Rüdesheim a. Rh.

HandelsteSI.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 11. Januar . Von einem inneren Zusammenhang der
einzelnen großen Börsenplätze unter einander war diesmal
wenig zu spüren. Jeder einzelne hatte Seine, gewissermaßen
häuslichen Sorgen, deren Wirkung ja überall nahezu die gleiche
war, nämlich eine recht große Unsicherheit über die einzu¬
schlagende Richtung und eine hieraus resultierende Zurück¬
haltung des Publikums. Diese Reserve kam nicht zum wenigsten
in New York  zum Ausdruck, wo die starken Goldver-
schiflungen in Verbindung mit dem nicht ganz befriedigenden
Bankausweis die Stimmung verschlechterten . Führten auch
einzelne Anregungen, wie die günstige Geschäftslage der
Kohlenbahnen, sowie die Dividendenschätzung der Amalga-
mated Copper Co. zu einer leichten Befestigung, die über den
Rahmen der betreffenden Spezialgebiete hinausging, so bildete
dies lediglich eine vorübergehende Erscheinung, die um so
weniger von Dauer sein konnte, als Mitteilungen über neue in
Vorbereitung befindliche Gesetzesvorlagen, betreffend den
Handelsverkehr, Beunruhigung hervorriefen. In London  er¬
regte es Mißfallen, daß die Geldrückflüsse, die um diese Zeit
recht reichlich zu sein pflegen, nicht den gewohnten Umfang
besitzen. Immerhin kann man von einer wirklichen Schwäche
kaum , sprechen. Konsois standen sogar am Schluß in leid¬
licher Nachfrage, auch fremde Renten haben teilweise an-
ziehen können, während im übrigen die Tendenz ungleichmäßig
und der Verkehr mehr als ruhig war . Auch in Paris  konnte
sich keine einheitlich feste Haltung entwickeln. Die innere
Lage des russischen Reiches einerseits, auf der anderen Seite
englische Angebote in Minen bildeten Faktoren , die neben der
schwächenden Wirkung auf die einschlägigen Werte insge¬
samt eine große Reserve herbeiführten. Wien  schlug zu¬
nächst, angeregt durch den ruhigeren Verlauf der letzten
ungarischen Reichstagssitzungen und infolge günstigerer Be¬
urteilung der innerpolitischen Lage, steigende Richtung ein.
Für Eisenwerte hielt die gute Meinung auch weiterhin an, weil
die Befürchtungen wegen einer Deutschland zugesfandenen
Zollermäßigung als unbegründet bezeichnet wurden, während
im übrigen bei meist behaupteten Kursen der Umsatz zurück¬
ging. Ein Ereignis, das wohl geeignet gewesen wäre, den ge¬
samten Verkehr kräftig zu beleben, hat Berlin  noch am
Schluß der Berichtszeit zu verzeichnen, nämlich die Herab¬
setzung des Reichsbankdiskonts von 5 Proz . auf 4 Proz . Unter
anderen Umständen hätte diese Tatsache auch die genannte
Wirkung ausgeübt, zumal ja die privaten Sätze für tägliche
Darlehen und Diskonten durch ihr ständiges Ilerabgehen die
günstige Disposition des deutschen Geldmarktes dokumentieren.
Aber die erfreuliche Maßnahme der Reichsbank überraschte
die Börse in einem Augenblick, wo sie alle Ursache zu pessi¬
mistischen Reflexionen hatte . Was man noch vor kurzem
auf die leichte Schulter genommen, die Gärung unter den west¬
deutschen Bergarbeitern, läßt sich heute, wo nunmehr ein
partieller Streik daraus geworden ist, nicht mehr übersehen
und muß bei den Operationen mitberücksichtigt werden. Es
soll freilich dahingestellt bleiben, ob die Befürchtungen wegen
einds General ausstand es durchaus begründet sind ; noch ist die
Hoffnung nicht von der Hand zu weisen, daß die Bemühungen
der Arbeifführer, den Streik zu lokalisieren, Erfolg haben wer¬
den, und diese Anschauung bat noch am Schluß im Verein mit
der oben erwähnten Anregung und einigen anderen interner
Natur die allgemeine Stimmung etwas freundlicher gestaltet.
Aus den Einzelheiten des Verkehrs ist vornehmlich die feste
Haltung der fremden R e n te n hervorzuheben , die als eine
Folge des spekulativen Interesses für die neue russische An¬
leihe, der Meinungskäufe seitens der an ihr beteiligten Banken,
sowie eipiger Nachfrage für Türken von Paris aus zu be¬
trachten ist. Deutsche Anleihen gaben dagegen trotz der Geld-
verbilligung nach. Stilles Geschäft herrschte bei indes fester
Tendenz in Banken,  an denen die österreichischen durch
Wien gestützt wurden, während zeitweises Interesse für
Diskontoanteile infolge der Aufnahme des Mannheimer Bank¬
hauses Ladenburg vorhanden war. Bahnen,  die , so¬
weit Amerikaner in Frage kommen, am Ende sich zu erholen
begannen, schließen per Saldo nahezu sämtlich niedriger ab,
ebenso Schiffahrtsaklien, diese unter Mitteilungen über Sub¬
ventionierung der amerikanischen Handelsmarine. Für die
Tendenz von M o nt a n w e r t e n ist oben das Hauptmoment
angegeben worden. Hervorzuheben ist, daß schließlich auch
auf diesem Felde die eingangs erwähnte zuversichtlichere
Stimmung Platz griff. Besonders war dies bei Eisenaktien der
Fall, die infolge der Nachrichten aus den Vereinigten Staaten
und des Zustandekommens des internationalen Schienen¬
kartells gegen Ende sogar ziemlich lebhafte Nachfrage ver-
zeichneten. Speziell Bochuroer erfreuten sich einer aus¬
giebigen Beachtung, da neben den allgemeinen Gründen noch
Gerüchte über eine geplante Kapitalserhöhung und Fusions¬
absichten dieses Unternehmens eine speziell stimulierende
Wirkung ausübten . Ziemlich rege, anfänglich wenigstens, ging
es in Kassaindustriepapieren  zu , während am Schluß
darin einige Ungleichmäßigkeit zu konstatieren war. Gute
Nachfrage machte sich nahezu durchgängig in Elektrizitäts¬
werken bemerkbar, für die ja schon seit einiger Zeit bessere
Meinung besteht.

Dss Reiclisbauk wird vom 1. April d. J. ab den kosten^
freien Einzug von Platzwechseln nicht mehr übernehmen . Den
'Reichsbankanslr.Uen1 ist durch den bisherigen Gebrauch eine
Belastung erwachsen, für die sie in der Gebühr von 20 Pi. für
jeden bei der erstmaligen Präsentation nicht bezahlten Ab¬
schnitt keine hervorragende Entschädigung gefunden haben;
andererseits : sollte inan meinen, daß es im Interesse der
Reichsbank liegen müßte, in der Hauptsache den Wechselver¬
kehr eines Platzes in ihren Händen zu konzentrieren , um sich
so den weitgehendsten Überblick zu erhalten.

3pros. hessische Staatsanleihe . Die neue Anleihe von 24
Millionen Mark soll dazu dienen, daß 11 200 000 M. zu Eisen¬
bahnzwecken verwendet werden und 12 800 000 M. als Anleihe
für außerordentliche Bedürfnisse des Staates . 22 Millionen
Mark werden am 17. d. M. zur Zeichnung aufgelegt. Der
Zeichnungspreis ist auf 87 Va Proz. festgesetzt zuzüglich des
ganzen Schlußquotenstempels und abzüglich der Stückzinsen
vom Abnahmetag bis 1. April d. J.

Neue rassische Anleihe. Seitens der Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft wurde gestern morgen noch mitgeteilt, daß
die Zeichnung auf die neue 4*/sproz. russische Staatsanleihe
wegen starker Überzeichmmg sofort nach Eröffnung wieder
geschlossen werden mußte . Die Anleihe soll, wie weiter ge¬
meldet wird, zweimal •gezeichnet sein. Die Börse stand der
Tatsache kühl gegenüber. Die erwartete Wirkung, daß die
Steigerung der Russenwerte sich fortsetzen werde, blieb ausj
Auch die Nachricht des „N . W. Taghl.“, daß sich in diploma¬
tischen Kreisen das Gerücht erhält , Kaiser Franz Joseph,
Kaiser Wilhelm und König Viktor Emanucl hätten dem Zarenl
nahegelegt, einer Aktion zur Beilegung des russisch-japanischen
Krieges kein Hindernis entgegenzustellen, bleibt ohne Eindruck,
weil man nicht daran glaubte. Dann sagt sich die Börse und
das Publikum, zwischen der Überzeichnung und der Unter¬
bringung der Anleihe ist noch ein großer Unterschied, und es
dürfte lange dauern , bis die Anleihe tatsächlich von seiten des
Publikums auch aufgenommen ist. Ferner wollen die Angaben
nicht verstummen , daß Rußland schon jetzt wieder Vorbe¬
reitungen treffe, um in kurzer Zeit in Frankreich eine weitere
Anleihe unterzubringen . Wir haben von diesen Gerüchten
Notiz genommen und diese treten mit solcher Bestimmtheit
auf, daß die Börse ihnen mehr glaubt, als den russischen
Dementis.

Neno türkische Anleihe. Jede Woche taucht ein anderer
Flan auf, wie die Türkei in ihren neuesten Finanzschwierig¬
keiten sich wieder helfen kann . Laut telegraphischer Meldung
hat nun der Ministerrat eine Vorlage fertiggestellt, nach welcher
eine Anleihe von 100 Millionen Frank aufgenommen werden
soll, an der französisches , deutsches und englisches Kapital
interessiert ist. Die Anleihe soll für Anschaffung von Waffen
und für Bahnzwecke dienen. Es fragt sich nur noch, ob sich
deutsche, französische und englische Banken finden, die die
Anleihe übernehmen wollen.

Die Börse und der Streik. Auch die gestrige Börse lieJS
sich von dem Streik im Ruhrkohlenrevier nicht besonders be¬
einflussen. Anfangs zwar gingen die Kurse der Kohlenaktien
weiter zurück, als bekannt wurde, daß der Streik sieh noch
weiter ausdehne , es sollen nun auf 40 Zechen rund 85 000
Mann im Ausstand sein. Berittene Gendarmerie aus dem Oste®
sei eingetroffen. Später aber trat wieder Beruhigung ein und
die Kurse konnten sich sogar erholen.

Goncsudia-Bergban-öeseUschaft. Die Concordia- Aktien
haben in der letzten Zeit die merkwürdigsten Schwankungen
durchgemacht . Bekanntlich sind sie infolge der wesentlich ge¬
ringeren Dividendenaussichten seinerzeit von ihrer Höhe von
ca. 300 bis 270 zurückgegangen. In den letzten Tagen habe®
sie sich aber wieder bedeutend erholt und selbst als der Streik
schon drohte, gingen sie fortdauernd aufwärts , bis sie am
Dienstag den Kurs von 300 wieder überschritten . Es kamen
allerlei Gerüchte über die Ursache dieser Aufwärtsbewegung
in Umlauf. So hieß es sogar, daß der Bochumer Verein die
Concordia-Gesellschaft anzugliedern beabsichtige, was aber
niemand so recht glaubte. Tatsache soll sein, daß Thyssen
hauptsächlich als Käufer auftritt und was dieser beabsichtigt»
ist meistens ein Rätsel.

Kieme Finanzchionik, Die Petroleumpreise sind an de»
New Yorker Börse weiter zurückgegangen. — Die deutsch-
französische Cognacbrennerei und Weinspritraffinerie vorm.
Gebr. Macholl verteilt für 1903/04 3 gegen 2 Proz. Dividende
im Vorjahr. — In Brüssel wurde kürzlich eine chinesische
Handelskammer begründet, die erste ausländische chinesische
Handelskammer der Welt.

Mail verlange
ausdrücklich die Original marke
*,SÄr. fllomitiel ’f«** llacma ' oKPii
und lasse sich MacImhicuHnjfpn nicht
aufreden.

Rheinisches Technikum Ringen
für Maschinenbau und Elektrotechnik, fisi

Programme kostenfrei.

Bis M- rgim-Air»sabr irmfaßt 16  Seite«
inkt. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 4.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redatleur für Ccn gesamten redaltionellen Teil : C. Rötberdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaden
Lrack and Verlag der L. Eckellenbergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Berzeichniß
derjmigen

Wöckgesetzien Artikel,
bie

Marktstraße 14, am Schloßplatz,
ganz

betzMM natcr dem WM
verkauft werden:

SF Blsusen
in Wolle und Seide, früher bis zu Mk . 8 .—,

heute jedes Stück Mk.1.50.
1 Posten Gommerblousen , leicht beschädigt,

jedes Stück 5« Pf.
1 Posten MattnSS uuv Morgen -RScke,

jedes Stück Mk. 3 —.
Herren-Anzüge,

1 Posten, zurückgefetzt, MIO K _
bet ganze Anzug wlU *9*  ♦

Ebenso 1 Parthie Herren -Hoserr , BuckSkinS,
Stück Mk. 1.5V.

1 großer Posten

AM -Hch« mit LriW«
heute das StückM Pf.

Die noch am Lager habenden

Winter - Uetzerzieher
tt. LoOenjOppen

mit

g :287«Rabatt. :g
Einige Damcu -Jaquetts , Capes « . Costüm-

Röck« zurü-kgesetzt, Durchschnittspreis
Mk. 3.— per Stück.

Circa 200 St . Pferde -Decken Stück Mk . 1.80.
1 Posten Bett -Culten Stück Mk . 3.03.

Portieren ÄS;
das Stück 95 Pf.

Mn Riesen-PostenDllMll-Kleiderftosse.
schwarz und farbig,

nur bessere Qualitäten»

heute jeder Meter 85 Pf.
Setven -Gamruete , neueste Taro»,
Setden -Dtsffe und Streifen

staunend billig,
jeder Meter nur Mk. 1.3V.
1 großer Pssten

Unter -Jacken,
Unter -Kpsen,
Ktr^ -er-Kemden»
Unter -Anzüge für Kinder,

durchweg das Stück«3 Pf.
«-nna,.«-»»» Stück Mt . 1.—.

Damen-Wasche
in Weis.

Hemden Stück 54 Pf .,
Hofen Stück 65 Ps .,
Jacken Stück Mk. 1.- .

Kerren -Racht -Hemdeir,
erreu -Dber -Hemden,

Herren -Krageu und -Manschetten
enorm billig.

1Posten farbiger Betttücher zu 45 Pf.
Halbleinene Betttücher ohne Naht

Meter 8« Pf.
1 Posten Manilla zu Borhängen

Meter 20 Ps.
LWrftosse. 4 Meter 116.,

bis zu den beste« Qualitäten.
Linoleum und Wachstuche Meter 65 Pf.

Wer jetzt
bei uus cinkauft, kann viel Geld ersparen.

Bei Mk. 5.- Einkauf
ein Meter Schürzen«Stoffgratis. .

Verein selbftön-iger Kmiffesite. f . D.
Nachdem durch die Wahl des Herrn Higt WageM » äi Wein-

handel und Weindan. in der Handelskammer vertreten find, kann für den
Verein das Mandat des Herrn Esittl Engel nicht mehr In Frage
kommen. Wir bitten alle Wahlberechtigten und besonders unsere Mitglieder,
gemäß Beschluß der General-Versammlung vom 14. Dezember, bei der hente
SamstKg Bormittag 16 Uhr im Rathause stattfindenden zweiten Wahl, als
Ersatz für Herrn Louis Schild, nnseren Kandidaten, welcher ebenfalls seit
Jahren Vorstandsmitglied des Vereins ist, 7473

Herrn Carl Vrodt,
Kaufmann und Drogist»

als Vertreter des gesamten Detailhandels zu wählen.
Vorschläge nach anderer Richtung hin gehen nicht vom Verein selbständiger

Kaufleute aus. Der Borstand._

Bie Ms!WZ
venFraeht-n.Eilgütern

xnr Halm 7
erfolgt durch die regelmSssig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

asm Jeder Tagesstunde
(Sonntags VormittagB nur Eilgüter)

( Fraclttfai : binnen5—®Stunden)Kilgati „ 8 —4 „ /
BestellBngcn beim Biirean:

BJieiMtrasse 21,
W * neben der 89anj »t | ioat . “81

i 4^ % Königlicher;ttoftpefflteur[vL/e &enmciyep
" [ \ — Wiesbaden -- ----

Badbans zu Kranz,
lianggaue SO , liehe Hrassplats.

Thermai-Bäderä 60 Pf.,
gam nen eint : erichtet . 8501

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Jolii«9»

erhöht den Zug
and

verhindert das
Rauchen der Oefen.

Frorath Usaclif «,
BSisenwaarenlinndlnng. 83

7 üeppio tS:  Haar!
ist Schönheit, ist Reichtum!

Zu erreichen durch
Käu8U6i''8 Broriiiessel-Spiritus
nur ficht mit Marke „ Wendelsteine «!
Kircherl " . Hüten Sie sich vor Unter¬

schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte , Haarausfall . Einfachstes,
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 78 Pf.
und Mk. 1.50, Alpina-Seife a 50 Pf ., Alpina»
Milch k Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken.
Parfümerien und Drogerien. (Mi 1940) # 96

Robert Sanier , Oraiüen-Dregerre.
nr ÄMkF " sowie

ein 8cußba>im-Kleid erschrank, Waschkommode mit
Marmorplatte schr fitüig abzug. Mnrerkhor 4,1.

Ein compl. eisernes Bett fü
" " . k. W

Wir bitten.

W h«ödÄWMr!
Herrn Chttst- Elaste,

in Firma Hottstred Htaser,
zu wählen.

Herr Christian Glaser .' , der Sohn des früheren _langjährigen Vorsitzenden
der Handelskammer , ist durch seine persönlichen und geschäftlichen Eigenschaften in der
Lage , alle Jnierefsen der Stcrafstatmfdjaff zu vertreten.

Wir brauchen Vertreter in die Handelskammer , die vielseitig sind und doch die
Interessen Aller vertreten.

Für die Detail - , Engros - und Kolonialwaren -Ecschäfte aber dürfte Herr Glaser
besonders geeignet sein . 128

_ Viele Wähler!
Firlsetzuig mi Schlich-er Serfteigenng

von

Damen-donfection
herrte

Samstag , den 14. Januar , Morgens N /̂- und Nachmittags 2 1h Uhr
beginnend , im Aufträge des Herrn M . 51811er in dessen Geschäftslokal

Ist Marktstratze Ist.
M ^ MAnesKZW .MOAOFLrrZL-

Schwalbacherstr . V. Auktionator und Taxator.

Berliner ffiankbaiis
vermittelt Ankauf ron Industriepapiepei » gegen 1 pro Mille Provision, eventuell auch bei
Anzahlung von 15"/» de«Kurswertes. Qefl. Offerten unter 5Sf *5 an die Expedit , der äBerliseer
BSroen -KrUik , Berlin W ., Friedrichstrasse 62. (Ba.87C6) F98

Miesvadener HrKa 11««gs-AKRt«t
Gebrüder Uerrgebauer , Schwalbacherstr . ZS.

SWk- Telefon 411. Kchreinereigogr. 1836 . Telefon 411.

Sargmaga;in.
Mauritius straße 8.

Großes Lager in Hotz- und Motallfärgen aller Art, fertig ausgestattet
znr sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekoratione», Aufstellcn von Katafalk, Kandelabern n. f. w. bei
Traucrfeiern. Vollständig » Besorgung van Keordignngen , Meber-Mtzrungr«
nach «nd von auswärts u . zu Leurrbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen diesdezüglichen Gängen « . Papieren.
LstZf" Ueberlandtransportc mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 8850 |

Lieferanten des Vereins für Feirerdestattung «nd des Keamlrn -Kereins.

Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dem schweren«Verluste,
der uns betroffen, sagen innigsten Dank.

Krise UaM , geb. Kchmeisgnth.

Angnste PayK.

Marie Karrst.

Wiesbaden , den 13. Januar 1905.
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L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertig in kflnester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
form, Beauohe- u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mittheilung,
daß unser herziger Liebling,

Gerdachen,
nach nur 2-tägigem Krankenlager uns
entrissen wurde.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Schitthof , Scharnhorststr . 17
Familie Kvünrer.

Wivokaden , den 13. Jan . 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 9 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Gestern Morgen verschieb mein
lieber Mann und unser Vater,

Die trauernd Hinterbliebenen:
Frau Dörich nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 15. Jan ., Nachmittags 3.45 Uhr,
vom Sterbehaus Waldstr . 46 aus statt.

Verwandten . Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
Donnerstag früh 6 Uhr meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante,

im  Cntljnriiin DO.
nach langem , schwerem Leiden sanft
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Uoth.

Die Beerdigung findet Sonntag
früh 10 Uhr , vom Leichenhause,
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer guten
Mutter , Frau

Susanne Kahl, Wn»e.,
freche ich Allen , sowie Herrn Pfarrer
Risch für seine trostreiche Grabrede
meinen innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Kohl.
Mirsdaden , 13. Januar 1905.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Mittag gegen 2 Uhr verschied plötzlich am Gchirnschlag unser teurer, innigstgelicbter Mann, Vater

und Bruder, der

Kgl. Kandrala. D., Geh. Ueg.-Uat

Richard von voemming,
im fast vollendeten 60. Lebensjahre.

Wiesbaden , 12.Januar 1905.
NicolaSstraßc 12.

Kitter hoher Orden.

Dorothea von Doemming, geb. Mater.
Susanne von Doemming.
Anna von Doemming.
Engen von Doemming , Generalmajorz. D.
Georg von Doemming , Oberst und Regiments-Kommandeur.
Hugo von Doemming.
Ernst von Doemming , Major und Bat.-Kommandeur.
Antonie Koch, geb. von Doemming.

Todes-Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung, daß unser innigstgeliebter Sohn

und Bruder,

Wilhelm Weidmann,
gestern Vormittag7 Uhr im Alter von 17 Jahren uns durch den Tod entrissen
wurde.

Mainz, den 13. Januar 1905.
Die tieftrauernde Familie

Wilhelm Weidmann.

Die Beerdigung
mittags 117« Uhr, von

findet in Wiesbaden Sonntag, den 15. Januar, vor¬
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Todes-Anreitze.
Noch Gottes unerforschlichcm

Rathschlusse verschied beute Nacht nach
kurzem, schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere unvergeßliche Mutter und
Tochter , Frau

geb. K « st« .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Chr . Debus.

Kiedrich , den 13. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 15. Januar 1905, vom Sterbe¬
hause , Wnldstraße 24, aus statt.

Tobes -An?rige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß e» Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Mutter,

Kr«» Anna Ott , Wmr.,
geb. Müller,

nach kurzem schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11'/« vom Sterbehause , Erbacber-

stratzc 9. aus statt.

Gestern Nacht verschied nach kurzem Leiden unsere innigstgeliebte Frau
und Mutter,

Marie Wintermryer.
geb. Herrmann.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Willst. Wintermeyer und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag9 Uhr vom Sterbehause,

Bleichstraße2, aus statt.

Am 12. Januar verschied nach langem Leiden im 61. Lebensjahre

Herr Stadlrat hekMÜNN Mhl.
Ueber 20 Jahre hat der Verstorbene seines Amtes als 1. Vorsitzender

deS Vereins mit einer seltenen Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit gewaltet.
Seine hervorragenden Fähigkeiten und seine reichen Kenntnisse und

Erfahrungen hat er stets im Interesse des Vereins dienstbar gemacht.
Wir werden dem Entschlafenen ein treues Gedenken bewahren.

Der Vorstand des
Hans- und Grund besrlrer-Ucrein , G. U.

Wiesbaden.

Die Beerdigung findet am Sonntag,den 15. Januar, Vormittags 11 Uhr,
statt und bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung. l?431
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HmdelMMmer -WH
heule, Den 14. Kmur 1905, « MG 10  W,

Lm Rath ans -Wohlsaal.
8«emNMWr MMut aller Vraucheu

ist

Ifilfsiiitw tili flgtl f
in Firma August Engel hier.

UlIIvM
Tierreich-
x Album x

zusamnsengestellt nach Angabe de» be¬
rühmten Professors Malacliie,

mit erhaltend nnd lehrreich
für Jniig und Alt.

Vorrätig und einzusehen

E.Diefenbach,Wiesbaden,
Langgasss 42. E535

P ^ f"* Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Ps ., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker mum ’* Flora -Drogerie,
_Grotze Burgstrahe 6. _

Eingen,achte Weitzerüven , Lappenkraut»
Salz - und avgedr . Bohnen , Sauerkraut,
Gurken , Schmalz Pfd. 45 Pf., Aepfel , Gold¬
parmänen , Holländer Reinetten , per Pfd . 12. 10
u. 8 Pf . Fritz Weck , Frankenstrabe 4.

Delikatessen- und Colomalllilircii-Händler
besinnt Euch sehr, bevor Ihr mahlt, ob Euer
Konkurrent auch Euere Jnter-
essen vertritt.

Seht Euch  vsr , ehe es zu spät ist.

niedergelassen.

Ich habe mich in Mainz als

Rechtsanwalt
WZ ' . TZ-GOs °Z,' I . Probst,

Rechtsaumalt.

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung der Praxis als Rechtsanwälte
verbunden . Unser Büreau befindet sich Eppichmauergaffe 1 zu Mainz.

IMS."-. Wj mp!öm s&y er & Probst,
Rechtsanwälte , Mainz.

Mainz, Januar 1905. (No.4108) F30

Walhalla -Theater.
Sonntag, den LZ. Januar, Abends 8V2 Uhr:

f'tük große MWlrßl'WAe
in den festlich decorirtcn Gesammtlokalitäten des Etablissements.

Nerttzeilurrg Aon 5 werthoollen Meisen
an  die originellsten Dameu -Masken.

Kein Cäsium- Zwang.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Im KcmpLrestcmrccnt : Großes WiMcir -Koncert.
Entree frei.

K» i»j-kMsIrzkilgarantirt
wasserdicht,

fOr WJfä-hiiejrlinnCB. , Birnnlce und Kinder,

von Mk. J an  P er  Meter.

3538

Winrlplhnechon bester Schutz gegen Erkältung, zur
W s88̂ w!!iU2>u8töii . richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem ParagrnnmistofF, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtüctie Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Turafeer , *2 S ?-

Verein Wiesbaden.
E . V.

Ami Mittwoch , den 18. Januar 1808 , abends 8 Uhr , im
Gartensaale des „Friedricltshof “, Friedrichstrasse 35:

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Eduard Meitzer , Berlin.

„Eine Wanderung ' durch . Italien .66
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten ä Mk. —.50, reserv. Platz Mk. 1.—,

zu haben bei den Firmen: C. W . lieber Wachf ., Delikatessenhandlung, Bahn¬
hofstrasse 8, Gust . Meyer , Cigarrenhandlung, Langgasse 26, JF. C. Philipp !,
Cigarrenhandlung, Friedriehstrnsse 33, und abends an der Kasse. F 434

Xaiseroel
nicht exploclirendes Petroleum , vollständig wasserliell,

von der JPefri . Jeism - tSafflnerie vorm . Aafn «t Säo »-5F, SBre men.

Unübertroffen
in Bezug aufFeuersich erh eit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen der Lampen

feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch die Engros-Niederlage

Ed . 'Weyffand ^jj Kirchgasse 84 .
Name „ Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft , macht

sieh strafbar . 2231 i

Ganz UmQnn <: } ijrirä noHefnei Urmn sich Jeder von uns für ent-
UIC. 1I.& J, » bUllbt UfIU purtou O ! sprechenden Wert Waren erwerben.
Man verlange neuesten Prachtkatalog mit 3500 Abbildungen nebst näherer Angabe jbenfalls
gratis and franko (ohne Kaufzwang ). Derselbe enthält grosse Answahl in Rasiermessern , Rasier¬
en tl  jitenBilien , Haarmaschinen , Taschen -, Tafelmessern u . Gabeln , Barnen,-

**"**’* Haar - u. Schneiderscheren , Reben - od. Gartenscharen , SJesisen. Gärtner-
_ measeru , Brot -, Behlacht -, Gemüse - , Hack - u. Wiegemessern,

Uhren , Uhr - u. Halsketten , Broschen , Ringen , Portemonnaies,
Pfeifen , SpazierstÖckon , Fernrobren , Feldstechern,

Sohnes - u. Stichwaffen , Musikinstrumenten
u. eonatigen Schmuck - u . Kaushaltungs-

artiheln , Kinderspielwaren und
Christbaumschmuck ©to , etc.

Gleichzeitig offerieren wir , damit,
sich Jeder von der Güte und
Qualität unserer. Waren Über¬

zeugen kann , franko Rasiermesser Wo. 50 aus magnetisiertem Silberstahl , fein hohlgeschliffen,
fertig zum Gebrauch mit feinem schwarzem Heft und Etuis für nur lÄk. 1.75, 30 Tags zur Prob©
mit 5 Jahren Garantie . Besteller verpflichtet sich, den Betrag einzusenden oder das Messer zu

retournieren . Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme.

Gebrider Bell, ßräfrath m3 bei Solingen,

»

3CO
0$Hk
CD
§

Vlatzvertreter
Ein renommierter,

natürlicher Mineralbrunnen
sucht zum energischen Vertrieb seines erstklassigen eingeführten Mineralwassers
für Wiesbaden und Umgebung einen tüchtigen Vertreter. Pferd und Wagen er¬
wünscht. Nur prima Firmen finden Berücksichtigung. Gefl. Offerten sub K . A . 111©
an llndolf Siwsse, Köln. (Ls 4181) F96
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„Er at &t Menschen, welche von der Religion gar
nichts wissen wollen , denen sie, namentlich was Kirche
heißt und damit sil Verbindung steht, so zuwider ist, daß
sie ans alle diejenigen , welche an Religion und Kirche
hängen , einen Haß werfen , sie, wie ne sagen, wegen
ihres Mangels an „Aufklärung ", wegen ihrer „Dummheit"
oder ihrer „Heuchelei" verurteilen und sich von ihr
abwcndcn . Woher dieser Haß stammt , brauchen wir
nicht zu untersuchen ; wahrscheinlich hat die verkehrte
Art und Weise , durch die sie in der Jugend
in die Religion und Kirche eingcführtwurdcn,
einen großen Anteil daran,"  Diesterweg.

(15. Fortsetzung .) Hfcrfenne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Sfeirt, Komtesse. Ich war au dem Tage , an welchem
sch so ungeschickt gewesen. Sie zu erschrecken, zum ersten
Mal in der hiesigen Gegend. Heute komme ich zum
zweiten Mol , und zwar in geschäftlicher Angelegenheit."

„In Geschäften, hier ? Sie meinen doch nicht in
Orchardstone?"

„Doch, ich habe mit dem Grasen Merweite zu tun
und wünsche, wenn der Posten noch frei ist, sein Sekretär
zu werden."

„Ach so!" rief Adrienne, denn sie war so verblüfft,
daß ihr nichts einfiel, was sie hätte sagen können. „Aber
eine versönliche Vorstellung sollte sa gar nicht statt-
finden ."

„Das weiß sch, aber ich hoffte, daß es mir gelingen
wird , den Herrn Grafen zu bitten , mit mir in dieser
Hinsicht eine Ausnahme zu machen. Freilich", fügte er
mit freimütigem Lächeln hinzu, „ließ ich mir nicht
träumen , daß der Zufall mir so günsttg sein werde."

„Hier kommt mein Vater selbst. Sie werden sich
sogleich in die Lage versetzt sehen, mit ihm zu sprechen.
Herr .Kilreyne", bemerkte Adrienne lebhaft.

Man sah den Grasen wirklich die breite Allee ent¬
lang schreiten und Tn -tu eilte ihm entgegen, um ihm die
Geschichte ihres Menteuers in den grellsten Farben zu
erzählen. Abrienne blickte ihr nach und deshalb entging
ihr der selttame Ausdruck in den Zügen des jungen
Fremden . Schweigend stand er an ihrer Seite , ihr Vater
trat hinzu und war bereits ziemlich genau orientiert , so
rasch hatte Tn -tn ihm alles erzählt.

„Mein bester Herr , ich weiß kaum, wie ich Ihnen
danken soll, doch was seh' ich. Sie sind verletzt!"

„Nicht von Belang , Herr Gras . Danken Sie mir
nicht, ich schätze mich glücklich, daß mir die Möglichkeit
geboten war , nützlich zu sein."

„Ein großes Glück für diese wilde junge Dome. Doch
nun müssen wir in erster Linie ihre Hand beachten."

Der Graf warf einen Blick auf die .Karte, welche ihm
Tu-tu hinhielt , und fügte dann hinzu:

„Wenn Sie sich nach dem Hause bemühen wollen,
Herr Kilreyne. so wollen wir gleich das Nötige für Ihre
Hand veranlassen und meiner Fron ist die Möglichkeit
geboten, Ihnen persönlich zu danken. Non Geschäften
können wir nachher sprechen."

Aus diesen Worten ließ sich entnehmen, daß Tu -tu
bereits davon geplaudert hatte , daß der junge Mann sich
um einen Posten als Sekretär verwenden wollte.

Kilreyne sprach ein paar höfliche Dankesworte für
die Teilnahme an seiner Verletzung und schritt dann an
der Seite des Grafen dem Hause zu. Abeimettes Augen
ruhten wohlgefällig auf dem jungen Manne , während
Adrienne sich mit einigem Ärger sagte, daß das kühle
Selbstbewußtsein des Fremden ihr durchaus nicht behage.

t„Ich hoffe, dein Papa nimmt ihn als Sekretär . Er
gefällt mir sehr gut. Dir nicht auch?" ftagte Tu -tu,
ihren Arm in jenen Adriennens legend.

„Nein, das könnte ich nicht behaupten", entgegnete
diese unwirsch.

So erreichte man das Hans . Die Gräfin empfing
den jungen Mann , nachdem sie von dem Zwischenfalle in
Kenntnis gesetzt worden war , mit der ihr angehorenen
Liebenswürdigkeit . Me Haushälterin verband den ver-
letzten Arm, dann begab man sich zum Gabelfrühstück,
welches in heiterster Laune verlief. Von geschäftlichen
Dingen redete mau während der Mahlzeit kein Wort und
erst nach derselben, forderte Werweite den jungen Mann
ans, ihm in die Bibliothek zu folgen. Während er Platz
nahm , wies er lächelnd mit der Hand auf ein ganzes
Paket B̂riefe,welches auf dem Tische lag.

„Sie haben sehr viele Rivalen , welche Ihnen ins Ge-
hege gehen, Herr Kilreyne, da liegen nicht weniger als
hnndertsiebennndft'infziq Briefe I"

„Ich will hoffen, Herr Graf , daß ich die meiste Aus-
sicht habe, da ich der hundertachttmdfünfzigste Bewerber
bin !" entgegnete .Kilreyne mit der ihm angeborenen
natürlichen Einfachheit, und Merweite gestand sich, daß
er, der nicht leicht an irgend jemand Gefallen fand, für
8en jungen Mann eingenommen sei.

„Ehrlich gestanden, würde ich mich glücklich schätzen,
nicht erst lange suchen und wählen zu müssen. Ich denke,
daß Sie ähnliche Posten schon bekleidet haben."

.Kilreyne verneinte. Er habe noch nie die Menste
eines Sekretärs versehen, glaube aber trotzdem, daß es
ihm gelingen werde, sich leicht einzuarbeiten . Es sei sein
erster Versuch, sich sein Brot zu verdienen. Bis setzt habe
er es nie getan, Werl keine Notwendigkeit bestanden hatte.
Ilnerwartele Zwischenfälle hätten aber die Situation
verändert . Der Rechtsanwalt , sicher in der Lage sei,
über ihn Auskünfte zu geben, weil er Fahre hindurch
mit seiner Familie in Verbindung gestanden, würde
sicherlich nicht ermangeln , jede Frage , welch« Graf Aber-
weite stellen könne, in entsprechender Weise zu beant¬
worten.

Der junge Mann redete mit natürlicher Einfachheit
nnd nannte dem Grafen einen der berU)mtesten Advokaten
als seinen Gewährsmann.

„Sie können mir kaum Zeinen Namen nennen, welcher
mir größere Bürgschaft bietet, wie jenen >der Firma
Berring und Croß. Sind dieselben die Vertreter Ihrer
Familie , Herr Kilreyne ?"

„Eigentlich nicht. Einer der Herren hat einen Bruder,
welcher sich in New Dork niedergelassen hat , und dieser
war der Vertreter meines Vaters . Wenn aber irgend
eine Angelegenheit in Europa zu erledigen war , so be¬
sorgte die Firma Berring und Croß dieselbe. Das war
es, was mich auf den Gedanken brachte, Ihnen den

Namen zu nennen, wenn Sie über mich Erkundigung
einzichen wollen."

„Sie haben allem Anscheine nach längere Zeit in»
Amerika gelebt?"

„Mehrere Jahre ! Seit ich herangewachsen bin . . ,*
„Wer Sie sind kein gobürttger Amerikaner ?"
„Nein, ich bin halb und halb Irländer ."
„Lebt Ihre Familie gegenwärtig in England ?"
„Nein, mein Vater starb von sechs Monaten in New

Dork, und ich habe sozusagen keine Familie . Ich be¬
finde mich erst seit sechs Monaten in England ."

„Sind Sie über das Gehalt , welches ich biete-
orientiert ?"

„Allerdings , dasselbe war in dem Inserate genannt ."
„Würde er Sie zusriedenstellen?"
„Vollständig."
„Nun denn, Herr Kilreyne, ich werde der von Ihnen

genannten Firma heute schreiben und wenn die Antwort
so lautet , wie ich es vermute , können wir die Sache als
abgemacht ansehen. Sie beginnen dann Ihre Tätigkeit
damit , daß Sie alle die eingelaufenen Offerten vernichten.
Da Sie aber durch Tu --tus Schuld verwundet sind, hoff»
ich, daß Sie uns einstweilen das Vergnügen bereiten, als
unser Gast hier zu verweilen. Es wird dies sowohl
meiner Frau als auch mir aufrichtiges Vergnügen be¬
reiten ."

Mt der ihm angeborenen einfachen, natürlichen Art
sprach .Kilreyne seinen Dank aus und nahm die Ein¬
ladung an , indem er erklärte, sehr gerne bleiben zu
wollen, da er in London ohne hin keine Freunde Hab«,
und sich sehr verlassen fühle . Der Eintritt eines Be¬
dienten, welcher die Ankunft van Fremden meldete,.schnitt
das Gespräch ab, und Merweite machte dem jungen
Manne den Vorschlag, sich im Parke umzusehen. .

Kilreyne erklärte in leichtem Tone, daß er die? sehe
gerne tun wolle, er sei bereits vor sechs Wochen in dieser
Gegend gewesen und habe den Eindruck mitgenommen,
daß derselbe von ungewöhnlicher Schönheit sein müsse.

Aberwette, welcher im Begriffe war , das Zimmer zu
verlassen, blieb plötzlich stehen; Ädrienne hatte zufällig
von dem Umstande, daß sie Kilreyne schon früher be¬
gegnet, kein Wort erwähnt und auch Tu -tu hatte ge»
schwiegen. j

„Sie sind vor sechs Wochen hier gewesen, wie selt¬
sam!"

„Als ich Ihr Inserat in der Zeitung las , Herr Graft
sagte ich mir auch, daß dies ein merkwürdiges Zu¬
sammentreffen sei."

„Hatte Sie der Zufall hierher geführt ?"
„Das kann ich nicht behaupten . Ich kam nach Stock-

Derring , um einen Mann aufzusuchen, welcher, wie sich
herausstellte .nicht hier war . Mein Vater kannte ihn in
seiner Jugend . Da ich pichts zu tun hatte , unternahm
ich den Ansflug hierher . Ich ttaf ihn aber nicht und
kehrte unverrichteter Dinge wieder zur Stadt zurück."

Nach ein paar gleichgültigen Worten verließ der
Graf das Zimmer und der junge Mann trat durch die
osfenstehe-nde Terrassentüre in den Garten . Er erinnerte
sich jenes ersten Males , da er in der «legend geweilt, und
gestand sich mit einem Lächeln der Befriedigung , daß er
setzt alle Ursache habe, zu finden, das Schicksal wolle ihm
wohl. (sfortsctznna folgt.)

Seidenbaus Marchand , Langgasse 42. Blusenstoffe jeder Art, stets das Neueste, zu
billigen Preisen. 96

!\ _ Einasiffe Eotterie mit solch hoher Chance.
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Wer ule ^ ewiiisiiesa,
Tcrsucbe sein Glück in der dritten nnd letzten Düsseldorfer

St . Rochus -Lotterie.
Endgültig vom 23. bis 28. Januar 1905 Ziehung.

15379 Gewinne im Gesamtwerte von

0000-
Ha!S " 30000, 10000, 5000
Lose ä 2 ML , II Lose 20  Mk . *’”raVrrV,'<e
®nebu' JF’eFit . Düsseldorf.

Lose hier zu hoben bei : .t . Staufen , ICirchgasse 61, F 1. de Valloit,
Hoflieferant , Eanguasee 10, Carl Cassel , Kivohgasse 40, Vli . Rudolph«
Adoltstrasse 1. (•' 4g

•tc.
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Höchste Zeit zum Kauf. Nur noch wenig Lose.

Hautkrankheiten
2trt^ iie veraltetst ^ werde»
Truck. ,tc lind »öiieni't Flechten, Beißen) Beingeschwüre. Haarausfall , Kopstchupvcn, Kopfgrind

Krätze, GcstchtSausfchlägc , Pickel», Kninchen, Schuppen, Mtcssir, Gesichts- nnd Rasenröte Bart-
stectiten, So .nmorsproffen MI& Flecken , G-siäNsbaare, Sprödiqkeit der Haut, Frostbeulen über-
mäßigt Süioechbildunp, Kropf- und Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung beteifiot
Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor . GratiSbrosckiüre franko , '«mwiiini

Man w-i-dc sich an die Heilanstalt „ Bidron " in Wienacht a»l Bodcnscc (Schweiz) No . 76

Ich Anna Csillag
mit meinem 186 Klm . langen Niesen -Lorelcy -Haar,
habe solches in Folge 14 »monatl . Gebrauches meiner
selbst erfundenen Pomade erhalten . Dieselbe ist als
dar einzige Mittel gegen Ausfallen der Haare , zur
FSrderung des Wachstum » derselben, zur Ttärkuug
de» HaarbodenS , anerkannt worden, sie befördert bei
Herren einen vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kops - als auch
Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitiaem Ergrauen bi» in das höchste
Alter . Preis eines Tiegels 2 , 3 , 6 nnd « Mark.

Postversand täglich
bei Voreinsendung des Betrages oder mittelst Pofl-
nachnahme der ganzen Welt aus der Fabrik, wohin alle

Aufträge zu richten sind.

Anna OsiSlag,
Wien , 1 . Bezirk , Graben Sr . 15.

! Alle Bestellungen werden aus meiner
^ 1 Fabrik direkt an den Privatkunden
expediert, da sehr viele Fälschungen Vorkommen, welche
ich nicht kontrolicren kann. (E. H. ä 5747) F 160

la holländische Torfstreu
Brun » Landowsky , Duisburg a. Rh . F83

Cocosläufer in allen Breiten
für Corriclore . Itlegenliänser

sehr zu empfohlen.

Cocosmatten in
Linoleum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maasa . 3336

Hermann St ;cUdorn , Gr . Burgstvasse * .

ll
bewährte halibare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

bi8 ! 5$y **ai fielst «*■» Preisen

Friedrich Exner, 3434
Wiesbaden , Nengiisae 14.
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Zer MMlWM
des Wiesbadener Agblatts

mmsmm
Mstbliche Prvsonerr, die SteUnng

Mderr.
WWWW»» » Darnett ov . Irl . werden als Ber»
WWM treterin für leichte Handarbeit gegen

gute Bezahlung sofort gesucht. Offerten unter
J . 490  an den Tagbl.-Verlag. _Gesucht "“HÜ

|U 2 Kindern von 8 «. 6 Jahren für den Nachm.
S—7 Uhr ein Fräulein . Sprachkenntn. bevor;.
Näh. Rhetnstr. 74, 2. Etage, 4—5 Ühr.

__ Dr . Zoepffel.

TWßkNerNOA
die der engl. Sprache mächtig ist, für ein
feines Special-Geschäft zu engagiren gesucht.
Offerten mit genauer Angabe der bisherigen
Thättgkett, Zeugnißabschriften und Photo¬
graphie unter R . SOI an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

ArrS der « eibenvranch « werden einige tüchtige
Ladnerinnen gegen Hot»«« Gehalt gesucht.

_ ömil Gütz, Langgaffe 86.
WfpSjpaaa» Mn « Ladnerin gesucht für

Metzgerei , welche auch Haus¬
arbeit übern Näh . Röderstr . 30.

WWW °»a. Eine perfekte Taillenarbeiterin
gesucht Kirchgasie 29, 2. Etage.

Persecte Rack» und Zuarbeiterinnen gesucht
Häfncrgasse 18, 1.

Tüchtige erste Taillenarbeiterin und einige Zu¬
arbeiterinnen bei g. Lohn für dauernd sucht
R. Schwarz-Weyl,Adelheidftr. 22,Ecke Adolfsallee.

sucht Frau Grebe , Damen¬
schneiderin,Hellmund straffe8, 1.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all « Gtelleuaugebot«
und Stellengesuche , welch« in der nächstveröffmtlichten Rmnm« de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeit - Markts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bi - 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchende« empfiehlt e» sich,
kein« Original - Zeugniffc. sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde«
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden «»eröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

KehrMchen
MiW-NilheMneu

Nab
mit
von

außer dem Hause gesucht. Zu melden
Wohnungsschem Samstag Nachmittag
6—8 Uhr Rauenthalerstr. 12, 8 bei Stern.

«in Lehrmädchen f. Weitzzeug g. sof . Be¬
zahl » »« a . gl. o. sp. gef. Häfnergafl « 8,1.Modes.

Tüchtig« L 9.  8 . Arbeiterin gesucht.
«eschw . Schsefter , Webergassr 13.

Modes . ZLiLilS-
Anna Brandeabrrg , Wcllritzstr. 4.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

L. Leopold -Gmmelyainz.
Wittwe oder Fräulein Lsü«d

zuverlässigen Charakters, die all« Arbeiten ver¬
richtet, zur Führung de« La«»balteS eines Amts¬
richter«, Junggesellen, tu die Nah« von Wiesbaden
gesucht.  Off . imt. A. 400 a. d. TagbOVcrl.

«MiUW »,. Eine durchaus tüchtige und saubere
WEM Haushälterin , die stch auf gute

herrschaftliche.Küche versteht u. selbst kockt, jiim
1. April von kinderlosem Ehepaar gesucht. Nur
Bewerberillnen, die vorzügl. Referenzm zu geben
in der Lage sind, finden Berücksichtigung. Schrift¬
liche Offerten unt . V. 409 an b. Tagbl.-Verl.

PBgT* Eine unabhängige saubere Frau wird für
den ganzen Tag zur Führung eines Haushalts
gesucht. Näh. Jahnstratze 30, Part.

Neueres Fräulein als Stütze der Hausfrau sofort
gesucht. Näh. Philippsbergstraße 13, 1.

Chrlssl. Helm für stellenlose MMlhen.
Stellennachweis Westendstraße 20, 1,

sucht sof. u. 15. Jan . : Fein- u. gutbgl. Köchin,Saus-u.Alleinmädchen,sowie für später sämmtl.errschaftSpersonal. ® . Geißer , Stellenverm.
ift *4*4-  auf gleich ober 1. Februar eine

yWWI * ganz perfect« Köchin und et»
beste« « erstes Hausmädchen.

Frau Bielefeld , Adolfsalle« «1.
Kessere KWn, fomit fjansiäUdicn,

w. tw Nähen, Bügeln u. Servieren erf., gesucht
Wolnzerstroßi 52. Nur Lolch« mit guten lang¬
jährigen ZenaMe « kstmren berücksichtigt werden.

Suche Köchin, 8 Küche»-, 20 Haus», Zimmer- und
Alleinmädchen. Frau M . Harz , Langgaffe 18.

(& !11  tft ir*  Köchinnen , Allein-, Haus- und
Kindermädchen bei hohem Lohn und

prima Stellen.
Fr . Aselin « Baumau « ,

Stellen - Bürcau,
Fauldrnnnenstr . 8,1.

Tlelkii-NachweiS„NeiieMM
Wauergasie 8,1 . Manie Carne , Stellenvermittl .,

sucht Köchinnenf. bürgerl, und HerrschaftLküche,
Hausmädchenf. feine Herrschaft(zwei Personen).

welche auch die Hausarbeit
ATvis ? » «»- mit versieht , zum 1. Febr.

von «iuz . Herrn nach Mainz gesucht.
Osf. « . « . so « a« de» Tagbl .-Berlag.Büffklmädchcn
Dunen, Alter 35 bis 40 Jahren . Offerten post¬
lagernd JT.  K . IOO Wresdaden.

Gesucht für sofort od.
ein tückt. erstes Hausmädchen

tztzItS. d Kaiser- Friedrich - Ring 22, 2.
Vormittags 9—11, Nachmittags 2—4 Uhr.

Perseetes Haus mädchen¬
in Allem flink und erfahren, für bessere, angenehme

Stellung zum 1. Februar gesucht. Frau Kammer¬
sänger Sommer , Kapellenstraße 40, 1.

Men-WM lermoni»,
Passantenheim für stellcnsuchende Mädchen,

Riehlstraße 12, Ecke tzerderstraße,
sucht tüchtiges Herrschafts- und Hotelpersonal bei
sofortiger Placirung . Daselbst erhalten Mädchen
Kost und Logis von 1 Mk. an.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Steinl. Mädchen auf gleich ges. Albrechtstr. 31, P.
Saub . flciß. Mädchen vom Lande auf gleich oder

später gesucht Kirchgaffe 15, Metzgerladen.
Ein ordentliche « Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht

Sonnenbergerstraße 11.
Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht Adelheid-

straßc 76, Laden.r . ' ' ■. ' - . ^ " '' ' '

I Dicht. Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit v. kleiner Familie (8 Pers.) bei hohem
Lohn gesucht Moritzstraßr 31, Part.

gesuchtEin reinl . Mädchen
Sedanplatz 7, Part . l.

Ein durchaus ÄütSÄ
o-s. ®rnf. von Lengerke , Sonnenbergerstr. 23.

Besseres Kindermädchen od. eins.
Fräulein , das auch Hausarb . über¬

nimmt, zu zwei Kindern von 4 und 6 I . gesucht
We inbergstraße8.

MP - Junges williges Mädchen sofort gesucht
Bülowstraße 7, Part . link«.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Oranienstraße 51. Part.

Tücht. Dienstmädchenbald gesucht Moritzstr. 4, 3.
Junge » Mädchen , 14—15 Jahr «, in kl. Haush.

gef. MH. Karlstraße 29, 3, 2- 3 Uhr.
Tüchtiges Hausmädchen per sof. oder1. Febr.

gesucht. Zu melden Seerobenstraße 4, 1 r.
Untere» will, aust. Alleinmädch. in kl. Familie zum

18. ob. i Febr. ges. Dotzheimerstr. 106,1, Becker.
Tücht. Küchenmädch . gef. Elisavethenstr. 9. V 208
Ein ordentliche « einfache » Mädchen sofort

gesucht Moritzstraße 9, Mittelb . Part.
Fleißiges saub. Mädch . ges. Seerobenstr. 18, P . r.

saubere» fleiß. Mädchen , mögl,
«ßMNgCS dom Lande, sofort gesucht

Moritzstraße 21. 1 rechts.
Dienstmädchen , 16—18 Jahre,
welches Liebe zu lftndern hat,

pet sofort gesucht Frankenstr. 8, 2.
Ein Mädchen , welche« gut bürgerlich kocht und

einen Theil Hausarbeit übernimmt, gesucht

M jeder Arbeit wMg , auch
uv  ges . Bülowstr. 10, 8 r.

Zuv. tücht. Alleinmädchen gesucht Rheinstr. 97, 8.Kindermädchen, 8L.KLK'Ä!
Tücht. reinl. Mädchen für kl. bürgl. Haush. sucht

per 1. Febr. o. fr. Frau Usinger, Bahnhoistr. 16.
Junges Mädchen gesucht Helenenstr. 2. Part . r.

Ei « jnngeS HanSmädchen oder
— -f, ' - 'Monatsfran gesucht.

Privat -Hotel Simson , Bärenstr . 8.
Gesucht zum 1. Februar ein besseres tüchtiges

Hausmädchen
gegen hohe « Lohn Alwinenstratze 26.

Fleißiges reinliches Mädchen in kleine Hau«
Haltung gesucht Schützenhofstraße 8.

Mädchen jffiÄ
Mädchen sofort gesucht Albrecbtstraße 13, Part.

Sonnenbcraerstraße 49.
Mädchen , 15—16 3 ., zu ,

etwa» Handarbeit verst., ges. Bülowstr. 10, 8 r.

W . btaues S6n&d|ttt SISSä
sofort gesucht Ellenbogengafle2, 2. Etage.

mn aew . brave»
Familie per

Mädchen für klein«
1. Februar gesucht. Näh.

Grabenstraße 26, 8,
Ein ordentliches fleißiges Mädchen als Mädchen

allein gesucht Taunusstraße 41, 1. Etage.
Alleinmädchen,

welches gut kochen kann, für kl. ruh. HauSh. ge-
sucht. Nur mit guten Zeugn. Versehene wollen
sich melden Adelhcidstraße 10, 2.

Ein braves fleißiges Mädchen , das kochen kann,
jede Hausarbeit gründlich versteht, zu einzelner
Dame gesucht. Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Rbeingauerstraße 5, 1 litt!»

Sncke braves williges Dienstmädchen im Mer
von 17 bis 19 Jahren . Eintritt kann sofort
erfolgen. Pauly , Schwalbacherstr. 49, Part,

zum 1. Febr. in ein Herrschafts-
tzUbtzWlsfl haus ein gut cmpfohl. Mädchen,

das die gut bürgerliche Küche durchaus versteht,
Zu erfragen bei Frau Kriens,

Biebrich , Rhcingaustr. 12.
Mädchen, welches kochen kann und Haus¬

arbeit übernimmt, gesucht. 80 Mark Lohn.
Biebrich a. Rhein, Wiesbadenerstraße17.

Waschmädchen gesucht
Raucnthalerstraße 11, Mtb. Part . r.

Waschmädche « gesucht Westcndstr. 5. Hth. Part.
Putzfrau zur Reinigung der Bureaus gesucht.

Näh. Wilhelmstraße13, Bureau.

Sktsihi ,wird  eine brave propere
Frau für täglich ein Büreau

zu putzen. Mcldungett bis 10 Uhr Morgens.
Bierstadterstraße 10.

Ein sauberes anständiges Monatsmädchen oder
»Frau gesucht Riehlstraße 7, Part.

Reinliches MonatSniädchen Morgens 8 Uhr
ab aes ttcht Schiersteinerstraße13, Part . r.

ffSgil »» * Sofort saubere MonatSfra « aes.
WkZA Eltvillerstraßc 19/21. Gartenb. 3 r.
Eine reinliche erfahrene Monatsfrau für SStd.

Vormittags gesucht Nmberg 2, 2 Tr.
Saub . ehrl. MonatSfra « für Morgens 8 St .,

Mittags 1 St . sofort ges. Bleichstr. 29, Part . r.
Mona tsmädch. von 8—3 ges. Göbcnstraße 13, 2 l.
IW " Brave reinliche Monatsfrau gesucht

Neugaffe 16, Korbladen.
Sofort ein sanbereS Monatsmädchen für

3 Stunden Vormittags gesucht. Zu melden
Bismarckriug 24, Part , rechts.

Monatsfrau gesucht Gr . Burqstraße 17, 1.
Gesucht junges sauberes Mufwartemädche«

Schiersteinerstraße 62, 1 bei Seiler.
Saubere Weckfrau aefncht

Reinliche
Ncrnsträ

Frau zum
atze 86,

Alvrechtstratz « 27.
Brödchentragen wird gesucht

^Neugaffe^ 20.

Ein« fanbcre Frau zum Brödchen¬
tragen gesucht. Bäckerei Bücher,

a« auf gleich gesucht Bleichstr. 18.
Mädchen zur Beaufsichtigung
eines Iff , Jahre alten Kinde«

für NaZmittags gesucht Herderstraße8. 8.
Gesucht ein anstänoige« junges Mädchen einige

Stunden am Tage zu einem Kinde. Zu erfrag.
Pension Internationale , Zimmer No. 10.

Junges Mädchen für taqsüber gesucht Blücher¬
straße 15. 2. St .. Frau Brück.

Mädchen tagsüber in eine kleine Familie
gesucht Lehrstraße 14, 1.

Junges Mädchen von 14 Jahren für 1 Stunde
gesucht  Friedrichstraße 36, 1 r.

Ein sauberes Mädchen kür Mittags
WÜS? gesucht Walramstraße 14 1̂6, 2 St.

Ein älteres Mädchen od. Frau auf einige Wochen
zu jed. Arbeit gesucht Jahnstratze 8.

Gesucht für sofort mehrere AnshülfsmädchenStädt . Krankenhaus. V 801

MsßbUch« ar tvftmtn,  Mt SlrUnng
focht « .

Erzieherin , Haushälterin, Stütze mit besten
Zeugnissen cmpfieblt Annie Karne » Stellenv.
„Bienenkorb " , Mauergasse8, 1.

DnntP wünscht Stelle »u p»ir als
Gesellscbasterinu.Reiskbegleiterin

nach dem Süden (spricht engl, und ftanz.).
Offerten unter « . 40 » an den Tagbl.«Verlag.

Junge Dame, Norbd., s. St . a. Gcsellsch. »o pair.
Off. erb. unter C. fi . postl. Schützenhofstraße.

flttorfÄttftrttt welche in versch. Branchen
«yLUllllIuUl ; thätig war, sucht paff. Stelle.

Offerten Norkstraße7. 2.
I . Frau sucht in n . a« dem Hans « Besch.

Im Nähe « und Aender « von Kleidern.
Kellerstraße 13, GIhS. 1 r.

Ein Mädchen , 20 Jahre alt , fleißig und tüchtig,
wünscht in Hess. Hause das Kochen zu erlernen.
Gefl. Anerbietungen bitte an Herrn Hauptlehrer
Wick, Biebrich a. Rh . , Frankfurterstr. 28, z. r.

Gut bgl. Köchins. z. 1. Febr. od. spät. Stelle in
HerrschaftSh. Zu erfr. Biebrich, Rheingaustr. 12

Junges Mädchen sucht Stellung , a. l. als Allein-
mäochen in kl. bcff. Hausb. N. Räderst--. 25, P . r.

PM - (rin älteres selbstständiges Mädchen
sucht Stelle in kleinem ruhigen Haushalt als
Alleinmädchen. Friedrichstraße 28.

aus Thür . f.
zum

Jahresstell.
Phot , stehen gern zu Diensten. Offerten unter
84.  S « L an den Tagbl .-Verlag.

■W Anständige Person, alleinst., sucht dauernde
Stelle in klein, best. Familie od. bei beff. Dame.
Näb. Friedrichstrab« 10, Vdh. 8 St . l.

Gin Mädchen vom Lande, 21 Jahre , welche«
einfach kochen kann, sucht Stelle. Bahnhof¬
straße 20, Seitenbau link» Part.

Gin tücht. Zimmermädchenmit gut. Zeug«, sucht
Stelle. MH. bei Frau Kögle «, Stellen-
vcrmittel., Luisen strafte 5, Gartenh. 2.

Junge Wittwe ohne Kinder sucht
auf sofort Stelle bei einem Wtttwer

mit 2—8 Kindern. Näh. Richlstr. 12, 1 links.
Frau sucht bei besscrm Herrschaften im Waschen

u. P utzen Beschäftigung. Walramstr. 13, Dnchl.
psg "" Junge Frau sucht Laden oder Büreau

zu putzen. Näh. Römerberg:
Frau s. Ab. Lad. zu putz. Nettelbeckstr. 13. H. 2 r.
Frau sucht Monatsstelle. Wellntzstr. 1, Hth. Dackl.
Md. s. Monatrst ., n. Mgs . tzellmundstr. 34, 3 St,

Eins. alt. Frl .«
in der Haushaltung u. Kochen gut ers., sucht in

beff. Hause stundenweise, event. auch den ganzen
Tag . Beschäftigung. Beste Referenzen stehen zur
Seite . Näb. Rheinstraße 72, 3.

Unabhängige Frau sucht für Nachmittag» halbe
Tage Beschäftigung oder Abends Laden, auch
Büreau , zu putzen. Römerberg 6, Seitenbau.

Mädch, s. Nachm. Besch. Rauenthalerstr. 10, Mb. P.

Auemmaocycn. Micortmnranc 20.
Zwei geb. j. Mädchen

1. April, eb. als Zimmermädchen. Jahr«

MS « « ttcht Uttsoot « . Mt KttUoog
liodt « .

NoiConftor für Kurzwaarcn zum 1. Februar
Kikljkilllkl . nuf Provision gesucht. Offerten

unter T . 500 an den Tagbl.-Verlag.

Bautechniker,
lotter Zeichner, sofort gesucht. Off. m. Gehalt«

ansprüchen unter B « an den Tagbl.-Verb

Gestocht per sofort
tüchtiger Kaufmann , welcher in der Coloniall

waarenbranchevolle Kenntniß hat, zur Leitun»
einer Filiale. Offerten unter V . 405 an bei
Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , tüchftger Verkäufer, für mei,
Colonialwaaren- u. Delicateffengeschäft« snchtz
Offerten u. C . 407 an den Tagbl.-Verlag.

Acht.Wserbursche
für dauernd gesucht.

W . AicodemnS & Ko .»
Weingrotzhandlung, Adelheidstraße 21.

Ein Schuhmachergeselle ges. Wellritzstr. 23, Kuhn.

Persecier Mchmider
für elegante Damen-Eonfection gesucht. Offerte»
«oter m.  4 «« an den TagbllVerlag.

ebr. gesucht,
ukamm.

Lehrling
mit schöner Handschrift für eine hiesige Wern.

Handlung zu Ostern gesucht. Offerten unter
,s . 487 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
auf das Comptoir einer hiesigen Weinhan - lung

gesucht. Off. »ab ®. 400 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Arbeiter
sofort gesucht. Zu melden beim Betrrcbsfuhrer

Wafferstollenbaua. Kellerskopfb. Rambach.
Die Bauunterncbmung:

C. »older « ä- Co.
Junger Man « für alle Arbeit sofort gesucht,

Taunus 'Hotel.
Et« junger sauberer ^

Hausburhcke
bi, zum 17. d. M. gesucht Bäckerei MichckSbera».

Junger Hausbursch « gchrcht, gelernterSchneidc
bevorzugt.

Hausb. sucht
n Hansburfche

de»
,e 8«.

. . umbler . Wilhelmstr. 14.
gesucht Kirchgaffe 42».

hmUaMMer
sucht. Näh. Tagbl.-Verlag. Kß4

Kntsclter für Droschke zu fahren ges. Adolfstr.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht.

Ost & Eo . , Matnzerstrahe 47.
Saub . zuverl. Schweizer gesucht Elareuthal Nv. st.

Märritttche Ut * r«wttt , Mt gttUttttffsuchen.
«IIHCPnyi'i'L Junger gebildeter Mann aus guter

Familie sucht Stellung als
Gesellschafter oder Privat -Secretär bet
älterem Herr « . Offerten unter * • 504
an den Tagbl .-Verl.

Gebildeter junger Mann sucht Nebenstellungal«
Secretär re. bei

«ileWehmöri PeisMUtjlie».
Offerten unter 408  an dm Tagbl.-Verlag.
W  Erfahrener Kaufmann sucht Stelle
als Buchhalter, Eorrespondent rc. Offerten
unter I». 4 «- » an den Tagbl.-Verlaa.

Tüchtiger Buchhalter sucht, Beschäftigung tm
Bücherbeitragenu. allen schriftl. Arbettm. Off,
unter « . 504 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Mann sucht Stellung al»
fpwüP Cassirer oder sonstig. BertranenS»

Posten . Eaution kann gestellt werden. Offert,
unter »». 40 « an den Tagbl.-Berl.

Tüchftger selbstständiger Schlofier sucht dauernd«
Stelle . Adrefie im Tagbl.-Verlag.

Such« für metum Schwager, gelernter Steinrncm
18 3 , trgmdw. Stell . Schwaldacherstr. 7, Ms.

Junger Mscr
Junger Man « , gelernt. Tapez., sucht dauernd«

Stelle irg. w, A. Roonstraße 6. 3 l.

Tücht. Herrenschneider
(verheir.), 12 Jahre f. allererst, hies. Mabgeschäft
thätig, a> ' ' ' .
nissen, su . .
W. 50 » an den Tagbl.-Verlag.

thätig, auch pers. Zuschneider , mit 1» Zeug,
nissen, sucht anderw. Stellung. Offerten unter

Arbeitsnachweis llntais.Tel.574.
Älterev erfaitreoep Hrankeiijpflpge»
sucht spf. B»ite Steile.

Immer verh.Herrschastsdiener
sucht Stellung . Gute Zeugn. stehen zu Diensten.
Offerten unter v . 400 an den Tagbl.-Verlag,

I . verh. Diener, gel.Gärtner Soldat gew., s. zun,
1. Febr. od. sp. dauernde Stelle. Langj. Zeugn.
u. Einpf. zn Dienst. Kasfir. od. s. Vertrauenstz.
n. ausgeschl. Off. u. » . 404 an d. Tgbl.-Verl.

Verh. Mann , gel. Schnftder, m. g. Umgangrform
s. St . als Ausläufer in feinem Geschäft auf
gleicho. später. Gefl. Off. abzug. Stehbierhall«
Lippert , Marktstraße, unter «2. ZI.
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NotzierviieriigVL"
Nutz« und Brennholz. Donnerstag, den

28 . Januar , Morgens IO Uhr , im Bremser»
sche« Saale zu Schlangen »« ». Di
dem Badweg (Schirmschlag ). Brcmsersba!
köpf und Wilde Frau . Gtchen r 6 rm
4 rm Nntzknüvpel. 67 rm Scheit , 22 rm Kliüvp
26 Hdt . Wellen . Buchen : b58 >m Scheit . 16S rm
Knüppel . 119 Hdt . Wellen . Die Eichenknüppcl im
Distr . 67 » find 1,8 m lang . F284

11 tili ti ÄttU'iqei

•- 14 iLikör Frieflesstonferenzler
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret. f. Bei. Wiesbaden:
Emst Renz, doldgaeae 18.

Kein Husten mehrw”SS™*
R > Wnltlier ' i Fichtennsdel ■Brunt-
feonbens i 80 u. 60 Pf . bei Apotheker Otto
•lobort , Drogerie , Marktstr . 9, sowie Vf llli.
ma <-horaho (mor , Bisnaarolcring 1. F46

Wer
an husten,Heiserkeit,

Verschleimung, Hals -, Brust« oder
Lungenbeschwerden, Keuchhusten,
Influenza leidet, gebrauche sofort den echten,
feit 40 Ja hren weltbekannten , viel millionfach
erprobten SB®““ Rheinischen - W?

Trauben-Sruft-honig
von M . Z . Dickrnheimer in Mainz.

Nickt allein durch massenhafte Atteste
und Danliagnngen au ? aller Welt und
selbst den Häcifften Kreisen, sondern auch
durch gerichtliche Beweisaufnahme und
rechtSkrafkigeS Urtheil ist die Heilkraft de«
Rheinischen Trauben -Brust -HonigS
festgestrllt. Linderung schon nach erstem
Gebrauch ». Borrötbig i>Flasche 1, I V- u.
8 Mart bei Carl Wort », Delikatessen , in
Wiesbaden, Wilhelmstraßc 18. 8580

Raffauische Landesbank und Sparkasse. I Hotel Erbprinz.
Die seit dem 81 . Dezember v. I . fälligen Zinsen und Annuitäten sind zur S3et

mesbung der Zwangsbeitreibung baldigst an unsere Hauptkasse zu zahlen oder uns durch
Reichsbankgiro zu überweisen . F 295

Wiesbaden , den 13. Januar 1905.
Direktion der Nassauisehen Landesbank.

Wutscher Dos. GoldMe2».
Prima WalShase»

a mt.  S S » .

rr!
Wer daran leidet , gebrauche die allein-

bewährten kustenstillendenund wohlschmeckenden
Kaisers Krnst-Caramrl 'en

(Malz -Extract in fester Form ).
N74O not . beglavb . Zeu ^n. beweisen den sichern
und

bei Husten, eiserkeit, Katarrh
acket LS Pf.erschleiuruna.

Icderisgk bei : Otto Sievert , Apotheker,
heker Ernst KockS , Drogerie,Warktstr . 9,

Sedanplatz 1, Chr . Tauber , F . A . Müller,
Adelheidstr. 32, Louis Schüler , A . Eratz,
Drogerie, Philipp Raget in Wiesbaden.
Aug . Thiel in Schlangenbad.__
petrolem-Producte Aü.-Ges^

Regensburg-Maunheim.
Depot Wiesbaden: Schwalbacherstr.60.Tel.424,
liefert kostenfrei Petroleum - Einrichtungen und

stiiscjsrisgs bei:
F. Schlothauer Naoht '. ,

Inh . Wild . Diederiohsen,
Wiesbaden.

Westendstrasse 12.

HMeNMUier -Wchl.
Nachdem der Weinhandel in Herrn Hugo Wagomann einen

würdigen Vertreter gefunden und die Hotel- und Badehausbesitzer
durch Herrn Hch. HäfFner, ferner das Detailgeschäft im Allgemeinen
bereits durch drei Herren gut vertreten sind, so empfehlen wir als
Ersatz für Herrn Droguisten Louis Schild die Wahl des Herrn

Christian Glaser,
in 5«. Gottsr. Glaser,

welcher die Interessen sowohl der Kolonialwarenbranche, als des
Droguen-, Material-, Farbwaren- und Baumaterialien-Engros-
wie Detailhandels auf das Beste zu vertreten in der Lage ist.

viele Interessenten.

Heute Samstag früh:
Wellsteisch und Kraut,

W-nds:Metzelsnppe,
wozu sreundlichst einladet

SF ri t » tutender.

MlheNch's MeMube
(„Marmorsälchen").

Samstag Abend:

Metzelsuppe.
GMH« Jn  iBttlml“, a'55'"-

SainstagMctzclsilppe,
wozu sreundlichst einladet

Martin Hrieger.

Reftaur. Uarlsruher Hof,
Frtedrichstratze 44.

Heutet
BrGes MMkjl

und Ausschank von prim»
Apfelwein,

wozu sreundlichst einladet
Wilh . Höhlor.

Rachlah -Versteigerung.
Im Austrage der Srben versteigere ich Montag , de« IS. Januar er., BormittagS

SV, Uhr und Nachmittag - 2V , Uhr anfangcnd , die zu dem Nachlatz der verstorbenen Frau
RcchnungS-Rath fsibom gehörenden Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare
Zahlung in deren Wohnung,

als:
herderstratze6. (Etage, dahier,
Sopha , 2 Testet mit rothem Plüs

Bette«, 2« u. 1-thür.
8 Gintagen» 1 stummer

1 Sopha mit Ripsbezug»4 komplette
Dertieow , Ausziehtisch mit

Rücklehne», 1 prustbaum
mit rothem Plüsch» 1 Sopha m
KleiderschrSnte. Aommodet», B

„ . .. » Diener, 8 Stühle m. gestocht.
Spiegel mit Trümea» , 1 Regulator, 1 Singer -Nähmafchine, 1 Nähtisch, et«
Spiel - u. versch. and. Tischeu. Spiegel , 1 eompl. Gst-Servie« f. 12 Personen,
Teppich«, Portis -re« , «ambreaui«». PorMuge , 1 Meher'S Eotwersattou».
LeMo« , div. Bücher, Del- u. Gtaytstichbilder, 1 Weist,«ugschrauk, Waschkom.
u . Nachttisch» mit u. ohne Marmor , Toilettenspiegel, 1 Petroteuut-Ofett, e!«
VaSherd, 1 Küchen- n«1 Tpeifeschrank, KüchentFch, Stetzleiter, Lampe«, GlaS,
Porzellan, Kochgeschirr, Kohleutaste« , Waschbülten, Waflerstaschen, 1 Fisch¬
glocke mit Ständer , Gckbrett, Ofenschirme, MnSleereimer, fowi« viele hier nicht
genannte Gegenstände.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Ackm Bender, Anetionator
. n. Taxator.

Geschäft- lokal Moritzstrafte 12.

Im

Herren-
Wüsche.

Jiroenfor-Verkauf
oller !re

grosse Posten
Handschuhe und Cravatten

zn enorm billigen Preisen.

Alfred Jtefnglass,
Wehergasse 30.

Heute Abend:

Metzelsnppe.
Aug. Kugekstadt, Feldstraße 3.
Reß. b Dklttsltzen fMpinj,

Henter Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

Stni », >» Hh finaiui. __
Heute Samstag , Abend-

von 6 Uhr ab:
Metzelsnppe.
Alle Sorten frische Hau - »

macher Wurst bei
F . Bndach , Walramstr. 22.
MLW Mt «ItrtUt, «V

L WehkisWk.
wozu sreundlichst einladet

_Jean

Restauration Rlosterhos,
Dotzyeimerstraste 72.

Heute Samstag:

Metzelsnppe.
Morgens Schwcincpsester,

Bratwurst und WeUsteisch
mit Kraut.

RestaurationA. Petry,
Marktstrasie8, « Äe Mauergaste.

Heute Abend:

Metzelsuppe.
Grotzer Zleischabschlag!
Nur prima Nindfleich . . . per Pfd . 88 Pf.

. . Hüfte . . «0 „

. . Lende« . . . . . .80.

. . Ha- steisch. . . . . SO .
Rein auvaelaffene « Schmal » . . . 70 ,
Nur eine Sorte Hausmacher Wurst „ „ 50 „

anSmacher Prestkopf . . . „ 70 „
rima Fleischwurst . . . . „ 70 .

28 Adlerstraste 28.
Angf . IRoiage , Metzger.

I » nur I»

Pferdefleisch
empfiehlt

Iff . I ^ resste,
18 Hochstätte 18. Telephon 2812.

Wahl zur Handelskammer
Wir schlagen Ihnen vor, Herrn

am 14. Januar 1905, Vormittags 10 Uhr.

Adolph Jacob! Inhaber der Speditionsfirma
) . ScG. Adrian,

zu wählen. Durch feine persönlichen und geschäftlichen Eigenschaften erscheint Herr JLdolph Jacobi zur Wahl ganz besonders
geeignet. Wir vermissen schon lange in der Handelskammer eine Vertretung unserer Verkehrsinteressen, die gerade eben im Zeichen
des Bahnhofsneubaus stehen. Eine ganze Reihe, für Wiesbaden und seine Kaufmannschaft außerordentlich wichtiger Fragen harren
dabei noch der richtigen Lösung. Es wird von großem' Nutzen sein in der Handelskammer eine Persönlichkeit zu wissen, die mit
größter Sachkenntnis auch die Fähigkeit verbindet, sich allen Geschäften mit Eifer zu widmen. ***

Wir bitten Sie, Ihre Stimme Herrn Adolph Jacob ! z»g°bm.
Eine Anzahl Wähler.
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Independent Order of Good Templers. |
f\  SoHBiagt den Äi 5 . .Sunuar , aliendü 7  I ' lir . im nüinlioirr . Restanrant,
M „ SKssr ( Jesundiicit “ , Frii -drichsiranc iS : ^H Öffentlicher V©tf,tra |£ H
A über ’Weinbereitung und Abstinenz mit spez . Berücksichtigung der wichtigsten Ä
V Gärungserscbeinunsran . J»
Q Eintritt frei . — Jedermann willkommen . Loge nTannnmncliI “ « ^ 87i» « baden . y
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SluSverknuft w. Flügel » Pianinos weg.
Gcschäftsvericgung zu staunend billigen Preisen.

i > . ( irbnii Schwalbacherstraße 3.QiVVtfs
iJlioNoR
M«

jrKS .Mk-W 1,80, LOLn. 2,40
i)ur lq Origiqal-Rad̂ ungeq.

FR-PaVid  SöHfe Halle aS.
VsrkaufisftBÜendurrfi Plakate kanntllrk (20644)F121

Gutg . Kurz - tu  WoNw . »Geschäft n. sch.
SBobn. Um st. falber a. 1. April , ev. a. gl ., zu tot.
Offerten unter l >. 4M an den Tagbl .-Verlag.

hschreytableZ Geschäft
ohne Miethe und Spesen , monatlich Reingewinn
500 Mk., für den materiellen Wetty v. 3000 Mk.
umständehalber verkäuflich,
an den Tagbl .-Verlag.

Offerten u. so. L » B

Gutg «»,. Cigarrenaefchäft
krankheitshalber sofort zu veik.

Offerten unter W. -LSi an den Tagbl .-Verlag.
E . Schubmachcrgesch. (Schnellst ), sehr rcnt ., ist

Berbältn . halber zu verk. Näh . Sedanstr . 1 1 l.
Sehr guter !!«j , brauner deckfähiger hannover¬

scher Hengst steht zu verkaufen. Preis 2000 Mk.
iin -rp Ilt . Gestütvorsteher in Celle b. Hannover,
__ Svörkenstraße  8 . _

Orloff -Traher,
Schimmelwallach , 6-j. , fehlerlos , edelste Abst.
(Kais. Gestüt Cbrennoway ), direkt von Rußland
importirt , complct , 1- u . 2-!p. gef., breites kraft.
Coupst- u. Dogcartpferd . Pr . 2500 M . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ _ Ju

Schott . Schäferhund Schiersteinerstr . 9. H . P . r.

Erstklassige Borer,
3 Monate alt , preiswerth abzugeben. Nähere Aus¬
kunft ertheilt Ui. Hat ' scher . Ncugaffe 14.

kleiner Hund
Taunnsstraße 4, Cigarrengeschäft.

Jr »« ai Fox -T . rrrers , garantirt acht, zu ver¬
kaufen Metzgergasse 13, 1.

^Ungar . Hirtenhündtn (Prachtexemplar)
billig zu verkaufen  Bcriramstraße 16, V r.

Junger Dackel , männlich , ist billig zu verk.
Goethcstraßc 7, Laden . _

Pracht », seltene rehbraune persische Wind-
Hündin zu verkaufen .Nbeinstr . 97, 3. _

2 §\mm  Mm.
prachtv . Thiere , billig zu vk.
Schirrstern , Ratbkäusstratze.

gold. und gelbe
WnaudotteS,

FZ. BNelssw « ! !',

_ff . Kmtar .-Edelrolle r ztt v. W örth str. 17, Lad.
Ein gut erh. weiß -seidenes Brautkleid sehr

preiswert !) zu verknusen Luisenstraße 7, 3 St.
Ein Posten Joppen u. Uebcrzieher v. 4 Mk. an,

Knabenjoppcn , gefüttert , v. 2.80 an , Knaben - und
Schulbosen von 70 Pf . an , Arbeitshemden und
Kittel staunend billig Metzgergasse 2, Ecke Marktstr.

D . Ueverzictir , Frack und Gehrock billig zu
verk. 8 ----» »», Dotzheimerstr . 10, 2 _ .

Bersch. Masken -A. b z. v Wcll - itzstr. 2 , H 3.
Maste ! Ein hochelegantes Jäger -Costüm

billig zu verkaufen Frankenstraße 8, H. P ._
Neuer bl. Maskenanzug zu vk. Karlstr . 28, 2.

MMskeUeosiNMe,
verschiedene elegante und einfache, werden sehr
billig abgegeben Moritzstraße 27, 8._

KMemMÄer
in. die bekannt guten Schuhwaaren in Chevreaux
Boxcalf , Wichs - «. Kalbleder für Herren , Damen
u. Kinder , billiger wie auf jeder Versteigerung»
verkauft Rengaffe 22 , 1. Stock . ^
Rur noch kurze Zeit ! Nur noch kurze Zeit!

Amsvertam
in Reise-, Hut -, Schiffs - it. Kaiscrkoffern in ächten
Rohrplaltcn u. anderen Marken , Patentkof 'crn und
Handtaschen in prima Leder mir u. ohne Toilette,
Portemonnaies , Brief -, Bisst- u . Cigarrentaschcn,
Plaidhüllen . Plaidriemen , Schulranzen und
sämnttlichc Scittlerwciarcn . Ladcneinricht . zu verk.

Rcugaffe 22 , nächst der Marktstraße.

KoNversationsLexrka
von Brockhaus und Meyer » sowie Bretnns
Tierleben , elegant gebunden, wie «reu , billig
abzugeben. Heritz nmd TOsinael,

Fernruf 2925._ jHMielmftrafje 52.
Einige Jahrgänge der „ Liebhaberkünstrt ' ,

sowie eine Parthic Schnitzwerkzeuge billig zu
verkaufen Tannusstraße 22. 1.

Ein Billard , neu bezogen, füt 280 Mk. ab-
zugebcn Elconorenstraßo 3, Laden.

Piano , Sj 'JÄ
kaufen. HSnig , Bismarckring 4, Hochp.

Mschafferrburger
Flügel - und Rranafttbrlk

mit Dan -pfb -trieb , Babndofsplatz Gegründet 1800.
Lteieranl von ff »>,»», « v . Elillnw , Fürstlich-
lichkeiten und staatl . Anstalt ' " , m. hifach vrämiirt.
?lnerkaimt erstclakstgc Fabrikation ! Direkter
Berk «,ns an Private ohne Zwischenhandel
zuFabrlk -AvSnahmprsisen .Thcilzahlnng , Umtausch.
Bei Baarzohlnng höchster Rabat «, freie Lieferung.
14 Tage P,obezeit , 10 Jahre Garantie , Hlttftr.
Kataloa foiort . (F . ?>2510 g) F 150

Schlafzimmer.
2 vollständ . Betten , Spiegelschrank . Wasch¬

kommode. Nachttisch, gut erbalten , billig abzug.
Dotzheimerstraste 41 , 2 r „ 12—3 Uhr ._

Ein wenig gespielte« Pianino billig zu verk.
Wörthstraße 1, 1 St . rechts.

Wegem Umzug
4 noch wenig gebrauchte vollständige Schlafzimmer-
Einrichtungen . sowie eine elegante Salon - Ein¬
richtung billig zu verkaufen Bärenstraße 5._ _

Möbel» Betten
zu folgenden billigen Preisen , als : Bücher , Klcider-
u . Küchenschränke30—100 Mk., Betten 40—150Mk .,
Wasch sch ranke und Komoden 18—65 Mk., Sopha -,
Auszug - u. Zimmertischc 12—80 Mk., Divans
65—120 Mk.. Sopba - u . Trümeauspiegel 8—50
Mk.. Flurtoiletten 24- 45 Mk ., Büffet « 160- 220,
Verticows 48 —̂90 Mk., Nachttische, Stühle , Bilder
und alle andere Möbel zu äu erst billigen Preisen.
Bei kompl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung.

Gehr . Ksmg , Sellmundftr. 2«.
Ein pol . Bett mit Sprunarabmen u. 1 Nacht»

tisch wen, gebr., bill . zu verk. He>ene nstr 23 , H. 1.
Eisenbettstelle Mk. 4, eis. Bettstelle m. Polster

6.50, schöner Nähtisch 7.50, Tisch z. Aufklappen
6 Mk., Waschmaschine ' fast neu) 18 Mk.. Chaise¬
longue 12 Mk.. Samovar (russ. Thcemaschine
20 Mk., Vorhänge , Bettvorlagen , antiker Bronce-
Liister, 8-armig m. Prismen , Spiegel , Bilder , Nipp-
sachcn, Nipptiich . Serviertisch , gebraucht ' Emaille-
Kochgeschirr. Schlittsch . spottb . Moritzstr . 8. H. P . l.

Zwei elcg . Bcitstcllen u. Nachtschränkchen
(Eichen) preiswerth zu verk. Herderstraße 23. P.

Zn verk. 1 rotdcs Plüschiovha m. gl. Sessel.
1 kl. Stehpult . «4 . . . I«. Eltvillerstraßc 16. 2 r.

Wegen plötzlicher Abreise
sind verschiedene Möbel : V-rticow , Schreibtisch,
Schränke :c.  spottbillig a ^ . ' geben Oranien-
straffe 12 , Part . Händler Dt'V•teil.

D ei neue Küchensckranks , weiß od. lackirt,
billig zu verk. Erbachcrstraße 6, Werkstatt ._

Eine Hand - »nd Fußnähmaschinc (Original
Singer ), im Nähen gut (Preis 22 Mk.), zu verk
Saalgasse 16 , Kurzwgarenladen.  _
rM Eine Ftestn <ibniaschi u e, sehr gut im Nähen,
im Möbel gut gebalten , unter Garantie zu verk.
Preis 20 Mk. Saalgasse 16 , Kurzwaarenladen.

Echttymockterrnakibiue gut erh.. Preis
30 Mk. Näb . AdolfstMe 5, Scitenb . r .. 3 Tr . l.

Für Bäcker.n
S <rderi -Eirrrlchtrrttg , wie neu , zu verkaufen.

Näh , im Tagbl .-Verlag. _Jy
Erkcrgestelle, Glasplatten , Spiegel . Büsten,

Cartovs . gut erhalten , zu verk. Anzus . im Büreau
nmlolf Rbcin str . 26, Part . Hof links.

HW ^ Eine Fevcxrotle billig zu verkaufen,
«' uw» t d B ;»«•!. »•»»'» »et ». Hellmnndstraüe 29.

TWMö !i.5!hkk!!!krk8rri!lycii
sowie eine Wakchkommode mit Marmor-
platte « nd Toiiettenspieyel . 1 Nähmaschine
sofort billia zu verkaufen. Näheres

lai!en(Wcrflni(if 4, 21.
G. erh Kinderw . m. G.-R . b. Römerb . 23. 1 r.
js8r * Gin Fahrrad mit Freilaus und

Rücktrittbremse , wenig gefahren , billig zu verkaufen
Kirchgasse 62 . Ss _ . _

CücIcgtuliciW® : m ®B
bill. zu verk. Goldansse 6, im Tuchgeschäft._

Die Einrichtung einer Dampf - Bade - Anstalt
mit 3 Dpi .- u . 1 Heißluftkasten , sowie 3 Wickel-
zimmer ist Familienvcrtältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen um weniger wie halben Preis . Sehr
geeignet für einen tüchtigen Masseur oder Natnr-
beilkundigen . Offerten unter M . -882  an den
Tagbl .-Verlag.

Ein g. erh. Herd b. zu vH ' Feld>tr) 12) 1 r.

,?.ÄSWl >dcwmnc""L'L^
schaukel -Badcwanne biNigst abzuacbcn wegen
Platzmangel . Wo.? saat der Tagbl .-Verl . >4^

PUT " Badewanne » fast neu, preiswerth.
Zu besichtigen täglich zwischen 4 uud 8 Uhr
BiSmarckri ' tg 8 , 3 rechts.

Eiskeller
in der Stadt , günstig gelegen, z» verkaufen . Off.
U. T- . 4A7 an den Taabl -Verlag.

AMMM, ' -- - ••
Altcrthümer jeder Art

kauft MH " e >n « n , Taunusstraße 49.

üi'flii KM . «Äffl 0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Möbel , ganze WohmingS-
Einrichtungcn , Nadiläffe . Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Aus Bestellung komme ins Haus.

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erb. Herren - u. Damen -Kleider,
sowie Möbel , Schuhe , Gold und Silber.

Frau lit !« !„ > Metzgcrgaffe 38»
Möbel all -r Art . selbst die ältesten und zer-

brochen^ en, werden fortwährend angekauft . Off.
unter Bi . 40 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein MArsUMll?n kaufen arf.
Offerten unter K . 495 an den Tagbl .-Verlag,

Gebr . PianinoS , alte Violinen kauft und
tauscht ' *rinrirti Wilhelwstraße 12.

Wenig gebr. Monpnutin: ^
gesucht, Off . it. 5 « J an den Tagbl .-Verlag.

Papierschneidmaschine , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Loniö .Hntter,

Kirchgasse 58.
Suche eine gebrauchte , in gutem Zustande be¬

findliche Singer -Nähmaschine mit Ringschiffchen zn
kaufen. Off . unt . V . EON an dm Tagbl .-Verlag.

Eine bessere Pctrolenni - Ziehlampe zn
kaufen aeiucht. Offerten mit Preisangabe unter
S». soll an den Tagbl .-Verlag.

, , * cl ». S4JIS , Bleichstraße 20 bezahlt den
hKisten Preis für altes Eisen , Metalle , Flaschen.
Kruge , Lumpen , Papier , Gummi - n. Reutiichabsälle.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen SU«,EGnas.
Hcllmundstr . 29. Aul Wunsch k. pünktl . ins Han «.

Alte Flaschen Metalle und Einstampfpavier
wird stets bei höchstem Drei « pünktlichst abgcholt
durch Friiz 4 « Seerobcnstraßc 16.

Zu korrken gesucht
ein frommes junges ruhiges , einaefahrene ? Pferd,
am . liebsten Herrschastsvferd . Offerten bitte unter
kF. 40 » im Tagbl .-Verlag abzugebcn.

Eitf - zahme Ämsel wird zu kaufen gesucht.
Pension Margaretha , Tdclemannstraße 3.

Platterstraße 94 Mist von 5 bis 6 Pferden
§11fS J' i-'

Kitthermöhel - Gürnilm ' ,
bestehend aus Tisch, Bank und 2 Stühlen , sehr
elegant , ferner 1 schmirdreiserne Copierprcss-
umständehalber zu verkaufen
_ Nicolasstraste 25 . Part , l.

NäNmakchine (Singer ), Hand - n. Fußbetr.
neueste Konstrukt ., sehr wenig gebr. ( «mitlirte
Rechnung von 130 Mk . liegt vor ) , jetzt für
«0 Mar ? tu verk . Nheinganerstr . 3, Thor 1.

PR
Immsüttreir ; rr ttcrHsmfcn.

Eine Fustnäbwa ^chine (Schwingschiff), mit
allen Neuheiten vers., unter Garantie bill. zu verk
bei .8 . Wondel , Luisenstraße 14, Seitcnb . 3 St.

ZA verkaufen
PiNa in der Parkstraste , den Kur-
' « lagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , au
drei Straßen gelegen, mit 20 Zintmern,
darunter nretircrc Säle , ayfs Kostbarste
msgestattet ; außerdem große , durch zwei
Stockwerke gebende Halle mit Gallerie,
Wintergarten , Nebentreppe , Vestibüle , gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz . elektr. Licht,
Telephon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
änherst voruebm ausgcbant . Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinvergstratzr « , ' HH
mit wundervoller Fernsicht über Nerothnl,
Wald , Stadt und Rhein , !) hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele ‘'Mvnröttme . Näh . Michelsberg 6.

Sprmlalitins-BlMrl.
Herrsch. Villa , 10 Zimmer , schönste Lage am
Weide , mit Gertnerhans und Stallgebäude und
5 Mo >g. gr . Garten , läßt sich in 12 Bauplätze
eintbeile », tartzugsbalder weit unter Werth für
fest 186 000 Mk. zu verk., cv. aelbett . Offerten
unter öS. 4L «» an den Taabl .-Verlao.

^ Die Besitzung

| Frankfurterstrasse 13—15 |
« — Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu ch
<S> verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem - ❖
^ lichkeiten , welche mit der unmittelbaren JMähe des Verkehrs
^ verbunden sind , und , durch den Stand der e
♦ Villa in dem parkartigen und obstreichen H
♦ Garten , entfernt von dem Gerünseh der ♦
I Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein I

% ländlicher Wohnsitz |
♦ bietet . Auf dem Grundstück befindet sich 4
J ein vorzÜJ’liches £

i  Staligebäude |
% m ’t Kutscher - N. Diener-AVohnungen und H
♦ eine Maschine mit Akkumulatoren , die das i^
♦ ganze Anwesen mit elektrischem Licht ♦
^ versorgt . Das Haus hat Zentralheizung . J
^ JI . lüe ' er , Agentur , Taunusstr . 28 . <{>

Eine ältere Billa .
mit großem Garten , fast im Mittelpunkt der Stadt,

eoi. auch für Pension geeignet, umständehalber
preiswürdig zu verkaufen . Offerten unter
8 . 4l2L an den Tagbl .-Verlag.

JMmoNiiere.
Eine seit Jabren ganz vorzügliche größer»

Fr §MZeN--denß. 0N»
in reinster Lage , nnnrittelbar am Knr-
bans , wegen ' vorgerückten Alters des
Besitzers sehr preislverth s» verkanfen,

«fwlltss Allstedt,
Schiersteinerstr . 18.

Billiges S-Aimmer -lSaus in bester Ring -Lage
für M . 97000 .—, bei' M . 30,0,>0.— Anzahlung,
zu verkaufen durch den Beauftragten

Sensal !F°. M.  IHermistn,
Sedanplatz 7. — Telephon 231.4.

^ mit eingerichteter Metzgerei, Wurstk.
und Pferdestall in nur guter Lage

unter giinst. Bed . zu oerkanfeu. Offerten unter
*\ « . s ® postl. Bismarckring.

GeMäMhKNs-
durchaus rentabel , mit 10,0M Mk. Anzahlung u.

sonfl aünstigen Bedingungen zu verk. Offerten
v. ernstl . Reflekt. u ü- . S » L a. d. Tagbl .-Verl.

Kür

Hote!
paffend ist in 1. Bahnhofslag»

und Hauptstrage zu Verkäufer!. Die Lage ist die
denkbar günstigste und wird an dem Object
später »iei Geld verdient . Das Parterre eignet
sich für jeden Geschäftsbetrieb . Offerten von
directen Käufern unter Chiffre ® . SöS an de«
Tagbl .-Verlag erb.

Immobilien.
Ein kleineres .Hotel n . BadedauS , .Mrrlage,

eine gute Böcke re i am Ring mit Haus
veründerungSbalvsr zu verkaufen.

Jeltas Al ! staijifc 9
Schiersteinerstrafte 13.

Wal -rikgesekiLft , verbunden mit frequentem
Detailgeschäft . in bester Geschäftslage d. Stadt,
mit oder ohne Hans zit verkaufen durch den
beauttr . Sensal r" . &.  Herma « , Sedan-
Vlatz 7. Tel . 2314.

HoriäoLK»Wl-tz KtÄTSÄ
kaufen. Näh . Alwincnstraße 8.

ZMMSbUlE M KMlfSK tzSstlcht.
Kleines HarrS ( tz-Zjnrnter -Wolittrtnger -l zu

kaufen gekuckit . Offerten unter M.  S © a
an den Tagbl .-Verlag.

.ev«« mit  Tbörfahrt und Werkstatt - zu
kaufen gesucht. Off . tt. M.  L . 3®

postlagernd » jsm - rckMino

;rr tiAVwßhs » .

fSäipnüstisenarlbEt MßMW
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. Ktaer , Fricdrichstraßc 19.

PrivateavitKl,
Mk. 60,000 , n. 1. Hvpoib . p. fof. ausziileiben durch

Sens SH. L . Sedanpl . 7 . Tel .2314.
40 .000  Mk . v. Sclbstdarleiher auf 1. ,Hyp. sof.

auszuleib . Off . unter '!F. * 9 » Tagbl .-Verlag.4i>,ooo mu
auch getheilt , vom März an auf 1. Hvpothek

vom Selbstdnrleiher auszuleihen . Offerten erb.
unter 48V an den Tagbl .-Verlag.

27 .000  Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. Näh . Hausbesitzer - Verein.
Dclaspecstraße 1. F 431

2O - bis mjim wit
möchte ich auf 2 . Hpvotlick auslsihc ; !. Bitte,

Offerten unter 4ÄO an den Tagbl . -
Verlag zu senden.

10 - 18,000 , 20,000 und 21,000 Mk . ans emt*
2 . Hnvotüek per sofort auszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Delaspeestrnße 1. F431

8000 , i 2,000 , 14,000 , 17,000 Mark auf
1. Hvpothek anszuleibcn . Gest. Offerten unter
w. "so ® an den Tagbl .-Verl.

?si IsihsA mssAchr.

Mk. 48 ,5#ft
zu 4Vi % , Restksnfschilling auf Baugrundstlick,

rückzahlbar in sieben Jahren zu ccbiren gesucht
Prima Kapitalanlage , Verlust unmöglich . Off.
unter GS1' . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hypothek gesuckt . Offerten er¬

beten unter äK 4Ö !*l an den Tngbl . -Verl«
14,000 Mk . nnf seyr gute zweite Hypothek

gesucht . Erste Hypothek » och nicht H«
Hälfte vcr Taxe . Off . unter « . M . &B
YMp tpostlagernb.

12,000 ' Mark gegen 1 Hypothek,
gesucht . Offerten unter M . 4 ®S

an den Tagbl .-Verl . erb.
10 —12,000 Mk . und 20,000 Mk . auf prima

Nachhypothek zu 3 '7« per sofort gesucht.
Näh . Geschäftsstelle des HauS - tt. Grundbesitzer,
Vereins , Dclaspecstraße 1. F 431

Mk . 10,000 biS 12,000 auf « Land z. 1. Stell»
von Privat -Eävitälisten direkt gesucht. Offerten
unter w.  5 © a an den Tagbl .-Verlag.

9000 —10,009 Mk . , 2. Hyp ., sof. od. später
gesucht, m . ss » svl, , Dötzheimerstraßc 17, P



N». 23. Movgerr-Ausgabe , 2. Klatt. WresLmderrer TagbLaLL. AamsLog. 14 . Jirrrirap 1S08. Asits i fl

Mk . 5 - 6000 aufs Land zur 1. Stelle von
Selbstdarlechergesucht. Offerten unter V . S©a
nn  de» Tagbl.-Verlag.

WK— 2x4500 Mk . an erster Stelle aesucht.
Offerten unter *a . srr»-» an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger solider Geschäftsmann mit gutgehendem
Geschäft sucht zur Vergrößerung desselben 700
bis 600 Mark gegen Sicherheit zu leihen
Offerten unter 4'. S ©» an den Tagbl .-Verlag.

Herzlichen Dank
allen Denen, die durch ihre Gaben zur Linderung
der Roth der durch Brand geschädigtenarmen
Familie unserer Gemeinde beigetragen haben. *

Gladenbach , 10. Januar 1900.
HnrmlSrfer , Dekan,
B4« liier , Bürgermeister,

_ Eefaiiardt , Hauptlehrer.
Habe mich hier als

pr . Arzt
niedergelassen.

Dr. med.Th.Weis,
Kaiser-Frietlrich-Ring 20.

Sprechstunden : Vorm. 8— 10,
Nachm. 2—8 Uhr.

Wasser- und Liclit-Heüanstait
SS|YaUir8MS - B « ssi sß 3

Luisenstrasse 24.
Für innere nnfl Neryen-KMMteii.

Anwenflnng 6er gesamten phygikal . Heil¬
methoden . I,eit . Arzt u. Besitzer : Dt*. Simon

Oekonamie -Güter jeder Größe
Brauereien, Wirthschaften der

Gegend Wiirzburg u. dahier vermittelt zum Ankauf
stets ffiWd. Sb iib.  Schweinsurt a. M.

Göftzcht
werden gegen hohe Provisions-Bezüge Vertreter
für eine alteingcführte Lebens-, Unfall- und Haft¬
pflicht- Versicherungs- Gesellschaft. Hervorragende
NeiNeuerungen. Versicherung ahne ärztlich«

nut -rsnÄnna mrch für bereits
Mbgelekmte.

Hnocrfoßbur! MßchAbw!MtmlM
Off.UNt. Zv. IV. SS an Daube <Ss Co . Mt. b. ,H. ,
Frankfurt a . M . . . (Kan.-kko. F.11968) I>' 1xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Erstklassige , alte deutsche Lebens-
X versich.-Akt.-Ges. sucht für Wiesbaden
X und Umgebung einen rührigen, erst-
X Lässigen

| UuMMer.
&  Demselben kann event. das laufende
X Jnkaffo mit überwiesenw-rden undX außerdem wird ihm behufs wirksamer
X Unterstützung seiner Acquisitions-
X Bemühungen ein erprobter Fachmann
X zur Verfügung gestellt. Gcfl. Off.
X u. A.  49 © an den Tagbl.-Verlag erb. X

xxxxxxx xxxxx XXX xxxxxx
Restanrant

für Bier. Wein oder Cafe gesucht, Wiesbaden od.
Umgegend. Gcfl. Off. sud S . « 3 © an F46

Haatenatein & Woeier A . -CK,
_ Frankfurt  a . M.

X
X
X
X
X
X
XX
X
X
XX
X

Wiesbaden od. Umgegend
gutg. Wirthschaft, event. auch auf Hecto gesucht.
Kaution in jeder Höhe. Gefl. Off. sub AV. « 29
an Blauae na ’eii , L Wogier J . - O,,
Frankfurt a. M . F 46

300 Mk. MMtlich,
sowie Provisionen rc. gewährt erstklassige,
alte, deutsche Vcrstcherungs- Acticn- Gesell¬
schaft Herren mit guten Beziehungen bei
Uebcrnahmc einer

General -Vertretung
unter Beidehaltnng der sonstigen
BcrnfSthätigkeit . TllStigkeit vor¬
wiegend organisatorisch . Dirrcten
Verkehr mit der Direction . Discretion
zugestchert. Bewerbungen unter 3885 an
ffiaasenatein & Vogler A . - G . ,
Frankfurt a. M . F 46

siKokstbarlednef. Pcrs. jcd. Standes zu 4, 5,
WrlL 6 pCt., auch in kleinen Raten rückzahl-

bar. Sohotta & Co., Laurahütte OS . Rückp.
(KIam  von 100 Mk. aufwärts
WCV (auch weniger) zu sed.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürealt, . i 'or <iina *‘, Königsberg i . Pr . ,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld-Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz. in jcd.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
Vers., Hypothek, auch Raten-Abzahlung.

«l . I . HIIiülS « I , w . 85 . Rückp.
Wörthstr . 10, Metzgerei, crh. Hess.Arb. Kosh

Imgn tileiMtt IdiriflStlet
bittet um ein kleines Darlehen, Sicherheit und
Rückzabluntznach Vereinbarung, Offerten unter
St . 408 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Königl . Hoftheater . Abzuacben ein Platz
erstes Parquet rechts, vierte Reihe, AbonnementI),
Adclheidstraße 60, 1.

Zwei Viertel oder zwei Achtel Parquet-
Abonnement Kgl. Tbentcr ges. Adelbeidstr. 46, 8.

t>r Ein Platz 2. Rang, erste
eCxUllUll . Reihe, lk oder 1/s, ob.

zugeben Geisbergstraße 5, 2.
Sehr guter, bürgcrl. Privat -Mittags - und

Slbendtisch (Wests. Küchel Ncrostraßc 30, 2.
Alleinstehender Herr nimmt Hausverwalter»

stelle gegen Wobnungsmiethe-Ermäßigung oder
freie Wohn. an. Näh. im Tagbl .-Verl. Xe

Karrenfnhrwerk gef, Baustelle Leberbcrg17.
Ein jg . Evitz ist an gute Leute zu ver¬

schenken. Näh. Rauenthalerstraßc 4, Hochpart. l.
Zwei MaSk.-A. z. vl. o. z, vk. Moritzstr.38, F*.
Hirvsche Kerrn - n . Damentnasken -Eoft.

preiöw . zu verkeihen , chiee MaSkenhüte zu
Verl. u . zu vert . Herdeistraß « 1l . Stb . P.

Steuer - u . Bermögens-
Deklarationen » Bücherabschlüsse und Beitragen
b-sorgt erfahrener Bücherrevisor prompt und discr.
Offerten n. » . -88 $ an den Tagbl .-Verlag.

MA- Elektr . Klingelanlagen , sow. Rcpar.
w. promvt u. b, des. Kirchgaffe 16, Optik. Müller.

Taveiirer empf. sich in u. außer dem Hause,
gut it. billig. Nerostr, 84. iFV. gctiwnlbach.

Wien ». Lsen -ct er » Eleonorrnstr . 8 , P

Sfrefcter WSser. IWpffE 37.
Prachtvoll « elegante MaSken ° Costüute

billig zu Verleihen Vlstcherstraße 11, 3 lkS.
Fleiß . Nälintädelien empsichll sich in und

außer dem Hause zum Anfcriigetc Ausbesi. Von
Wäsche und Kleidern. S' I>. Müller , per Adr.
Fcrd . G « ld % er , Bletchstraße 13, Hth. 2.

Tücht. Büglerin empk. sich in u. auß. d. Hause.
Herrenwäsche tadellos ans Neu. Frankenstr. 14. 2.

T . Büglerin k. Privatk. Drudcnstr. 10, H. 1 l.
Vorzsta «. empfohlene Frau

KMM ' suckit Kundschaft (49ascken
und Putzen ) in bessere'.! Häusern . Näheres
Karlsteaße 37 , 1 l.

T . Friteuse cmvf. sich Hcrmannstr. 19, 3 r.
» Fri 'cnse empf. sich bill. Wellritzstr . 42 . 2.

T . Friseuse n. noch K. an. Ncngassc 15, 4 I.
Friteuse empfiehlt sich. Steingasse 12.H. 1 Tr.

Phrenologin km̂ ^Ldau"
Erfahr . PhreNo ?oKm

für Damen w. nnchgcw. Scharnborststr. 6, Part . l.

Disting. Damen SLZL
a, gcwissenb. erfahr. Fra » (früh. Oberhebam.) in
Nähe; ev. Aufnabme. Offerten unter a*. <2LU
an dey Tagbl.-Verlag.

m  wenden sich in jeder disci!
#3^ 8-0P  KA Angelegenheit vertrauens¬

voll an Frau ttr -rx,
Berlin, Postamt 79 lagernd.

Domcn finden diskret billig Aufnabme bei
Fr . ’vs et ca iS-<■lic-nU . Astbeimb. Mainz.

Welche b. kattzol . Fanrilie nimmt kl. sch.
Mädchen ohne Vergütung als eigen an. Offerten
unter ' s . IS  pMg,gern.h Schiitzenbofstraße.

Semüthliches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 F ., Rentncr>

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl. Zu-
schriftWu. 49 S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine gebildete Zame
(Wittwe), 50 Jahre alt . evang., 10,000 Mk Ver¬
mögen, sehr schöne Wirthschaft, möchte sich gern mit
einem feinen alten Herrn wieder verheiraten.
Selbiger kann pflegebedürftigsein, auch Kinder
babenj muß jedoch ein gutes Auskommen haben.
Provisions-Heiratsvermittler u. anonym zwecklos.
Antworten unter 1*. MB. l ©©6» hauptpostlagernd
Wiesbaden. Discretion Ehrensache.

LLiltwer , Handwerker. Ende der 30er Jahre,
mit 5 Kindern, wünscht die Bekanntschafteines
anständigen Mädchens oder Wittwe ohne Kinder.
Streng reell, nicht anonvm. Photographie er¬
wünscht. Off. u. W . 4N8 an den Tagbl.-Verlag.

!Heirat!
Anständigem, tüchtigem Mädchen im Alter von

25—80 Jahren , mit etwas Vermögen, keine Reli-
gionSfanatikeriU , ist Gelegenheit geboten, sich
mit einem tüchtigen, soliden Handwerker in sicherer
Stellung , 80 Jahre , Wittwcr mit einem Kinde und
schöner Aussteuer, zu verheiraten . Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Anonhm zwecklos. Off. unter
LL. 500 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Geschäftsmann, 27I . alt , m. Vermögen,
wünscht die Bekanntschaft eines tüchtigen, häuslich
erzogenen katb. Mädchen« mit Vennögcn zwecks
Heirat zu machen. Zuschr. mit Photogr . II. Anc>.
der Verhältn. u. uw. t»MR an den Tagbl .-Verlag
erbeten. Strengste Verschwiegenh. wird zugestchert.

Jung . Gieschästsmann sucht ans diesem
Wege die Bckanntsch. eines tücht. anst. Mädchens,
Näh- oder Büqclmädchen. Offerten mit Photogr.
unter 8. BW. W . tofS banptvostlaaernd.

Solider Handwerker , 80 Jahre , kath.,
schöne Erscheinung, mit 8000—8000 Mark Baar-
vcrmögen, wünscht sich mit einem braven Mädchen
zu verheiraten. Vermögen erwünscht. Offerten
unter E . 5 ©s an den Tagbl.-Verl.

Kleine BergstraßeK
Laden mit 8 Schaufenstern und 2 Thüren zu

vc micthen. Näheres daselbst. 724
Herderstv . 7 eine schöne Werkstatt zu vermicthcn.

Nähere? daselbst.

KrrchsasieS4,ftx !"?-U !L
für Bureau od. sonst. GeschaftSzwccke geeignet,
auf gleich oder spät, zu verm. Näh. 2 St . 114

Rtieiriganerftraße 8 Werkstätte mit Lagerraum
Remise, Bureau, per sof. N. das. Part , rechts.

Webergasfe 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei Bf. Herzog , Langgassc 50,
Schublager. 148

Uoekstr . 20 schöne Werkstatt (800 Mk.) 1. Avr il.

8adcn , MichelS-
WP « tP ? verg 6, zu verm.

Näheres daselbst im Baubüreau.

ScklosferwerLftatt SK®1«"
Transmission), auch Wohnung, auch f. and. Ve¬

rtriebe gceign., p. 1. April Bülowstraße 9, Mtb.

Großer Laden,
9V- Mir . tief und 6' /s Mir . breit, für jedes
Geschäft geeignet, mit Hellem geräumigem
Souterrain , per sofort zu vcrmietben. 780

Wf»*Ita !-r «; r »»atvl »>, Wellritzstr. 89.

Wvtzrrmrgon vor, 8 rmd mehr
ZrM Mrv » .

Rsfenstraße8
ist eine hochtzerrsckastUcheWoYnung , be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich ob. später zu verm. Näh.
Rheinstraße 22, Part ., ob. Kaiser-Frirdrich-
Ring 57, Part . Anzusehcn von 11 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 8450

Wotzrmrrgen von 7 Zimmern.
Rheimste. @2, \

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingcr., per
sofort oder später zu verm. Näheres das, 376

Mohnnngen von 6 Zimmemr.
Alwinenstraße 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei und Lchrstraße 15, 1. 4053

Bliimeiistklißr4,
1. Etage, Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn. mit zwei
Balkons, 2 Mansarden. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Garten , per 1. April zu vermiethsn.
Anzuseben zwischen 11 und 4 Uhr. Näheres
Blmncnstraße 4, 2. Etage, oder Bahuhos-
straßc 6, Weinhandlung. 670

K.-Fn .-Rg . 00 , zw. Moriystr. u. Adolfsall. gcleg.," " " " '' ' ' ' ' ‘ p'‘ » v.
771

1. Et ., 6 Zim.. B. u. Zub. »per gl. ob. sp. zu v.
Anzns. v. 2 Udr ab. Näh. das. Part.

BBSHge am BÊ BB3

Billa Wilhclmmcnstr. 35,
erste Etage, 6 Zimmer, Balkon. Bad, Gas,
elektrisches Licht, reichliches Zubehör, per
sofort oder später zu vermicthcn. Näheres

„Hotel Kaiserbad ",
Wilhelmstr. 42.

E

Geschöftsloliaie etr.
Gncisrnaustrasje 5 Luden mit Hinterzimmer als

Lagerraum od. Büreau sof. od. später zu verm.

Mohnrrrrgen von 8 Zrmmrvrr.
mscrftratze 20 , 1. Etage, Wohnung von

5 Zimmern mit Balkon und Zubehör für
1. April oder früher zu vermicthen. 452

Kapellenstr . 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frlsp .-Z ., 1 Maus., 2 Kell. z. 1. April. 4232

Rheingairerfir . 8 bei der Ringkirchc, Herrschaft!.
Wohnungen von 5 Zim., Küche. Speise?., Bad,
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd, Kolftcn-
aufzuy, elektr. Licht jc. (ohne Hinterh.) per sof.
oder später . Näh. Part, rechts.

Srhiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei »Aon 4 ( '•>• oder Eigen»
thümcr RüdeShrimerstraße7, 2.  223

Wsynmreen von 4 Zimmern.
Rheinstr. 02, Hŝ KE

Bad. Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 579

ESe der Nöder - und Nerostraße 48 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergcrichtet,
ist sofort zu vm. Näh. im Laden daselbst. 772

Prachtvolle 4-Zimmcr -Wohnung mit Erker
und Balkon, ohne vis-ä-vis, pteiswerth
miethen durch Sensal
Sedanplatz 7. T . 2314.

B». A.
zu ver-

BZerriaan.

4-Zim.-WohnNNg
an bessere Dame (nngcnirt) sofort vom HauS-
«igenthüntee selbst zu verm. Offerten unter
Chiffre L« « hauptpostlagernd hier.

Molsnnngrrr von 3 Zimmsrn.
CItviller'itzLL -Lu.'S

zu verm. Näheres daselbst.
Gnetsenanstr . 5 Wohn. v. 3 u.4 Zim. zu verm.
Karlstraße2 3 Z. u. Küch. auf April zu verm.

Kiedricherstraste 10 , Nenbatt DA»«, -,, « »*.
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör ver
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraßc 96, 1. 635

Kirchgafle 30 , 2. Stock, 8 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näh. daselbst im Mctzgerladcn. 218

PHUippsbergstr : 39 , 2 St ., eine 3-Zim.-Wobn»
mit Balkocr zu vcrni. Näh. Erdg. rechts. 508

Schwalbacherstr . 49 schöne Wohn., 3 Z, u. K.,
prachtv. Llussicht, v. 1. April zu v. Näh. Part.

Seerobenftr . 16, Gth. 2, fr.3-Z.-W. auf 1. April
zu v. Näh. Bülowstraße 1. BSainömirani ».

I Uorkstratze 20 ist im 2. Stock eine der
Neuzeit entsprechende3-Z.-Wohn. preiswertd
zu verm. Näh. das. ber Architekt Wor »>.

Mohrnrngei»von 2 Zimmern.
Adl erste . 7 Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör.

zu vermicthen. Näh. 1 St . l.
Adlerstr . 27 2 Zimmer u. Küch- u. 1 Zimmer

und Küche auf gleich oder später zu vermiethen.
Dotztzeimerstr . 15 zwei Zimmer u. Küche zu v.
Eltvillerstraße 18 schöne2 Zimmer und Küche

/Mittelbau ) per 1. April 1905 zu vermicthen.
Näheres daselbst.

Feldstraße 13
Körn erste . 2, Hih., 2 Zimmer u. Küche zu vm.

Riehlstraßc l5a (Neubaii),
Hinterhaus, 2 Zimm -Wohn. auf 1. April event,

1. März zu verm. Näh. daselbst.
Römerberg 20 zwei Zim. u. K. sofort zu verm.
Seerobenftr . 1«, Gth. 2. sch.2-Z.-W. aufl . Aprtl

zu verm. Näh. Bülowstr. 1.
Walramstr . 9 2 Dach-W., je 1 Z. u. Küche, z. v.
Aorkstr . 29 sch. 2-Z,-Wohn. 1. 4. 05 bist, zu v.

Mohnrmgrrr von 1 Zimmer.
Feldstraße 13 fe’TS™"1’
Hirschgraben 28 ein gr. Zimmer mit Küche

(Glasabschluß) sofort zu verm.
Kellerstr . 11, P .. 1 Z..K., M . u. K. a. gl. o. l . Apr.
RiehLstr . 15 §r , Neubau^

schöne Zöohnung, 1 Zimmer, Küche, Keller, mit
Gas , elektr. Licht, Vorderhaus Hochparterre, aut
1. April zu vermicthen. Näheres daselbst.

Avoivirrrs xe!esene Motznrrnsen.
IR Biebrich

sind Tkielenraunstr . 4 (Haltestelle der Straßen¬
bahn) u. Franksurterstr . L« schöne moderne
4-, 3- und 2-Zimmer-Wobnungcn mit Zubehör
billig zu vermiethen und sofort oder später zu
beziehen. Nähere? im Hause Parterre oder irr
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 15, Part . 1206

Wödttrie Wslxmmgen.
Villa Perle , Frankfuetersir . 18 , sonnig, möbl

Wohnung mit oder ohne Küche zu verm.
Kapellenstraße 2 m'öblirte 3-Zimmcr-Wohmmg

mit oder ohne Küche zu vermiethen._
Wobttvlr Zinmikv nnd mödliA-s

MonsoIÄlkN . Kch ! s»Mw4en rtc.
Adelbeidstr . 23 , G. 2. Et., möbl, Zim. zu vcrm-
Adelhcidstr *. 45 , 2, zwei möbl. Zim., ev. einzeln-
Sidelheidftr . 46 , Htb. P ., möbl. Zim. sof. z. vm.
Adlerstr . Ill , P ., erh, r . Arb. sch. Log. W. 2.50.
Adolsstraße 5, Stb . r. 2 r ., möbl. Zimmer an

anst . solides Fräulein zu verm.
Albrechtstr . 13, P ., mbl. Z . m. Pens. bill. z. v.
Mtvrcctztstr . 3V, 2 r.» möbl. Zimmer zu verm.
Albrcchtstr . 30 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 34 , ! l., aut möbl. Zimmer zu vm,
Berlrawstr . 2 , P ., möbl. Zimmer billig zu vm.
Bertrarnstr . 4, 2 l,, n. m. I. heizb. Zim. z. vm.
BiSm .-Rg . 25 , 3 I., fr. m. Z. m. Frst . 20 Mk.
Blsichstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Zimnisr zu verm.
Bleichste . 23 , 8 !.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 27 , 2, fieiindl. möbl. Zimmer an

Herrn oder Dame zu vermiethen.
Bleichstr . 3V, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 16, Frtsv ., crh. rl . Mann Schläfst.
Kl . Bnrgstraße 4, *2, möbl. Zimmer zu verm.

Näheres Part ., Buchhandlung.
Dotzheimeestr . 20 eleg. möbl. Zimmer mit auch

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Dotzstkimerstr . 26 , Gtb. 2, mbl. Z . m. o. o. P.
Frankcnstr . 8» H. 1, erh. zweiA. Z. m. 2 B. b.
Frallkenstr . 2t , 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 12, M. r., möbl. Zimmer zu verm. ‘
Friedrichstraße 14, Mittelb. 1 St . links, 1 möbl.

Zimmer, sowie Mansarde mit Bett s. gl. zu Hab.
Vriedrichstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 47 , 2 L, m. Z m. s-p. Ging. z. v.
Friedrichstr » 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Goethestraße 1?» 1, möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mir Balkon und Schreibtisch zu veriu.
Goldgaste 5 , bei Riegler, möbl. Zim. zu verm.
Goldgasse 17, Hth. 1, möbl. Zimmer z» verm.
Helencnstr . 80 , 2, gr. schön möbl. Zin-. zu vni.
Helenenstr . 27 , 3, m. Z. mit 1 u. 2 Bett, zu v.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr., schön möbl.

Zimmer mit vorzügl. Pension sofort bill. zu v.
Hcltmundstr . 5 , Part . !., gut möbl. Zim. frei.
Kellrunndstr . K, 2 l., sein möbl. Zim. bill. z. v.
Helluinndstr . 13» 2, erb. jg. Mann 5kostu . Log.tellmnndftr.82,1, schön möbl.Zim.zu verm.etlmn ' kdftr. 32 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellrnundstr . 37 , Hth. 1, möbl. Zim. bill. z» v.
Hettmundftraße 41 » 1. St ., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension gleich oder sp. zu verm.tcllMUNdstr.54,H.P.,sch.möbl.hzb.Z.z.v.Kstw.unvstr . 56 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hörderstr » 1» Part , r., schön mobl. Zim. zu vm.
Herdcrstr . 3 . 1 l., gut möbl. Mans. sof. zu vm.
.Herdcrftraß « 16» Part ., möbl. Zimmer zu verm.
^erberstraße 31 , 1 r., fein möbl. Wohn- und
«N Schlafzimmer zu verm.
.stermannstr . 24, 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Herrngartcnstr . 5 , 1 l., gut möbl. Zim. z. vm.
Hochstätte 10, Part ., f. anst. Arb. g. Schläfst.
Iaünstr . 44 , H. 3 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 3, 2, sep. möbl, Zim. u. sch, Logis.
Karlftr . 28 , M . 1 l., eins. nwbl. Zim. bill. z. v
Karlstr . 37 , 2 l., gr. eleg. möbl. Zimmer (1 bis

2 Betten) frei. Daselbst möblirte Mansarde.
Kirchgaffe 52 , 3, schön möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Lurenrvnrgstr . 7, Hochp., möbl. Hinterzim. z. o.
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11 2- Et-, gut möbl. Zimmer
MtUNIftl . II , mit 1 oder2 Betten frei.
®*«ttttfafft  8/5 möbl. Zimmer zu vermieden.
WlmtetQäffe  8 , 3 r., frbl. möbl. Zimmer zu ö.
Manergafls io , 1, möbl. Z. m. ob. o. P. zu v.
Michelsberg S, 1 l., 3 möbl. Zimmer zu verm.
MtchelSb . 88 , H. 1 l., erh.zwei Arb. s. sch. Schläfst'
MaritzUr « 4 . 8, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Moritzftr . 21 (Laden) gut möb. Zimm. zu verm.
Moritzftr . 84 , 2,  möbl Zim. a. eins. H. z. v.
Nerostr . 8 . 1, erb. jq. Mann Kost und Logis.
ReugaUe 12, Stb . D., erb. 2 aust. Arb. Logis.
Dranienstr . 13, Part, l., m. Frontspitzzim. z. v.
Oranienttr . 87 , 8 L, erb. aust. Arbeiter Logis.
Crottintflt . 37, Gth.. best. Zim. sofort od. sp

mit oder ohne Pension zu verm. Weimt -'’.
©rattic »»flr. 37 , H. 2 l., erh.2 aust. H. Schlosst
Oranienstr . 48 , P .. sch. g. m. Zim. a.  gl . z. r.
Oranienstr . 54 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Zim. sof. zu vm.
Oranienstr . 68 , Gartenbaus2. Et. rechts, schön

möblirte? Zimmer auf gleich an einen besseren
Herrn Kaufmannu. dergl. zu vcrmiethen.

PhilidpSbergstraH « 8 , 2. Et., 2 möbl. Zimmer
sofort an bessere Herren zu verm.

PMippSvergstr . 7 kl. möbl. Z. m. K. 18 Mk.
Wlattersttraste4, Bart., ruhiges, fein möblir

Zimmer bet alt. Dame zu vermiethen.
Rbeinstratze 58 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Risiilstr . 12, 1 l., möbl. Zemmer mit separat

Eingang mit oder ohne Pension zu venu.
Mtehlstr. 88 , P . r., gut möbl. Ztnimer zu verm.
Nöderstraste 18, 3, möbl. Zimmer sof. zu verm.
iP  ftnerberg 8 erh. r, Arb. K. u. L. N. 1 St . l.
stiömertzrrg 87 erb. reinliche Arb. sch. Schläfst.
Saalg . 88 , 2 r.. sof. möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett.
Dckwalbacherstr. II » 1 St ., 2 m. Mans. zu v.
Gchwalbacherstr. 87 , 8 r., schön möbl. Z. zu v.
Tchwalbackierstr. 51 , 2, fr. m. Z. sof. zu vm
Sedanstr . 7, Hth. 2 1.. f. j. MannK. u. L. erh..
Seerobenftrastc 27 , MH. 2, gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
lNteingasfe li,  Hth . 2, erhält lg. Mann Logis.
Gteingaste 18, 1 r., erh. 2 anst. j. L. Schläfst.
Wolraniffr . 18, 1 l.. 2 r. Handwerker erh. Log.
Walramstr . 82 , 1 St . r., erh. r. Arb. Schläfst.
Wellritzstr. 5 , Gth. 1, gut möbl. Z., fcp., z. vm.
WeNritzllr. 21, Hth. 1, findet saub. Arb. Logis
Wettritlstr. 87 , 2. erh. zwei Mann Kostu. Logis.
Wellritzftr. 47 , H. 1 St . l.. erb. fol. Arb. Schlfst.
Svestendftr. 6 , P ., fep.. Ging., f. nt. Z. b. z. »m.
Westendstr. IS , 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
WSrthstr . 1, 3 l., schon möbl. Zim. billig zu v.
WSrttzstr. 17, P . r., erh. anständ. Herr sch. Loa.
Warkstr. 17, Vdh. ÜB. r., möbl. Zimmer zu verm
Kietenring 16, 4 I ., m. Zim. zu v. Br. 13 Ml.
Kimmermannstr . 8, 8 r., h. mbl. Z. sof. zu v.

' F»»»e iiimwer »Marrsardr«,
Kammer«.

Stertrawtfh 'Afte 11, 1 L, leere heizbare Mansarde
gegen1 Stunde Morgenarbeit zu vermiethen.

Bleichstraste IS eine leere Mansarde zu verm.
Bülowftr . 16, 8 r., Mansarde sof. zu vermieth.
Mbritzstr . 66 , Hth. 1 l., ein leeres Zimmer, sep.

Eingang, billig zu vermiethen.
RSderalle « 86 gr. leer. Frontsp.-Zim. zu venu.

Mrmise« , KtnUnnpsn,Kcherm«r»,
Krllrr itr.

Franken stratze 1» ein Lagerleiter mit od. ohne
Zwei-Zimmerwobnung zu verm. Nah. 2 St . r.

Oranienstr . 46 ein sch. Souter. und ein großer
Keller zu verm. Nah. Vdh. 1 r.

als Bierkeller oder Lagerraum per
$ «•«£ 448 . 4 1. April zu v. Bulowstr. 6, Mtl.b.

groß, trocken, mit Aufzug, evt.
441 mit Büreau u/Packraum zu v. Näh.

Gneiscnaustr. 7 »d. Riidcshcimerstr. 31,1 . 773
Weinkeller zu vermiethen Wilhclmstr. 54. 770

Das

WoymiWmüWrls-DSren
tim k Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich ben Miethern zur kosten«
freie« Beschaffung von

mSbltrten nnd nnmSblirten
Dillen » nnd « agenwotznunae«
GeschäftSlokalen — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Suche zum 1. April oder früher Zwei»
Zimmcrwohnnug mit Abschluß für ruhige
Familie. Uebcrn. evcntl. Hausverwaltung. Off.
Mit Preisang. u. ChiffreS . &QO a. d. Tagbl.-Verl.

' Gesucht für dauernd zum 1. April 3 Zimmer,
Küche und Hof für Flaschenlnger. Offerten unter
ßi. 8 «M» au den Tagbl.-Verlag._

Zwei Zimmer und Küche zum 1. April, auch
früher, gesucht gegen Jnstandhaltrn eines größeren
Herrschaftsgartens. Offerten erbeten unter 5 ©©
ha uptpostlagernd.

3 *1., tagsüber einige St . beschäft., sucht besch.
invbl. Zimmer gegen!. Hausarb. oder dal. Gest.
Vffertm unter #*. 1484 hanptpostlagernd..

li i . Meii  zle,istinlv !
I 'liinWM«! ‘J.h- v:-A. ■• -- ' —-jiiiiTinii-n" IIi inn';; IIIIp

Eleg.möbl. Zim. S.fTS
gst. Adolsstraste  4 , 1.

feWtait 11
mung und Verpflegung 65—60 Mk. monatlich,Wohnung und Verpflegung

je nach Lage des Zimmers.
An

. „ Pen
Familie Lmsenstraße

genehm.
sto» findet Herr
usenstraße 14. 2.

Heim Ä
oder Dame in geb.

Willigst.

, ^ " Dnrgstraße 3,
l. Etage, rst elegant möbl. Wohn., 8—6 Zimmer,
zr. Balk., Bad, Küche, elektr. u. Gas, sofort zu
ferm. ; auch einzelne Zimmer frei.  _

Mövlirte Zimmer mit und ohne Pension
in vermiethen Dotzhrimerstraße 17,1.

Herderstr. 8,1 l., sch. möbl. Zim. fos. z. v.

Uenfton N ĝelsrrng,
Rheinstratze 18> Ecke Wilheln »straste.

Schön möbl. sann. Zimmer zu vermiethen.
Schönes mSvl . Balkonzimmer sofort od.

später zu vermiethen Seerobeustraßc1, 3. Et age.

TmmnWrl 22,1  n . 2,"
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen.

Mn pachten gesucht. Westend
UM vmilH od.Frankfurter- u.Mainzer¬

straße bevorzugt. Off.n. !R. 500 a. b.Tagbl.-Verl.

Ber-aWiiNl,.
Bahnh., mit Zaun umgeben, durchfl. Bach, mass.
Wohn- u. Stallgeb., besonders für Gärtnerei,
Wäscherei, Geflügelzucht rc. geeignet, auf längere
Zeit zu verpachten. Adresse zu erfragen im
Tagbl.-Perlaa.

Junger Mann sucht wöchentlich zwei Mal
iVllstfik- tt. Chemie - Unterricht . Offerten mit
Preisangabe unter 3”. 'im  an d. Tagbl. -Verlag.

MKchhülssMnierrscht
fiir Schüler der U.-Tertia gesucht. Off. mit Preis-
angabc unter A4. 4l« A an den Taqbl.-Verl ag erb.

Jür erneu Barschüler der Öberrealschule suche
einen Lehrer, welcher die Schularbeiten beauf»
flchtigt und Nachhülfestundei! crtheilt. Offerten u.
fl/, wn.  fin den Tagdh-Verlag.

Sfnbeirt ertvettt gründl . Rachhülss
gegen mäßig. Honorar. Gefl.

Offerten unter B3. 4L9 V an den  Tagbl .-Berlag.
Unterr . in Enql. ».Franz, ert.f. Dame(f,Anfi

b Std. gy M-). Off, u. A.  SO» a.d. Tagbl.-Verl.
"Won wünscht Si«fa,,gs »Unt «r-
richt « nd . Converfation von

einer Mranzöstn. Daselbst auch Tnen - . « nd
Tanz -Unterricht gesucht., Offerten Unter Chiffre
V» -8WM an den Tagbl.-Verlag.

Uutm'Mji in der spanischen Sprache
gesucht. Offerten mit Preis¬

angabe hinter W. » » 8 an den Tagbl.-Verlag._
Wer ertfjnl? Unterricht?!n Damrnfristren?

Offerten unter «». Mo an den Tagbl.-Verla g.
7 cht
junge deutsche Dame mit englischer Dame bekannt
zu werden. Offerten unter WS. t « 8t an den
Taqbl.-Verlag.

Ws ' ZLM KiBGL -8 « ^ «

LK ^ LZMKZ« .
MttZZGMZKGA ».

HoüändiscSi.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln n. in kleinen Cirkrln.
Auf V/unsch auch im Hause dev Schüler.

Separatkuree für Damen.

The Berlitz School,
liraiseMSts -asse 7,  1.

Kranzöstn wünscht französische gegen deutsche
Stunden zu geben. Offerten unter W . 4 » ®
an den Tagbl.-Verlag.

Fmnzgs, Convers.-SLttNden
giebt eine Französin. Kinderu. ja. Damen bevorz.
Offe rten unter kV. 4 8 0 an  den Tagbl.-Verlag.

Gründlichen französi'unterrtcht *»>>»..
Sprachlehrerin, Röderatte«82,8.

RüMfch « Petersburgerert. russ. Stuudem
"" " . ‘ " ~ 'li 'Honorar niäßig. Sprechsi.  4 —6. Luisenstr. 24,'L

Gesang-, Kladier-, Vio!in-
Unterricht ert. nach vorziigl. Methode gründlich u.
gewissenh. Karl U. Camilla Heuß, Moritzstr.  4 . 8.KölFsM-Lelr-MM

für»
Rheinstrasse 60.

Beiplnn de ® S . Kursesam 1®FefeniaF.
Prospecte gerne zur VerfiiguHg.

Leiter: ID» BCüSij
16» M.eieSnes) s>r . ’B̂ utrcSnl.

dc?s l t̂irsleja zsa Wied.

„ICSBB ’s Sfaefit - BCHclie«
liefert (Seacllicliart ) - Xiaaen jeder Art.

Znsielanfen eine junge
Katze, schwarz mit weißem Fleck

auf der Brust. Abzubolen Nerot hal 27. _
Eine junge kl. Hündin (aclb) entlausen

Weg nach der Platte. Abzug.  Michelsberg 26.
Zugelanf , vauhhaariger Pinscher , jung,

größere Rasse. , Näh, im Ta gbl.-Verlag. K b
Zugelüllsen eine junge Katze.

schwarz mit weißem Fleck auf der Brust. Abzw
Halen Nerathal 27.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Evangelimänn.

Rcstdenj-Theater. Abends 7 Uhr: Ledige Ehe
männer.

lSalka (Restaurant). Mends 8 Uhr: Concert
, eichshalleR-Theater. AbdS. 8 Uhr: Vorstellung
Keilsarmee. Adds. 8V»Uhr: Oeffentl. Versamml
MtnarynS , Knnstsalo» , Wilhelmstraße 16.
Manger's Knnstsalon. TannuSstraße 6.
Kunstsalou Mötor , Tnunusstraße1, Gartenbau
Damen-Glnö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Meret« für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingaffe9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part,
^olkslesehaile , Frrcdrichstraßc47.

lich von 12 Uhr Mittags bis 91/;
Sonn- und Feiertags von 10'-,
von 3—8V» Uhr. Eintritt frei.

Geöffnet tög-
- Uhr Abends,
■A21/* Uhr und

Unrn-Kefellschaft. 2'/,—5 Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtbkiluiigen. 5—6 Uhr: Turnen der
Knabcii-Abthkilung.

Huru-Werein. Nachm. 8 Ubr: Mädchentnrnen
Abends 9 Ubr: Dücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer -isurnnbrei« . Von 4L,—5'/» Uhr:
Mädchen-Turnen. 6'/,—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Uhr: Fechten. !> Uhr: BüchrranSgade und
aeielliae Unterbaltnna.

Wiesbadener Nadfahr-Ferei « . Gegr. 1684.
Winterfest.

Ckül> Kdekmeik- 8 Ubr: Familien-Abend.
herein zur Erkaltung des Dentfckthnms i«r

Änsland . (Allgem. Deutscher Schulvercin.)
Abends8'/« Uhr: Cammers.

Krieger- nnd Militär -Iaerein. Abeno18'/,Uhr:
Gesangprobe.

Krieger- und Militär -Verein Iiürk chtto van
Misniarist. Abends 8"< Uhr: Monats-Ver¬
sammlung in der Bäuerischen Bierhalls,Adolfstr. H,

Sachlen-HHnringer-Mereinignng , ,K»chfonia" .
Vercinsabend. '

Krieger- und Militär - Kameradschaft Kaiser
• ' ifA-fm II . Mieskaden- Abends 9 Uhr:
Mitglieder-Versammlnng.

Männer -Kesangverein Anian . 9 Ubr: Probe.
SvangelischerMänner - n. Jünalings -Dercin.

Abends9 Uhr: Gebetstnude.
Shrrstlicher Verein fnnaer Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstiiiide.
Kesesstchatt Kidelio. Abends9 Ilbr: Probe.
Kärtner-Werei« Ledern. 8 Ubr: Aersammlnng.
Verein der Vürttemkerger, Mieskaden. 9 Uhr:

Vcreinsabend.
Dlürger-Schühen-Lorps. Vereinsabend.
>fe« « ^ ornssta. Vereinsabend und Probe.

«nürru luten»MEDAÄ

Versteigerung van Damen-Confection im Geschäfts-
lokalc Marktstraßc 10, Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 23 S . 6.)

Versteigerung von verschiedenenGrundstücks-
Parzellen im Rentamrs-Büreau, Herrngarten-
M:aste7, Vormittag« 10 Uhr. (S . Tagbl. 21

Holzversteigcrnng ans der Oberförsterci Chausscc-
han§, in der Restauration Hohenwald in Georgen¬
born, Vormittags 10'/. Uhr. (S . Tagbl. 8 S , 9.1

Holzversteigerungim Hausener Gemeindcwald,
District Heuserberg, Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 9 S . 19.)

Mrteorolsgische K»»vircht««gerr
d»x MatiSK Miesdadtztt.

13. Januar.
Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeitf"/!,)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.smm)
Höchste Temperatur4.1

7 Uhr 2 Uhr
Morg. lNachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

755.1 754,9 756.3 755.4
1.9 4.1 2.9 3.0
4.2 4.7 4.7 4.5

80 77 82 79.7
SW . 8 SW . 8 SW . 4 —-

— — 1.0 —

*) Die
^educirt.

Niedr. Temper.
Barometcrangabcnsind auf

-1 .1.
6° C.

Metter-Ksrichr
des „ Mieskndrnev T ^galatf.

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwartc in Hamburg.

(livchdruck verdoirn.)
15. Januar : fcuchtkalt, theils heiter, windig, strich¬

weise Schnee, Sturmwarnung.

Auf - und UntenaauM für Sonne (s ) und
M - Nd (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach tnitteleuropäischcr Zelt.)

Jan.
S 5

im Süd .I Aufa. !Unters., Äufg. ! Unterg,
_i uhr Min.,Uhr Min. UhrWin.wl,r ÄNnlU hr  Min.
15. || 12 37 | 8 23 | 4 51 12 4.vjt. 2 4 V*

*) Hier gehtc -Untergang dem Aufgang voraus.

KLniskrche Schnnspiele.

Samstag, den 14. Januar.
H.  Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement W.

Der GVKNAeLimernrr,
MusikalischesSchauspiel in2 Abtheilnngen(8Akten)«
Nach einer in den Erzählungen Ans den Papieren
eines PokizcikommissärS" v. I)r. LeopoldF . Meißner
mitgethciltcn Begebenheit. Dichtung und Musik

von Wilhelm Kienzl.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Friedrich Engel, Justiziär
(Pfleger) im Kloster St .Othmar Herr Schwegler.

Martha, dessen Nichteu. Mündel Frl. Brodmann.
Magdalena, deren Freundin . Frl. Schwartz.
Johannes Freudhofer, Schul¬

lehrer zu St . Othmar . . . Herr Müller.
Mathias Freudhofer, dessen

jüngerer Bruder ActuariuS
(Amtsschreiber) im Kloster . Herr Sommer.

Raver Zitterbart, Schneider . Herr Henk.
AntouSchnappaufMüchsenmacher Herr Adam.
Aibler, ein älterer Bürger . . Herr Wutschel.
Dessen Frau . . . . . . . Frl. Frieden.
Frau Huber . . . . . . . Frl . Ulrich.Sans,ein junger Banernbursche Herr Frederich.ine Lumpensammlerin. . . Frl. Büdinger.
Ein Nachtwächter. Ein alter Leiermann. Ein.
Kegelbub?. Der Abt von St . Othmar. BenedMner.

Bürger. Bauern. Knechte. Kinder.
Zeit: Das 19. Jahrhundert. Ort der Handlung:
Die 1. Abtheilung im Benediktinerkloster St . Othmar
in Niederösterreich(1820), die 2. Abtheilung(2. u.

8. Akt) in Wien (1850).
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick-
Kostümlichc Eiririchtnng: Herr Kostümier Nitzsche-
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag, den 15. Januar, Nachmittags2'/, Uhr-
15. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement-
Der Revisor. Abends 7' Uhr. 16. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement-4 . Die lustigen
Weiber von Windsor.

Direction: Dr. phil. H. Manch.
Samstag, 14. Jan. 125. AbonuementS-VorstellunT.

Zum erstm Male:
Kedigs Ghrmairner.

Schwank in 9 Akten von Leo Walter Stein und
Arthur Lippschitz.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Moritz Möller, Lederhändler
aus Spandau . . . .

Laura, seine Frau . . .
Wallv, deren Tochter . .
Dr. Max Lau, prakt. Arzt
Hans Reimann, Dr. ing. .
Toni, seine Frau . s .
Hestiefctter. . . . . .
Robert, Diener bei Lau .
Minna, Dienstmädchen .
Ein junger Herr . . .
Ein Dienstmann . . .
Ein Schutzmann . . .

Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Geaemoarr.
lach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Sonntag. 15/ Jan ., Nachmittags'/-4 Uhr: Der

Momcterfreffer. Abends 7 Uhr. 126. Abonne¬
ments-Vorstellung. Ledige Ehemänner.

Theo Ohrt.
Klara Krause.
Elly Arndt.
Reinbold Hager.
Rudolf Bartak.
Bertha Blanden.
Gustav Schnitze.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Arthur Roberts,

rdr.Ksppmann.
riedr. Degener.

LurLiaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 14. Jannar.

Abounements-Konzorte
des städtischen Kur-Orchesters.

Haohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Lonis LCstner.
1. Ouvertüre zu »Jessonda “ . . Spohr.
8. Nocturne in Bs-dur . . . . Chopin.
3. Rothkäppchen , Märchenbild . Bendel.
4. Soli für Violonoell mit Harfe:

a) Berceuse . B. Godart.
b) La Cinquantaine, Gavotte

dana le style ancien . Gabriel-Marie.
Die Herren Scliildbaoh u. Hahn.

5. Bnllet-Soene aus Gretna-Green Guirand.
6. Ouverturo zu „König Stephan“ Beethoven.
7. Vorspiel zum 8. Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der
Meistersingeraus „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ . . . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmar.
1. Zrinyi-Marseh . Ziehrer.
2. Ouverturo zu „Der Trompeter

des Prinzen“ . Bazin.
8. Maurisches Ständchen . . . Kücken.
4. Husaren-Walzer . . . . . Ganne.
5. Tempo di Mennetto aus der

O-dur-Sonate op. 80 . . . . Beethoven.
6. Bajaderentanz aus „Peramors “ Rubinstein.
7. Loin du bal, Intermezzo . . Gillet.
8. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.

RetchshchUen -Ttzeatsp , Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

K«rrssip-Nl»»rsHkKM̂, Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I: Bahern. — Serie II:

Berner Oberland.

Atrsmritztise Thent - r.
Manstfnrtrr Ktadttstoatrr . — Schauspiel¬

haus. Samstag: Biederleule. — Sonntag,
Nnckm. 3'/- Ubr: Logenbrüder. Abends7 Uhr:
Faust (2. Theil).

iMainzer Ktadtttzsater . Samstag: Madame
Sans Gene. — Sonntag, Nachmittags8 Uhrr
Aschenbrödel. Abends7 Ühr: Die Zauberglockr.



des

Erscheinungstage.
Mittwoch und Samstag. Wirsbailener Tagblatts. Verlag» - Fernsprecherr Nr . 3953.

. 4. Samstag , den 14 . Januar. 1V0Z.

Bekanntmachung der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassan
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(ß 3t des Jnvaliden -Verstchcrungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgcsetze verfickernngspfiicktigen Personen iuiKreise

Wiesbaden (Stadt) sind für die Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich
etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbczeichnete Wockenbeiträge zu entrichten , und zwar:

gf « (

Ein Wochenbeitrag in Lohnklaffe

8 13 des
Statuts

2.

1. Mitglieder der gemeinf . OrtSkrankeukasse
zu Wiedbaden.

Mitgliederklasse I

l  III und IV
„ V und YI
. YII

MGglieder der BetriebS -Krankenkasse für die
bei v<t» Wegebau de» BezirkSverbandeS des
Regierungsbezirks Wiesbaden beschäftigten
Personen zn Wiesbaden.

8 5 und 16 de« Statuts.
Mitglieder der Krankenkasse der Glaser-

Innung zu Wiesbaden.
8 13 des f Mitgliederklasse I
s« r„ „ ii und in

©totuts | m iv und Y
Mitglieder der Krankenkasse der Küfer-

Jnnnng zu Wiesbaden.
8 13 des > Mitgliederklasse

Statuts

5. Mitglieder der Krankenkasse der
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliederklasse

II und III
IV und Y
Fleischer»

§ 13 de«
Statuts II und III

IV und V
Schneider»

8 13 des
Statuts

Mitglieder der Krankenkasse der
Innung zu Wiesbaden.

I Mitgliederklasse I
{ „ II und HI
( „ IV und V

V. Mitglieder der Krankenkasse der Tischler»
Innung zu Wiesbaden.

I Mitgliederklasse I
8 13 des I „ II
Statuts | „ III

- I „ IY und Y
8 . Mitglieder der Krankenkasse der Schuhmacher-

Innung »u Wiesbaden.
8 13 der l Mttglicderklaffe I
Statuts

V.

II
III und IY

Mitglieder der Krankenkasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

f Mitgliederklasse I
§13 des „ II
Statuts ) „ HI

l „ IV und Y
9a . Mitglieder der Krankenkasse für  die Bäcker-

Inn, »ng zu Wiesbaden.
( Mitgliederklasse I

8 11 des I „ II und III

Statuts j „ IV
9 *». Mitglieder der Krankenkasse für die Fnhr-

Herren-Jnnnng zu Wiesbaden.
l Mitgliederklasse I

8 11 des II
Statuts ) „ III

( „ IV
9 c . Mitglieder der Krankenkasse für Tüncher -,

Stnecatenr -, Maler - u. Lackierer-Innung
zu Wiesbaden.

Mitgliederklasse I
„ II und III

: v
10. Mitglieder der Krankenkasse der Maschinen¬

fabrik Wiesbaden ©. nt. b. <&. in Wiesbaden:
Mitgliederklasse I

.. II
III

11 de»
tatuts

11. Mitglieder der Poftkrankenkassen r
Klasse I bei einem Tagelohn bis einschl. 1.16 Mk.

II bei einem Tagelohn von mehr als 1.16 Mk.
bis einschl. 1.88 Mk.

, III bei einem Tagelobn von mehr als 1.83 Mk.
bis einschl. 2.83 Mk.

, IY bei einem Tagelohn von mehr als 2.83 Mk.
bis einschl. 3.83 Ml.

„ Y bei einem Tagclohn über 8.88 Mk. . . .
12. Lehrer und Grziehev.

a . mit einem JayresarbeitSverdienst bis zu 1180 Mk.
b. mit einem Jahresarbcitsvcrdienst von mehr als

1150 bis 2000 Mk.
12a . HanSdeamtinnen (Hanödamen , Haushälter .,

Stütze « ) , sofern für diese Personen als Mitglieder
einer Krankenkasse nicht etwa Beiträge einer höheren
Lohnklasse zu entrichten sind.

18.

..

- 1 II | III IV V
von

Pf. Pf . 1 Pf. Pf. Pf.

14
20

24 _
_ — 30 —
— — — 36

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohnllasse,
in welche der dreihundertfache Betrag des
nach den Statuten für die Bemessung
der Krankenkaffenbeiträge zu Grunde zu
legenden wirklichen täglichen Arbeit »-

verd ienstes {illt.
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Alle in Land- u . Forstwirtschaft beschäftigten
Betrievsveamtrr ».

Die
in

Wochenbeiträge derjenigen Lohnklassc,
welche der wirkliche Jahresarbeits¬

verdienst fällt und zwar:
von von von von
mehr mehr mehr mehr
als als als als

350 M. 550 M. 850 M. 1150 M.
bis bis bis bis bis

350 M. 550 M. 850 M. 1150 M. 2000 M.
1 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf . i

Für

I Gin Wochenbeitrag der Lohnklaffe
~i~ TTüT [ hi I 'IvT

Pf.

20

20
20

24
24

14. Alle übrigen in der Land - und Forstwirt¬
schaft beschästiaten Personen , welche keiner
der in unserer Bekanntmachung vom 14. De¬
zember l » S9 und deren Nachträgen anfge»
führten Krankenkassen angehörenr

a ) männlich.
b) weiblich.

15. Allein sonstiger Weise beschäftigten Personen,
sofern ste einer der vorerwähnten Kranken¬
kassen nicht angehörenr

a) erwachsene männliche Personen.
b) „ weibliche , .
o) Lehrlinge über 16 Jahre.
d) Lehrmädchen über 16 Jahre . . . . . .
Für diejenigen Personen , welche alS

Lohn oder Geholt eine feste, für Wochen,
Monate , Vierteljahre oder Jahre verein¬
barte bare Vergütung erhalten , find Beiträge
derjenigen Lohnklass« zu entrichten , in deren
Grenzen di« bar« Vergütung fällt , sofern
dies« Beiträge höher find , a»S dir nach der
vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaff« ^ "^ aesetzlich vorge¬
schrieben — ist allgemein zulässig . Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Verstcherten du Ver¬
sicherung in einer höheren Lohnssasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so -st der Arbeitakber nurzur
Leistung der Hälfte desjenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Bekanntmachung
für den Versicherten zu entrichten ist. , _ . . .

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitragsmarken sind die Arbcrtgebe.
verpflichtet . Rccktzcitiq geschiebt die Verwendung nur dann , wenn sie de, ,eder Lohnzahlung und
wenn keine Lohnzablung stattfindet und der Lohn gestundet wird , ber Beendigung des Dienstverhalt.
nisses oder am Schluffe eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht zu. bei der
Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beitrage ' " Abzug zu bringen.
Diese Abzüge dürfen fick jedoch höchsten? auf die für die beiden letzten Lohnzahlungsperroden ent-
richteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht wahrend der ganzen
Beitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen-
beitrag zu entrichten , welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde , dieser Verpflichtung nicht
genügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat deri -nige Arbeitgeber welcher
den Verstcherten weiterhin beschäftigt , den Wochenbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig

Pf.
von

M. I Pf. Pf.

in " mehreren die ^ VerficherungSpfliä >t begründenden ArbeitS - und Dienstverhältnissen , so haftm alle
ar. -.. -. . . -.. - u\y Ui. »ttrnn . Die unterlassene Ml

gleichzeitig
haftm alle

iarkenverwendungArbeitgeber als Gesamtschuldner für die vollen
kann nicht damit entschuldigt werden , dass rin anderer Arbeitgeber , der dm Versicherten vorher
beschäftigt habe, zur BeitragSleistung verpflichtet gewesen sei. BerficherungSpflichtigeVersonenfind
befuqt , die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu mtrichtm . Dem Versicherten welcher " « vollen
Wochenbeiträge entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arb -ltgeder
Anspruch auf Erstattung der Höhe des Beitrages zu, wenn d,e Marken vorschriftsmäßig entwertet sind.

Durch das neue Jnoaliden -VerstcherungSgefetz ist die VcrsichernngSpflicht ausgedehnt auf die
gegen Lohn oder Gehalt beschästiaten Werkmeister. Techniker. Lehrer und Erzieher , sofern ihr steter
Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt . Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen -der
Anstalten unterliegen der Verstchcrungspflicht nicht , f- lange sie lediglich zur Ausbildung für ihren
zukünftigen Berits beschäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der
geringsten Invalidenrente von mindestciis 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Personen , welche a»S dem
Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbstständige Mufiklchrer , Sprach¬
lehrer usw.s, und zwar auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , steiwillig in die Versicherung emzutretm , so lange sie da»
40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Sclbstversicherung ) :

^ m i .! .« . t . i . CYTV_ »„ . . Ifi . M
nta « »outnoei ; «nucu . ... . . . . . . r.

Bctriebsbcamtc , Werkmeister, Techniker. Handlungsgehulfen und sonstige Angestellte deren dienst,
licht Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzieher , sämtlich, sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über

2. G -wc^ et'rübende ' und sonstige BctriebSunternehmer , welche nicht regelmäßig mehr als zwei
versicherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich , soweit
nicht durch Beschluß des BundcsratS die Verstcherungspflicht auf ste erstreckt worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht, sowie diejenigen , welche nur vor¬
übergehende Dienstleistungen verrichten und deshalb der Verstcherungspflicht mcht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Verstcherungspflicht und Sclbstverstcheruug
aufhören , können die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern ste noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beitragen cmer bestimmten Lovnklnffe
nicht gebunden : hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24. 30 und

^ nûr Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Verstcherungspflicht und sich daran
anschließender Weiterversicherung sind gelbe und für die S -lbstverstcherung und deren Fortsetzung
araue Quittungskarten zu verwenden . . . . ... .

Die aus der Verstcherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt, wmu wahrend zweier
Jahre nach dem auf der Quittungskartc verzeichneten Ausstellungstag em die Verstcherungspflicht
begründendes ArbeitS - oder Dienstverhältnis oder die Weitervcrsichcrung nicht oder tn weniger als
insgesamt 20 BeitragSwochcn bestanden hat . Bei der Selbstversickeruna und ihrer Fortsetzung musiencn bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung mus,e
zur °Äufrechterhaltung der' Anwartschaft währmd der angegebenen 2 Jahre mindesten» 40 Beitrage
entrichtet werden.

Kassel, 14. Dezember 1899. Der Vorstand:
Riedes «!, Freiherr , n Etsenbach, Landesdirektor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , dm 1. Januar 1905. Der Magistrat.

Abteilung lilr V-rficherungssachen.

Bekanntmachung.
Montag , den 16. Jannar d. I ., vor,

mittag », soll in dem städtischen Walddistrikte
„Pfaffenborn 57" das nachstehend verzeichnete
Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:
1. 3 buch. Stämme von zusammen 7,02 Festmtr .,

63—70 cm Durchmesser,
2. 340 Rmtr . buch. Scheitholz.
3. 70 „ „ Prügelholz und
4. 3200 buch. Wellen . . . _

Auf Verlangen Krcditdewtlligung bis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal . 2

Wiesbaden , dm 7. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar d. I . im Walddistrikte

Pfaffenborn 55 stattgesundene Holzversteigerung ist
genehmigt worden..

Der Tag der Überweisung zur Abfuhr wird
noch bekannt gegeben werden . 1

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Rate (Jan ., Febr .,

März ) erfolgt vom 16 . d . M . ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe»
plan , Die Hcbetage sind nach den Anfang - «
buckstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend ) :
A und B am 16., 17. und 18. Januar,
C, D, E , F , G am 19.. 20 , und 21. Januar,
H, J, K am 28., 24. und 25. Januar.
L, M, N am 26., 27. und 28. Januar,
0 , P , Q, R am 30. u , 81. Jan .. 1. u . 2. Febr .,
8 , T , ü , V am 3„ 4. u. 6. Februar,
W , Y , Z u . außerh . d. StadtberingS am 7., 8. a

ö. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonder« die Pfennige , find genau
abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse vev-
mieden wird . 1

Wiesbaden » den 11. Januar 1906.
Städtische Stcuerkasse.

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer No . 17.

D



V. Jahrgang . Us . 4 ,Krite 3, 14. Jannar 1^05. Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagdlatt ».
Städtische Botksschulen.

Die Eltern und Pfleger der tm Jahre 1899
oder früher geborenen, Ostern 1905 schulpflichtig
werdenden Kinder, welche in die städtischen Volks¬
schulen eintretcn sollen, werden dringend ersucht,
dieselben schon setzt in der Schule ihres Bezirkes
anzumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann. Es wir - nnsdrücklich
demerkt, daß nur diejenigen Kinder schul¬
pflichtig sind , welche zu Beginn d«S neuen
«chuljndre » am L. Mai 1905 ihr sechstes
Lebensjahr vollendet stabe« . Ausgenommen
können indessen auch diejenigen Kinder werden, die
nach dem 2. Mai , aber bis zum Schluß des
Kalenderjahres, ihr sechstes Lebensjahr zurücklegen,
wenn sie körperlich und geistig genügend ent¬
wickelt und somit schulfähig sind.' GK liegt
recht sestr im Interesse der leiblichen und
geistigen Gesundsteit der in der Entwicke¬
lung zurückgebliebenen und noch nicht
sechs Jahre alten Kinder , daß ihr Eintritt
in die Schule bis zum nächsten iiursnastrne-
termiu verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
wie folgt zu melden:

1. In de« Schule am Gutenbrrgplatz
die Kinder des südlichen Stadtteils . Die Nord¬
grenze dieses Schulbezirks läuft mitten durch die
Dotzyeimerstraßc, durch die vordere Schwalbacher-
straße, die Hausnummern 2—14 entschließend, und
durch die untere Rheinstraße; im Osten wird er
durch die Linie der Rhembadn begrenzt.

2. In der Knavenschul « am Blücher-
platz die Knaben und in der Mädchenschule
an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schul¬
bezirks bilden die Aarstraße, dis Emscrstraße, die
Hellmundsiraßeund die nördliche Häuserreihe der
Dotzhcimerstraße.

3. In der Schttle an der Taftellstratze
die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar-
und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacher-
straße No. 61—79, Adlerstraße No. 43- 71, 44—62,
.Kellerstraße, Platrerstraße und Rubbergstraße;
außerdem die Mädchen aus Schachtstr. No. 1—27,
der unteren Adlerstraße No. 1—42, Römerberg
No. 21—89, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. I » der Schule an der Lehrstraße
«) die Kinder aus der Sonnendcrgcrstraße, Weber¬
gusse, Schachtstrabe No. 29—33, 28—30, Römer¬
berg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, 'Stiftstraße, dem Iierotal
und dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteile ; außerdem b) die Knaben aus der Feld¬
straße, der Röderstraße, dem Römerberg, der
Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
No. 1- 42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder
aus den Stadtteilen , die östlich der Hellmund- und
vorderen Schwalbacherstraße, nördlich der Rhein-
nnd Frankfurterstraße und südlich der Sonncn-
bcrgerstraße, Webergasse und Schachtstraße ge¬
legen find.

6.  In der Schule an der Mainzer Land¬
straße endlich die Kinder, die in: südöstlichen
Stadtteil zwischen derFrankfurtcrftraßc, dcrLessing-
straße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren
Rektoren und Herr Lehrer Haubrich entgegen,
erstere von Mittwoch, den 11. Januar , bis Mitt¬
woch, den 16. Januar d. I ., täglich — ausge¬
nommen Sonntags — von 11—12 Uhr vormittag«,
am Mittwoch uno Samstag auch nachmittags von
2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer, letzterer am
Samstag , den 14. Januar , vormittags von 11 bis
12 Uhr in der Schule mc der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und
Impfschein und für evangelische Kinder auch der
Taufschein vorzulegen. Die Schulneulinge find zur
Anmeldung mitzubringen. ' 2

Wiesbaden , den 4. Januar 1905.
Der städtische Schulinspektor:

Müller.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Januar er . , und

«vcnt . die folgenden Tage , vormittags
8 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Leihhause, Reugasse6» (Eingang Schul-
gassc), die dem städtischen Leihhause bis zum
IS. Dezember 1904 eiuschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold, Silber , Kupfer
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re., versteigert.

Bis zum 19. Januar er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags
von 2 bis zum Eintritt der Dunkelheit ausgelöst,
dezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
den: Mottenfraß nicht unterworfenenPfänder um¬
geschrieben werden.

Freitag , den 20. Januar er., ist das Leihhaus
geschlossen. 2

Wiesbaden , den 7. Januar 1905.
Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch «, Ged», und

Maurerarbeiten (Los I und II; und der Stein-
mrtzarbeiteu (Los 111), Sockelftticke und
Trcppcustufen ans Odenwälde « Granit oder
gleichem Material , für das Schillerdenkmal an
der Südseite des Kgl. Theaters zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

VerdingungsunterlagenimdZeichnnngcn können
während der Vonutttagsdienstitunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
Ko. 9, eingeseden, die Angebotsunterlagen, aus-K id)Zeichnungen, auch von dort gegen)lung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. für Los 1 unb II und 50 Pf. für Los Ilf
»nd zwar bis 21. Januar er. einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 156
Los . ." versehene Angebote sind spätesten« bis

Montag , den 23. Januar 1908,
vormittag « 10 Uhr,

hierher, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebcuen und ans-
gefülltcu Verdingungsformular ciugereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ' l

Zuschlagsfrist 80.Tage.
Wiesbaden » den 10. Januar 1905.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 6. bis 11, Januar.

Vieh-
gattung

Es
waren
aufge-
trisben Qual. Vreife »on —- bi»

Stück per jtz m
^ 92

I. 50 kg 72 — 74 —
II. Schlacht- 68 — 70 —-

J 152
I. gewicht 66 — 72 —

II. 60 64
996 1 kg 1 08 1 18

| 528
Schlacht- 1 20 1 70
gewicht 1 20 1 50

159 1 40 1 44

löchsen .

Kül)e !
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hümmel

Wiesbaden , den 11.' Januar 1905.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬

machung vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis, daß Gehwegbefestigungenmit Zement
oder GußaSphalt während der Frostperiode nicht
mehr hergestellt werden, mit Ausnahme derjenigen,
welche infolge van UnglückSfäüen, Rohrbrüchen 2c.
vorgensmmenwerden müssen.

Den Bauintcressentenwird hiernach empfohlen,
Anträge auf Herstellung der Gehwegstächen erst
nach Beendigung der Frostperinde zu stellen. 1

Wiesbaden , den l0 . Januar 1905.
Gtadtbauarut , Abteilung für Straßenbau.

BeßanntmaMng.
Donnerstag , den 19 . d. M . , Bor¬

mittags N '/r Uhr anfangend, werden in
der Königlichen Bade-Anstalt Hierselbst die
für den Betrieb der Anstalt nicht mehr ge¬
eigneten Jnventarien -Gcgenstände, als:

Canapes, Chaiselongues, eine größere
Anzahl Badetücher, Vorhänge, Teppiche
und Läufer, Porzellan, diverse Werk¬
zeuge, eine Parthie altes Eisen, Kupfer,
Messing, Blei und Zink, sowie ver¬
schiedene sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. J? 310

Langen -Schwalbach,
den 7. Januar 1905.

Königliche Bade -Verwaltung.

HoLz-Berftergerttttg.
Donnerstag , den LN. Januar,

Vormittags 1L Ahr anfangend, kommt
in dem Lenzhahuer Gemeindewald nachver-
zeichnetes Gehölz zur Versteigerung:

Distriet 15 Dell . '
7 Eichen-Stämme mit 6,85 Festmeter,
1 Raummeter Eichen-Küferholz,

10 „ „ Scheitholz,
4 „ „ Knüppel,

44 „ Bnchcn-Scheitholz,
7 „ Buchen- u. Kiefern-Knüppel,

125 Eicken-Wellen,
231 Rothtannen-Stangen III . Classe,
475 „ IY. „
475 ., „ Y . „
275 ., „ YI. „

Distriet Bermbacherloch»
56 Raummeter Buchen-Knüppel.

Der Anfang wird an dem Küferholz ge¬
macht, welches in dem Orte lagert, und her¬
nach an den Eichen-Stämmen in dem Walde
fortgefahren. I? 324

Lenzhahn , den 11 . Januar 1905.
Der Bürgermeister:

Macke.

Bekarmtmachrmg
irr das Amt Buer soll die Stell«

Polizei -Inspektors
sigst besetzt werden. Dos penfionrfähige Die

Für
♦
e eines

baldigst besetzt werden. Dos penfionsfähige Dienst¬
einkommen beträgt : Grundgehalt 3060 Mark;
steigend von 2 :2 Jahren um je 200 Mark bis
4000 Mark.

500 Mark Wohnungsgeldzufchuß, bezw. für
Unverheiratete 7- weniger; 200 Mark Klerdergeld.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe des
Ortsstatutes , betreffend die Anstellung und Ver¬
sorgung der Kommunalbeamten tm Amte Buer
vom 28. Mai 1900.

Der Polizei-Inspektor hat Hierselbst einem
größeren Polizetbezirke vorzustehen, die Polizei¬
kommissariate und die Volizeibeamten anzuleiten
und zu überwachen und das hiesige, sehr stark in
Anspruch genommene Polizeibürcau, auf dem er
insbesondere auch die Leitung einer neu zu
bildenden Kriminalabteilung übernehmen soll, zu
beaufsichtigen. Bewerber, welche die hierzu erforder¬
liche Qualifikation uachzuwetsen vermögen, wollen
ihre Bewerbungsgesuchc nebst Qualifikattonspapiere,
sowie Lebenslauf und Gesundheits-Attest dem
llnterzcichncien einreichen. (Wanuskr. K.1262) Fl

Buer i. W., den 80. Dezember 1904.
Der Amtmann:

de la ChevaUerie.

Kirchliche Anzeigen.
Gnarrgeiilche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 15. Januar . (2. S . nach Epiph.)

Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.
Franke.

Hauptgotterdienst 10 Uhr : Ufr. Schußler.
Abendgottesdicust 5 Uhr: Hilfspr. Rings-

hausen. Die Kollekte ist für die Heidenmission
best'mmi.

Amtswoche: Pfr . Schußler.
Dienstag , 17. Januar , von 4—6 Uhr, Luisen¬

straße 32 : Arbeitsstunden des Missions-Frauen-Vercins.

Mittwoch, den 18- Januar , von 6—7 Uhr:
Orgel-Konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 15. Januar . (2. S . nach Epiph.)

Frühgottesdienst 80, Uhr: Pfr . Decsenurcycr,
HauptgotteSdicnst10 Uhr : Pfr . Grein,
^bendgottcsdienst 5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Ringkirche.

Sonntag , den 15. Januar . (2. S . nach Epiph.)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.

, UL. Die Kollekte ist für die Hcidenmission be¬stimmt.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Schlaffer. Beerdigungen: Hilfspr. Ringshausen
Kapelle des Pauliucustifts.

Sonntag den 15. Januar , vormittag? 9 Uhr:
HauptgotteSdicnst. 100- Uhr : Kindergöttesdienst.
Nachmittags 47» Uhr : Jungfraucnvcrein.

Dienstag, nachmittags '3' /- Uhr : Nähvcrein.
4 Uhr : Vortrag des Herrn Pfarrers Chun aus
Seulberg über Fliedner.

EvangelischesVereinShaus, Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 117- Uhr : Sonntagsschule.

_Nachmittags 47- Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (SountagSvcrein).

Abends 87» Uhr: Versammlung für Jeder,
mann (Bibelstunde).

Dienstag, den 17., u. Mittwoch, den 18. Jan .,
abends 81'- Uhr: Versammlung für Frauen und
Mädchen. Biblische Ansprachen' von Frau Ufer
Held aus Barmen.

Jeden Donnerstag, abend» 80, Uhr: Gemein¬
schaftsstunde.

Ev. Männer- und JünglingSverein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abend» 87- Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbefvrechstunde.
Freitag , abends 9 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Das BcreinSlokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blerchstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunftu. Soldatenversammlung. Abends
87« Ubr : Evangelisations-Versammlung im Ev.
Vereinshaus, Platterstr . 2. Herr Miss. Nutenrieth.

Montag, abends 8' >Uhr : Lichtbilder-Vortrag.
Dienstag, abends 87« Uhr: Bibelbesprcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbcsprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abends9 Uhr: Posaunenchvrprobe.freitag,abends9Uhr:Turnen.amstag, abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.
DaS Vereinslokal ist {eben Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Evangelisches GemeindehanS, Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

47-—7 Uhr : Jungsrauen -Verein der Berg-
kirchengemeinde.

Mittwoch und Samstag , abends von 87, bi»
10 Uhr : Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Anmeldungennimmt der Vorsitzende, Pfr . Beesen-
weyer, entgegen.

Versammlungen
im Gemeindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 8.
Sonntag , vorm. 117- Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags 47- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr: Zusammenkunft

konfirm. Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, gbends 87»Uhr : Bibclstunde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch, abends 87» Uhr: Probe des Ring-

kirchcnchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde

deS Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.
Katholische Kirche.

2. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. 15. Jan.
Fest des hl. Namens Jesus.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen6, 7. Militärgottesdienst (hl. Messe

mit Predigt) 8, Kinoergottesdrenst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm.2.15 Uhr sakramentalische Andacht(530)
und Litanei vom heiligsten Namen Jesu (507),
darauf Umgang.

An den Wochentagen sind die hl. Messen:
6.30, 7.10, 7.45, (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40)
Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Am Samstag von 4—7 und

nach 8, sowie am Sonntagmorgen von 6 Uhr an.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30,
zweite hl. Messe mit Ansprache und gemeinschaftl.
hl. Kommunion des Gesellen-Vercins 8, Kinder-
gottesdicnst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (530).

An den Wochentagen find die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr, 7.45 Uhr Schulmesse.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve . Samstag
4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Platterstr . 5. Donnerstag
Morgen 7 Uhr hl. Messe.

AUKatholische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 15. Januar , vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.
Gnangrtisch -lutherischrr Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 15. Jan . (2. S . ir. Epiph.), vor¬

mittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Freitag , den 20. Januar , abends 8" « Uhr:

Abendgottesdienst. Pfr . A. Jäger.
Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 87-—9'/» Uhr:

Bibeistunde für Mädchen und Frauen.

Du»» m>» Äerül» btt & tzcheUeuterzlch «» Hos.Buchdruckereii» fSielb«*« .

Goarrgeiisch -lutherischer Gottesdienst.
Obcrrealschule, 2. St ., Oranienstr. 7.

Sonntag , den 15. Januar (2. S . n. Epiph.),
vormittags 10 Uhr : Prcdigtgotiesdienst.

Pfr . Hempfing.
Kapttsten -Grmrinde , Oranienstr. 54-, tzth. Pt.

Sonntag , den 15. Januar , vsrm. 7110 Uhr:
-Predigt, li Uhr: Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr : Hauptgottcsdienst. 57- Uhr : Jungfrauen,
Liebesmahl.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abend» 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 87» Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Übung des

Gesangvereins. Prediger C. Karbinsky.
Wetstodiften -Gemeiude . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 15. Januar , vorm. 9'/« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sountagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 87- Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, abends 87» Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße10 (früh. Gewerbehalle).
Sonntag , den 15. Januar , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundst eiugeladen ist.

Freitag, 20. d. M., abds. 8Uhr : Gottesdienst.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 87» Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Drutschkatstolische (sreireiig . ) Gemeinde.

Sonntag , den 15. Januar , nachmittags5 Uhr:
Erbauung tm Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Wie verteidigen sich unsere kirchlichen Gegner?
Lied: Wo findet die Seele. Rach der Erbauung
findet eine Trauung statt.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anf Uc « n Chnroh of Sl . Augnatin « of
Canterbnry.

Frankfurterstratäe 3.
Sunday Services: First Celebration of Holy

Encharist, 8.30. Matins, Choral Oel. & Sermon,
11. Children’s Claus, 4. Brensong & Litany , 6.
Instruction, 6.

Holy Days and Week-days : Matins, followed
by Celebration : Tue«. Thurs. Sat. 8 : Wed. and
tri . with Litany , 10.30, Ko service on ferial
Mondaya.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Briedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie . § 344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)
Die nächsten Abtahrten von Post- und

Passagier-Damptern finden statt : .Nach Nc'V\ oi'k:
14./1. Postd. Moltke, 21. 1. Postd. Patricia , 28./1.
Postd. Pretoria , 4./2. Postd. Graf 'Walderseo,
11./2. Postd. Blücher, 18./2. Postd. Pennsylvania,
25./2. Postd. Hamburg. Nach Boston: 21./1.
Postd. Cebriana, 8. 2. Postd. Graeoia. bl ach
Baltimore : 21.,1. Postd. Cebriana, 7./2. Postd.
Assyria. Nach Philadelphia : ll ./l . Postd. Albano,
24./1. Postd. Sohwar*bürg. Nach Westindien:
12./1. Postd. Savoia, 15./1. Postd, Sootia, 24./1.
Postd. Mecklenburg. Nach Mexico: 18./1. Postd.
Adelheid Menzel, 26.(1. Postd. Prinz Joachim.
Nach Neworleans: 25./1. ein Dampfer. Nach
Ost-Asien: 20./1. Postd. Silesia, 30. 1. Postd.
Slavonia, J./2. Postd. Serbia, 10. 2. Postd. Segovia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
Haup tagent für Miesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraföe 50.) F 344
LetzteNaohrichten über die Bewegungen der

Dampler der üewyork - und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen, 10. Jan.
3'7 Uhr nachm, in Bremerhaven. S.-D. „Kroiipr.
Wilh.“ nach Newyork, 10. Jan . 6 Uhr nachm, in
Newyork. D, „König Albert“ nach Kewyork,
9. Januar 9 Uhr nachm, von Gibraltar. D.
„Hannover“ nach Bremen, 11. Jan . 2 Uhr nachm,
in Bremerhaven. D. „Brandenburg“ nach Bremen,
10. Jan . 1 Uhr nachm, in Bremerhaven. D.
„Weimar“ nach Bremen, 11. Jan . 11 Uhr vorm,
in Bremerhaven. D. „Frankfurt “ nach Bremen,
9. Januar 6 Uhr nachm, in Bremerhaven. D.
„Main“ nach Bremen, 8. Jan . 8 Uhr nachm.
Capes Henry passiert. D. „Cassel“ nach Bremen,
10. Jan . 1 Uhr nachm, von .Newyork. D. „Chem¬
nitz“ nach Newyork, 10. Jan . 3 Uhr nachm.
Lizard passiert. — Linien nach Ost-Asien und
Australien : D. „Preussen“ nach Hamburg,
10. Jan . 100, Uhr nachm, von Southampton. D.
„Pr . Eitel Friedr .“ nach Bremen, 11. Jan . 5 Ihr
vorm, in Suez. D. „Roon“ nach Bremen, 10. Jan.
3 Uhr nachm, von Nagasaki. D. „Bayern“ nach
Ost-Asien, 11. Jan . 2 Uhr nachm, in Nagasaki.
D. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 10. Jan. 6 Uhr
nachm, in Suez. D. „Prinzess Alice“ nach Ost-
Asien, 11. Jan . 107»Uhr vorm, von Southampton,
D. „Barbarossa“ nach Bremen, 10. Jan . 9 Uhr
nachm. Gibraltar passiert. I). „Bremen“ nach
Australien, 9. Jan , 1 Uhr nachm, von Sout¬
hampton. — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Wittenberg“ nach Bremen, 11. Jan . in
Bremerhaven. D. „Coblenz“ nach Bremen,
11. Jan . in Antwerpen. D. „Bonn“ nach Madeira,
Lissabon, Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 7.  Jan.
Fernando Noronha passiert. D. „Borkum“ nach
Antwerpen, Bremen, 10. Jan . von Buenos Aires.
D. „Erlangen“ nach La Plata , 10. Jan . von
Yillagarcia . D. „Mainz“ nach Brasilien, 9. Jan.
in Antwerpen. — Truppen-Transport : D. „Witte¬
kind“ nach Lüderitz-Buoht, 9. Jan . in Swakop-
mund. — Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“
nach Alexandrien, 9. Jan . 5 Uhr nachm, in
Alexandrien._ _ _

Holland -Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Roisebiireau

J . Sohottenfeis & Co.. Theater -Kolonnade.)
D. „Kyndarn“ von Newyork nach Rotterdam,

3. Dez. nachm, in Rotterdam eingetroflen. D.
„Stafcendam“ von Rotterdam nach Newyork,
3. Januar vorm, in Newyork eingetroffen. D.
„Rotterdam“ von Newyork nach Rotterdam,
31. Dez. nachm, in Rotterdam eingetroffen. D.
„Amsterdam“ .von Rotterdam nach Newyork,
1. Jan . nachm. 4.— Uhr Lizard passiert . K344
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Kbend-Kusgabe.
1. WLakt.

politische Wochenschau.
Die Pari a m ente  sind wieder an  der -Arbeit,

ltwb sowohl im Reichstag wie im preußischen Landtag
werden die Herren Volksvertreter sich tüchtig dranhalten
müssen, wenn sie mit dem überreichlichen Stoff , .dessen
Bewältigung ihnen anserlegt ist, auch nur halbwegs
fertig werden wollen. Das p reutzische Abge'
ordneten haus  hatte sich, nachdem ihm am Diens¬
tag der Etat zur Begutachtung übergeben worden war
und nachdem es die Einführnngs - und Empfehlungsrede
des Finanzministers entgegengenommen hatte , bis heute
Samstag vertagt , um sich mit Eifer dem Etatsstudium
hinzugeben.

Der Reichstag  hat sich unterdessen bereits in die
zweite Lesung des Etats vertieft , wobei es irr der Mitt-
ivochsitzung zu einer recht lebhaften Erörterung kam, die
für die preußisch« Recherung und insbesondere für den
In st i z m i ni st e r Schönstedt  einen recht un¬
günstigen Ausgang nahm, obwohl die deutsche Volks¬
vertretung nicht in direkten Beziehungen zur preußischen
Regierung sieht. Seitens der Freisinnigen Volks-Partei
war zum Etat des Reichsjustizamts eine Resolution ge*
stellt worden, die in Anknüpfung , an den berüchtigten
Königsberger Hoch der rats Prozeß  eine
Regelung der Auslieferung fremder Staatsangehöriger
verlangt . Tie Debatte hierüber gestaltete sich zu einer
ganz -außerordentlich -scharfen Verurteilung des Ver¬
fahrens im Königsberger Prozeß , -und insbesondere
schnitt der Jnstizminister , zu dessen Vereidigung sich
keine Stimme erhob, recht schlecht ab.

Ebenso ungünstig kam die Reichs-regierung bei der
Debatte in der B u dgetk 0 m m i s s i 0 n -des Reichs¬
tages über die N ach t rag s e tats für Deutsch-
S ü d w e st a f r i k a fort . Auch hier wcvren die Wort¬
führer aller Parteien einmütig darin , daß die Regierung
verpflichtet gewesenw-äre, den Reichstag zur Bewilligung
der Ausgaben für das -Schutzgebiet einzuberufen , und
baß sie nunmehr alle Ursache habe, unverzüglich eine Jn-
Demnitätsvorlage einzubringen . Was der Kolonial¬
direktor Dr . Stübel über die Lage auf dem südwest-
afrikanischen Kriegsschauplatz  mitteilte,
war noch mehr als dürftig , und mit Recht wurde über
die Langsamkeit und die Mangelhaftigkeit der amtlichen
Berichterstattung Klage geführt . Diese Klagen sind um
so dringlicher, als gerade in den letzten Tagen auf seiten
unserer Truppen ganz besonders schwere Verluste, so in
den Gefechten bei Stamprietfontein und Groß -Nabas,
zu verzeichnen Waren, die ganz auffallend spät nach
Deutschland übermittelt worden sind.

Ebenso wie über die Lage auf dem Kriegsschauplatz
in Südwestafrika dürfte die preußische Regierung im
Abgeordnetenhause und- die Reich-srogierung im Reichs¬
tag über d-ie Lage auf dem Strei -ksch a u p I a-tz im
Ruhrrevier  interpelliert werden. Die Ausftands-
bewogung hat dort in dieser Woche in ganz -bedenklicher
Weise um sich -gegriffen, obwohl -die Arbeiterführer,
denen jetzt vor den Folgen des Streiks bange wird , be¬
flissen gewesen -sind, d-ie Arbeitermassen von der, Pro -kla-
mierung -des Ausstwndes zurückzuhalten. Allein -es
scheint, als ob -es, nachdem die Bewegung so weit -ge¬
diehen ist, kein Halten mehr gibt, -obwohl die gesunde
Vernunft den Arbeitern sagen sollte, daß die Aussichten
für sie zurzeit so ungünstig wie nur möglich sind. Es
ist -auch sehr fraglich, ob die jetzt noch angestrebte Ver-
mittlung irgend welche Erfolge erzielen wird , da die
Zechenverbände wenig oder gar keine Neigung zum Ent¬
gegenkommen zeigen.

Von den Vermittelungsgerüchten im ostasiatischen
Kriege ist es gang still geworden, und die Kriegs-
operationen gehen, wenn auch in langsamstem Tempo,
ihren Gang weiter . Vielleicht wird im Auslände hier
und da die Neigung -bestehen, -die Auszeichnungen, welche
KaiserWilh elm  in gleicher Weise -dem Sieger und
dem Besiegten von Port Arthur , den Generalen
S t ö s s e l und N 0 gi , verliehen hat , so auszulegen,
als ob ,der deutsche Kaiser, wie ihm das j-a wiederholt
nachgesagt worden ist, sich mit irgend welchen Vermitte¬
lungs -Absichten trage . Eine solche Schlußfolgerung wäre
ebenso unberechtigt, wie es die Gerüchte waren , welche
dem Präsidenten Roosevelt eine derartige Vermittler¬
rolle zuschrieben.

Vor: russischer Seite ist kein Zweifel darüber ge¬
lassen worden, daß an eine Beendigung des mörderischen
Krieges am allerwenigsten jetzt zu denken ist, wo Ruß¬
land Niederlage auf Niederlage erlitten hat . Freilich
stehen die Aussichten für Rußland zurzeit so- ungünstig
wie nur möglich, und es scheint fast, als ob dem, Führer
der vom Pech verfolgten baltischen Flotte -die Parole zu¬
gerufen werden soll: „Rückwärts , rück w-ä r t s ,
R 0 -s ch-dj e stwens ky ! Die Lage verschlimmert -sich
für den Zaren dadurch ganz außerordentlich, daß die
Gärung im Innern Rußlands immer weiter um sich
-greift und es ganz den Anschein hat , als ob. nicht nur
das Reformprogramm des Fürsten Sw -iatopolk-Mi -rski,
sondern der Minister -des Innern selbst daran scheitern
wird.

Der russische Minister Hat einen Leidensgefährten im
Lande des „Alliierten ". Die Herrlichkeit des
Kabinetts Combes,  das schon so „manchen
Sturm erlebt " hat , scheint seinem Ende entgagenzugehen.
Wenigstens hat es den Anschein, als ob die Wahl des
oppositionellen D 0 u -m e r zum Kammerpräsidenten be¬
reits den „Anfang vom Ende" bedeutet!

Politische Übersicht.
Elsenbahnfragen.

Eine von den beteiligten deutschen Regierungen zu
beschickend« Fachkommission wird die Grund -züg-e einer
Eisenbahnbetridbsmittelgemei -nschaft zu entwickeln haben,,
und- wenn die Kommission ihre Arbeit vollbracht hat,
wird diese BetriesmittelgemEinschaft irgend wie ins
Leben treten . Das vorläufige Ergebnis der stattgehab¬
ten Konferenzen eröffnet jedenfalls die sichere Aussicht
auf eine Berständigung , da man es sich schlechterdings
nicht dorstellm kann, daß .die einmal erfolgte Anregung,
die überdies ja nicht von Preußen misgegangen ist, ohne
praktische Folgen sollte -bleiben können. In relativ kurzer
Zeit also werden wir diese Betriebsmittelgemeinschaft
haben, die sich als eine ziemlich- bescheidene Reform dar¬
stellt, die sehr weit von dem Vorbilde der . preußisch-
hessischen Eisenbahn gemein schast entfernt ist, die aber den
Keim einer gedeihlichen Ausbildung in sich trägt . Für
keinen unbefangenen Beurteiler besteht noch ein Zweifel,
daß der einmal betretene Weg nun auch bis zum Ende
dnrchmessen wird . Ob alsdann gerade die Eisenbahn¬
gemeinschaft nach dem Muster der mit Hessen abge¬
schlossenen oder ob ein« andere Organisationsform ge¬
wählt wird , eine vielleicht noch zweckmäßigere, die Eigen¬
art der Mittelstaaten besser schonende, das ist von ge¬
ringerem Belang gegenüber der nahezu sicheren
Erwartung , daß die heutige Misere der Zersplitterung
überwunden werden wird . Sie wird es darum , weil in
d-en Einzelsta-aten -die Rücksichtnahme auf die Finanzlage
-die partikularisttschen Bedenken allmählich zurückged-rängt
hat . In Preußen verzinsen sich die S -taa-tsbahnkapitalien
mit -6,55 % , in Baden mit 2,36 % , in Württemberg mit
3,03 % , in Sachsen mit 3,71 % , in Bayern mit 3,38 % .
Daraus folgt, daß ,Baden , Württemberg , Sachsen und
Bayern wohl daran tun werden, sich durch den Anschluß
an das preußische System die Vorteile zu -verschaffen, di«
dieses gewährt.

Kaufleute als Konkurs-Verwalter.
Vielfach ist darüber Klage geführt worden, daß dis

Konkursverwalterstellen von den Amtsgerichten grund-
fätzlich an Juristen (Rechtsanwälte, Referendare ) über¬
tragen werden, während es für Gläubiger und Schuldner
in so manchen Fällen zweckdienlicher sein würde , wenn
kaufmännische Fachleute die Bevwaltung der kauf¬
männischen Konkurse übernähmen , speziell wenn es sich
um den -Ausverkauf eines Warenlagers handelt . DaS
Schweriner Fustizministeriuim h-at auf eine Anregung
der dortigen Handelskammer empfohlen, den größeren
Amstgerichten solche Personen aus demHan-delsstande, die
für das Amt -eines Konkursverwalters besonders ge¬
eignet und zur Übernah-me desselben bereit fht-b, nam¬
haft zu machen, um den Gerichten resp. -d-er -Gläubiger-

Oa§ Eheversprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhclrn Thal.
(10. Fortsetzung.)

Cazelle überreichte Frcmyois den Bericht, den dieser
aufmerksam zu lesen begann . Das Gutachten lautete
dahin , -daß die Handschrift des Briefes -mit dem des
Billets identisch war.

„Das hatte ich erwartet ", sagte er, ohne seine Auf¬
regung durch mehr , als ein leises Zucken mit beit Lidern
zu verraten . „Wir sind provisorisch, was die Sachver-
ständigenfr-age anbetrifft , geschlagen, denn auch Herr
Durea -u erklärt, kein -graphologisches Motiv finden zu
können, das geeignet wäre , die Authentizität Ihres
Dokuments in Frage zu stellen . . . obwohl, — "

„Obwohl ich Ihnen sagen muß ", unterbrach -der kleine
Sachverständige entschlossen, „daß die Hand, die den frag¬
lichen Brief geschrieben hat , mir zögernder, rastender vor-
kommt, als die, die -andere Briefe des Herrn Fvanyois
Bernays geschrieben, und die ich ebenfalls analysiert
habe."

„Dieses Zögern läßt sich vielleicht aus -der Natur des
Briefes -erklären", bemerkte Cazelle. „Einen materiellen
Unterschied haben Sie also nicht bemerkt?"

„Nicht dm geringsten."
„Sehr gut, mein Herr ."
Dur -eau, der wohl erkannte, daß seine Rolle vor¬

läufig bemdet war , verneigte sich-vor den beiden Brüdern
und dem Großindustriellen und zog sich dann zurück.

Es folgte ein recht peinliches Schweigm . Franyois
fühlte sich immer mehr -von jenen unsichtbaren Wafchm
umstrickt, in denen ein Mensch gefangen wird , während
Gazelle trotz seiner unerschütterlichen Mime von einer
gewissen Schüchternheit befallen wurde.

„Mein Herr ", sagte er endlich, „Sie werden gestehen,
daß ich nicht den geringstm Grund habe, -an der Echtheit
des Dokuments zu zweifeln.."

„Keinen anderen Grund ", erwiderte Franxv -is , „als
die seltsame Art , in der die Anklage erhoben wird ."

„Ich leugne diese eigentümliche Art durchaus nicht!
Doch nur zu Anfang erschien die Sache etwas sonderbar.
Als ich die ganze Wahrheit kennen lernen wollte, habe
ich -mich so -viel als möglich der Mittel bedient, -die jeden
Zufall ausschließen, und ich bin auch jetzt noch fest ent¬
schlossen, nur -ehrlich und gerecht vorzugehen. Ich-bin auf
die Sachverständigen eingegan-gen, was die Briefe anbe¬
trifft , ich konnte doch nicht mehr tun ? , , , Sehen wir
uns , bitte, jetzt die Zeugnisse an ."

Er wandte sich zu Franyvis . .
„Wünschen.Sie , daß Miß Ellen Farnham hereinge¬

führt wird ?"
„Ich bin ja nur zu -biefcm Zweck gekommen."
„Gut ."

_Cazelle drückte auf den Knopf einer elektrischen
Klingel und sagte zu dem eintretenden Diener:

„Ich lasse Miß Farnham bitten ."
Man sah eines jener blendenden Geschöpfe eintreten,

wie es Amerika in wirrem Durcheinander -mit seinem
Stahl , seinen Ofen, seinem Petroleum -und seinen Ochsen
hervorbr -ingt . Fein und schlank und biegsam wie eine
junge Birke, leuchtete ihr Haar wie eine Flamme , wäh¬
rend ihre großen, wunderbar geschnittenen Augen, je
nach dem Schatten oder -dem Licht, Amethyst- oder Tür-
kisenfeuer schleuderten, sich in wilder und- dabei sanfter
Weise öffneten und blinzelten . Der Mund war etw-as
groß, doch mit seinen rosigen Lippen, die nach dem Mittel¬
punkte zu -das dunkle Rot der Klatsch-rose annahmen , ent¬
zückend. Der Teint war wie der einer jungen Blume,
weich und durchsichtig, und es entströmte dieser jungen
Person ein gebieterischer, despotischer Zauber , der alle
Verwirrungen der Leidenschaft erklärt hätle.

Cazelle verneigte sich vor dieser prächtigen Person mit
bewunderndem Halblächeln. Sie trat in edler Haltung
näher , ohne den zornigen Blick, den Franyois auf sie -warf,
zu bemerken, und ohne sich um Charles ' aufmerksam
schauende Augen z-n kümmern.

Als -der Industrielle ihr einen Stuhl angeboten,
redete er sie auf englisch an.

„Miß Farnham , sind Sie bereit, in Gegenwart der
Herren Franxois und Charles Bernays die Erklärungen
zu wiederholen, die Sie .mir gegenüber abgegeben -haben?"

Sie wiederholte mit vollkommen ruhiger Stimme:
„Ich bin stets bereit , die Wahrheit zu sagen."
Franyo -is hörte sie mit einem gewissen Entsetzen an.

Diese schönen Lippen ließen die Lüge noch schrecklicher er¬
scheinen.

Ein von entern so verführerischen jungen Mädchen
begangenes Verbrechen hatte etwas Ungeheuerliches und
Phantastisches an sich.

„Mein Fräulein ", rief der junge Mann , „bedenken
Sie , daß Sie -das Glück und vielleicht das Leben eines
Mannes in Händen halten . . . Bedenken Eie , daß Ihr
Zeugnis , wetm Sie es gegen mich richten, um so schreck¬
licher wirkt, als ich auch nie -das geringste Unrecht gegen
Sic begangen habe . . . Ich beschwöre Sie , sagen Sie die
Wahrheit ."

Sie hatte ihr schönes Gesicht ihm zug-ew-endet und sah
ihn ohne die geringste Herausforderung , -aber ohne
Schüchternheit, so natürlich, als spreche sie von ganz
gleichgültigen Dingen , an.

„Die Wahrheit ", wiederholte sie langsam, ,,-Sis
kennen Sie ia ebenso genau wie ich, und ich wäre glück-
lich, wenn Sie sie sagen wollten, denn es tut mir sehr
weh. Sie so aufgeregt zu sehen." ,

„Die Wahrheit ", fuhr er verzweifelt fort , „-die Wahr¬
heit läßt sich mit wenigen Worten sagen. Ich habe stets
nur gleichgültige Beziehungen zu Ihnen gehabt, nie ist
ein Wort -der Liebe, nicht einmal der Freundschaft zwi¬
schen uns gewechselt worden, ichh-ab-e Ihnen nicht das ge-
ringste Versprechen gegeben, und der Brief , den Sie
Herrn Cazelle übergaben, ist nicht von meiner Häntz
geschrieben." )

„Behaupten Sie das -auf Ehrenwort ?" fragte sie in'
stolzein, trockenem Tone.

^Jawohl , -auf Ehrenwort,"
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Versammlung d-ie Ernennung - eines kaufmännisch ge¬
bildeten Ko-nÄrrsverwalt -örs g-u ermöglichen; damit wird
in allen Fällen , in denen die Ernennung eines solchen
ersprießlich erscheint, die Atlsw-ahl unter den geeigneten
Persönlichkeiten erleichtert. e . r.

Auswärtige Politik Und HeiratSprojcktcin Spanien.
6. Madrid , II . Januar.

' Die bevorstehende Ankunft des Herzogs von Con-
naught in Cadix und die von der spanischen- Regierung
vorgesehenen Ehrungen für seinen geplanten kurzen
Aufenthalt tu Sevilla und Granada - haben den Ge¬
rüchten, die von einer im Faimitieiivat schon beschlossenen
Verlobung des Königs mit einer der Töchter des HevzogS
Aussen wollen, neue NlDrung -gegeben. JnWechM
scheint eS verfrüht , von der VertoirKichun-g ,eines der¬
artigen Projektes — das vorläufig durchaus nicht das
einzige -seiner Art ist — schon jetzt zu sprechen, -da -der
Herzog erst a!uf seiner Rückreise von Ägypten Madrid
berühren wird , um dort in Begleitung der Herzogin
und seiner Töchter ein paar Tage zuzu-brin -gen. Das
'-dürste etwa Ende März sein, also unmittelbar vor der
Zeit , -wo König Mph -ons seine seit Jahr und Tag unge¬
sagten Antrittsbesuche bei den europäischen Höfen endlich
einmal abzustatten beabsichtigt. Daß diesen Besuchen
eine Verlobung v-or-ausgOhen sollte, ist nicht recht wahr¬
scheinlich, da ja gerade diese Visiten- -dem jugendlichen
Monarchen Gelegenheit zu geben hätten , unter den
Töchtern der verschiedenen Länder - - natürlich mir
unter den ebenbürtigen. — eine -Auswahl zu treffen.
Wenn dem Herzog von Con-naught dennoch aus Stenern*
lassuug des Königs vom Geschwader in- Cabix, zu dessen
Vorführung Kon-tSrad-mtr-al L-asa-g-a sich persönlich an Ort
und Stelle -begeben hat , Ehrungen vorbereitet werden,
die -das Niveau internationaler Höflichkeiten weit über¬
schreiten, so wird das vom hiesigen Minister des Äußeren
mit den guten Diensten -motiviert , die England dem
Lände während der letzten Unterhandlungen in der
M-aro-kkofr-age geleistet hätte . Man muß sich fragen , ob
diese Motivierung , -deren Überprüfung infolge der Ge¬
st ei-mh-a-ltnng -der -wichtigsten Bestimmungen des Märvkko-
vertrages unnmglich- wird, nicht etwas weit hergeholt,
vor allem, ob sie gerade im Augenblick am Platze ist.
D-ie jüngsten Unruhen in Marokko haben hier nicht gerade
den Eindruck hervorgerusen, -daß die -durch das spanisch-
frnn -zästsche Abkommen von 1904 anerkannte Vvrherr*
schuft Frankreichs in dem nordasrikanischen Sultanat
für Spanien einen besonderen Vorteil -bedeutet. Wenn
England , mit -Ägypten in -der Tasche, in -der Frage ferne
guten Dienste allbot, so lässt sich viel eher cmnchmon, -daß
es sich zu -einem solchen Schritt aus Erkennrlichkeit gegen
die Republ-ik entschloß, -als daß es damit Spanien einen
besonderen Gefallen erweisen wollte. Mit der Motivie¬
rung durch -den Geheiinvertvag ist es -also nichts. Da¬
gegen wäre es sehr wohl -möglich, daß in ganz andemnr
Sinne die m-arokkani-sche Frage den Hintergrund für den
besonders glänzenden Empfang des Herzogs von.
Coniianght obgäbe. Sollte die franzö-sische Politik -in
Marokko innerhalb der nächsten Jahre ein- endgültiges
Fiasko erleiden, dann würde Spanien für seinen neu
erwachten Ehrgeiz in England eine seiner Hauptstützen
finden . Eine Kundgebung der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Großbritannien -könnte von -diesem Gssichts-
punkte aus hochpolitische Bedeutung haben. Käme über¬
dies -nach--das erwähnte Heiratsprojekt zustaiide —- wa-s,
wie gesagt, mit -dein festlichen Aufzug des Geschwaders
in C-adix nicht in unmittelbarem Zusammenhang steht —
so würde eine geschickte Auslandspoliti -k -Spaniens gewiß
auch aus diesem Umstand .Kapital zu schlagen wissen. Aber
so weit sind wir vorläufig noch nicht!

„Das tut mir Ihretwegen leid . JclHhätte nicht ge¬
glaubt , daß Sie soweit gehen würden . Sie wissen, daß
Sie -mir ein Eheversprechen gegeben, und es nachher
zurückgenommen haben . . . ich hätte Sie vor -die Ge¬
richte meines Landes ziehen und -eine hohe Entschädi¬
gungssumme von Ihnen verlangen können ; doch aus
Stolz habe ich-das -nicht getan ."

Sie schüttelte ihren goldlockigen Kopf mit stolzer
Miene , von den« -Gefühl ihrer .Kraft in diesem Augen¬
blick vollständig überzeugt.

„Ich flehe Sie noch einmal an ", sagte Franeais mit
heiserer Stimme , „sprechen Sie die Wahrheit !"

„Ich -habe auch nicht ein Wort gesprochen, das nicht
wahr wäre ."

„Jedes Ihrer Worte war eine Lüge, und Ihre .Schön¬
heit läßt Ihre Infamie noch abscheulicher erscheinen.
Wer solche Gaben empfangen hat wie Sie , kann früher
oder später, -ohne Feigheit und ohne falsches Zeugnis zu
Vermögen gelangen. Ich würde einem häßlichen und
armen Geschöpf verzeihen, aber Sie haben nicht die ge¬
ringste Entschuldigung."

„Der Zorn verblendet Sie !" rief Ellen Farn -Hain.
„Ich werde keine Minute länger hier bleiben, wenn man
mir nicht Achtung verschafft."

Ca-zelle trat schnell -dazwischen.
„Mein Herr ", sagte er, „ich werde kein beleidigendes

Wort weiter gegen eine Frau dulden, die schon, weil sic
sich unter meinem Dache befindet, -auch unter meinem
Schutze steht."

„Gut , ich habe gesagt, was ich sagen mußte ", er-
widerte Frauxois heftig.

„Das war nutzlos", erklärte der Großindustrielle.
„Eine Beschimpfung der Zeugin hat mit einer Re-clst-
fertigung nicht das geringste zu schaffen . . . Haben Sie
an Miß Farnham eine positive Frage zu stellen?"

„Ich möchte Miß Farnham zweierlei fragen", unter¬
brach Charles mit ruhiger Stimme . „Erstens wie oft
sie mit meinem Bruder zusam-mengekommeu -ist, -und
zweitens, warum sie die so nachsichtige, so respektvolle, ja,
für junge Mädchen, die eine .Klage auf breacli of
promise anstrengeii wollen, so Parteiische Justiz -ihres
Landes verschmäht und vor Unbekannten, im fremden
Lande Zeugnis ablegt? Ich finde nicht, daß ihr Stolz
darunter weniger zu -leiden-hat?"

Der rufflsch-iapanLsche Krieg.
wb . London, 14. Januar . „Daily Mail " meldet aus

Tokio  von gestern: Heute -morgen 10 Uhr erfolgte der
feierliche Einzug der Japaner in Port Arthur . /Eine
aus Jnfa -nterie , Kavallerie und Pionieren bestehende
Abteilung marschierte von Norden her in breiter Marsch-
formation unter Hörnerklang durch die alte und die neue
Stadt . Die Mannschaften -waren -tief -bewegt, als die
-zerschossenen und blutbefleckten -Regimentssahnen an der
Front vorübergetragen wurden . Die russischen und die
chinesischen Einwohner gehen jetzt friedlich ihrer Beschäf¬
tigung nach.

wb . London, 14. Januar . Die „Times " meldet aus
Tokio  von gestern: General No-gi und sein Stab treten
-der Ansicht entgegen, daß die Russen unehrenhaft ver¬
fahren hätten , als sie die Kriegsschiffe im Hafen von Port
Arthur zerstörten . Die Gesamtzahl der in Port Arthur
Vorgefundenen japanischen Gefangenen beläuft sich- nur
auf 76 Mann . Dian ist hierüber in Japan bestürzt, weil
man annimmt , daß d-ie Russen Hunderte von Japanern,
-die nach den Kämpfen in -den russischen Linien^ zurück-
blieben , nrnkommen ließen. Russen und Chinesen -ver¬
suchten, in Port Arthur zu plündern , wurden aber von
-beit Japanern daran gehindert . Die ruffifch-en Offiziere
geben ihr Eigentum an die Japaner zur Aufbewahrung
zurück.

wb . Tokio, 13. Januar . (Reuter .) Das japanische
Hauptquartier in Korea erhielt gestern eine Meldung,
nach welcher die japanische OüvnisM von Hanehcung
eine Abteilung der sibirischen Kosaken in der Nähe von
Hvnevan besiegte. Das Datum des Kampfes ist nicht
angegeben. Die Russen zogen sich in Unordnung zurück
und ließen 9 Tote , Offiziere und Soldaten , zurück.

wb . Tokio, 18. Januar . (Reuter .) Die Eisenbahn
zwischen -Anfchantschän- und Haitscheng und zwischen
Inkan und Tatschitsch-av wnrd-e oon ruffischen Kav-alleric-
Patrouillen leicht beschädigt.

wb . Tokio, 18. Januar . (Reuter .) Ein Bericht des
japanischen Hauptquartiers in Liantung metdet, daß
russische, offenbar zur Kavallerie Mistscheukos gehörige
Abteilungen mit dem 2. Garde -Jnfanterte -Reglment und
12 Geschützen das japanische Eisenbahnkomanissariat tu
Ntutschiatung angegriffen hätten , aber zurückgefchlagen
wurden . Sie verloren mindestens 80 Mann . — In
militärischen Kreisen erwartet man nicht, daß der An¬
griff Miflschcnkos ans Mutschwang und Ntutschiatung
weitere Schwierigkeiten bereiten -werde . Es seien Maß¬
regeln getroffen, um den Abteilen , die -diesen Angriff
ausführten , den Rückzug abzuschneiden, und diese Ab¬
teilungen -müßten daher, wenn sie nicht gefangen Wer¬
den «wollten, den Rückzug ebenso schnell antrcten , als sie
gekommen seien. Man -glaubt , daß Kosaken westlich vom
Li-au ein -großes Ilm-geh-ungSmanüver ausführten , um
einen Angriff auf -die Eisenbahn auszuführen und die
schweren Geschütze Nogis , die nach dem Schaho unterwegs
sind, abznsangcn,

wb . Tientsin , 18. Januar . (Havas .) Eine Abteilung
von 800 Kosaken -hat japanische Vorräte in Kasp-antze bei
Niu tschwa ng -zerstör t.

wb . Tokio, 18. Januar . (Reuter .) -Russische
Kavalleriea-bteilungeu entfalten südwestlich von -Ltanjang
eine lebhafte Tätigkeit . Sie wollen offenbar die Eisen¬
bahnverbindungen aüschneiden und die Armee N-ogis, die
Oyam-as Armee verstärken soll, ermüden . Ein Bericht
des Hauptquartiers in Liantung von -gestern meldet: Am
Mittwochvorm-itta-g um 10 Uhr traf eine japanische
Kavallerieabteilung westlich von Tang-m-a-sas -und süd-
-westlich-von Liaujan -g auf vier russische Kompagnien. ES
entspann sich ein -heftiges Gefecht, das bis 2% Uhr nach¬
mittags dauerte . Die Russen wurden mit starken Ver¬
lusten zurück-geschlagen. -Am Mittwoch gelangten die
Russen bis zur Eisenbahn -und zerstörten die Strecke
zwischen Antschangtschangund Haitscho-eng und zwischen

„Weil ich mich rächen will", rief Ellen -Farnham
enorgisch. „Eine Geldentschäd-ig-ung würde mich nicht
befriedigen. Doch- feine Ehe vernichten, -das ist eine
richtige Revanche, -dafür würde ich bis ans Ende der Welt
gehen."

„Abgesehen -davon", sagte Charles ironisch, „daß es
ja nicht dasselbe ist, wenn- man Richtern eine Fälschung
vorzeigt, oder wenn man sie nur uns vorweist."

Ellen Farrchvm erhob -sich mit e-ntrüsterer Miene.
„Mein Herr ", sagte Cazell-e streng, „ich habe bereits

einmal gesagt, daß Miß Farnham unter meinem- Schutze
sieht. Ich hebe -d-ie Unterredung ans, wenn Sie diese
Worte nicht z-urücknehnien."

„Meinetwegen ", erklärte Charles phlegmatisch.
„Nehmen wir an, ich hätte sie gar nicht -ausgesprochen.
Will Miß Farnham ans meine erste Frage antworten ?"

„Ich habe Herrn Bernays gegen zwanzig Mal ge¬
sehen", versetzte bas jnrtge Mädchen klar -und -deutlich-.

„Alles in allem?"
„Alles in allem."
„Und wie oft -waren Sie allein mit ihm ?"

^ i „Allein? Neun -, zehnmal."
„Die Unterhaltungen haben lange -gedauert ?"
„Eine Viertelstunde bis zu einer Stunde ."
„Nie länger als eine halbe Stunde !" ries Fvanxois,

„und fast immer -in einem B-ureau , in welchem alle fünf
bis zehn-Minuten Angestellte kamen."

„Pardon ", nnt-erbrach sie in kräftigem Tone . „Wir
befanden uns ziemlich lange Zeit im Park S -ullivan
allein . . . Außerdem- fuhren Sie einmal mit -mir nach
der Umgegend- von Austin . . . ivir habe», die Eisen¬
bahn zusa.mme.ic verlassen, -und sind über eine Stunde
»eboneümnder hergegangen . . . An diesem Tage frag¬
ten Sie mich, ob ich Ihre Frau werden wolle."

„Ich tva-f Sie ganz zufällig im Park Snllivan ", mb
gegnete Franhois , „und Sie -haben mich -dort zuerst an-
gesprochen, wegen einer Stiftung , für die Sie sich inter¬
essierten. Übrigens hat die Unterredung in beiden
Fällen keine Viertelstunde gedauert . . . Allerdings ging
ich mit Ihnen einige Schritte , als wir den Zug ver¬
ließen, aber diesmal sind wir nicht einmal zehn Minuten
zusammen geblieben."

„Über eine -Stunde sind wir zusammen geblieben.
Und Ihr Leugnen ist ganz erbärmlich", versetzte die schöne

Inkan und Taschi-tschiao. Nachdem die-Strecke sofort aus-
gebessert worden war , wurde -der Verkehr -am Nachmittag
wieder aufgenom-men. Gleichfalls am Mittwoch griffen
2000 Mann russischer -Kavallerie Ni-utschw-ang- an . Die
Japaner zogen sich zunächst zurück, griffen aber , nachdem
sie Verstärkungen erhalten h-atten , -die Russen an und
verfolgten sie bei Abgang des Berichtes noch. Die -Russen
griffen auch Nai-tschiatuu an , -wurden aber ebenfalls zu-,
rückgeschla-gen.

lick. Tokio, 14. Januar . Marsch-all Oyama verstän¬
digte die Regierung , daß -er sofort nach Erhalt von
60 000 Mann Verstärkungen die Offensive ergreifen un-d
ö-ie Russen aus der Mandschurei zu vertreiben suchen
w-erde.

wb . Tokio, 18. Januar . (Reuter .) Der japanische
Kreuzer „Toki-wa" brachte den englischen Dampfer
pglofel-ey", d-er -mit Kohlen nach Wladiwostok bestimmt
war , am Mittwoch in der japanischen See aus.

wb . Port Lonis , 13. Januar . (Reuter .) Ein
Dampfer der Messageri-cs Maritim -es landete am 12. Ja¬
nuar etwa 4500 Pakete für die Russen. -Es wird bestrit¬
ten, daß j-apanisch-e Kriegs -sch-iffe im Norden von Mada¬
gaskar gesehen worden seien. Dagegen sollen Kriegs¬
schiffe an -der Westküste von Mauritius beobachtet -wor¬
den sein.

dck. Petersburg , 14. Januar . Die Agitation gegen
Stöffel hat bereits z-ur Folge gehabt, daß -ö-ie -S--amm»
l u n g e n f ü r ein E h r e n g es che n k a n S .t ö s s e X
eingestellt  worden sind.

bck. Kopenhagen, 14. Januar . Das Blatt „Politiken"
berichtet aus Petersburg, -der Zar habe beschlossen,
aus seiner Prioatsch-atull-e die Summe von 100 Millionen
Rubel für das -dritte Gesch-w-ader -zu bewilligen . Außer-
dem -werde er 50 Millioueu zur Ausrüstung des vierten
G-e-sch-waders stiften. Den B -efe-hl des dritten G-esch-wa-derS
werde -wahrscheinlich Admiral D-ubaso-sf oder Admiral
B ir iloff überneh men.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Fürst Alexander

von Lippe , welcher pcisteskran-k war , ist gestern mittag
2 Uhr in Gilgenberg gestorben. (Dadurch tritt die Ltppefche
RcgentschaftSfrage in eine neue Phase.)

* Berlin , 18. Januar . Auf Wunsch des Ntiuistcr-
pvästdenten wird -mit Rücksicht auf die Erkrankung d-es
Ministers von Bud-de die -n'asser-wirtsch-aftlich-e Vorlage
voraus -sich-tlich nicht vor Ablauf von 14 Tagen im Ab¬
geordnetenhause zur Beratung gelangen.

D't-e K -a n a l - K o m>w t f f i o n deS Abgcovdueteir-
bauf eS beriet in zweiter Lesung die Vorlage , -betreffend
die Freihaltung des llbe rs cki-ir-cmmungs-gebietes der
W-asserläufe, und lehnte den Zlntrag Dahlem , -der das
G-eltungs-ü-cbi-et -des Gesetzes -mlf die Oder beschränkt
-wissen-wollte, ab-. Die Kv-m-m-ission nahm sodann sämt¬
liche -Paragraphen -mit dem Anträge Vogt -zum § 8 an,
nach -welchem vor Erlaß der Polizeiverord -nungen der
Entwurf in -den b-etrefsenden Gem-einden zur Einsicht
«usgelc-gt werden -muß.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 13. Januar . (Ilm-tlich-.) Nach einer

Meldung General von Trothas traf -Oberst -Deimling
am 10. Januar mit den vereinigten Äbtetl-ungen Lengerke
und Ritter in -Sta -niprietfonteiu bei -der Abteilung Meister
ein . Es haben siegreich gefochten: Die Abteilung Ritter
am 8. Januar bei Harnchas gegen 200 Sim -ou Kopp-er-
Leute und Witbois , die vereinigten Abteilungen Lengerke
und Ritter am 5. Januar bei G-och-as gegen den gesamten
S-tmou Kopper-Starn -nr und an: 7. Januar bei Z-wiart-
fvntetn gegen die gesamten Witbois Unter Hendrik Wit-
boi, der unter den:- -Druck der anm-arschiereuden S -ü-d-

Mierikmlerin verächtlich. „Ich. lveiß nicht, ob Sie genug
ZusammMtünftö -mit mir h-att-en, und- ob diese Zu-
samimenkünfle lang genug w-aren, nnk mir Ihre Liebe zu
gewinnen ; jedenfalls aber sagten Sie -mir , daß Sie mich
l-ieben . . . und sind auch mir nicht gleichgültig ge¬
wesen . . . Läßt sich so etwas mit ein-em .Ch-rvnometer
ab-m-essen?"

Nein, in den Augen Cazelles, der sie bewundernd be¬
trachtete, ließ sich so etwas nicht mit einem Chronometer
abmessen. Er begriff ohne Mühe , -daß sich- ein junger
Mann -selbst nach wenigen -Begegn-un-gen, in dieses Herr-
liche Geschöpf wahnsinnig verlieben konnte. Er fragte
deshalb : ,

„Haben Sie weiter keine Frage zu stellen, «meine
Heilen ?"

„Nein ", erklärte Fvanxois -düster, „weiter h-a-be ich
nichts zn fragen ."

„In diesem Falle möchte ich -mich zurückziehen", sagte
Ellen Farnham . Und- setzte dann lächelnd, sich zu Eatzelle
wendend, hinzu:

„Wenn Sie meiner bedürfen , ich stehe zu Ihrer Ver¬
fügung ."

Damit verließ sie das Zimmer . Es trat eine Pause
ein, dann sagte Cazelle: ,

„Meine. Herren , es tut mir leid . . . -aber es ist mir
nicht möglich, die Behauptungen der -Rkiß Fa -rmham
Lügen zu strafen, die sich noch d-a-zu -auf ein Dokument
stützen, das in keiner -Weise sich als eine Fälschung ergeben
hat . Wenigstens haben -unsere besten Sachver-ständtgen
keine Fälschung darin entdecken können. Bis auf eine
Frage von Bkiimte-n müssen Sie -also die Richtigkeit alles
-Lesse» zuge-beu, -was man z-u den Beziehungen dies-es
jungen Mädchens zu Herrn Bernays behauptet hat . . .
ich sehe mich infolgedessen genötigt, meiner Tochter die
Situation ausein -an-derznsetzen; sie mag urteilen un-d ich
bin überzeugt, sie wird genau so urteilen wre ich."

Franyois wurde leichenblaß. Seine Hände zitterten
nervös . Er murmelte so leise, daß man es kaum ver.
stand : , >

„Ich habe -Sie -um eine Frist von drei Monaten ge¬
beten."

„Es ist mir unmöglich, länger als bis zum siebenund-
zw-anzigsten dieses Monats zu warten."

(Fortsetzung solgt.) - ~
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truppen von Meister ablietz und sich gegen Deimling
wandte . Der Anob-Abschnitt ist vom Feinde gänzlich
gesäubert . Die Hottentotten sind zersprengt und halten
insgesamt 150 Tote Sei Zwartfontein und 22 Ochse»wagen
verloren . Ihr Widerstand war in allen Gesechtcn ein
außerordentlich zäher. Unsere Truppen haben trotz der
größten Anstrengungen mit Hervorragender Tapferkeit
gekämpft, was namentlich auch nach der Meldung Deim¬
lings von der Abteilung Meister gilt , die ihren 50 Stun¬
den langen Kampf mit einem siegreichen Sturmlauf ab¬
schloß.

wb . Berlin , 13. Januar . (Amtlich.) In !den Ge¬
fechten bei Gochas am 5. Januar und bei Zwartfontein
am 7. Januar 1905 sind gefallen: Oberleutnant Christian
Ahrens , geboren am 11. April 1873 zu Hullersen, früher
Pionier -Wataillou Nr . 19, und sechs Mann . Schwer
verwundet : Oberleutnant Wilhelm Groos , geboren am
11. Juni 1872 zu Wunstorf, früher Feldartillerie -Regi-
iment Nr . 22; Leutnant Alexander Effnert , geboren am
u8. Februar 1875 zu Billich, früher Pionier -Bataillon
Nr . 21; Leutnant Heinrich Freiherr von Maltzahn , ge¬
boren am 27. Januar 1880 zu Köslin , früher Königin
fElrsabeth- Garde - Grenadier - Regiment ; Oberveterinär
Mdols Jantzc , geboren am 4. September 1878 zu Oldau,
früher Lcib-Gavde-Husaren -Regiment , und acht Mann.
Leicht verwundet : 1 Offizier und 12 Mann . Liste der
Namen folgt.

wb . Berlin , 13. Januar . (Amtliche Meldung .) Ein
Telegramm ans Wind hock  meldet : An Typhus ge¬
storben : Unteroffizier Adolf Bergander , geboren am
21. Dezember 1881 in Petevkaschütz, früher Leib-Grena-
dier-Regiment Nr . 1, am 4. Januar auf dem Kranken¬
transport in Orumbo.

Aus der französischen Kummer.
Paris , 13. Januar . Die Kammer ist überfüllt und

fttt aufgeregtester Stimmung . Der radikale Dissident
Lhopiteau begründet seine Interpellation über die allge-
hneine Politik der Regierung , indem er von Combo?
Rechenschaft verlangt , warum er anstatt die versprochenen
Reformen durchzuführen, nur Enttäuschungen bereitet
habe . Ter Redner erklärt sich für das Programm der
Diegierung, nicht aber für die autoritäre RegierungL-
miethode von Combes. Er wirft dem Minlsterpräsiden-
sten Combos vor, daß er selbst Reformen unerledigt ge-
tlafsen habe, die zur Ausführung reif waren ; so die
Reform der Kriegsgerichte und die Verstaatlichung eines
Teils der Eisenbahnen, Auch die Gesetze gegen die Kon¬
gregationen seien nur teilweise ausgeführt und besonders
die Einrichtung weltlicher Schulen vernachlässigt
worden . Redner beklagt sich ferner darüber , daß die Re¬
gierung , als .sie ihre Ohnmacht zu erkennen begann , dazu
überging , die Deputierten einzuschüchtern, indem sie die¬
selben durch die Präfekten überwachen ließ . Auf
«Lh-opttean folgt der radikale Dissident Vazeille. Der Ge¬
mäßigte Teschouel charakterisiert die Politik der Regie¬
rung als eine Gewaltpolitik, die einen Teil der Mehrheit
-nach rechts und einen anderen Teil nach der revolutiv-
mären Linken getrieben habe. Selbst die Trennung von
(Staat und Kirche sei von der Regierung in einer Weise
unternommen worden, daß sie mißglücken mußte ; die
.Trennung dürfe weder in katholischem noch in anti-
katholischem, sondern in weltlichem Geiste durchgeführt
werden . Ter Regierungsentwurf sei jedoch von Haß
gegen den Katholizismus eingegeben, Ter erbitterte
Dtreit unter den Republikanern müsse aufhören . Zur
sHerbeiführung von Reformen sei Einigkeit notwendig.
Die Politik der Regierung stehe im. Widerspruch mit den
'vitalen Interessen des Landes . Der Redner wendet sich
fdann gegen die Angebereien und beglückwünscht'fren Rat
(der Ehrenlegion zu der Streichung eines Angebers aus

KerriUeton.
Kurhaus-Konzert.

Felix Mottl,  gegenwärtig Generalmusikdirektor
sin München, war der Dirigent des gestrigen 0. Z y kl u s-
«onzertes  im K u r h a n s c. Die geniale Begabung
»des berühmten Kapellmeisters steht außer Zweifel : er
«besitzt imponierende Festigkeit, Besonnenheit und Energie;
ieine Energie , 'wie sie nur durch unbedingtes Selbstver¬
trauen , durch das Gefühl einer enormen musikalischen
'Überlegenheit bedingt ist. Treffend weiß er bei jeden:
lWevk dessen inneren Nerv und geistigen Kern heraus-
Kufinden und der Orchestersprachcden rechten seelischen
Ausdruck zu leihen — so viel sich das in einer kurzen
tGastspielprnbe mit fremdem Personal nur irgend er-
'retchen läßt . Selbstverständlich, daß so tüchtig geschulte
Musiker , wie die unserer Kurkapelle, sich von einer so
glänzenden Künstler-Persönlichkeit gern zu außergewöhn¬
licher Kraftanspannung hinreißen lassen; und so zeigte
sich auch gestern jede einzelne Darbietung des Orchesters
— kleine Menschlichkeiten abgerechnet — von erfreulicher
-Abrundung, kraftvoll und plastisch herausgearbeitet uns
-dynamisch wirkungsvoll abgetönt. Absonderliche Wvr-
trags -Finessen über bestimmter ausgesprochene indivi¬
duelle Auffassungs-Nuancen drängten sich nirgends her¬
vor : alles ergab sich zwanglos und natürlich , und man
folgte auch im 'Publikum einem so sicheren„Mnsikführer"
mit vollkommenem Vertrauen.

Sein Programm bot Schönes und Interessantes,
wenn auch nichts gerade Neues . Die von Mottl bear¬
beitete Ballett-Suite aus Grätryschen Opern hörten wir
schon unter Herrn Lüstners Direktion : einige hinzuge¬
fügte, allzu moderne Orche-ster-Pikanterien abgerechnet,
gibt Ific ein getreues musikalisches Bild des zierlichsten,
gelantesten Rokokostils. Die Kapelle satzte diese Aufgabe
sozusagen mit spitzen Fingern an und ließ auch den
feinsten .Effekten ihr Recht widerfahren . Von Mozart
wurde die „Sinfonie in D" gespielt. Zehn unter seinen
40 Sinfonien sind „in D" ; diese, mit ihrem säst heroischen
Allegro, dem breiten , gesang-vollen Andante, dem —
fehlenden Menuett und dem auf ein kleines Figaro-
Motiv aufgebauten Finale — ist wohl die bekannteste.
Much hier erfreute ir der Ausgestaltung die sorgsame

seinen Listen. (Beifall im Zentrum . Widerspruch auf der
äußersten Linken.) Teschanol bespricht sodann den Be¬
richt des Generals Negrier , in welchem es heißt, daß die
Regimenter ait der Grenze nicht ihre vorgeschriebene
Stärke haben und bedauert, daß man endgültig Ägypten
und Neufundland aufgegeben habe und nun in Marokko
die Rolle eines Gendarmen von Europa übernehme. Er
kritisiert hierauf die Erfolge der inneren Politik des
Kabinetts , bezüglich deren Uneinigkeit herrsche, und die
der äußeren, wo die Lage äußerst ernst sei. Man müsse
das Land zum wahren parlamentarischen Regime zurück-
führen und eine Regierung berufen , die nicht den Ein¬
flüssen und der Tyrannei von Unbekannten unterworfen
sei. (Beifall rechts. Bewegung links.) Zevaes (Soz .)
verteidigt das Kabinett und sagt, die Obstruktion allein
habe die Reformen verhindert , Daillant (Soz .) sagt, die
Kammer selbst sei also verantwortlich für die Verzögerung
der Reformen. Der Redner ersucht die Regierung , ganz
bestimmte Erklärungen bezüglich der Reformen abzn-
geben. Präsident Doumer schlägt vor, dann die Weiter¬
beratung auf morgen zu vertagen . Dieser Vorschlag
wird mit 303 gegen 228 Stimmen angenommen.
Montebello kündigt hierauf an , er werde die Regierung
über den in den Morgenblättern veröffentlichten Brief
des Generals Peigne interpellieren , in welchem Peigne
den Generalsekretär Badecard vorn. „Grand Orient " be¬
nachrichtigt, er werde den Kampf gegen die klerikalen
Offiziere des neunten Armeekorps kräftig fortsetzen. Tie
Sitzung wird sodann aufgehoben.

wb . Paris , 14. Januar . Bei Beginn der gestrigen
Verhandlungen der Deputiertenkammer zeigte das Hans
nur mäßiges Interesse . Jedoch schienen die Deputierten
durch ihre Haltung auf die möglichen ernsten Folgen der
Debatte hinzuweisen. Die Opposition hofft, daß ein
Wechsel im Ministerium und damit eine Wendung in der
Politik eintreten werde. Die fruchtlosen Bemühungen
Bienvenn Martins , seine Tagesordnungen von den Par¬
teiführern nnterzeichn-m zu lassen, zeigen, wie verwirrt
die Lage ist. Die Meinungsverschiedenheiten beziehen
sich vor allem auf die Frage der Trennung von Kirche
und Staat . Bei der Entscheidung dieser Frage wird sich
wahrscheinlich das Schicksal des Kabinettes entscheiden.
Wenn Eombes hierbei fällt , erscheint die Bildung eines
gleichartigen Ministeriums schwierig. Alan sagt, der
Ministerpräsident werde nur im Amte bleiben, wenn die
Mehrheit ihm Vertrauen zu feinem Programine aus¬
spricht, das die Trennung von Kirche und Staat in sich
schließt. Er werde sein Amt aber auch niederlsgen . wenn
er nur eine sehr geringe Mehrheit erlange.

hd . Paris , 14. Januar . Die Kammer wird heute
die Beratung der Interpellation über die allgemeine
Politik der Regierung fortsetzen. Die Sitzung wird sich
wahrscheinlichbis in den Abend hinein erstrecken. Es
heißt , der frühere Handelsminister Millerand werde sich
Ebenfalls an der Debatte beteiligen. Es ist möglich, daß
Eombes mit dem gesamten Kabinett zurücktritt. „Petit
Pavisien" weiß hierüber zu berichten, daß Combes im
gestrigen Ministerrot mitteilt , daß er entschlossen sei, dom
Präsidenten der Republik die Demission des . Ges-amt-
Minlsteriums zu unterbreiten , falls die vor: ihm gut¬
geheißene Tagesordnung nicht angenommen werde.

wb . Paris , 14, Januar . Der radikale Deputierte
Buisson, der Präsident der Deputiertenkamniierkom-
Mission für die Vorlage der Trennung der Kirche vom
Staate , erklärte gestern in den Wandelgängen der
Deputiertenkammer , er habe die Absicht gehabt, iu der
heutigen Debatte die Politik des Kabinetts Combes' zu
bekämpfen, aber er habe auf das Wort verzichtet, «veil
er von zuber-lässiger Seite erfahren habe, daß der
Ministerpräsident Combes zum Rücktritt entschlossen sei,
welchen Ausgang auch immer die Debatte hab.en werde.

Nachtzeichnung der schvnheitsvolleii Linien, also daß das
von eitel Wohllaut durch tränkte Werk ln seiner vollen
'klassischen Ruhe und Reinheit -erstrahlte . Daß Herr
Mottl allen Stilarten — vorausgesetzt, daß sie gut sind —
das gleiche Verständnis , gleiche Liebe und Hingabe ent¬
gegen bringt , bewies er mit der glänzeNden Direktion von
Rich. Strauß ' „Till EuleNfp-icgel" .' Das Werk — das
-erste, mit welchem der Komponist die gesamte Musikwelt
wie im Sturm eroberte — ist hier schon wiederholt auf-
geführt . Der souverän spielende Humor , der in der
Partitur webt und -waltet , kam in der gestrigen Wieder¬
gabe mit aller Bestimmtheit und Freiheit zum Austrag:
Die Darstellung der tollen „Streiche" entbehrte nicht der
.greifbaren Anschaulichkeit; die schadenfrohe Überlegen¬
heit des lustigen Schalksnarren , deren -immer -erneute
Wi-e'derkehr das eigentliche „Ron'dv"-Elemcut des Werkes
ansmacht, sprach sich mit Prägnanz aus ; Prolog und
Epilog wirkten schlagend. Die hundert und aberhundert
orchestralen Feinheiten , ausgetüftelten Effekte und witzi¬
gen Details der Partitur sanden, dank Mottls umsichtiger
Führung , dank der virtuosen Technik der -Kapelle (und
nicht zum wenigsten dank der gewissenhaften Einstudic-
rung seitens unseres einheimischen Dirigenten ) allge¬
meine Würdigung und verschafften dem Werke eine recht
beifällige Aufnahme.

Der volle Enthusiasmus des Publikums aber wandte
sich den Solvvorträgen der Hofopernsängerin Fräulein
Bertha M o r e n a (aus München) zu. Die prächtigen,
wohl-gebildeten Stimmmittel dieser Künstlerin , ihre
temperament-sprühende Auffassung, ihr dramati -sch-b-cle'b-
ter , warmherziger Vortrag übten unweigerliche Wir¬
kung. Kraft und Feuer offenbarten sich iu der Großen
Fidelio -Arie ; nur gegen die ungleich« Behandlung der
sogenannten Appoggiaturen (Vorschläge) im Rezitativ
hätte ich einige Bedenken; der wundervolle Gesamt¬
eindruck konnte indessen durch nichts gestört werden. Auch
-die romantisch angehauchte Gunlöd -Aric von P . Corne¬
lius mit ihren mancherlei Zügen Wagner-scheu Geistes
bekundete in der gesanglichen Wiedergabe die ganze reiche
und zugleich poetische Veranlagung dieser anmutigen
Sängerin , die auch -den gewaltigen Jnstrumental -massen
der Begleitung im Mittelsatz und Schluß der Arie (-zum
Teil w-vhl -Mottlsche Zutaten ) eine sieghafte -Kraft und
Ausdauer entgegensetzte. -Ihr Erfolg war unumstritten.
- " O. D.

Tie dissidenten Radikalen behaupten, daß dies eine Falle
sei, die der Ministerpräsident Combes den Republikanern,
lege ; denn er werde sich, wenn er die Majorität erhalten
sollte, von neuem an sein Portefeuille klammern.
Übrigens dürfe man dem Ministerium Co-mbes nicht
die Möglichkeit bieten , auch nur nach einem Schein¬
erfolge zurückzutreten, da man dadurch -dem, künftigen
Kabinett seine Stellung erschweren würde. T -ie fünf
-Gruppen der -bisherigen republikanischen Mehrheit
konnten sich vorläufig in betreff der heute einzubringen¬
den Vertraumta -gesordnung nicht einigen, da der Depu»
tierte Etienne die von Bien -Venne Martin verfaßte
Tagesordnung nicht im Namen seiner Partei unter-
zeichnen wolle, habe Bienvenns Martin eine neue Tages¬
ordnung redigiert , in der der Passus des Entwurfes
der Trennung der Kirche vom- -Staate die dritte Stelle
erhalten habe, und es werd-e sich heute entscheiden, ob
Etienne und die Obmänner der anderen Gruppen des
Blocks sich a-uf Grund dieses neuen Wortlautes noch
heute vor Eröffnung der Sitzung verständigen können.
— Die oppositionelle Presse bezeichnet den Sturz des
Kabinetts Combes' als unvermeidlich. _ Die radikalen
Blätter erklären, die Gegner der republikanischen Mehr¬
heit würden keineswegs Ursache haben, mit dem Aus¬
gange der heutigen Debatte zufrieden zu sein.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Budape  st , 13. Januar,

wird gemeldet: über -das Resultat der nachts abgehal-
tenen gemeinsamen Ministerkonfcrenz wird offiziell be¬
kannt gegeben, d-aß die eingehenden Erörterungen der,
noch strittigen Punkte der Veterinär -Konvention zu einem
vollständigen Einvernehmen .geführt haben, so daß -dent
Abschluß d-es Handelsvertrages nichts mehr entgegen-
stehe. Die Delegierten , welche -gestern aus Berlin zur.
Konferenz -cintrafen , reisen nunmehr heute wieder nach
Berlin , w-v nach den ihnen erteilten neuen Instruk¬
tionen der Vertrag zu stände kommen wird . Die Fertig¬
stellung -des Vertrages und Erledigung aller Einzelheiten
dürften noch zwei Wochen bis zur Ratifikation in An¬
spruch nehmen.

* Frankreich . Die Tagesordnung , die von Combes
genehmigt sein soll, stammt von Jaurds her und lautet:
Die Kammer vertrant der Regierung und ist der An¬
sicht, daß sie moralische Autorität -besitzt, -um die Durch- ,,
führung der notwendigen republikanischen Reformen
zu sichern. Die Kammer mißbilligt jede weitere Debatte
über die Angebereien und geht zur Tagesordnung über.

* Dänemark . Der König hat den bishertg -en
Kultusminister Christensen in Audienz empfangen und
folgende Mlnrsterliste genehmigt: Christensen wird
-Ministerpräsident, sowie Kriegs - und Marineminister;
Graf Rad-en-Levetza-u übernimmt -die auswärtigen An¬
gelegenheiten; der bisherige Justizm -inister Alberti bleibt
auf seinem Posten, ebenso der -bisherige Lawdwirtschafis-
minister Hausen. Der bisherige Minister des Innern
Soerensen wird Kultusminister ; der Mbgeordiretc und
Rechtsanwalt bei-nr Höch-stgerichl Svend Hoegsbro wird
Minister für ösfentlich-e Arbeiten ; der Abg-eordnete und
Redakteur Berg wird Minister des Innern , Älbgeordneter
Redakteur Larscu erhält -das Finanzporteseuille . — Die
Zeitung „Politiken " teilt mit : Der zurückgetretene:
Ministerpräsident Deu-ntzer hatte Verhandlungen mit
Rußland , einen -Schiedsgerichtsvertrag betreffend, -ein«'
geleitet, die bereits weit vorgeschritten waren . Dieser
Vertrag ging bedeutend weiter , als jeder andere mit
einer Großmacht abgeschlossene. Ferner versucht«
Deuntzer Verhandlungen , die N-eutralisierung Däne-
-m-arks betreffend, unter für das Land nicht drückenden
Bedingungen einzuleiten . — Sämtliche Mitglieder -des
neuen Ministeriums gehören dem Zenirnm - oder dem

Aus Kunst und Kesten.
* Residenz- Theater . (S p i e I p l a ».) Sonntag , den

15. Januar , nachmittags 3l/j Uhr: „Der Kilometerfresser". Abends
7 Uhr: „Ledige Ehemänner". Montag, den IS.: „Maskerade".
Dienstag , den 17.: „Raub der Sabinerinnen ". fKastfpiel C. W.i
Büllcry Mittwoch, den 18.: „CharleyS Tante". lGastfpiel.
<£. W. Büllcry Donnerstag , de» 1!».: „Dr . Klaus". (Gastspiel
C. W. Völler, ) Freitag , de» 20.: „Ledige Ehemänner". Sams¬
tag. den 21.: 4. Abend im Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen
Schauspiels": „Der 24. Februar ". „Hanns Jörge ". „Das Fest
der Handwerker".

* Mainzer Stadtiheater . sSpielplan .) Sonntag , den
15. Januar , nachmittags 2 /̂z Uhr: „Aschenbrödel". Abends
7>/„ Uhr: „Die Zaubcrglocke". Montag, den 16.: „Der Familien¬
tag". Dienstag , den 17.: „Der fliegende Holländer". iBenesiz
des Herrn Paul Gcrboth.1 Mittwoch, den 18., nachmittags
8 Uhr: „Aschenbrödel". Abends 7 Uhr: „Sein Doppelgänger".
Donnerstag , den 19.: Gastspiel Frau Agnes Sorma : „Der Hütten-
besitzer". Freitag , den 20.: „Boccaccio". Samstag , den 21.:
Gastspiel Böller : „Charlcys Tante". Sonntag , den 22., nach¬
mittags: „Aschenbrödel". Abends: „Aida".

* Koblenzer Stadttheater . sSpielplan .) Sonntag , den
15. Januar , nachmittags 4 Uhr: „Der 5tilvmeterfresier". Abends
7 Uhr: „FrühlingSluft". Montag, den 46.: „Frühlinasluft".
Dienstag , den 17.: „Zapfenstreich". Mittwoch, den 18.: „Marga¬
rete". lFaust: Herr Hochhcim, Margarete : Fräulein Schreckcr.j
Donnerstag , den 18.: „FrühlingSluft ". Freitag , den 20.:
„Traumulus ". Samstag , den 21.: „Frühlingsluft ".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Verband der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein,
dem neuerdings auch- der Kvuig von Württemberg als
Stifter beigetreten ist, hat für das Jahr 1905 fünf Ehren¬
gehälter bewilligt, und zwar an die Maler Jodokus
Sch-mitz-Düsscldorf, I . V. Cissarz-Darmstadt , Leo Schnug-
Stratzbnrg , Brncr -Stuttgart und Wulfs-Stuttgart.

In der letzten Sitzung des Londoner Stadtrates
wurde ein Schreiben des deutschen Bvtsch-aftsraies Graf
von Bcrnstorff verlesen, in welchem um Erlaubnis nach-
gesucht wird , daß das der Korporation gehörende, in dev
Bibli-o-thek -der G-uildhall aufgehängte Gemälde Popleys:
„Die Belagerung von Gibraltar ", für Se . Majestät den
deutschen Kaiser durch Mr . Sephto-n kopiert -werde. Die
Korporation erteilte -die Erlaubnis und sprach dabei ihre
große Freude aus , dem Kaiser dienen zu können.

In der philosophischen Fakultät der Universität
Heidelberg  erlangte die Nationalökonomin Luise
Klee mann  aus Hadamar in Hessen-Nassau auf Grund
der Dissertation: Ziegelhausen und Pcterstdal zw-ei
Wäscherdörser, den Doktorgrad.



Sam »tag, 14 . Januar 1906« A-.»4*Keile 4. Wiesbadener Tagdlalt. Abend-Ausqade, I . Glatt.
rechten Flügel der Reformpartei der Linken an. Sie
sind, mit Ausnahme des Ministers des Äußern , alle Mit¬
glieder des Folkethings . Der linke Flügel der Reform¬
partei der Linken ist nach Ser Weigerung Hages, unter
den angcbotenen Bedingungen in das Kabinett einzu-
Ireten , in demselben nicht vertreten . Man nimmt an,
daß von den 74 Mitgliedern der Reformpartei im Folke-
thing die 8 Mitglieder , welche sich in der gestrigen
Parteisitzung der AbsNnrnung enthielten , mit der Zu¬
sammensetzungdes Ministeriums nicht einverstanden sind.

Aus Sludl und Land.
Wiesbaden , 14. Januar.

Ans dem Stadtparlament.
iUnten eine fast vollzählige Versammlung , auf der

Tribüne eine zahlreich- Zuhörerschaft. Denn die Tages¬
ordnung versprach etwas ; sie versprach viel : eine lebhafte
'Aussprache über das , was einen großen Teil unserer

. Bürgerschaft gegenwärtig am meisten interessiert : über
die neuen S t e u e r v o r l a g e n. Aber diese Vorlagen
wurden Zunächst einmal kurzerhand dadurch erledigt,
daß sie dem Finanzausschuß zur Vorberatung hingewiesen
wurden . Die Zuhörer kamen aber doch auf
ihre Rechnung : dem in der „Frankfurter Zeitung"
angegriffenen Herrn Oberbürgermeister  wurde
eine lebhafte Ovation dargebracht. Schon der Herr
Vorsitzende schloß seine Begrüßungsansprache zum Be¬
ginn des neuen Jahres mit dem Wunsche, daß der Herr
Oberbürgermeister bald wieder in voller Gesundheit
seines Amtes walten möge, und dieser Wunsch wurde von
der Versammlung ebenso geteilt , wie er zweifellos von
mindestens 98 Prozent der Bürgerschaft geteilt wird.
Dann meldete sich Herr Jusitzrat Dr . Alberti zum Work.
Er griff den Artikel der „Frankfurter Zeitung " ans und
legte in einer längeren , schwungvollen Rede fi-nr, daß die
schnelle Entwickelung unseres Gemeinwesens an die Ar¬
beitskraft und Umsicht ihres Oberhauptes ganz enorme
Ansprüche gestellt habe, denen Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell im vollsten Matze gerecht geworden sei. Man
'könne gewiß nicht sagen, daß Wiesbaden , was seine tech¬
nischen, gesundheitlichen und sozialen Einrichtungen an-
ge'he, schlechter gestellt sei, als irgend eine andere Stadt.
Die Bürger Wiesbadens hätten alle Ursache, mit der
Entwickelung zufrieden zu sein, welche die Stadt in den
letzten 20 Jahren genommen habe usw. Die Stadtver¬
ordneten seien verpflichtet, zu erklären , das; sie von jener
Unzufriedenheit mit der Tätigkeit des Herrn Oberbürger¬
meisters nichts wissen, von welcher in der frankfurter
Zeitung " geredet Werde, daß sie im Gegenteil ganz mit
seiner Geschäftsführung einverstanden seien. Die von
>dem Redner vovgeschlagene Resolution wurde einstimmig
angenommen . Herr Dr . Alberti sprach jedem Zuhörer
aus dem Herzen . Weniger erfreulich war die Mitteilung
'des Herrn Bürgermeisters Hetz, 'ö-aft der Herr Minister
auf das bereits am 9. d. M . an ihn gerichtete Telegramm,
er möchte dem Magistrat die merkwürdigerweise von der
Mainzer Eisenbahndirektion «erweMMe Einsichtnahme

oder Pläne zu den Bahnhofs - Neubauten  ge¬
statten, vis dahin nichts von sich hören ließ. Man wird
dadurch auf die Vermutung gebracht, daß doch nicht alles
so ist, wie es sein sollte. Besser wäre es freilich, wenn
die Mutmaßung des Herrn Bürgermeisters zutreffend
ist, daß sich ein Teil der Pläne gegenwärtig in Berlin
befindet und also in Mainz gar nicht eingeseb-n werden
kann. Jedenfalls wird der Magistrat recht energisch Vor¬
gehen müssen, wenn verhindert werden soll, daß der neue
Bahnhof in einer Weise ausgeführt wird , der weder nn-
seren Interessen entspricht, noch dem Opier gerecht wer¬
den wird , welches die Stadt dem BahnhofL-Neuöau ge¬
bracht hat . Im übrigen ist von den gestrigen Verhand¬
lungen des Stadtparlaments vielleicht noch zu erwähnen,
daß mit allen gegen eine Stimme beschlossen wurde , sich
an der Hochzeitsgabe  zu beteiligen, welche deutsche
Städte dem Kronprinzen  stiften wollen . Die eine
Stimme , die dagegen war , gehörte Herrn Groll an , der
von seinem Standpunkte aus in dieser Sache natürlich
nein sagen mutzte. _ _ fl‘

__ KSnialiche SKaustiele . Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam aemacht. daß nach Nr . 8 der Abonnemcnts-BedtngcMen da
2 Rate des Abonnementsgeldes  bis zum 11. d. M.

. an der Billettkasse einzuzahlen war.
— Kurhaus . In dem morgigen Sinfonie - Konzert

der Kurkaoelle kommen zur Abführung : Sinfonie in v -ckur
von Mozart , Konzert in E-moll für Violine mit Orchester von
Mendelssohn und Till Eulenspiegels liw'ge Streiche von R,ch.
Strauß . — Der zweite Kurhaus - Maskenball  findet
nächsten Samstag , den 21. Januar , statt. — Das am nächsten
Kr ei tag den 20. Januar , im Kurhause stattsindendc große
E r t r a - K o n z e r t mit dem rasch zur Weltberühmtheit ge¬
langten Biolin -Virtuosen Jan K u b e l i k als Solisten darf wwl
als die größte Sensation unserer diesjährigen Konzert-Sa,sou
betrachtet « erden. Herr Kubelik wird dreimal in dem Konzert
auitreten. Um den Abonnenten der Zyklus-Konzerte cntgegcn-
zukommen, werden denselben ihre abonnierten Plätze bis
spätestens Dienstag , den 17. Januar , abends 6 Uhr. zu folgen¬
den Preisen reserviert : 1. numerierter Platz 5 M., 2. nume¬
rierter Platz 4 M. Die betreffenden Billetts sind gegen Vor-
zeigung und Abstempelung der Zyklus-Konzert-Karten an der
Tageskasse des Kurhauses zu lösen. Im übrigen betragen b,e
Eintrittspreise : 1. numerierter Platz 6 M., 2. numerierter
Platz und Mittelgalerie numerierter Platz 6 M., Galerie rechts
und links numerierter Platz 4 M.

_ Residenz-Theater . Der Sonntag ist ausschließlich, der
Kaschingszcit entsprechend, dem Humor gewidmet: Nachmittags
kommt Eurt Kraatz mit seinem tollen Schwank „Der Kilometer¬
fresser" zu Wort, welcher zu halben Preisen gegeben wird, und
abends gelangt der Neue lustige Schwank „Ledige Ehemänner"
von Walther Stein und Arthur Lippschitz zur Aufführung.

— Neues Schiller-Denkmal. Aus der Sitzung des
geschäftssührenden Ausschusses am Montag ist folgendes
zu berichten: Nachdem in die Verhandlung wegen der
Vorbereitungen zu der Enthüllungsfeier am 9. Mai ein¬
getreten war , betonte zunächst der Schriftführer .Kanzlei-
rat Flindt , unter Mitteilung der einschlagenden Äuße¬
rungen des Denkmal-Schöpfers , Professor Uphues , -die
Notwendigkeit, die Platzfrage , insbesondere die Arron¬
dierung des festgestellten Platzes von seiten des Magistrats
und der städtischen Bauverwaltung derart behandelt zu
sehen, daß der Denkmalsplatz längstens am 15. April
für die Anfstellung des Denkmals dem Künstler zur Ver¬
fügung steht. Herr Bürgermeister Hetz teilte der Ver¬

sammlung mit , daß für Mittwoch, den 11. Januar , vor-
mittags 8% Uhr, für den Magistrat Termin zur Be¬
sichtigung an Ort und Stelle wegen der notwendigen
Wegverlegung anberaumt sei und stellte den Mitgliedern
des Ausschusses anheim, an dieser Besichtigung teilzn-
nchmen. Zur Vorbereitung der Enthüllnngsfeier und
der damit in Verbindung zu bringenden sonstigen Fest¬
lichkeiten, sowie zur Beratung mit der Königlichen Hof-
theater -Intendantur wegen des Arrangements der rück¬
ständigen Matinee zugunsten des Schiller-Denkmalfonds
wurde die Einsetzung zweier Fest-Kommissionen be¬
schlossen. In die erstere wurden gewühlt die Herren
Landgerichts-Präsident a . D. Stumpf als Vorsitzender,
Herr Professor Dr . H. Fresenius als stellvertretender
Vorsitzender, die Herren Kanzleipat: Flindt , Hostheater-
Jntendant Dr . v. Mutzenbecher, Knrdireklor v. Ebmeyer,
die Redakteure Adam Röder, Schulte vom Brühl und der
Verleger Emil Bommert, sowie die Herren Hupseld,
Kalkbrenner und Kögler. Der Magistrat wird- ersucht
werden, zwei seiner Mitglieder behufs Ergänzung dieser
Festkonimission zu wählen uob dem Ausschuß davon Mit¬
teilung muchen zu wollen. Diese Kommission wird er¬
mächtigt. sich durch Kooptation aus den Kreisen der
Bürgerschaft entsprechendzu ergänzen, und zwar sollen,
um den weitesten Kreisen die Teilnahme an oieser großen
nationalen Festfeier zu sichern, die Vertreter aller großen
Vereine dazu eingelaöen werden. In die zweite Kom¬
mission zur Beratung über die Matinee und andere Ms
Anlaß der 100jährigen Todesseier Schillers zu veran¬
staltende theatralische Aufführungen werden gewählt:
Hepr Hoftheater-JntendMt Dr . v. Muhenbecher, Kanzlei-
rat Flindt , Christian Kalkbrenner, Joseph Hupfeld und
Kaspar Kögler. Auch dieser Kommission wird die Be¬
fugnis zur Kooptation erteilt . Bezüglich der ans dem
Denkmal anznbringenden Widmung wird beschlossen, daß
dieselbe nur in dem einen Wort „Schiller " bestehen solle.
Bezüglich der Wahl des Festredners bei der Enthüllungs¬
feier wurde die Entscheidung Vorbehalten. Für die der
Enthüllungsseier borausgehende größere Festfeier wurde
das Kurhaus -Provisorium in Aussicht genommen. Die
Festkonimissionad 1 wird beauftragt , die nötigen Vor¬
bereitungen für die Feier zu treffen, insbesondere auch
bezüglich der Kosteufrage für die gesamten Fest-Arrange¬
ments die nötigen Unterlagen zu beschaffen und solche
dem Komitee mitzuteilen , ebenso sich mit der städtischen
Vertretung dieserhalb in Verbindung zu setzen und sie zu
bitten, die für die Enthüllungsfeierlichkeiten notwendigen
Mittel zu bewilligen. Nach der Mitteilung des Herrn
Schatzmeisters besteht das Guthaben des Komitees beim
Bankhaus Berlä u . Co. am 31. Dezember 1904 in bar
3474 Mark und in Wertpapieren rund 4000 Mark , zu¬
sammen demnach in 7474 Mark : an Denkmalskosten sind
also — nachdem an Professor Uphues auf den vertrags¬
mäßigen Kostenpreis von 30 000 Mark bereits 24 000
Mark bezahlt worden — noch zirka 4500 Mark auszu-
bringen.

— Landral Ebbingbans demissioniert. Herr Landrat
Ebbinghaus  in Düsseldorf ist von seiner Stellung
als .BerwaltunasHc 'f des Landkreises Düsseldorf znrück-
getreten . Die Amtsniederlegung wird mit GsinndheW-
RiMchten begründet . Der Genannt ? versiebt seinen
jetzigen Posten erst 'seit Mai v. J .j er wurde dam US
ans seiner Landratsstellung im ObevtaniinMreise nach
Düsseldorf gewählt, und niemals hat man bisher von
einer Krankheit des in den besten Jahren sichenden Be¬
amten etwas vernom-m?n.

— Der Kommnvallandiag des Negierunstsbesirks
Wiesbaden ist zum 5. April 1905 hierher berufen und
Rogiernngsprüsident Hengstenberg zum Stellvertreter des
OverpräsiSentcn der Provinz Hessen-Nassau in seiner
Eigenschaft als Königl. Kommissar für diesen 'Landtag
ernannt.

— Die Stenerdebattc , welche eine Anzahl Stadtver¬
ordneter , wie von uns gemeldet, im ,/FriedrichAhof" ge¬
pflogen, hatte u. a. als -Ergebnis den Beschluß, üemnächfr
eine Bürgerversammlung  eintzuberusen , um
deren 'Ansichten über die neuen Steuerpläne zu erfahren.
— Diese Ansichten kann man wohl schon im voraus ver¬
muten . Steuern zahlen ist für niemanden an.gen«« n
und neue Steuern sind niemals willkommen. Werden
oie projektierten Steuern abgelehnt, dann bleibt nichts
anderes übrig , als die EinLommensieu-er zu erhöhen, und
was das für Wiesbaden heißen will, mutz noch mehreren
Seiten hin ebenfalls gründlich überlegt werden.

o. Handclskammermahl . Die heutige Wahl eines
Handelskammcrinitgliedes — an Stelle des ausgc-
schtedenen Herrn Schildt — war ebenso lebhaft, vielleicht
noch etwas lebhafter als die Wahl am Mittwoch, was
bei der fortgesetzten lebhaften Agitation , die fast oerjem-
gen der großen politischen Wahlen gleichkam, nicht zu
verwundern braucht. Wenn heute 242, am Mittwoch aber
nur 186 Stimmen abgegeben wurden , so kam dies daher,
daß viele Wähler nicht warten wollten und vor Aufruf
ihres Namens wieder weggingen. Heute stimmten von
den 242 Wählern 125 für Herrn Kaufmann Emil E n g e l.
4L für Herrn Albert Frank , 27 für .Herrn Eh. Glaser.
26 für Herrn Karl Brodt und 16 für Herrn A. Jaeoby
<Inhaber der Firma I . u. G. Adrian ). Herr Engel war
somit im ersten Wahlgange gewählt.

— Deutscher Abend. Bei der diesjährigen Veran¬
staltung werden die Teilnehmer Gelegenheit haben, einen
vortrefflichen Redner zu hören, Herrn Wanderlehrer
cp, o y e r aus Mähren , der seit Jahren an der tschechisch-
deutsch.n Sprachgrenze tätig ist im Dienste der deut¬
schen Sprache und Schule . Wiederholt sei darauf hrn-
gewiesen, daß bei dem zu erwartenden Z'udrang recht¬
zeitiges Erscheinen rätlich ist, und daß Plätze für den arm
8 Uhr 15 Minuten bcginnenden Kommers von acht Uhr
an, nicht vorher , belegt werden können.

— Wiesbadener Opfer in Südwestafrika. Wie schon
gemeldet, wird der am 26. Oktober 1881 hier geborene
Reiter bei dem ErpeditionNkorps in Deuisch-Südw 'est-
afrita Karl Magerst«  dt , früher im 2. Nassanischcn
Infanterie -Regiment Nr . 88. vermißt . Gefallen ist. wie
ferner berichtet wird , der am 29. August 1860 zu Wies¬

baden geborene Major Heinrich Frhr . v. R a me ud wrss.
Er war früher Hauptmann Beim -L -tabe oe@ HeMchen
Feldartillerie -Regi ments Nr . 11 in KaM und Sohn
des Fveiherrn Adolf v. Nauendorf , Königl . xrnrtz.
Majors a. D . und Herzog!, nassautschen Kammerherrrr,
der 1878 in Potsdam starb und mit -criwr Salderw-
Ahlimv verheiratet war . Freiherr Heinrich fiel in ebnem
>der Gefech-te am 2., 8. und 4. Januar bei Gwoß-Rabas.
Er war ein liebenswürdiger Mensch und bei Vorgesetzten
und Kameraden -gleichbeliebt.

— Walhalla-Theater. Heute abend findet große Masken-
r e d o u t e in, Mnnchener Stile statt. Der Eintrittspreis beträgt
1 M. Es gelangen 5 Preise an die originellsten Damenmaske»
zur Verteilung, doch besteht für die Teilnehmer der Festlichkeit
kein Kvstümzwang. — Im Hauptrestanrant ist ab 7 Uhr großes
Konzert.

— Kunstsalon Banger, Taumisstraße 6. Neu ausgestellt:
Baillie Scott -London: „Haus eines Kunstfreundes". Leopold
Bauer-Wien: „Haus eines Kunstfreundes". Charles Rennte
Markintosch-Glasgow: „Hans eines Kunstfreundes". 44  Kartons
Architekturen und farbige Jnnen -Räume, drei herrschaftliche
Landsitze in allen Teilen darstellend.

— Knnstsalo» Victor, Taumisstraße 1. Neu ausgestellt:
Leopold Günther-Schwerin-Wiesbaüen: „Hünengrab", „Sonne
nacb dem Gewitter", „Winter im Walde", „Mecklenburgische Land¬
schaft". W. Bröker: Landschaft. Walter Moras : „Norwegisches
Fjord", „Märkische Landschaft". Rylkowsky: Zwei Kosakenbilder.
Mvrten-Müller : „Norwegisches Fjord ".

— Lokal-Geivcrbeveretn. Am Montag, abends 8 Uhr, findet
im Saale der Gewerbeschule ein ProjektionSvortrag über „Krupp
und sein Werk" statt, ans den wir besonders anfmerksam machen.
Eintrittskarten (für Mitglieder frei, für deren Angehörige
ä 20 Pf., für Nichtmitglieder 60 Pf .) sind im Gcwerbeschulgebäude.
Zimmer 1t, erhältlich. Der Vortrag hat auch für Damen
Interesse.

— „Wie verteidigen sich unsere kirchliche» Gegner?" heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Welker  in der Erbauung
der deiitschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde sprechen wird.
Die Erbauung findet Sonntag , nachmittags um 6 Uhr, in dem
Wahlsaale des Rathauses statt.

o . Gauvortiirnerübung . Die Vorturnerschaft der drei
hiesigen Turnvereine hält ihre erste diesjährige gemeinsame
Übung (Ganvortnrnerübung ) am Motttag, den 16. d. M., abcndS
8>/. Uhr beginnend, in der Halle der „Turngcsellschaft", Wellritz-
straßc 41, nach folgender Ordnung ab: 1. Ordnungsübungen,
2. Stabübungen mit langen Stäben , 8. Turnen am Sprungtisch,
4. Barrenturucn , 6. Stcinstoßen und 6. Kürturnen am Reck.
Nach der Übung ist eine Besprechung des ttbungsstoffes und
sonstiger turnerischer Angelegenheiten.

— Philatelisten gegen die ReichSdrnckcrei. Das Her»
stellen von N -e it t>rncke u -a u ß -er K u r s ge¬
setzter Briefmarken  durch öle deutsch-' Reichs-
druckerei hat in philatetistischeu Kreisen großes Miß¬
fallen erregt und eine geharnischte Beschwerde  ver¬
anlaßt . Schon vor einigen Jahren nellte die Reichs¬
druckerei für mehrere Briesmartenhänidler Neudrucke
von Neichsniarkcn her, die mit dem 1897 üblichen Auf¬
druck „Btarschall-J -nseln" versehen waren . Diese
Kolonialmarten , die 1809 durch solche mit dem Aufdruck
,,Marsball *3nfct „", wie die richtige SchrciSweise ist,
ersetzt wurden , haben jetzt hohen 'SaMmelwertj der Satz
kostet ungebraucht 85 M ., gebraucht 45 M . Auch Neu¬
drucke von alten HelgolandW -arkeu, zu denen diq
Reichsdruckerei die Originalplatten besitzt, wurden her«,
gestellt, ebenso Marken der deutschen Levante-Post.
Neuerdings hat nun die Reichsdruckerei wieder Neu»
drucke von Helgolandmarten und geschnittenen Reichs-
postmarken von 1889 hergestellt, und dies hat in deitz
Kreisen der Philatelisten , die durch frühere Beschwer-,,
den diese Geschäftspraktik endgültig beseitigt glaubten/
vielen Staub anfgeivirbelt . Der Merliner Phtlatcliften-
klub" und der „Verein für Briefmarkenkunde in Frank¬
furt a. M ." haben bereits zu der Sache Stellung ge¬
nommen und Weitere Kreise dafür interessiert. Sie ver¬
langen in erster Linie, daß die Reichsdruckerei überhaupt
keine Neudrucke von airßer Kurs gesetzten Briefmarken
mehr Herstellen soll. Sollte dies vorerst nicht erreichbar
sein, so soll die Reichsdruckerei veranlaßt werden, bei
Marken,drucken jedes Stück vorberseitig oder rückseitig
mit dein Vermerk „Neudruck" zu versehen, wie dies im
Knnsthandel bei Neudrucken aller Stahl - und Knpferstichk
längst üblich ist.

— Ern „Ehedrama" wurde gestern abend in einem
Hause in der Bleichstraße vermutet . Dort wohnt eine
Kellnerssa'm'ilie, dsiserr Oberhaupt seinen „Tag " hatte,,
worüber die weibliche Hälfte ihm Vorwürfe machte. Des¬
halb kam es schon ans der Straße zu sehr lauten
Meinnn -gsversHleL-enHeiten, die zu Hause sich noch ver¬
schärft haben sollen. Schließlich -gab b:r Mann als
Klügerer nach und ging dem Streit aus dem W-ege, in¬
dem er — das Wirtshaus aufs neue aussuchte. Die Frau
dagegen legte sich zu Bett . Der Vorfall hatte eine größere
Menschenansamurlung zur Folge , darunter natürlich halb¬
wüchsige Burschen, die sich ein Vergnügen daraus machten,
Knallerbsen oder ähnliches in den Flur des Hauses zu
werfen , die dann ein schntzähnliches Geräusch v̂ern '̂sach-
ten. Dadurch entstand bei den Mitbemohnern der Gl'a>ub>e.
die Kellnersl -cute hätten sich mit dem Revolver attaki-ert.
was große Aufregung hervorrief , die aber, wie ersichb
itch, gänzlich unbegründet war.

— Nicht lebensmüde. Der Vater des jungen Mannes
aus Mainz , von dem berichtet worden w-ar , er habe in
Rttdesheim Hand an sich gelegt, teilt uns mit, sein Sohn
sei nicht lebensmüde gewesen, sondern durch einen 'Unfall
-getötet worden. — Älach ärztlicher Aussage und nach Lage
der Sache soll gar nichts anderes anzunehmen sein, als
daß der junge Mann durch unvorsichtiges Hantieren mit
der Schußwaffe sein Leven eingebüßt hat.

—,Z« dem Liebesdrama in der R a ue nih ale r«
st r a tze schreibt uns ein Freund des freiwillig -aus dem
Leben geschiedenen Architekten Gustav W-, „dem er sein
Herz bis aus den leisesten Odem anvertraute ", u . a.:
Er (SB.) war ein Idealist , der seine schöne Meinung von,
Leben viel zu ernst nahm. Er hatte bereits Blicke hinter'
die Etikette der menschlichen Gesellschaft getan und ge-,
sehen, daß vieles , sehr vieles Dunst und nichts als Dunst
war . Trotzdem ging er freudig seinen Weg und niemand
hätte sich träumen lassen, daß er so enden würde. Da
xrenzt ein Weib, ein schönes Weib, eine „königliche Figurff
(nach seiner eigenen Schilderung) seinen Weg. Er sichh
sie, liebt und will besitzen, naht ihr und findet Gehör.
N i cht a b e r e t w a um erbärmliches Gel  d." ---(
c*,n jiem Schreiben wird bann ferner angedeutet, daß die
B'uchheit von einem reichen Herren aus ihrer üsäMch'en
Heima»verführt , desbalb ans dem Elternbanic verstoßen
und von dem Liebhaber, der ihr die Ehe versprochen,
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hierher gebracht worden sei, wo sie vergeblich auf die Ein¬
lösung diesesBersprechens gewartet habe. „Jeder Moment,
den ich Sie länger sehe, macht mir die Liebe ersterben,
die ich für den Mann noch immer hegte, der mich so be¬
raubte ", sagte sie zu W. Der Freund schließt: „Zum
Himmel schreit ein Doppelmord , anklagend nicht jene
zwei unglücklichenMenschenkinder, sondern die„Gebrechen
'der Zeit ." Sie haben beide selbst nur menschlich gefehlt,
und so dürfen wir selbst als Menschen sie auch nur mensch¬
lich beurteilen , und jedes fühlende Herz wird beiden
gerne den Frieden gönnen ."

— Schulnachrichten. Der Mittelschullehrer Herr I . W.ü .r S-
dörfer  wurde , nachdem die einstimmige Wahl der stadtstchen
Schuldeputation vorausgegangen. von Königlicher Negierung mit
Beginn des neuen Schuljahres zun, Rektor der Schule an der
Kastellstraße ernannt.

— Roch etwas vom Beisatz «App- sttions «ui '»» • » w™
Schüttelt es dich, lieber Leser, weil du die Regel des Beisatzes nach
mehreren Spracheckcn nun gerade, zur Genüge kanntet ? Nun,
was machst du denn mit einem solchen Zeitu»gssatze. ,,Die C « -
oerordneten-Bersammlung beschäftigte sich als wichtigsten Pun t
der Tagesordnung mit dem Protest (bester: Einspruchs gegen die
Wahl des Hotelbesitzers«.?" — Na, das sei eim ach, meinst du,
man brauche nur zu ändern : als wichtigstem dünkte , weil sich
dieser Beisatz auf den Wemfall (mits dem Einsprüche beziehe. Ja,
wenn es bloß auf grammatischeRichtigkeit ankame, dann wäre
der Schnitzer entfernt, gewiß, aber im Ausdruck bl,ebe der Satz
noch immer tadelnswert. Sich doch einmal Sätze w,e „Berlin als
die größte Stadt des Reiches und Sitz des Kaisers, sollte eine
einwandfreiere, großzügigere Verwaltung besitzen, oder. „Als
langvertranter Freund hat von Bnrgsöorst zu seinem Unglück
noch einen letzten persönlichen Versuch machen wollen, Hendrik
Witboi zur Vernunft zu bringen". Bedeuten da nicht die Bei¬
sätze soviel wie: insofern es die größte Stadt ist: weil er sein
lanavertrauter Freund war ? Eine solche Beschränkung, Be-
gründilng kurz, einen solchen die Aussage bestimmenden Um¬
stand, wie der Beisatz mit als immer antührt , liegt aber ,n dem
obigen Zeitlingssatz nicht vor . Der Einspruch gegen die Wahl
wird nicht erhoben, weil oder insofern er auf der Tagesordnung
steht, sondern weil die Wahl sachlich nicht in Ordnung ist, und
daß dieser Gegenstand der Tagesordnung der wichtigste war , ist
lediglich ein Urteil darüber, gehört also in die Satzaussage: „Der
wichtigste Gegenstand der Stadtverordneten -Versammlung von
gestern war der Einspruch usw." — Der Fehler ist häufig: nur
kommt oft noch der Fehler hinzu, daß mit als , das soviel be¬
deutet wie ebenso, das nämliche, also die Gleichwertigkeit be¬
zeichnet, in Hauptwortform ein Beisatz zur Satzaussage, also zu
einer Zeitwortform, gewacht wird, wie in den Sätzen: „Die
Malerin Roia Bonheur ist von der Kaiserin Eugenie als letzte
Amtshandlung mit dem Orden der Ehrenlegion dekoriert wor¬
den". und: „Als Vorsicht, die sich sehr nötig erwies, wurden zwei
Kompagnien unter Gewehr behalten". Im zweiten Falle steht der
begründende Beisatz mit als fälschlich statt einer einfachen Um¬
standsangabe: „Aus Vorsicht, zur Vorsicht" oder statt einesUrteils-
satzes: „Als sehr nötig erwies sich übrigens die Vorsicht, da« zwe,
Kompagnien unter Gewehr behalten wurden". Man könnte da»
Urteil auch in einem losen Beisatz ohne als folgen lassen: ,,Zwei
Kompagnien wurden unter Gewehr behalten, eine Vorsicht, die sich
als sehr nötig erwies". Ähnlich müßte man statt des ersten Satzes
sagen: „Die letzte Amtshandlung, die die Kaiserin ausübte, war,
daß sie — schmückte", oder „Ihre letzte Amtshandlung übte die
Kaiserin aus, indem sie — schmückte."

uc . Anzugs regeln . Benutze keine Stecknadeln , wo
Stiche hingehören . — Trage keine weißen Unterröcke,
wenn sie nicht weiß sind. — Besetze keinen guten Stoff
mit ordinärem Ausputz . — Kaufe kein billiges Sch ah-
werk, es erweist sich als teuer . — Trage keinen Reisehut
zu einer Besnchstoilette . — Kleide «dich nicht moderner,
als es dir wvhlsteht. — Hebe nicht ein Seidenkleid auf
und zeige einen schadhaften Unterrock. — Bekleide den
Kopf nicht ans Kosten von Händen und Füßen.

— Ein rabiates Weib, das gestern abend aus einer
Wirtschaft in der Scbwawachersrraße gewiesen worden
war , geriet dadurch so in Wut , daß sie laut schimpfend
vor dem Lokal sich ansswllte und schließlich eine große
Scheibe einschlug. Als sie merkte, daß es an ihre Ber-
folgung gehen sollte, gab sie Fersengeld . Bon letzterer
pmrde aber abgesehen.

v . Diebstähle . In letzter Zeit ,uff>Milch -, Vier - und
anderen Fuhrleuten von deren Wagen , während dies.'l-
ben unbeaufsichtigt auf der Straße standen, Lodenjoppen
und andere Kleidungsstücke gestohlen worden . Da es
sehr schwer ist, die Täter , jedenfalls arbeitsscheue Sub¬
jekte, zu ermitteln , liegt es im Interesse der Fuhrleute,
ihre Sachen nicht offen liegen zu lassen, sondern in dem
verschlossenen Wagenkasten auszubewahren.

— Unfall . Kurz vor 12 Uhr brach heute eine den
besseren Ständen angehörige Frau auf dem Markt infolge
Glatteises ein Bein . Sie wurde dllrch zwei Schutzleute
in einer Droschke nach Hause gebracht.

— Kleine Notizen. Mit dem 1. Januar b. I . hat auch der
Allgemeine K r a n ke n v e r e t n" trete Arzte-

ivahl  einaeiührt und steht cs den Mitgliedern nunmehr frei,
im Krankheitsfalle einen der Herren Arzte, welche in der von
den ärztlichen Vereinen ausgestellten Liste verzeichnet sind, zu
konsultieren. - Die O b e r f ö r st e r st e l l e Johann ' s-
bera  im Regierungsbezirk Wiesbaden rst zum 1. Aprrl 1905
anderweit zu besetzen.

g Schierste!«. 12. Jamiar . Bei der heute in hiesiger Ge¬
markung von dem Pächter der Jagd , Herrn Baron v. Küster, ab¬
gehaltenen Treibjagd,  an welcher 20 Jager tcUnahmen.
wurden 270 Hasen erlegt. — Der hiesige R a d , a h r e r - B e r -
»in veranstattet am Sonntag , den 6. Februar , im Saalbatt „Zum
deutschen Kaiser" eine humoristische Abendunterhaltung mit nach-
solgendem Tanzvergnügen. Das Mitglied des Vereins , Herr
Otto Schmidt, wurde vom Vorstand des Deutschen Radiahrcr-
Bnndes dessen Mitglied der hiesige Verein ist, zum Ortsvorsteher
für Schierstein und Umgegend ernannt . .

o Rüdesheim, IlfJanuar . Ein bedauerlicher Unglücks-
ka  l l ereignete sich heute mittag um UVs Uhr in der Kellerei von
^ob Bapt. Sturm . Mehrere Küfer waren mit dem Transpor¬

tieren eines Lagerfasses in den Keller mittels Kranen beschäftigt.
<e-urch Nichtfnnktionieren des Kranens kam plötzlich das Faß
süui Fallen und verletzte die drei Küfer Runger , Rosenbach und
Weib schwer. Runger erlitt starke Kopfwunden und schwere
innere Verletzungen. Rosenbach wurden die beiden Daumen
abgedrückt. Weiß wurde das Knie zerquetscht und erlitt am Arm
schwere Verletzungen.

A Diez 13. Januar . Heute morgen gegen 2 Uhr brach in
ocr A r d e cke r Mühle  bei Holzheim Feuer  aus , wodurch
das Scheunengelände vollständig eingeäschert wurde. Als die
Holzheimer Feuerwehr anrückte, lagen die Bewohner noch tm
Schlase Die in der brennenden Scheune stehenden zwei Pferde
konnten nur mit Mühe noch gerettet werden. Uber die Ent-
stehuiigsnrsache ist Genaues nicht bekannt. Die in dem Gebäude
besindlichen Vorräte waren versichert.

* Mainz, 13. Januar . An einem Pfeiler der Kaiserbrückc
wurde gestern der Pionier  Baumhaucr von der 4. Komp, des
21 Pionier -Bataillons in Kastei erhängt  gefunden . Was
den Soldaten in den Tod getrieben hat, ist noch nicht bekannt.

* Darmftadt, 13. Januar . Anläßlich der Vermählung
des Grotzherzogs,  die seinen Wünschen entsprechend in
einfachster Weise gefeiert werden soll, sind außer einem festlichen
Empfang der Braut bei ihrem Einzug in die Stadt durch die
Bürgermeisterei und die Stadtverordneten-Versammlung eine

allgemeine Illumination der Stadt am Abend des Einzugstages
oder am Vorabend der Vermählung und eine Serenade mit
Lampions- und Fackelzug nach der Rückkehr des Neuvermählten
Paares von der Hochzeitsreise geplant.

* Mainz , 14. Januar . Rheinpegel:  68 cm gegen
80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Mit dem Zuge 12 Uhr 36 Min . wird sich die erste

Mannschaft des „Sport -Verein Wiesbaden" Sonntag , de»
15. d. M., nach Frankfurt begeben, um das schuldige Retourspiel
mit dem Frankfurter Fußballklub Kickers 1899 auf dessen Spiel¬
platz auszufcchtcn.

Gerichts fitaL
* Köln, 18. Januar . Wegen Tötung  ihrer 1900, 1903 und

1904 geborenen drei Kinder,  sowie eines Vergehens wider
den § 218 des Strafgesetzbuches verurteilte das Schwurgericht
die Haushälterin Bestgen aus Wasserfuhr zu fünf Jahren Zucht¬
haus.

* Braunschweig, 12. Januar . Die Landgerichtsstraskammer
verurteilte den Arbeiter Herrn. Meyer aus Sierße wegen wieder¬
holter scheußlicher Mißhandlungen seines dreijährigen Töchter-
chens zu 1V2 Jahre » Gefängnis. Der Unmensch hatte u. a. ein¬
mal aus Arger darüber , daß seine erkrankte Frau das Essen
nicht fertig hatte, das arme Kind mit entblößtem Rücken und
Gesäß derart an den heißen Ofen gehalten, daß die Verzierungen
des Ofens in das Fleisch einbrannten.

Die AuBaMbeioeginlg iin Kulirkchlenmier.
wb . Essen, 18. Januar . Die Zahl der Ausständigen

in der Nachmittagsschicht beträgt 15 866, in der Morgen¬
schicht 49 693 Mann . Die Gesamtzahl der Ausständigen
beläuft sich mithin auf 65 858 Mann , die sich auf 90 Zechen
bezw. Schachtanlagen verteilen . Auf den Zechen „Sälzer"
und „Neuack" sind heute mittag sämtliche Arbeiter ein¬
gefahren.

wb . Essen, 18. Januar . Die Zahl der Ausständigen
der Morgenschicht beträgt zusammen 49 993, die sich auf
84 Zechen bezw. Schachtanlagen verteilen , gegen 33 382
in der gestrigen Morgensch-tcht. Neu hinzugekommem
sind die Kruppschen Zechen „Sälzer " und „Neuack", wo
553 von 684 Mann eingefahren sind. Dagegen sind auf
der noch gestern ausständigen Zeche „Preußen 2" bei der
Morgenschicht alle eingefahren . — Die Zechenbesitzervom
Bergbauveretn waren heute zu einer Besprechung ein¬
geladen . Die Versammlung wurde auf morgen vertagt.
— Der „Rhein .-Weüf . Ztg ." zufolge versendet der Stahl-
weiksverband anläßlich des Streiks folgendes Rund¬
schreiben: Wir bedauern , Ihnen Mitteilen zu müssen,
daß auf einer Anzahl Zechen des rheinisch-westfälischen
Kohlengebietes Streiks ausgebrochen sind. Wir können
heute noch nicht übersehen, üb und inwieweit wir dadurch
in unseren Lieferungen beeinträchtigt werden , möchten
aber nicht verfehlen , darauf aufmerksam zu machen, daß,
wenn ein Teil unserer Werke infolge des Streiks ihre
Betriebe einstellen oder einschränken muß , wir ge¬
zwungen sind, die für unsere Lieferungen vereinbarten
Fristen dementsprechend hinanszuschieben ."

wb . Essen, 13. Januar . Auf einigen Zechen ist es
gestern nachmittag beim Schichtwechsel zu Zusammen¬
stößen zwischen Arbeitswilligen und Streikenden gekom¬
men. Arge Szenen spielten sich vor dem Schachte 2 der
Zeche „Konkordia" in 'Oberhausen ab. Hier drangen,
der „Rhein .-Wests. Ztg ." zufolge , etwa 1500 Ausständige
auf den Zechenplatz, brachen die Zäune ab und mißhan-
delten die Arbeitswilligen.

hd . Bochum, 14. Januar . In Horst kam es mittags
zu schweren Ausschreitungen . Arbeitswillige , Gendarmen
und Polizei wurden von den Ausständigen angegriffen.
Eine Anzahl Beamten und Arbeiter wurden verletzt,
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

bd . Bochum, 14. Januar . Die Hütte Phönix macht
bekannt, daß sie ihr Stahl - und Walzwerk infolge 'des
Streikes still lcgeit muß . Es beginnt auch unter den
Metallarbeitern eine Bewegung , wenn auch keine
Gärung , — In Langendreer fanden im Laufe des Nach¬
mittags zwei Versammlungen der Krauen der streiken¬
den Bergleute statt, zu denen ein gewaltiger Andrang
herrschte. Die Referentin , die Frau eines Essener Berg-
Mannes , schilderte lebhaft die Lage der Bergleute und
forderte die Frauen auf , ihre Männern anzufeueru , im
Streik auszuharren . Als in der Diskussion eine Frau
die Zuhörerinnen aufforderte , ihre Hoffnung auf das
Gebet zu setzen, wurde sie verlacht und förmlich niedcr-
geschrien und mußte den Platz verlassen.

bd . Essen, 14. Januar . Die Gewerkschaft Mont
Cenis macht bekannt, daß sie die Zeche Bommerbank am
Montag endgültig still legen wird , wenn die Arbeiter im
Streik beharren.

wb .. Berlin , 14. Januar . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Essen (Ruhr ): über hundert Gendarmen aus
Hannover besetzten die Stinnes -Zechen. Auf „Matthias
Stinnes " stürmten 500 Bergleute den Zechenplatz. Die
Stimmung wird immer erregter . Die Deputation der
Delegiejrtenkctziferenz ist wider Erwarten bis gestern
abend beim Bergbauverein nicht vorstellig geworden.

bd . Berlin , 14. Januar . Die heute tat Reichstage
zur Beratung gelangte Interpellation der sozialdemo¬
kratischen Partei über den Kohlenarbeiterstreik im Ruhr-
revier hat folgenden Wortlaut : Ist dem Herrn Reichs¬
kanzler bekannt, daß die Werkbesitzer im Ruhrkohlen-
Wezirk 1. systematisch die zum Schutze der Arbeiter in
der Reichsgewerbeordnung sestgelegten und auch für die
Bergarbeiter gültigen Bestimmungen umgehen und so¬
gar eine formelle Organisation behufs Berrusserklärung
mißliebiger Arbeiter geschlossen haben ; 2. die reichs-
gesetzlichcn Vorschriften über den Arbeitsvertrag tat¬
sächlich außer Wirkung setzen, die Arbeitsordnung durch¬
aus willkürlich auwenden und dadurch werksseitig fort¬
gesetzt Kontraktbrnch geübt wird ; 3. durch das Nullen
den Arbeiter um einen Teil seines verdienten Lohnes
bringen ; 4. durch die Berufsorganisation des Ko-Hlen-
Syndikats ohne Berücksichtigung der Industrie und der
allgemeinen Volksbedürfnisse die 'Kohlenpreise syste¬
matisch hinausschrauben, was den Ausbruch des Berg¬
arbeiterstreiks zur Folge haben mußte . Welche Maß¬
regeln gedenkt der Herr Reichskanzler gegenüber diesen
Vorgängen zum Schutze der Arbeiter , sowie der Kohlen¬
verbrancher zu ergreifen?

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 14. Januar . Der „Temps" veröffentlicht eine vom

Prinzen Georg von Griechenland als Oberkommissarvon Kreta
dem Minister des Äußern, Delcasse, überreichte Denkschrift, in
welcher abermals als einzige Lösung der schwierigen Lage die
Vereinigung von Kreta mit Griechenland bezeichnet wird. Falls
der geringste Zweifel über die Gesinnungen der Kretenser be¬
stehe, möchten die Großmächte unter der Kontrolle und der
Leitung ihrer Vertreter ein Plebiszit über diese Frage veran¬
stalten.

Petersburg , 14. Januar . Ein kaiserlicher Ukas bestimmt,
daß die Posten des Moskauer Generalgouverneurs und dessen
Gehüsten unbesetzt blieben und statt dessen die Posten eines Stadt-
hauptmanns und dessen Gehüsten nach Petersburger Muster ge¬
schaffen werden. Die Funktionen des Generalgouverneurs gehen
auf den Minister des Innern über, an den sich der Gouverneur
von Moskau und der Staöthauptmann in allen gesetzlich vorge-
schriebonen Fällen zu wenden hat.

Washington, 13. Januar . Der amerikanische Gesandte bet
der Regierung von Haiti erklärte, die Bereinigten Staaten er¬
kennten die Berechtigung der gegen einen Amerikaner ausge¬
sprochenen langen Gefängnisstrafe nicht an . Der Amerikaner
war in einem Prozesse wegen betrügerischer Ausgabe von Bonds
gegen die Regierung des Präsidenten und die Bank von Haiti
als Mitschuldiger verurteilt worden. Die Vereinigten Staaten
verlangen unter Androhung energischer Intervention die
Annullierung der Strafe . Es herrscht große Erregung.

Depesche nbureau Herold.
Berlin , 14. Januar . Die zahlreich besuchte entschei-

denide 'Generabversammlung des Ho lzarbeitevve rbande s,
Re in später Nachtstunde ihr Enke erreichte, beschloß mit
2478 gegen 971 Stimmen 'die Annahme des von dem Ge-
wer'begericht sestgelegten Vertrages , der den über 15
Wochen sich erstreckendenStreik in der Holzindustrie als
beendet erklärt . Die Wiederaufnahme der Arbeit soll am
kommenden Dienstag erfolgen.

Wien , 14. Januar . Der Abschluß des Handels¬
vertrages  mit Deutschand kann als gesichert ange¬
sehen werden ; vis auf einige Details formeller Natur
haben, nach einer in Budapest ab gehaltene n Ko ns ereu z,
die österreichischenund ungarischen Minister den deutschen
Vernt 'itteluiigsvorsch 'lag gegenüber den Wehscuchen-Be-
stimmungen angenommen . — Die erzielte Einigung mit
Deutschland bezieht sich auf die Abgrenzung des Sperr --
bezirks bei Seuchenfällen , auf den Wegfall jeder Ver¬
hinderung Her Einfuhr geschlachteten Viehes und auf dis
Äufrechterhaltung des Status quo beim Grenzverkehr
mit geschlachtetemVieh.

Lemberg, 14. Januar . Aus Warschau wird ge meldet,
daß zahlreiche Bauern -B ersa mm ln nge n in Russisch-Polen
die Forderung der Einführung der polnischen Amts¬
sprache irr der Gemeindeverwaltung stellen, überhaupt
ist durch das Reform -Manifest >des Zaren unter der Be¬
völkerung des Weichsel-Gouvernements eine große Be -,
wegung hervorgerufen worden.

bä . Köln. 14. Januar . Der Mörder der Frau Böttcher, de»
frühere Vizefeldwebel Bernhardt , der sein« Geliebte am Weih¬
nachtsabend durch Revolverschüsse tötete und sich dann ins AuÄ
laud geflüchtet hat, stellte sich gestern freiwillig der Polizei.

bä . Hamburg, 14. Januar . Auf den Schienen der Ver¬
bindungsbahn wurde die Leiche eines 12jährigen Knaben ge-
funden, welche regelrecht geköpft war . Aus Furcht vor Strafe
wegen eines schlechten Schulzeugnisses hatte sich das Kind daK
Leben genommen.

wb. Lübeck, 14. Januar . Kanonenschüsse warnen die Be?
wohner unserer Stadt abermals vor Hochwasser.  Die
unteren Straßen sind bereits überflutet.

wb. Kiel, 14. Januar . Bei Laurvig ist der Dreimastschoonrr
Pastor " gesunken.  Zwischen Rvstadt und Trelleborg
str a n d et e die dänische Galeasse „Brocderne". — Der Gothen¬
burger Dampfer „Adolf" meldet, daß er sich im Kattegatt vergeb¬
lich bemühte, die Besatzung eines gesunkenen Schooners zu retten:
das Schicksal der Leute ist unbekannt.

wb. Leipzig, 13. Januar . Das Reichsgericht verwarf
die Revision der Freifrau 0. S y d 0 w , welche vom Landgericht
Braunschwei« am 9. Juni 1904 wegen schwerer Mißhandlung
ihrer Tochter zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

bd . Wie « , 14. Januar . Der Grillparzer.
Preis  wurde Gerhart Hauptmann  für den „Armen
Heinrich" verliehen . Hauptmann erhält den Preis zum
drittenmal , in den vorigen Jahren erhielt er ihn für
„Fuhrmann Hentschcl" und „Hannele ".

bä . Wien. 14. Januar . In mehreren Orstchaften des Be¬
zirkes Taus im Böljmerivalö ist der Fleck - Typhus  infolge
Einschleppens durch Zigeuner ausgebrochen. Die Krankheit
nimmt einen ernsten Verlauf.

bä . Turin . 14. Januar . In Privoca stürzte während
des  G 0 t t e s d i e n st e s d e r K i r cht u r m ein  und durch¬
schlug den Plafond der Kirche. Das hcrabstürzende Mauerwerk
tötete drei Personen auf der Stelle, während vier tödlich und
viele andere leichter verletzt wurden.

bä . London, 14. Januar . Wie „Central News" aus Rom
berichtet, sei M a r c 0 n i schwer erkrankt.

DoUrswirlschastliches.
Geldmarkt.

Franksurier Börse. 14. Januar , mittags 12̂ /̂ Uhr. Krebt»
Aktien 2l4, Diskonto-Kommandit 194.60, Deutsche Bank 237,
Staatsbahn 139.10, Lombarden 17.50, Bochumer 238.50, Gclsen-
ktrchener 219, Harpcner 209.50, 3proz. Mexikaner 83.40. Tendenz:

Börse. 14. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
681, Staatsbahn -Aktien 650, Lombarden 89.50, Marknoten 117.50.
Tendenz: fest. _

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 15. Januar 1905:

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, nur wenig milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hanses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden ._

Die Abend A«sgabe umfaßt 13 Seite ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilletons W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklameu: H. Dornaui : betde in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckereiin Wierbaden.
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4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4. . » F . Karlst . »
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 5. . » Lothr . Metz »
31/2 do . * 1879 * 1881 » 26. . Bad. An. u.Sodaf . A
31/2 do . » 1897 » do . 600r »
4. . Erlangen von 1900 » 102 .70 8. . 8. . Ch. Bl. Silb . Br. »
31/2 Giessen von 1890 * 16. . 16. . » D. G . u. Sl. S. »
31/2 do . » 1893 » 98 .30 9. . » Fbr . Gldbg . »
31/2 do . » 1896 » 12. . do . Griesh . »
31/2 do . » 1897 » 08 .30 20. . Ch. Fw . Höchst »
4. . Hanau » 4. . do. Mühlh.
4. . Heidelberg von 1901 » 101. 15. . Chem. Albert »
4 . Homburg v. d. H . » 100 .50 5. . 6. . » Ult . Fk. V. *
4. » von 1899 » 100 .50 12>/2 El. Acc. Berlin »
4. Kaiserslautern v. 1891» 98 .00 0. . 0. . » Anl . Köln »
31/2 do . » 1889. 08 .60 ( .. 0. . » Cont . Nrnb . »
Zi/r do . » 1897» 98 .*0 k.. 9. . » Oes . Allg . »
4. Karlsruhe von 1900 » 101 .50 r .. 0. . * Helios Köln »

3. . Karlsruhe von 1886 A 83 .20
3. . do . » 1889 »
3.. do . , 1896 »
3. . do . » 1897 » 97 .90
31/1 Kassel (abg .) » 98 .40
4. . Köln von 1900 *
3Va Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u, 1892 »
3VI do . . 1896 » 98 .40
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

103 .50

4. . do . » 1899 »
4.. do . . 1900 »
31/* do . . 1878u. 1883 » 98 .40
3>k do . . 1886u. 1888 » 98 .40
3»A do . (abg .) J . » 98 .40
3>/t do . von 94 » 98 .40
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
3V* do . » 1888 »
31* do . » 1895 »
3VI do . » 1898 » 98 .50
4.. München von 1900 » 103 .80
4.. Nürnberg von 1899 » 103 .30
3V* do . » 98 .60
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .30

98 .803V4 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .50
4.. do . » 1901 » 102 .50
31A do . (abg .) » 99 .30
3*/a do . von 1887 » 99 .30
3Va do . » 1891(abg .) » 99 .30
3>/> do . » 1896 » 99 .30
3ift do . » 1898 *
31A do . » 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do . » 1896 » 98 .30
4. . do . . 1892 »
4.. Würzburg von 1899 » —

3ifit Amsterdam h. fl. 98 .50
Buk . von 1884(conv .) A

41̂ do . » 1888 » »
4ifj do . » 1895 » » 94 .50

do . » 1898 » * 95 .50
4 Christiania von 1894 » 102 .10
31/a Kopenhagen von 1886 »
4 . Lissabon »

Neapel st . gar . Le 103 .10

5?
do . (kleine ) *

Rom (i. Gold ) gr , I »
4 do . ri/vin »
4 . Stockholm von 1880 A 101 .20
L. .
%.

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö , fl.

i . . do . von 1898 Kr. 100 .30
&. St. Buen .-AIr. 1892 Pes. 46 .40
4M! do . £ —

Divid.
Vorl . L.

tztS
8Va
5Va
4
71/a
3Va
51/a
6.

11.
41/a

6. .
11. .

6..
8Va
6 . .
Y. .
7»/a
51/a
5.
4.
4. .
y . .
7..
9..
5. .
7. .
5V,
7.
61/,! kV,

8i/a
7. .

51/a
5. .

4J/10

Bank-Aktien.
Dfsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdis .-Ant . »
Berliner Bank .
Breslauer D.-Bk, »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff . 11. W . R.
» Gen .-Bk. A
. Ver .-Bk. .

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankl . H .-Bk. »

. Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein , Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Wflrttemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

151 .80
197 .40
135 .50

91.
166 .10

91.
117.
141 .40
336 .40
107 .50

139 .90
194 .60
158 .30
302 .50
156 .20
120 .10
129 .30
117 .50
103.
198.

197.
144 .60
143 .70
114.
150 .20

Divid.
Vor ). L.
15. . '16. ,

Industrie-Aktien.
Alum. (50°/o.E .) Fr . | 5 | ;so

llviöO
117 .80
268.
261.
158.
181.
170.
171 . „135 .50
279 .50
118 .80
103.
238 .80
106 .
103.
10 ° . „
104 .90

156.
111.
105.
138.
122 .
140.
458.
458.
141 . „318 .50
157.
249 -50
395.

98 .
265 .20
128.
325.

05.
233 .20

0. .
5. .

21/2
5. . El . Lahmeyer J6

» Licht u. Kr. *
126 .50
125.

0. . 0. . 137 .75
5. . 7. . 177.
6Vz 7-/2 do . Zürich Fr. 157 .50
4. .

0. . Filzfabr . Fulda A 105.
9. . Gas Franks . » 207.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 95.
9. .

7. . Oum . V. Brl . Ff. »7. . Kalk Rh . VV. » 120 .
U/2 Kupfw . Heddh . »

Lederf . N. Sp. »
93 .50

10. . 181.
7. .

0 . . Löhnb .-Mühle »0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 95.
25. . Midi . Bielef. D. » 4s.44.
10. . » Fab . u . Schl . » 206 .60
7i/r 8,. » Gsm . Deutz »121/2 2% » Karlsruher » 245 .20
6. 5. . » Mot . Odem . » HO.
8. . 9. . » Schp . Frth . »

. Witten . St. »
189.

O. o 8,. 191 .80
5. . 5. » Mehl- u . Br. H . » 93 .60
61/2 7. . ölf . Ver . D. » 128 .30

121/2 121/2 Pinself . Nrnb . » 223.
7. . Prz . Stg . Wess . » 133.
7. . Sehet . V. Fulda » ISS.

14. . Siein. Glasind . » 251 .50
0 . . 0. . Spinn . Lamp . * 63.
41/2 » Ettlingen s. fl» 95.
0. . 0. . » u . Bw. Oöp . A
6. . » Nordd . Jute »
2. . » Westd . » » 120 .30
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
5. » 6. . Verl . Deutsche A 122.
0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7.. » Straßburg » 116.
0. . 0. . Verz „ Eis, Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . » 281.
2. . I 4. . » Ver . Dresd , » 89 .40

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . w . . Boch . Bb. u. O . A 238 .40
5,. Bud. Eisen Wo » 115 .50

18. . Gone . Bergb . » 305.
14. . !4. . Eschweiier »
11. . Gelsenkirchen » 218 .50
10. . 11. - Harpener » 209.
H . . Hibernia »
10. . Kaliw. Aschsl , » 168.
11. . n . . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A 256 .20
41/r do . Pr .-A, » 106.
0. , 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen » 120.
1/2 Obschl . Eiseni . » 115 .50

12V? 121/2 Ricbeck -Mont . *
7. . 81/2 Östr . Alp . M. S. fl. 259.
5V2 5. . Qz . Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vori . L. Akt. v. Transp.-Anst.
SV* Braunschw . Lds . A 135 .80

10. . Ludw . Bexb. 3. fl. 230 50
ü" 2 Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
6V0 Pfalz . Maxb . 8. fl. 147.
5. . » Nordb . » 137 .30
0. . Allg . D. Kleinb . A
7. . * Lok .-Str . » 153.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 87 .76
5. . 51,2 Südd . Eis.-G, » 133 .80
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . » 126 .50
0. » 6. . Nordd . Lloyd » 104 .10

do . ult . »

6. . v , Ar . u. c ». p . ö. fl. 123.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 117.
5% 5. Böhm. Nordb . »

Mn lötojj Buschtehr . A. »
11. . 11V do . B. »
6Vs 7. Lemb . Cz. lass . »
5% 5V Ost .-Üng . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb , (Lmb .) » 17 .50
43/4 43/ » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/ do . Lit . B, »
3/4 1 1/ Raab . Öd . Eb . » 30 .50

41/21* 4Vr Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » 101 .
5.. 5. Ung .-Galiz . I. » 101 .60

e«/5 6«/s Gotthard Fr.
0.. 0». Jur .-Spl , Pr . A. »

do . St.-A. »0 .. 0.
0 .. 0. Jr . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
68. It . Qs . Sic. E.-B. »

It . Mi . (Ad . N .) »
U/5 r. Westsicilianer » 47 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3»/s 4. . Lux , Pr . Hri . Fr. 112 .60

LI. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3Vt Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .20
31/t do . Em. 1 (abg .) » 96 .20
41/a Homb , E.-B. s. fL
4.. Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .80
m do , (convert .) » 99 .50
4Vs ÄHg. D. Kleinb. A —
«>/> do . Ser . VIII »
4-5 do . . IX >
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VS »
4. do . »VII .
4. Gase . Strassenb . » 101 .20
4. D. E.-B.-O. Frkf. S. I » lOO.
4Vj do . 8er . II » 102 .50
3Vl 8 E.-B.-O Darmst. * 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . I. O . A 100 .70
4. . Wstb . stf. j. S. S. fl. 100 .50
4. . do . In Gold A 101 .70
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . EHsabethb . stpf . i. G . A

do . (kleine ) »
99 .60

4. . 99 .60
4. do . stf . in Gold » 101.20
4. do . » (kleine ) »

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3i/i
Ji/i
5. .
5. .
9. .
4. .
W10
Wn
5.t

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
do . v. 1887i . Sllb. »

Fr . Jos .-B. !. Silb. »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf . >. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v . 91 . i. O . A

Lb . C.-I. stpfl . i.S. S. fl.
do . stfr . !. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stk. i. G . A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Llt. C. >
do . Lit . A. stf . i. S. S. fl.
do . » B. » »
do . Süd <Lomb.) sf. i.G. -4!
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.O~4!
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf . i. O. A
do . 1—8 E. sf. !. G. Fr.
do . v. 1885 stf . !. O . »
do . 9 Ent. stf. 1. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. Q . A
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf . 1. Q. »
do . v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf . i. O. .
do . v. 91 stf . I. O . »
do . v. 97 stf . j. Q. »

Rudolfb . stf . i. S. 5. fl.
» Salzkg . stf . 1. G . A

do . 400er stf . 1. G . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

101 .10
101 .20

99 .50
lOO.

92 .80
100 .50
100 .20
100 .50
108 .40

92 .25
94.

103.
107.
106 .70

94 .30
66 .60

1104 -0
108 .60
101 .20

91.
88 .30

83 .30
83 .30

104 .50
82 .90
77 .20
73.
72 .90

100 .30
102 .30

110 .75

2.«
2,«
4. .
4. .
2.«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4̂ .
5..
I. .

Ital . stg . 2500er
do . 500er

Le

do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . >

do . (500er) .
Sicilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sfld .-Ital . A.-H , .
Toscan . Central »
W »stsizilian . v, 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .30
73 .30

102 .90

76 .40
103 .50
103 .50
102 .30
102 .30
104 40
104 .40

72 .90
118 .00
104 .30
104.

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v, 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr , »

Mosk . W . v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uraisk »
do . v. 97 stfr . .
do . v. 98 stfr . .

Wladlk &wk, gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O . i. G . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B, v. 862000er »
do . 400er »
do . V. 89 I . Rg . »
do . v. 89 400er .
do . v. 89 II. Rg . »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

90 .75
90,

89 .70
89 .70
89 .50

89 .70
90.
89 .70
90 .40
89 .90

89 .80

103 .80
102 .40

81 .75
81 .75

100 .30
100 .30

68 .25
64 .60

zi. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Miinch , A

> B.c ’v.-B.Nrnb. »
4. .
3‘/!
4. .
4. .
Zi/s
4. .
3-/,
4. .
*>/S
JI/2
3>/s
4. .
4. .
3>A
4. .
iVS
4. .
3Vh
4. .
4. .
4. .
3V»
3>/s
3Vj
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/s
3Va
3V4
4. .
4.
4. .
4. .
3>/s
3V2

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80V- »
do . . 80»/o»

D. Or .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI '
do. IX '
do . VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Eis . B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
da . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV ,
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H . C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 ,
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VIII unk . 1911.
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 ,

101 .70
99 .30

100 .50
100 .75

99 .10
102 .40

99 .30
99 .90
94 .30

102 .60
96 .50

100 .50
101 .20

06 .10
101 .

95.
101 .
100 .
100 .80
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .30
lOl.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .70
101 .90
103.

95.
95.
05 .80

Ion .80
103.
lOl.
102 .20

99 .50
96 .50

4. ° M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III » 100 .50
3V, do . unk . b . 1906 > 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 .20
4. . do . R. » 103 .10
3V2 do . I. » 99 .70
31/1 do . F. G . H . K. L. » 99 .70
3»/a do , M. » 99 .70
31/a do . N. » 99 .70
31/a do . P. » 99 .70
31/a do . S * lOO.
3.. do . O. » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .50
31/a 99 .10
4. . Pom . Hyp -A.-B. »
4. . do . (Äpr .-Okt .) *
3-/- do . (Jan .-Jult ) »
3>/a do . (Apr .-Okt, ) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
41/a do , » IV * US . _4. . do . » XVII . 100 .80
4. . da , » XVIII » 101 .60
3V< do . » XX » 100.
31/2 do . » 94 .70
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 » 101 .30
4. . do . von 1899 » 103 .25
31/a do . » 86,89 , 94 » 93.
31/a do . » 1896 » 96 .20
4. . do . » 1901 » 103.
4. . do . . 1903 » 103 .604. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104 .303Va do , von 1887u. 1891 » 99.3i/i do . » 1896 » 99 .404Vr Pr . Hp .-A.-B. abg . » 114 .60
4.. do . a . 80"/o abg . » 100 .5031/2 do . a . 80% abg . »
4. . Pr . H .-VerSi-A.-<3. « 99 )7031/2 » » » » 95.
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P . I- 102 .50
33/4 » » * \4 lOO.
4. . » » » fg 102 .10
31/4 » » » 99 .80
31/2 » * * 96 .50
31/2 » » Kom .-Obl , | § 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . A 103.
4., . Rhein . Hyp .-B. » 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
31/a do . Ser . 69-82 » 97.
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B, C. 30/32, 34U.43 » 101 .30
31/2 do . bis in kl. S. 52 » 98 .90
4. . W . B. C . A. Cöln VII . 102 .60
4. . do . Serie II » 101 .
4. . do . * V » 101 .60
4... . do , * VI » 102.
31/a do . » III > 95,70
31/2 do . . IV » 97.
4. . W . H.-B. b . 1892 . 100 .30
4. . do . unk , b . 1908 » 102 .50
31/2 Württ . Hyp .-Bank . 98 .80
4. . do . Credit -Ver . » 100 .40
Z»/r do , Cred . -K.~U, * 99 .30
3-/a do . unk . b. 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 * 100 .30
31/a do . S. IV-X (abg .) * 99.
31/a do . Serie J u. II * 99.
3»/2 Dän . L. H . u . W .-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A 93 .50
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .10
4. . P .U.C,ö .stf .i .G .S.2 » 99 .40
4.. Schw . R, H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 3904 »
4.. Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 100.

do . steuerfrei . 98 .80
«. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .40
i . . Ungar . H .-Bk. S. fl.

do Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .30

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. 98 .30
41/a* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
4i/a* do . H M. Ctr . Gar. 102 .606*. do . III Mtg. 100 .30
3* . do. 97 .80
5* . Calif . u. Oregon I M.
4* . Centr . Pacif . F Ref. M. 100 .40sw do . Mtg. 87 .405. . Chic . Burl . Qn . (1. D.) 107 .50
ft. . do . Milw. St.P . (P.D.)

do . Rock Ist u. Pac.
Cinc . u. Spr . I Mtg.

«a/i* Denver Rio' I cons , M. 107.
4* . do. 99 .80
5* . Honst , u . Texas I M. 111 .20
6* . Louisv . u . Nashv . IM. 123 .10
3* . do . II Mtg. 75 .50
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . NewyorkErlell Mtg.
41/a' NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 104,70
5*. Oregon u. Calif . I. M. 103 .50
4* . * Railr . Nav . Cons. 102.
4*. Pac , of Missouri I M. 103 .60
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg. 107 .30
4Va Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . SanFr .u . Nrth . P. IM. 100,30
6* . South . Pac . S. A. f M. 100 .10
6* . do . 8. B. I Mtg. 100 .40
6* . do. I Mtg. 102 .30
5* . do . cons . I Mtg. 108 .30
5* . Stockt . CooperCtr . G -

St. Ls . Frc . M. W. DIv,
St. Louis Wich . >1. W.
Union Pacific I Mfg.
West . N.-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds . u . C.
> (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

109 .30

116 .30
95 .60

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4V2
4. .
41/2
4>/r
4>/2
41/2
5.
4. .
31/2
4V»
4
4V2
4. .
4. .
4-/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4-/2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4V-
4. .

Verseil. Obligationen.
93 . 50

100 .
101 .80

Bank f. industr . Untn . Jt>
» Orient. Eisenb.

Brauerei Bin ding
do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg.
do . Storch Speye
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr

» Fahr . Griesheim E
» Farbwerke Höchs
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . AUg. O .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .G. k. elektr , U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Licht u. Kr. Berlin
do . Schuckert
do . Siemens ßcHalske
do . Cont . Nürnberg
do , Werke Berlin
do . » »

Kaliw . Aschersieben H
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. 1

do . Serie II.
Ver . I) . Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

99 .80
105 .50
100 .
100 .70
102 .80
100 .60
104 .60
105.
105 .50
102 .
112 .50
lOO.

97.
102 .70
100 .10
104 .20

100 .40

74 .75
75 .70

101 .20
104 .10
102 .80
105.

96 .50
102 .

100 .

105 .30
101 .50

96 .30
SS.
97 .75
97 .75

105.
105 .50
101 .20

4. .
31/2

Westd . J. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a. M. »

97 .50
97 .10

Zf. Verz. Loose. In Pro*.
4. . Bad . Pr .-Anl. R. 148 .70
4. . Bavr . Pr . Anl. R
5. . Donau -Reg. fl. fl 139 .50
ZI/2 Goth . Pr . I. R. 123 .50
31/2 . . II. 110 .70
3. . Holl . Kom. v. 1871 ». 104.
ZI/2 Köln-Minden R. 138 .90
ZI/2 Lübeck von 1863 R.
z. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 52 .30
4. . Meinung. Pr .-Obl. R. 137.
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3V5 Oesterr , L. v. 1854 Ö fl.
4.. do . » v. 1860 ö fl. 158 .70
3. . Oldenburg K.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5.. do . v , 1866a. Kr, 318.
21/2 Rb.-Gr .-5t . i . A.-S. fl.
2</2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
J-. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult. do. Fr. —

Zf . Unverz . Loose . p . stLuf
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl . 100

do . v . 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

82 .80
36 .90

172.
87.
36 .20

158.
69.
21 .10
37 .60

412.

358 .40
34 .30

Geldsorten . Brief. Geld.
Münz-Duk . !. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St . »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p. lOOFr.

20 .38
16 .25

4 .19

2800
2804
83 .50

4 .173/4

4 .17V4
81 .15
20 .40
81 .30

169 .25
81 .30
85 .10
81 .05

20 .34
16 .21

4 .18V,
16 .17
2790

81 .50

4 .171/4

4 .163/4
81 .05
20 .41
81 .20

169 .15
81 .20
85.
80 .95

Wechsel.
Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Ps , 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . lot¬
st. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. . Kr . m. 8.

Kurze Sieht
189 .00

81 .10
81 .20

20 . 115

81 .25
81.

85 .05

in Mark.
2‘/j—3 Monate.
— 3 *A
— 3Va
— SV,
— 3 «/a
— , 5%

— 3%
— 4>/i V,
— 51/2 Vo

— 3-/- V,

DeutWathottW(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaalc des Nicitiihauses Sonntng , Nachmittags 5 Uhr. Hcrr Prediger

Welker wird sprechen über das Thema:

„Wie vertyeidigen sich unsere kirchlichen Hegner?"
Der A«!t«stenrat.

Kaufmänniscler Verein
Wir laden unsere Mitglieder und Gästez» dem am Samstag , de« 21. Jamtar , abendS

9 Uhr» im Gartensaale des „Friedrichshof" stattfindenden

Familien-Kbend
freundl. ein. Besondere Eiiiladungen ergehen nicht.

Der Vorstand.
§434

Rheingauer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 3.

Telefon No. »384.
Zum Aurschank und Versand kommen nur

föfHoHfiifiMMiit(Sripulfillimp tunt Sßiiijttöeteinen),
deren Originalität und Natnrreinheit ausdrücklich garantirt wird. 3816

Liefcriingeii innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

dm flutfldjenöc Bäckerei
in guter Lage mit Laden- u. Backstuben-Einrichiung

und Kundschaft sofort billig zu verkaufen. Näh.
l ' iiul Kimmermann , Elwillerstr. 16.

An einem Mitte Jan . durch akad. geh.
Dame beginn.
Tanz- u. Gymnast.-Kursus
können noch Herren u. Damen bcss. Kreise teil¬
nehmen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. llr
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Amtliche Anzeitien
Städtische Mittelschulen.

Kinder, welche zu Beginn de« nächsten Schul¬
jahres in die städtischen Mittelschulen eintretcn
sollen, find bis zum 18. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumeldcn.

Ausgenommen werden:
1. in die »iL. (unterste ) Klasse Kinder,

die im Jastre 1889 oder srüber geboren sind und
Ostern 1906 schulpflichtig werden; — die Au-
»neldung der in der zweiten Hälfte des
Jahres 1800 geborenen und in ihrer Ent¬
wicklung zurückgebliebenenKinder wird
am besten bis znm nächstjährige» Auf-
«ahineteriniu verschoben;

2. in die V. Klasse, in welcher der fremd¬
sprachliche Unterricht beginnt, Kinder, die eine
Mittel- ober Volksschule vier Jahre lang mit
gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
gu melden:

A. Knabenr
1. in der Mittelschule an der Nheinstratz«

die Knaben, welche auf der Westseite der Weißen-
burgstraße, des Bismarckrings, der Wörthstraßc,
des Schiersteiner Weges und westlich von diesen
Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiststraffe
diejenigen Knaben, die nördlich der Walkmübl-
nnd Emserstraße, des Michelsbcrges, der Lnnggaffe,
der mittleren und unteren Webergaffe und der
Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei
letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Kiiaben-Mittcl-
schule an der Luiscnstraffe.

B. Mädchen r
1. Die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb

des unter A 2 bezeichnet?»Bezirks wohnen, in der
Schule an der Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3
!wohnenden Mädchen in der Schule an der
Rhcinstraße.

Bei Ucbcrfüllung einer Schule bleibt Uebcr-
weisung der an der Grenze wohnenden Siinber in
die Schule de« benachbarten Bezirks Vorbehalten.

Für dieV. Klaffe sind anzumclden:f . sämtliche Knaben in der Mittelschule
'an der Luiseustraffe;

2. die Mädchen aus dem südlichen «nd
mittleren Stadtteil in der Mittelschule an der
Rhcinstraße;

3. die Mädchen der Nordstadt in der
Mittelschule an der Stiftsiraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden
die Herren Rektoren von Mittwoch , den 11.,
bis Mittwoch, den 18. Januar d. I ., täg¬
lich — ausgenommen Sonntags — von
11—12 Uhr Vormittaas, am Mittwoch und
Samstag auch von 8—4 Uhr nachmittags
in ihren Amtszimmer» anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und
Impfschein, für evangelische Kinder auch' der
Taufschein, für die aus andern Schulen kommen¬
den Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen
42 _Mark mit Ermäßigung desselben auf zwei
Drittel für da- zweite Kind und ans die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben
Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut
Beschluß der städtischen Körperschaften vom 13. Juli
und vom9. September 1904 von Ostern 1906 ab
in normale, neunklasstge Anstalten umge-
wandelt werden, und daß dieser Ausbau die Auf¬
nahme der französischen Sprache als wahlfreien
llntcrrichtsgegenstandder drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des
Lehrplanes der Mittel- und Oberstufe gestattet.
Das Reisezengnis der neunftufigenMittel¬
schule berechtigt znm Eintritt in die mitt¬
lere Laufbahn bei der Post- und Tele-
graphenvcrwaltung «nd befreit von den
zwei ersten Jahreöknrsen der gewerblichen
und vom erste» Jahreskurfe der kauf-
männtschen Fortbildungsschule. 2

Wiesbaden , den4. Januar 1905.
Der städtische Schulinspcktor: Mütter.

Bekanntmachung.
DaS am 28. Dezember 1804 im Stadt¬

walde „Unteres Bahnholz 4" ersteigerte
Holz wird zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1906. 1
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten im

Um- und Erweiternngsban des Hotels
Schützenhof zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststuiidcn im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 18, Zimmer
No. 9, eingcsehen, die Angcbotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf. und zwar bis 18. Januar cinschl. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.159"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 19. Januar 1988,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1906.

Stadtban „n«t, Abteilung für Hochbau.

iliisstauilliche.lii .eiariiSH
Gutgehendes

Milch -, Butter -, Eier-
uud Käsegeschäst

in guter Lage, wegen anderweitigemUnternehmen
«r verkaufen. Offerten unter Ss. 4100 an den
Tagbl̂ Verlag.

Ausverkauf.
Nach beendeter Lageraufnahme sehe ich mich genötigt, ein« Anzahl

feinerer Stiefel und Halbschuhe für Herren, Damen und Kinder, die nicht mehr
in allen Größen sortiert sind, zu jedem Preise zu räumen, und gebe diese, soweit
Vorrat, zu drei Preisen, nämlich für 3.60, 4.50 u. 6.60 per Paar ab. Tanz¬
schuhe und .Hausschuhe, die nur durch längeres Lagern im Aussehen,wohl etwas
gelitten, sonst aber tadellos in Qualität sind, werden teilweise für die Hälfte des
bisherigen Preises, einzelne Paare, die früher 9.50 und 4.60 kosteten, sogar für
160 und 1.86 per Paar auSvcrkauft.

Die Einzelpaare werden, wie ausgestellt, nach Wunsch aus dem Schau¬
fenster hcransverkauft.
Micheltzberg8» ,

vis -ä-vi»
der Hochstätte. r,

Michelsberg 0a,
neben dem

Polizei-Revier.

Wiesbadener Münnergesang-Uersm.
G. W.

Sonntag , de» 15. d., Morgens 10 Nhr pünktlich,
int Vereinssaal:

Nurze probe,
wozu nochmals die früheren Aktiven eingcladen werden. Vom
Vercinssaal wird der Verein 10'/- Uhr zur Leichenhalle gehen; inaktive
Mitglieder werden gebeten, sich anzuschlicßen. F 386Der Vorstand.

^ ^ -M . -M M - -M - ^ M-  M - M - M - M - M -'W- 'W - d "W-  tÜt w - W - 'W'  Tfir wr tht  T W "T "W ’W'  w"

0rigirw/le frgA& l-

I902r Weisswein, rheinhe.d̂ r, m. 45 , b. lam. 40 Pf.
I002r Rotwein, d». fi.  50 , « m. 45 Pf.

Beide Sorten sind angenehme, leichte , wohlbekömmlioheWeine. Bei Abnahme in Füsachen billiger.
,F . A . JMesistbacli , Herderstrasse 10.

Weiniian « n <l Weinliandel. 129

m . Wiegand,
Damen-Schneiderei,

Lamlusstratze 13, 1, Tammsstratze 13, 1,
Ecke Geisbergstrastc.

Die KestbeDde in Coftumes ml  DOn,
darunter hochfeine Modelle,

werden, um gänzlich damit zu räumen, enorm billig
abgegeben.

eichshalien-
Theater.Ri 1

Wiesbaden.

Nur noch 2 Tage
das glänzende Januar-

Programm.

Stiftstrasse 16.

Kaclun . 4 meid . Abends 8 Vlu.

Ab Montag allabendlich:

rHelga Dumont^
mit ihrem Luftballet.

Voranzeige.

Wildfang.
Der seit Jahre» allgemein beliebte

WWW«
nebst großer

HUWrljW-gesMMer Wterhalws
mit großartigem glänzendem Programm und reich¬

haltiger Tombola findet am
Soimtlig, den 29. Januar,

in der festlich decorirtcn Männer-Turnhalle statt.
Näheres Hauptannoncen.DaS Comitee.

Die Kaffeehalle
des

Wiesbadener Vereins gegen Miß¬
brauch geistiger Getränke

am(EingangKess.kudwWMnhos
verschänkt von früh 6 Uhr bis abends9 Kaffee,
Kakao, Milch, Suppe. — Verwalter: ßebr.
Mittricii . — AnweisungSzettcl 10 Stück eine
Mark, gültig für zehn Portionen der Getränke
nach Wahl zur Verteilung an Bedürftige, sind
Mainzerstraße3, Part ., und in der Kaffeehalle
erhältlich. § 491

Der Vorstand:
1,1 nz , Vcrwalt.-Gcr.-Direktor, M. d. Wg.-H.,
Vorsitzender, IS«-. e,(aq,ser , Schriftführer. —
Beisitzer: Kd»-. 41«,«ater , Pfarrer firein,
LandeSger.-Rat Mmminn . Professor lAatle,
Ob.-Konsist.-Sekr. Meerl , Prälat » r . Keller,
PfarrerI »ei,e >, SchulinspektorMiil 1 er , Pfarrer

Mu «»>»ii»»»i»-Oestrich, Prof. WWeintr« »«d.

Buttechreise.
Süffrahmtafelbutter der Molkerei Züschen,
Waldcck, feinste, haltbarste, ê guisiteste Tafelbutter,
ans pasteurisirtem Rahm, unübertreffliche Qualität,
befriedigt den verwöhntesten Geschmack, bei 2 Pfd.

Abnahmeh 1.22 Mt.
Süffrahmtaselbutter von anderen Molkereien,

bei2 Pfd. ä 1.17 Mk.
Landbutter, bei2 Pfd. h. l Mk. und&96 Pf.

0. F. ff. Schwanke Nadif.,
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.
Beränderungshalber

w. die bekannt guten Schuhwaaren in Chevreaux,
Boxcolf, Wichs- u. Kalblcdcr für Herren, Damen
und Kinder, billiger wie auf jeder Versteigerung
verkauft Neugaffe 22, 1. Stock.

Poliren,
Mattire» und Beize» der Möbel. Kunst.
gewerbliche Arbeite». Id . Itockenfeller,
Spezial- Ges chäft Jalmstraße 22.

werden von 1 Äk. an fest uni»
. . dauerhaft angcfertigt, sowie

sämmtuä)e Haararbcitcn billigst bei
W . « Hi »»<-r . Friseur , Grabenstraße 6,

Zöpfe
lmtuche Haarai

plasilcncoftümc (ganz neu) zu verleihen
Wcstendstratze4, 8 l.

Meine Wohnung befindet sich jetzt Mütter»
straffe 1, 1. Et . Frau Marie Dedicke, Masseuse.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauen!. Off. lt. 4I8Sa. d. Tagbl.-Verl.

Bo -wird um gefl. Bekanntgabe der
jetzigen genauen IVohnungs.
Adresse des in iesbwden , Mainzer¬
strasse 34, wohnhaft gewesenen

Technikers
Herrn Fritz Werntgen

gebeten , gegen Erstattung der Anslagen
bis zum Betrage von 3 Mk. nub M . 041
an Haaiensteln & Vogler , A. -6.
ln Breslan . F 46
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Telephon No. 405 . tzz

Mcoiasstrasse 25. §
Wir nehmen

§ Spai 3®Einlagen
® an . F 491
#% Zinsfuss bis auf "Weiteres t

— ———
sL Zur Sicherheit dient die von den »nge-
2f schlossenen Genossenschaften über¬

nommene , gerichtlich eingetragene Haft
summe von Nit . 3,004

©
©GGGSGSGMSGGGTESSGGBG

Achtung
für Mancher!

Um wegen anderweitigem Unternehmen die im
Laden noch befindlichen Cigarren u. Cigaretten
schnell zu räumen, verkaufe dieselben in Kistchen
von 25, so und 100 St . znm und unterm Ein-
taufsprers . Alles nur prinia gute Qualität.

Cigarrerrgeschäft
IG EAsuhsgenZKssK Litz.

7- 77W
Steingasse 32. Telefon 2629.

Special -Geschäft für Osten und Herde.

Keiohaltiges Lager in

^Kenianer Gefen Jos“
mit Central-Regulirung.

RegnlirSfen
Gans besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen

MW DanerferaEä-OefoD„Niiß“.
Grosse AuawaM der rühmlichst bekannten

IS&r’seta Keehhords
SGf Kohlen - und Gaskoch - Einrichtung.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
KB. Setzen der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis . 3762

Linoleum-
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Lagers su

spottbilligen Preisen
Tapetenhaus

Robert Wetny
22 Luisenstrasse 22.

Junge Erbsen, 2-Pfd .-Dsse von SO Pf. an,
„ Schnitt - n. BrechbshnenS. 32 Pf . an,

Bruchfpapgel, 8-W4.-Dsse von 60 Man,
Stangenspargel, 2-Pfd.-D»se v«n 1.80 an,
la Miraseilen, 2-Pfd-Dsfe von 8,5 Pf . an,
sowie jämmtl. Genrilseeonservenu. Compot-
früchte in nur reell. Pack, zu bill. Preisen.
Tfl IiSCSiT Orcmieustr. 52, Ecke Goethcstr.Tclef. 2717. 72

42,000 Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannten

'Postens (Schiffstransport ) sind wir in der Lage,
extra große , schönfarbige , süße Früchte,
feinste Marie , zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf . , per Dutzend 48 Pf.
Für Wicderverkäuferper Kiste von 420 Stück

12.80 Mk.
Billigste Bczugsguelle für Koch- und Tafeläpfel.

Kehrüdef Hattesner,
SuxemburMratze 5 . — Schierst,inerstratz « 1.

Ribe '»«'e«-ad , 73 . . NdotfOrctz , 1.

# # # # # # # & # # # # # # # « <!

länner-Gesang- |f§ Verein„Hilda
Sonntag , den 15.

Hellmundstrasso , unser
Jannsr , lliends 8 dir , findet in der Turnhalle,

II . Concert,
verbunden mit Theateraufführung , Tombola und Ball , statt , und laden wir hiermit
unsere verehrl . Mitglieder und Freunde des Vereins höfliebst ein . F 382

19er Vorstand,
Ballleitung : Herr Julius läler.

Äechte französ. Champagner-Weine
4E. Slereäer & Co .« Imxemlinrg . Filiale d . Stammliaaiei Epernay.

Jährliche Production 5 Millionen Flaschen.
Vom Hause 15. Slei -cier & Co . wurde mir für die Marke Armes d’Espagne der

A lleinvertianf für Wiesbaden übertragen . Diese Marke wird speciell für den König !, span.
Hof in Madrid hergestellt , ist von ganz vorzüglicher Qualität und besonders empfehlenswerth.
Carte nr «resst . p.

Arme ® d ’Sj &pjagiie p
Carte il ’or . p.

Mache nochmals darauf aufmerksam , dass die vorzügliche Marke Armes d’Espagne zur
bei mir zu haben ist. " 8273

/, FI . 1 .65 , p.
F 1!. 1 .85 , p.

ViFI . S . 35 , p.

Fl . Ml ». 3 — |
Fl . Mb . 3 .10
FI , Mk . 4 .40

Bei
Mehrabnahme

billiger.

Ferner empfehle im Zollgebiet auf Flaschen gefüllt und behandelt:
Humm & Co . Grand vin Royaf p . V» 1F1. 3 .30 , p . Vi Fl . 3 . 70
do . Grand viss «e «>( liamimgne p . ’/» I I . 3 .10 , p . */i B-' I . 4 . 30
Heidsiek &  Co . drand vin Sec p . l/a S’ I . 3 . 40 , p . J/i B*' I . 4 .30

(Obige Preise verstehen sich ohne Schaumweinsteuer ).
F . A. Diensthgch , Harderst?. 10. Weinbau und Weinhandel.

Bei Mehrabnahme
billiger.

AnzündeHolz,
gut trocken, fein gespalten, 100 Pfd . Mk . 2 .20»

CI »r. Hnapp , Dotzheimeestr. 72. Tel , 312.9.

verleiht der Haut blendende "Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

■>, , . •/ •’ V. ' f •• -

ALBION RUDER
völlig unsichtbar und garantirt

(ä 60 Pf'.) .
unschädlich

ALBION IEIFI
unentbehrlich für empfindliche

ä 3 Stück 1.25) .

AllBION ZAHNPASTA

Haut (Cartop

macht die Zähne blendend weise (1 60 Pf .)
Aecht in

Apotheker Blum 's Flora -Brogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

I

Telefon SS.
Am heutigen Tage eröffnete

hochverehrten Kundfchaft in dem
ich mir Bequemlichkeit meiner
Weft- und Südviertel

Bahnhofstrasse B
eine

Filiale meines Blumen -Geschäfts.
Mit der ergebenen Bitte , von diefer meiner neuen Einrichtung

recht häufig Gebrauch machen zu wollen , gebe ich zugleich die
Verßcherung , daß dort für midi gütig ft aufgegebene Aufträge
ebenfo prompt und in ebenfo gefchmackvoller Weife erledigt
werden , wie in meinem Haupt gefdimt Wilhehnftraße 36.

Mit ganz ergebener Hodiaditung

Frd . Stupp,
Wühelmftraße 36 und Bahnhofftraße 3.

NB . Zur bevorfteltenden SSSllSOJl empfehle gleichzeitig noch be-
fonders meine diesjährigen neuen gefchmackvollen Tafeldekorationen.

Lobende Mminp
werden mir täglich aus meinem großen Kundenkreise über die Vorzüglichkeit der Züschener Süß¬
rahm -Tafelbutter aus pasteurisirtem Rahm bei 2 Pfund & 1 Mk. 22 Pf.

Alle Diejenigen, welche diese unübertreffliche Süßrahm -Tafelbutter »och nicht kennen, sollten
einen Versuch machen und selbst feststellen, daß gleich gute Qualität nirgends so. preiswert zu
zu haben ist.

Süßrahm -Tafelbutter and. Molkereien bei 2 Pfuud >» 117 Pf.
Lantzbutter bei 2 Pfund Ab - Mk. und 90 Pf.

Allein-Verkauf für Wiesb. der Produktion von Molkerei Züschen, Waldeck.

F . W. Schwanke Machf .,
_ 43 Schwalbachersträfie 43 . — Telefon 414.
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»SsAne Sspiranee , Kersfar
gesetzlich geschützt ©Zechen -llarke , im Preise äwsserst

günstig!
Alleinig -« BJiederlages 29

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
», Nerostrasse I7. Telefon-No. 274.M»ZekwckZSWik,

Möbel, Betten
Polsterwaren

Spezialität:

Brast-
AnsstatWgen

Herren- und
Damen-

Garderobe,
Schuhe und

Stiefel,
ilanufaktur-

Waren.

Nur4 Bärenstr.4,
I., Ii. und III. Etage.

70!

Battblttmen
in großer Auswahl in allen Färb . u. Qualitäteu

empfiehlt
B . w.  Santen , künstl. Blumengeschäft,

8 Marrritiusstrafie 8 . '
Auzündebolz L Ctr. 2.10
Brennholz ä „ 1.20

liefert frei ins Haus
M. Hecht , Frankenstraße 7.

Im Ringofen geglühten Grubensand ab-
zu geben. Näheres BiebriMerstraße-15._8rislh sÄsssem Hasen3.58.

Grabenstrahe 84 .

Hotel Erbprinz.
Heute Samstag früh:

Wellfleisch und Kraut,Abends:MetzeLsuppe-
wozu freundlichst einladet Fritz Reeder.

FAFF

Relclilialtig ®» loger bei:

Carl Kreidel
3S Webergaise » «*. gggg

Reparatur-Werkstätte.
M' 'S



Deutscher Reichstag.
Klassenjustiz, Nnhstrat. Hüssener. — Der Privat »erfichern« gs<

»ertrag . — Unberechtigte MreiheitseEziehnng.
Berlin , 13. Januar.

Graf BaKcstrem teilt mit, Laß eine Interpellation
mm Auer und Genossen über die Ursachen des Berg-
arbeiterausstandes im Ruhrkohlenrcvier eingegangen sei.

Das Haus berät den Justizetat weiter.
Abg. Himburg (kons.) möchte den Zustand beseitigt

sehen, -daß in Len Zivilprozessen der Sieger in gewissen
Fällen die Kosten zu trägen Hat.

Staatssekretär Dr . Nieberding : Ich glaube nicht,
daß Stimmung im Bundesrate für diesen Vorschlag ist,
melcher den Grundsatz durchbricht, Laß die Kosten eine
Prtvatsache sind. Die Änderung schüfe auch einen Anreiz
zum Prozessieren auf Kosten der Staatskasse.

Abg. Himburg (kons.) bestreitet letzteres, da der
Mittellose ohnehin Las Armenrecht erhält.

Abg. Lenz mann (sreis. Bolksp .) bestreitet, daß der
Minister Ruhsttat , der das Pokern , daS Hasardspiel der
Pferdehändler , Hoch betrieben habe, aus seinem Prozesse
gegen die Journalisten makellos hervorgogangen sei.
Dies träfe nach -dem allgemeinen Empfinden nur zu,
wenn ein anderes als das Oldenburgifche Gericht Recht
gesprochen hätte. Die Oldeuburgischen Richter hätten
sich in diesem Falle selbst perhorreszteren müssen. Er
richtet sodann an den Staatssekretär die Frage , warum
der frühere Fähnrich Hüssener anders behandelt werde
als andere Zivilmeuschcn. Auch für die Festungs¬
gefangenen bestehe eine ungerechtfertigte Ungleichheit
der Behandlung . Noch haben wir keine Klassenjustiz.
Wir müssen aber dafür sorgen, daß auch der Verdacht
einer Klassenjustiz nicht aufkommt und daß unsere Richter
nicht zu einer Art Klassenjustiz gedrängt werden . Was
nun den Strafvollzug an Hüssener anlangt , so wüßte man
schon länger , daß Hüssener jeden Tag in einer bekannten
Kneipe an der Mosel einzukehren pflegte, obgleich das
nicht zulässig war . Urlaub soll den Feftnngsgesangenen
nur in den notwendigsten Fällen erteilt werden . Bei
Hüssener lag solche Notwendigkeit nicht vor . (Zuruf bei
den Sozialdemokraten : „Durst löschen!") Seinen Durst
konnte er ja zu Hause löschen. Hüssener hat nicht ein¬
mal , sondern mehrere Male Kirchenurlaub erbeten , den
er dann in der Kneipe verbrachte. Hätte er noch einen
Funken sittlichen Gefühls gehabt, so hätte er den Urlaub
nicht zu solchen Zwecken benutzen dürfen . Er hätte in
sich gehen und für sein Gewissen Erleichterung schaffen
sollen. Von diesem Patron heißt es , daß er nicht die
Menschen, sondern Gott belogen. Wenn man Festtmgs-
gefang-ene milde behandeln will , so muß man das gleich¬
mäßig tun und nicht nur gegenüber Meuchelmördern , wie
Hüssener, milde sein. Er fährt fort , der -gestrige Pücklcr-
Prozetz zeigte, daß der Graf nicht verrückt, aber begabt
mit den Eigenschaften sei, wogegen die Götter vergebens
kämpfen. Der Positiv ist Stöcker, der Kom-perativ ist
Ahlwaröt und der Superlativ Pückler. Sein Vorgehen
ist nicht Wahnsinn, sondern Aufgeblasenheit: seine Reden
zeigen eine erstaunliche Unzucht der Sprache. Darum
hoffe ich, wird er nicht begnadigt . Meine Partei läßt die
beabsichtigte Interpellation über den Grasen Pückler
nunmehr fallen. — Redner betont schließlich nochmals die
Notwendigkeit einer Reform des Strafvollzuges.

Staatssekretär Dr . Nieberding betont gegenüber
Lenzmann nochmals, daß der Fall Hüssener nicht zum
Ressort der Justizverwaltung gehöre, der Kriegsminister
sei zu beschäftigt, um hier tagelang die Erörterung dieses
Falles abzuwarten . Ich weise entschieden den Vorwurf
Lenzmanns gegen &te Strafvollstreckungsbehörden zut-
rück, daß sie die Verurteilten nach ihrer sozialen Stellung
behandeln . Ich erkenne die Notwendigkeit eines Stras-
vollzugsgesetzes an , ein solches kann aber erst wirksam
sein nach der Neuordnung der Strafgesetzgebung. Gegen
den Grafen Pückler wird das Recht und das Gesetz wie
gegen andere ohne Aufforderung eines Abgeordneten an¬
gewandt . Der Staatsanwalt hatte schon wiederholt
Strafanträge gegen ihn gestellt, welche das Gericht aber
ablehnte.

Abg. Jessen (Däne ) klagt über die Art der Aus¬
übung des Strafvollzugs gegen die Dänen in Nord-
Schleswig . Besonders scharf gingen die Behörden über¬
haupt gegen dänische Redakteure vor : ein solcher, der ein
^Gerichtsurteil kritisierte, habe ein Jahr Gefängnis er¬
halten . Bei den schmutzigen Angriffen der antidänischen
Reptilienpresse auf die dänische Bevölkerung , Me_Redak¬
teure und Abgeordnete, wie er . Jessen, verweise hin¬
gegen der Oberstaatsanwalt auf den Weg der Prtvatklage
unter Verweisung auf das öffentliche Interesse.

Abg. Kirsch (Zentr .): Die Erklärung des Staats¬
sekretärs Dr . Nieberding über das Strafvollzugsgesetz
klangen wenig hoffnungsvoll , hingegen freue ich mich
über seine Mißbilligung der Kritiken der Schwurgerichts-
Vorsitzenden an den Wahlsprüchen. Der Justizminister
hätte eine allgemeine Verfügung gegen jederlei Kritiken
erlassen sollen, sstedensarten und auch der veraltete
Dank an di« Geschworenen sollten unterbleiben . Nötig
ist nicht allein die Verbilligung des Wechselprotestes, son-
dern überhaupt eine retchsrechtlich« Regelung des Ge¬
bührenwesens für di« freiwillige Gerichtsbarkeit . Stadt-
hagens Vorwürfe einer Klassenjustiz sind deplaziert . Um
ein Urteil zu würdigen , mutz man alle Begleitumstände
kennen. Die Festnahme der Streikposten ist eine Kür¬
zung des Koalittonsrechts : solche ist aber auch der Terro¬
rismus der Sozialdemokratie.

Abg. Müller -Meiningen (sreis. VolkSp.) fragt , wie
es mit der Regelung der Geburtsurkunden unehelicher
Kinder und dem Gesetzentwurf über den Privatversiche-
rungsvcrtrag steht. Redner fährt fort : In meinem
Wahlkreise kamen zwei Fälle administrativer Verhaf¬
tung vor . In einem Falle wurde der Freigesprochene
ohne einen richterlichen Haftbefehl von Verwaltungs
wegen abermals verhaftet . Warum hält das Reichsjustiz¬
amt nicht die Beachtung der Reichsgesetze ausrecht? Der
Regierungspräsident von Bromberg hat behauptet,
preußische Lanöräte hätte» das Recht, Verhaftungen ohne
richterlichen Befehl vorzunehmen . Dt « Untersuchung

und Klarstellung aufsehenerregender Fälle durch das
Reichsjustizamt täte der Sozialdemokratie mehr Ab¬
bruch, als alle Roden des Reichskanzlers gegen Bebel.
Ein preußischer König sagte: „Vor der Justiz sind Prinz
und Bauer gleich." (Zuruf : Das war einmal !) Dieser
Zuruf spricht Bände . Wir fordern die Aushebung des
Gotteslästerungs -Paragraphen , weil er eine Gefahr für
den konfessionellen Frieden bildet, weil es das Streben
der Politik sei, Gewissenskonflikte und konfessionelle
Gegensätze aus dem Gerichtssaale sernzuhalten . (Zuruf
Erzbergers : Schimpffreiheit !) Nein . Wir wollen den
konfessionellen Frieden ohne die Hülfe des Schutzmannes
und des Strafrichters.

Staatssekretär Dr . Nieberding : Wegen der Aus¬
stellung verkürzter Geburtsurkunden unehelich Gebore¬
ner sind Anweisungen ergangen , welche den Wünschen
des Vorredners entgegenkommen. Der Gesetzentwurf
über die Privatversicherung liegt dem Bundesratc vor,
und es wird noch einige Zeit dauern , bis er 'dem Reichs¬
tage zugeht. Bezüglich der vorgobrachten Einzelfällc
wäre cs das beste, wenn die Abgeordneten, ehe sie durch
die Besprechung der Einzelfälle Beunruhigung ver¬
ursachen, das Reichsjustizamt benachrichtrgen, damit
eine Aufklärung gleich gegeben werden kann. Redner
stellt !dann mehrere Fälle richtig und legt dar , daß die
Gerichts- und Verwaltungsbehövden gesetzmäßig ver¬
führen.

Abg. Kulerski (Pole ) klagt, die Gcrichtssäle seien in
den östlichen Landesteilen die Tummelplätze des Polen-
Hasses. Besonders bedenklich ist das Vorgehen der
Staatsanwälte gegen polnische Angeklagte, namentlich
gegen die Redakteure . Ein Staatsanwalt habe die pol¬
nischen Aufstän'dischen als Räuber und Mörder bezeichnet.
Dies ist eine unerhörte Beleidigung des polnischen
Nationalgefühls . Die preußischen Gerichte « erden zu
politischen Zwecken mißbraucht : die polnische 'Presse wird
von den preußischen Richtern viel schlechter behandelt als
in Rußland . .

Abg. Spahn (Zentr .) bekämpst den Antrag der Frei¬
sinnigen auf Abänderung des Gotteslästerungs -Para¬
graphen , dadurch würden die kirchlichen Einrichtungen
schutzlos werden . Gerade in Deutschland sei ein solcher
Paragraph nötig, damit jeder wisse, daß er die anderen
Konfessionenachten müsse.

Abg. Kopsch (sreis. Bolksp.): Das Gesetz über die
Entschädigung unschuldig erlittener Untersuchungshaft
wtrd nicht gleichmäßig durchgeführt. Es gibt jetzt außer
den Frei -gesprochenen und Verurteilten auch noch „ver¬
dächtige Freigesprochene", denen die Entschädigung ver¬
weigert wird . Diese Möglichkeit muß beseitigt werden.

Abg. Gcrlach (sreis. 93er.): Die Ansicht Lenzmanns,
daß wir keine Klassenjustiz hätten , wird selbst in lrrsser-
vativen Kreisen vielfach nicht geteilt. Professor Delbrück
schrieb: Deutschland sei nur noch mit Einschränkung
Rechtsstaat zu nennen . Der Ruf bei dem Soziald -nno-
kraten : „Klassenjustiz!" verdiene Beachtung. Auch Pro¬
fessor Laband hat eine Warnung ausgesprochen. Die
Schwurgerichte sind auch Klassengerichte, da s-s von der
Bevölkerung von dem Geschworenenamte ausgeschlossen
sind. Dies beweist ein in Bayern ergangener Erlaß , wo¬
nach niemand ausgeschlossen werden darf , weil er^ d̂er
Arbeiterschaft oder einer bestimmten Partei angehört.
Daher befürworte ich eine Gelöentschädignngder Schössen
und Geschworenen.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg.
Lenzmann und Werner vertagt sich das Haus auf morgen
1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Auer
über den Bcrgarbeiterausstand , sowie die Weitevberatung
des Justizetats . — Schluß 6 Uhr.

•J* »

Berlin , 13. Januar . Die Budget -Kommission des
Reichstages behandelte heute zunächst den Etat für den
Rechnungshof des deutschen Reichstages . Er würde nach
dem Referat des Abg. Lattmann und Bemerkungen des
Abg. Singer ohne wesentliche Debatte genehmigt. Der
Reichskanzler ließ durch den Staatssekretär des Reichs-
schatzamtes, Freiherrn vom Stengel , eine Erklärung ab¬
geben, durch welch« der Konflikt in der Hauptsache bci-
gelegt sein dürfte.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. Januar 18(15.

Anwesend sind 40 Stadtverordnete . Den Vorsitz
führt Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Ä. Pagenstcchcr.
Am Magistratstisch: Die Herren Bürgermeister Heß,
Beigeordneten Körner und Dr . Scholz,  Stadtbau¬
rat Frobenius,  Stadträte Arntz , B r ö tz, Hees,
v. Oidtman , Spitz und Weil,  Magistratsassessor
Travers.  Protokollführer ist 'Herr Obersötretür
Rosa  l e w s ki.

Wor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor¬
sitzende des verstorbenen Herrn Stadtrats Rühl , der in
beiden Körperschaften eine Reihe vom Jahren mit uner¬
müdlichem Eifer , reichen Kenntnissen und Erfahrungen
an den städtischen Angelegenheiten erfolgreich mitgearbei-
tet habe. Ihm werde ein warmes Andenken bewahrt
bleiben. Zum Zeichen dessen erhoben sich die Versammel¬
ten von den Sitzen . Herr Bürgermeister Hetz fügt
hinzu, den schwersten Verlust habe der Magistrat durch
den Tod des Herrn Rühl erlitten . Die Gefühle der
Trauer und der Anerkennung der Wirksamkeit des Ver¬
storbenen habe der Magistrat den Angehörigen direkt
übermittelt.

Herr Geheinrrat Dr . Pagenstecher  gibt anläßlich
des Jahreswechsels den besten Wünschen für die Mit - ,
glicder des Kollegiums und das Gedeihen der Stadt Aus¬
druck. Wenn auch nicht immer die Sonne am Himmel
des Gemeindelebens glänze und manche trüben Wolken
ausstiegen, so brauche das nicht ängstlich zu machen. Große
und schwierige Ausgaben würden in nicht geringer Zahl
an das Kollegium herantreten : eine rasch wachsende Stadt
bringe eben eine große Fülle von Anforderungen . Un¬
sere Stadt müsse nach zwei Fronten , nach innen und wach

außen , gerüstet sein. Solchen Anforderungen könne sich
die Stadt nicht entziehen, sie versetzten die Verwaltung
in eine ernste Lage, vor allem in finanzieller Beziehung.
Darüber werde das Kollegium nun durch die Vorschläge
der Finanzkommission näher unterrichtet . Diese Finanz¬
lage nötige dazu, mit aller Einsicht die Vorschläge an sich
herantreten zu lassen, dieselben ernstlich zu prüfen , 'das
Notwendige vom Entbehrlichen zu trennen und auf diese
Weise, wenn die Bürger schlaft Opfer zu bringen habe,
dieselben möglichst gering zu gestalten und sie möglichst
gerechter Weise zu verteilen . Herr GeHeimrat Dr . Pagen-
stecher gibt der Hoffnung Ausdruck, daß alle Schwierig¬
keiten besiegt und Bedingungen geschaffen werden, welche
das weitere Aufblühen 'der Stadt gewährleisten . Und
dies werde gelingen , wenn die Segnungen des Friedens
erhalten blieben und die Versammlung in harmonischer,
einheitlicher Weise zusammen arbeite . Allen diesen
Wünschen fügte Redner noch den besonderen hinzu, daß
.s -dem allverehrten Herrn Oberbürgermeister vergönnt
sein möchte, recht bald völlig zu gesunden und die Ver¬
waltung wieder in die Hand zu nehmen. (Allseitiger
Beifall .)

'Herr Dr . Alberti  fühlte sich verpflichtet, im An¬
schluss« an diese letzten freundlichen Worte auf den Arti¬
kel der „Frankfurter Zeitung ", worin die Geschä'sts--
führnng des Oberbürgermeisters kritisiert und behauptet
worden war , daß sein Rücktritt schwerlich viel Bedauern
in der Bevölkerung erregen werde, zurückzukommen.
Diese Ansicht werde in weiten Kreisen geteilt . Redner
betont demgegenüber, daß er sich verpflichtet fühle, zum
Ausdruck zu bringen , daß die Versammlung diese Anfficht
in keiner Weise teile, um so mehr, als auch sonst niemand
diesen Ausführungen des Frankfurter Blattes beigetre-
ten, sondern immer nur Ausdrücke des höchsten Bedau¬
erns und Widersprüche zu hören gewesen wären . Es
seien noch nicht zwei Jahre her , da habe man den Ober¬
bürgermeister wieder auf 12 Jahre an die Spitze der
Verwaltung berufen , nachdem er vorher zwei Jahrzehnte
diesen Posten inne gehabt. Diese Wähl wäre damals
allseitig gut geheißen worden , man habe sie für sachlich
begründet gehalten . Und was habe sich feit jenen zwei
Jahren geändert ? Infolge überaus großer An¬
strengungen , verbunden mit häuslichen 'Sorgen , sei der
Herr Oberbürgermeister erkrankt und für einige Zeit
von den Dienstgeschästen zurückgetreten, um seine alte
frische Kraft wieder zu erlangen . In den städtischen
Kollegien habe man sich gefreut , daß er den Entschluß ge¬
faßt, für einige Zeit der Arbeit zu -entsagen, um dann
wieder um so kräftiger zu wirken. Um die Tätigkeit des
Herrn Oberbürgermeisters , die ja sowieso allgemein b-e-
kanrtt wäre , etwas zu illustrieren , warf Herr Dr . Alberti
einen Rückblick  auf diese Tätigkeit und die Verhält¬
nisse, wie sie sich seit dem Amtsantritt des Herrn Ober¬
bürgermeisters in 1883 gestaltet haben. Damals habe
Wiesbaden 64 000 Einwohner gezählt, und nach der
nenesten Zählung sei unsere Stadt mit über 100 000 Ein¬
wohnern in die Reihe der Großstädte eingerückt. 682 000
Mark habe damals die Gemeindesteuer betragen und nach
dem neuesten Haushaltspläne seien es fünf  Millionen.
Die Einnahmen und Ausgaben hätten sich .auf 1800 000
Mark beziffert und heute betrügen sie 8 700 000 M . Wie
außerordentlich sei in dieser Zeit das Gemeinwesen ge¬
wachsen, wie viel größere Ausgaben seien ihm aufg-cbür-
det worden. Diesem Wachstum der Einwohnerzahl ent¬
spreche auch das Wachstum -der Stadt nach allen Seiten.
Neben den vielen Straßen seien es auch Anlagen , die
zwar Geld gekostet hätten , aber 'der Stadt tznm Ruhme
gereichten. In der inneren Stadt hätten Straßendnrch-
brüche und -Verbreiterungen , sowie neue öffentliche Ge¬
bäude zur Verschönerung der Stadt beigetragen , so daß
man nah und fern deren Ruhm hören könne. Ebenso
habe sich Wiesbaden aus dem Gebiete des -Verkehrswesens
ganz außerordentlich entwickelt und das Schulwesen habe
Herrliche Fortschritte gemacht. Überall seien Schulhäuser
entstanden und m-an freue sich, daß gerade für diese 'Zwecke
am Geld nicht gespart worden sei. Als eine ihrer ersten
Ausgaben habe die Verwaltung die Sorge für .5ie Bil¬
dung der Jugend evkannt. (Beifall .) Auf dem Gebiete
-des Gesundheitswesens sei die 'Kanalisation , das Schlacht»
haus , die Reinigung und die innere Bebauung zu erwäh¬
nen, die dafür sorge, daß es nirgends an Luft und Licht
fehle. Darin wolle Wiesbaden sich von keiner anderen
Stadt übertressen lassen. Auch auf sozialem 'Gebiet stehe
die Stadt in -keiner Weise zurück. Dazu komme die
Schwierigkeit,  nicht nur für  die Bedürfnisse der
Großstadt  sorgen , sondern auch die Ziele der B a de -
sta d t im Auge behalten zu müssen. Wie schwer diesel¬
ben zu vereinigen seien, wisse die Versammlung ga-Nz ge¬
nau . Auf der -einen Seite der gewaltig« Verkehr, auf
der anderen die stillen Straßen und Orte für das ruhe-
und erholungsbedürftige Publikum . Es werde wohl ge¬
klagt Über die -Steuern , aber g-ebe es ein Gemeinwesen,
in dem nicht geklagt werde . Die neuen Steuern seien
Frankfurt nachgeahmt, wo sie bereits eingeführt wären.
Er , Redner , sei weit davon -entfernt , zu behaupten, daß
wir hier vollkommene Einrichtungen hätten, manches
hätte besser gemacht, manches zweckmäßiger organisier!
'werden können, „aber , betont Redner , „suchen Sie sich
die Stadt , wo sich derartiges vermeiden läßt, namentlich
wenn sie so rapid wächst wie die unserige". Weit en-b
fernt sei er auch davon, die Verantwortung einem «in.
izelnen aufznbüvden — „alle haben wir daran zu tragen,
und wir scheuen uns dessen nicht." Hier stehe es nicht
schlechter als wo anders , im Gegenteil, man könne mit
der Entwickelung, die das Gemeinwesen in -den letzten
-zwei Jahrzehnten genommen, sehr zufrieden sein. (Sehr
richtig.) Bei der Lösung aller Aufgaben habe der Ober¬
bürgermeister nicht nur mitge'wirkt, sondern er habe an
der Spitze gestanden, sein Geist wäre bei allen Dingen
zugegen gewesen, und das sage mehr, als jede Lobes¬
erhebung sagen könne. Veröffentlichungen, wie die hier
fragliche, könnten für die Stadt verhängnisvoll werden:
indem der Angegriffene in den Glauben versetzt werden
-könne, daß mau mit seiner Amtsführung unzufrieden sei
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itn5 daraus t&cit Schluß ziehe, seinen Abschied nehmen
Ku Müssen. Darum betone er nochmals, daß man hier
von einer solchen Unzufriedenheit nichts wisse, im 'Gegen¬
teil mit der 'Geschäftsführung des Herrn Oberbürger-
-Mer'sters sehr 'jufrieben sei. Man Habe es durchaus ge¬
billigt , als er sich Erholungsurlaub genommen und hätte
gewÄnlchr, 'daß er dies schon früher getan, aber nur Sa»
übergroße Pflichtgefühl habe ihn davon -abgehalten . Der
Herr Oberbürgermeister trage sich auch gar nicht mit
MttcktrittsgÄdan'ken. Hoffentlich werde er sich gründlich
erholen und znrückkommen, um noch recht lange an der
Spitze der Gemeinde zn stehen. (Lebhafter Beifall .) Die
pon Herrn Du. Alberti vorgesMigene Resolutron,
worin die Versammlung deriÖberbürgermeister ihres 'voll¬
sten Vertrauens versichert mit dem Wunsche, daß -er noch
recht lange -an der Spitze der Dtadtverwaltnn 'g stehen
möge, findet allseitige Zustimmung.

Wegen der auf den nächsten GitzM'gst-a-g fallenden
iFoi-rr von Kaisersgeburtstag wird -die nächste ,Sitzung
auf Donnerstag , den 36. Januar , verlegt.

Herr Stadtbanrat F r o He n i u s bringt wegen der
Beschwerde der 'Grnn 'darbeitunternehm 'er über die Ver¬
gebung der Erdarbeiten zum K u r h a u s - N e u b a u
an die 'hiesigen BauunterrMmer Hch. Aßmus und
Weder u. Schmidt  eine längere Erläuterung der
Bauleitung zur Verlesung , die sich im wesentlichen mit
den in der porigen Sitzung g^Wewcn D-arstellungen -des
Herrn Bürgermeisters Heß und des Herrn Reichwetn
deckt. Die Angelegenheit wird -damit als erledigt be¬
trachtet.

Herr Flindt  bringt nochmals die B a h n Hofs-
N e u b a uang e l e g e n heit  zur Sprache . Die ^ Ge¬
rüchte über die zukünftige Gestaltung der Bahnhöfs 'an-
'lagen hätten berechtigtes Tufseheu herv-orgerusen . Er
hoffe, daß der Magistrat Weitere Aufklärungen geben
Wune. Herr Bürgermeister Heß erwidert -darauf , der
Mtagi-strat habe bereits Mitte Dezember sich-an die Eiseu-
bahndirekiivn Ästainz gewendet und um Auskunft -ge¬
beten, ob -die Pläne für die E n f a h r t s h a l l e gegen
früher Abweichungen erfahren hätten . Die Direktion habe
darauf geschrieben, daß es nicht beabsichtigt  sei,
Änderungen  an dem seinerzeit dem Magistrat vor-
gelegten Modell vorzunehmen . Die Halle sei 'in dem da¬
mals angenommenen Umsang zur Ausschreibung gelangt.
Darnach habe der Magistrat der Direktion die Bedenken
wegen der Veränderung der Haupts afsade mitgeteilt und
gebeten, Delegierten des Magistrats die 'Einsichtnahme-der
Pläne zn gestatten. Darauf habe die DiEion t̂elegra¬
phiert , bevor eine weitere Entscheidung des Ministers
vorliege , könne sie die Einsichtnahme der Pläne nicht
gestatten, sie behalte sich aber weitere Dtttteilungen vor.
Mit demselben Tage , am 9. Januar , habe er , R-chner, an
den Minister v. Budde telegraphiert und « beten-, die
Erlaubnis 'zu erteilen , seitdsm aber nichts mehr -gehört.
(Darob - allseitiges großes Erstaunen .) Herr Flindt
bittet den Magistrat , energisch fortzufahren , 'Klarheit ln
die Sache zu bringen und nochmals bei dem Minister
anzufragen , wie es sich mit der -Einsichtnahme 'der Pläne
verhalte . Herr Hartmann  schließt aus 'dem Bevhal¬
ten der Direktion und des Ministers , daß doch- etwas
Wahres an den Gerüchten sei. Di : Stadt habe ein Recht
ans eine 'Antwort , denn für sie ständen große Interessen
auf dem -Spiele . Herr Bürgermeister Heß sagt 'zu, ö-aß
der Magistrat die Sache bis -aufs äußerste verfolgen
werde , um den Wünschen der Vers-ammlnng gerecht zu
werden und 'Klarheit zn schaffen. Damit gibt sich die
Versammlung 'zufrieden.

In die -veröffentlichte Tagesordnung eintretend , gibt
der Magistrat Kenntnis von der am 1. Januar l . -I . in
-Kraft getretenen A r be i t er o rd n u n g nebst V'e'stim-
mungen über die Bildung -von stä d t i s che n -A X °
bei teraus schössen.  Herr Hart mann  bemerkt
dazu, 'die Ar bei rer hätten noch den Wunsch, darüber gehört
zu werben . 'Redner gibt sich mit der Auskunft des Herrn
Dr . Scholz zufrieden , daß diese Wünsch: in den Ar¬
beite rausschttssen zur Geltung gebracht werden können.
Herr Fink  ist dafür , daß die national gesinnte Ar¬
beiterschaft gehört werbe, denn diese habe Härten -in den
Bestimmungen gesunden. Herr Groll  führt an , für
einzelne Zweige, wie den Kanalvan und die Gärtner,
seien die Ordnungen schon wieder zurück-gezogen worden.
Eine am Sonntag abgehaltene stark besuchte Wersamm-
lung Habe eine Eingabe beschlossen. Er bittat 'den Magi¬
strat , die Eingabe zu prüfen und derselben-zu entsprechen.
In Zn'kunft solle man den Arbeitern vorher Zeit und
Gelegenheit geben, sich zn äußern . — Zu dem Flucht-
I i n i e n p l a n für das Gelände zwischen der Biebrichcr-
unld Sch'iersteiner'straße beantragt der Bauausschutz '(Refe¬
rent : Herr Franke)  Änderungen — namentlich hinsicht¬
lich der Anordnung der Vorgärten - —, welche das Kolle¬
gium billigt . Die Hauptstraßenzüge sind eine von der
'Adolfshöhe nach dem -Paulin en'stift führende Straße , die
Fortsetzungen der Wieland - und Gutenberg-straße und
eine vom 'Gutenbergplatz nach „Grimberghe " führende
Straße . 'In dieses Gerippe sind die Seitenstraßen in
passender Weise eingefügt. ES sind Wohnstraßen ohne
größere prinzipielle Bedeutung . — Die Änderung der
Fühvungsl 'inie für die Erweiterung des -F r i e d °
Hofes  nach der Ostseite, die im Interesse der Mttnzberg-
wasserleitung geboten erscheint, wird aus Antrag des
Bauansschusses (Referent : Herr Franke)  genehmigt.
Die Kosten betragen 38 006M . gegen 56 200 M . nach 'dem
-ersten Plan . — Uber die Entfern  u n g n n d L i ch-
ku n g v v n Bä  u m e n i n d e n stä d 'ti s che n A ll e e n
referiert Herr Flindt  namens der 'bestellten Kom¬
mission. Derselbe empfiehlt, die Bäume in der
Mozartstraße  noch stehen zu lassen, weil sie den
Wetzkehr nicht behindern , in der K r e i de lstr a tze die
Bäume der schmalen Trottoirs wegen zu entfernen , zumal
die Borgärtenbäume hier Ersatz bi-eten, bei der
P la t -te r st r a ß e, wo die zwischen-den Linden gepslanz-
ten 'Akazien entfernt werden sollen, die Belaubung im
-Sommer abzuwarten und dann die Allee nochmals zu
prüfen , in der S chü tze n . wie o be ren Pa r k stratze
-bei je drei 'Bäumen den mittleren zu entfernen . Die
-Versammlung beschließt demgemäß. — Der Verkauf eines
Bauplatzes an der Nerotal - und Wilhclminen 'straße 'von
*0 Ar (54,76 Quadratmeter an Herrn W. R e h b o l d für
1200 M . die Nuie unter besonderen, auf die Bebauung

bezüglichen Bedingungen wird aus Antrag des Finanz¬
ausschusses (Referent : Herr Re ich wein)  genehmigt.
— Der Magistrat hat an die Herren 'Johann und Franz
M a r k l o f f und Karl K ä m m er e r 2 Ar 60,28
Quadratmeter 'FlntgraLenfläche-n an der 'A-arstraße für
4300 M . und 43 Quadratmeter Feldwegfläche daselbst
für 8M Bk. verkauft . Der Finan -zausschuß (Referent:
Herr 'R e i chw e i n ) beantragt , mit Rückfichi aus den
bevorstehenden Ausbau des Walkmühltales und des
billigen Preises wegen voll dem Verkauf der Flutgraben¬
flächen einstweilen abzufehen, demjenigen der Feldweg-
'flächen aber zuzustimmen. Die Versammlung beschließt
demgemäß. — Der Ankauf eines Geländestreisens von
21 Quadratmeter von Herrn G . Palzin , Dotzheim er¬
stratze 22, für 1260 M . zum Zwecke 'der Verbreiterung
'dieser Straße , und 120 M . für Versetzung der Ein¬
friedigung wird genehmigt.

W-ie Herr S i e b e r t namens des Finanzausschusses
'berichtet, w-erW : die Kosten -der H o ch-z e i t s -g a b e 'der
preußischen Städte für den Kronprinzen  nach dem
Verhältnis der Einwohnerzahl der Städte berechnet, so
daß, wenn sich alle beteiligen , -aus den Kopf 8% und
wenn einzelne ansfallen , 5 Pf . -entfallen» Für Wiesbaden
würde demnach der Beitrag 8600 bis 6000 M . betragen.
Der Ausschuß beantragt , diesen -Betrag zn bewilligen.
Herr G r o l l wendet sich-gegen die Vorlage . Er bezeich-
ne,t sich -als ein Gegner derartiger Geschenke, die vom
'Volk doch- nicht -als freiwillige angesehen würden -. Hier
handle es sich um ein Überbleibsel einer alten , abgelebten
-Zeit. Er begreife, daß es Leute gebe, die. freudig -zu-
ftim'mtcn und manche -.Herren gehörig dafür -einträten,
die noch irgend etwas zu erwarten hätten, aber für einen
Mann -aus dem Volke sei es e-t'was anderes , da wäre- es
politische Heuchelei, -wenn er -ruhig zustim'men würde.
Gerade heute, denn es sei ein eigentümlicher Zufall , daß
aus derselben -Tagesordnung eine Vorlage stehe, die da¬
rauf abziele, -aus den unteren Schichten-des Volkes neue
Stenern hervorzuziehen . (Ruse: Die bezahlen j-a gar
nichts.) Der Herr Vorsitzende  gibt Herrn Groll zu
bedenken, daß es besser gewesen wäre , Wenn er diese
Argumente nicht vorgebracht hätte. Herr Flindt  be¬
merkt, wenn irgend eine Stadt 'Ursache habe, gerade, bei
solchen 'Gelegenheiten, die das regierende Haus- beträfen,
sich-recht warm zu beteiligen, dann sei es die Stadt Wies¬
baden, welcher der -Kaiser und die kaiserliche Familie ihr
lebhaftes Interesse zuwendeten, -was in verschiedener Be¬
ziehung zum Ausdruck gekommen sei. In welcher Weise,
branche er ja wohl nicht weiter ans'zuführeu . (Vravoruse,
auch aus der -Galerie .) Der Ansschutzantrag wird ange-
noimneu. — Dem Zentralverband der Ge mein de-
b c a mte  n Preußens wird ein Beitrag von 800 M . zur
Errichiung eines Erholungsheims in Kreuznach bewilligt.
— Uber den Vertrag mit dem Pächter Schmoll
der D a m p f w a s « n m e i sterei  berichtet Herr
Kimmel.  Der Magistrat hat den Vertrag , der von
Herrn Stadtrat Hces begutachtet worden ist, bereits ge¬
nehmigt. Er beginnt 1905 und endet 1910, die jährliche
Pachtsnm'nrc beträgt 4800 M ., die von dem Pächter zn
stellende Kaution 2500 M . Dem Vertrag wird -auch von
der 'S -ta'dtverordnete-n°G-ersam'mlung zngestiMmi. Herr
Mollath  referiert über die Ergänzung der Ge¬
ll-a l t s o r d n u n g, be'zw. des Tarifs über die -Stunde -m-
vergüt 'ung des L e h r e r p e r s o n a l s der höheren
M ä d che ns  chu l c. Diese Ergänzung ist durch die An¬
stellung einer Zeichenlehrerin , die wie eine wissen-schaft-
liche Lehrerin besoldet wird , notwendig geworden . Die
Änderungen d-es Tarifs über die -Atun-den-vergütung des
LehrerperWials der höheren Mädchenschnle sind mehr
röda'ktioneller Natur und sinan-ziell von fast gar keiner
Bedeutung . Die Vorlage wird in -der von dem Orga-
nisation-sanSschuß vorgesch'la-genen Weise genehmigt. —
Zur Besetzung einer Stelle als F e l d g e richts¬
schösse  n schlägt der W-ahlauAsch'utz die Herren Sta 'di-
verordn «ten Reich wein  und Landwirt August
Christ mann «or . — Herr Geheimrat Or.
Pagen  siecher witzd als S taü tvcr ordne ten--Börstel,er
einstimmig wiedergewühltt ebenso werden wiedergewKhlt:
als stellvertretender StadtverordneteniBoMehcr Herr
Justizrat Vr . Alberti,  als Schriftführer Herr O'ber-
sekretär R v s a l e w s l i und als stellvertretender Schrift-
führer Herr Assistent I c cke l . Auch die seitherigen Mit¬
glieder des Wahlausschusses 'werden wiedergewählt . An
-Stelle des auAgeschiebenen-Armenpflegers Rentner -Adam
-Wilhelm wird für das 6. Quartier -des 1. Arm-enbezirks
Herr 'Schornsteinsegermetster Josef Schwank,^  Kaiser
Frie 'drich-'Ring 52, und an Stelle des -ausgeschieiden-en
Armenpsttgers Vr . nwä . Schräder wird 'für -das 9. Quar¬
tier im 6. Armenbezirk Herr Maurermeister Jakob
Becker, 'Gustav -Ad-olfstraße 14, als Armenpslöger ge¬
wählt . Di -:- übrigen Vorlagen der 'TageSordnun -g wer¬
den, einschließlich der Steuerprojekte,  den zu¬
ständigen Ausschüssen zur Vorberatung überwiesen. —
Schluß der Sitzung um 6 Uhr.

Uermischles.
* Großer Lehrlingsmangel herrscht -zurzeit im Ber¬

liner Handwerk. Besonders bei Schneidern , Schuh-
machern, Handschuhmachern sind nur vcrschw-indend
ivenige Lehrlinge «orhanden . Der Berliner Schuster¬
junge steht sogar auf dom Aussterbe-Etat . In der letzten
Quartalssitzung der Berliner Schusterinnung waren
bloß zwei Lehrlinge -eingeschrieben, und ein einziger
ward -durch Überreichung des Lehrbriefes zum- Gesellen
gemacht. Die Schnhmacherinnung zählt dabei etw-a 2700
Mitglieder : von diesen -werden aber im ganzen nur 90
Lehrlinge gehalten. Eine Fülle von Lehrlingen herrscht
dagegen bet -Schlossern, Buchdruckern, Akechanikern. Hier
wird sogar vielfach -über Lchrlingszüchterei geklagt. »Es
zeigt sich, daß in den Berufen , wo der Lehrling Ko-st und
Wohnung -beim Meister erhält , -die wenigsten jungen
Leute in die Lehre treten . Der Nachwuchs,des Berliner
Handwerks , soweit es sich nicht um Bteistersöhne handelt,
rekrutiert sich-meist aus Provinzlern.

* Der Grünberger . Eine Ehrenrettung erfährt der
viel gelästerte „G-vüNberger" durch die amtliche Ver¬
öffentlichung des Königlich preußischen Stali -stischen
Bureaus. In -dem -soeb-m erschienenen neuesten

8 a. 34.
Statistischen Jahrbuch für den preutzischen Staat wird auf
-Seite 61 der Wert -des Hektoliters Weinm-ost im Durch¬
schnitt -der einzelnen prentzisch-en R og ierung 8be zirke
folgendermaßen angegeben: im -Reg.-Bez. Frankfurt a . O.
-mit 49,0 M ., im -Reg.-Be-z. Posen mit 49,2 M „ im Reg .-
Bez . Lieg nitz mit 52,0 M ., im Reg .-Bez. Merseburg mit
28,4 M ., i-m Reg.-Bez . Kassel mit 24,0 M ., im Reg.-Bez.
Wiesbaden mit 48,4 M ., im Reg .-Bez . Koblenz mit
30,2 M ., im Reg.-Bez. Köln mit 28,7 M ., im Reg .-Bez.
Trier mit 43,2 M . Der -wertvollste Wein i-m-Königreich
-Preußen ist also danach der ,,-Grünberger " (Regiernngs --
bezirk -Liegnitz), während die nicht minder b-erüh-mte
„Bomster Auslese" ihn zwar nicht ganz erreich-t, aber nach
den Zahlen des Königlich preußischen Statistisch-en
Bureaus noch immer turmhoch- über den Rhein - und
Moselweinen (Reg .-Bez. Wtesbaden , Koblenz und Trier)
steht.

* Getriebener Flieder . Unter den vielen Blumen,
die in den Blu -ni-enläden ausgestellt sind, f-allen die
Fliederbüsche besonders -ans. Im -Vergleich -mit dem in
früheren Jahren getri -ebenen Flieder macht sich die schöne
Farbe der Blu -men -bemerkbar . Während man früher
nur weißen -getriebenen Flieder kannte, der durch- das
-Treiben weiß ge-w-ord-en war , ist cs jetzt durch ein neues
Verfahren möglich, -die Blunren dieser Art in ihren
Farben zn treiben . -Schon seit langer Zeit wüßten die
Gärtn -er, daß zu einer erfolgreich-en -Treiberei mancher
Pflanzen eine besti-m-mte Ruhezeit vor der Treiberei
innelgehalten werden mußte. Manche Pflanzen ver-
langten sogar erst eine Abkühlung auf mehrere Grad
Kälte. Jetzt legt man -die Pflanzen einfach- in Kuhl-
räu m-e und verlängert hier ihre -Ruhezeit . Aber noch einen
anderen Weg hat man eing-eschlag-en. Man unterwirft,
wie die „Boss. Ztg." -mitteilt , nach dom- Bersahreni
Johannsens die Pslanzeu vor der Treiberei einem- Be-
tttubungsprozeß , indem man sie bald kürzere, bald
längere Zeit in -einem geschlossenen Ra-u-me den -Dämpfen
von -Schwefeläther aussetzt. Die so behandelten Pflanzen
lassen sich sehr viel leichter treiben und bilden auch -den
Farbstoff in den Blüten aus . Da außerdem -di-e mit
Äther behauöelteu Pflanzen ihr Laubwerk kräftiger auL»
bilden , macherr sie nicht mehr den Eindruck schwächlicher
Treibhauspflanzen , sondern ähneln vielmehr den i-m
Freien entwickelten Pflanzen . Es scheint also, -daß der
Äther hier weniger die Rolle eines Betäubnngs - als viel-
mehr eines anrogonden Mittels spielt. Es ist ja bekannt,
daß er auch beim Menschen diese Doppelrolle spielen
kann . Ähnlich wie Äther, nur sehr viel stärker, wirkt
Chloroform auf die Pflanzen ein . Während -man ihnen
früher vielfach- jede Ewpfin-du-ng -ab-sprach, kommt man
jetzt im-m-er mehr zu der Überzeugung , daß sie keineswegs
unenrpfind-llch- -gegen Reize find. Geht ihnen auch- ein-
eigenes Nervensystem ab, so haben sie doch-Einrichtungen,
-die Reize aufnehmen und auch fortleiten.

* Humoristisches. 'N a ch s e i n t  m Ges chm a ck.
Er : „Aber, Elsa, lauter Obst hast du auf -deinem neuen
Hut ? . . . Das ist gar ui -chi mein G-eschimack!" — Sie
(spitz): „Aber um Gottes Willen, ich konnte -doch- nicht,
um mich nach de-inem Geschmack zu richten -- eine Gans
mit -Kastanien hinaufbinden !" - Vorsicht  i g. ,Mist
du eigentlich über die -Liebe deiner Angebeteten zu -dir
im klaren ? — „Noch nicht ganz : ich spann« immer noch,
wenn ich ihr ein Ständchen bringe , den Schirm auf ." —
— Aus der Rollegefallen.  Buveauches : ,)Schre!-

' ben 'Sie : Durch Hohen Erlaß vom — vom — Na , Uw Hab'
ich nur den dnrmnen Wisch?" (Meggendorfer Blätter .)

^ Kleine Chronik.
Bon de« Tote« auferstande«. Bor ungefähr zwei

Jahren wurde im Walde bei Oybin die Leiche eines
Mannes gefunden und als die des ehemaligen Säge-
werks'besitzers 'Buttrig beerdigt . Montag nun ist der
totgeglaubte Buttrig plötzlich wieder aufgetaucht: er hat
sich inzwischen die Welt angese'hen, wobei -es ihm gar
nicht schlecht gegangen sein soll. Wer der damals aus-
gefund-ene Tote gewesen ist, weiß nun niemand.

Sieben chinesische Offiziere , die demnächst in das
dentsch-e Heer eintreten werden, statteten dieser Tage
der Stadt Münster einen Besuch ab und legten e-inen
Kranz am Ketteler-Denkmal nieder.

Isegrim . Seit einiger Zeit beunruhigte ein Wolf,
der von -Rußland hcrüvergemechselt war , den Rchbestand
der 'Oberförstereien Schmalleningken,- Wifchwill und
Jura . So manches Reh fiel Ätesem gefräßigen- Tiere
zum Opfer , bis es dieser Tag« -den -zuständigen F -orst-
beamten gelang, Meister Isegrim iw Schützbezirk
Grünhof , Oberförsterei Schmalleningken, festzumachien.
Dank der vorhandenen Fernsprecheinrichtnngen hatten
-sich-bereits ' Nachmittags Lf/o Uhr 18 Schützen mit den
nötigen Treibern im Walde versammelt : das Treiben
begann , und bald war der Wolf zur Strecke gebracht.
Der glückliche-Schütze war , nach der „Tils . Mg . Ztg .",
Förster Rögler (Wol'fsgrund .)

Abgetrnmpft . Eine nette , kleine Frau mit -einem
Kinde stieg in Graz in den Stratzenbahn '-wagen. Obwohl
das Kind einen Fahrschein für sich bekam und Anspruch
auf einen Platz gehabt hätte, nahm sie es doch auf den
Schoß und trat feinen Platz an einen grimmig -drein»
blickenden Herrn ab . Das Kind 'zappelte vor Vergnügen
über all das neue, das es beim Fahren zu sehen 'bekam
und berührte dabei mit einem feiner Schuhe 'das Bein¬
kleid des Herrn . „Sie 'denken wvhl, verehrte Frau ",
rief er aus , „Sie befinden sich hier in Ihrer Privat»
equipage?" —„I bewahre", war die prompte Antwort.
„Denn dann säßen S -i-e nicht drin ." j

Die Ukeleis. In den G-ew'üsseru von Malchin i. M.
und Umgegend, die einen ziemlichen Reichtu-m-von Weiß¬
fischen(Ukeleis) haben, wird augenblicklich fleißig gefischt.
Der Verdienst ist sehr lohnend, denn der Zentner dieser
kleinen Fische kostet 12 -bis 14 M . Die Fische werden
dann geschuppt. Während -die geschuppten Fische an Ort
und Stelle als Seyweinefutter verkauft werden, wandern
die -Schuppen nach 'der Rheinprcvinz . Dort werden sie.
zn den schönsten -Schmucksachcn verarbeitet , die nachher
oft als echt orientalische Ware auf den Markt kontmen.
Meistens werden die Schuppen zu künstlichen Perlen-
verarbeitet , indem Glasperlen innen -durch eine Gelatiu»
lösung mit den mtlchigweiß schi-m-mernden Schuppen -des
Weißfisches überzogen werden.
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. . 'Iirteaf aispifste

Gelegenheits -Posten:
melierter Frühjahrsstoff , 110 breit,

früherer Preis Mk . 3 .75 , Inventurpreis

8.50,

2 .25,

Üoisreoaf Mulms,
| 0 |l ß  einfarbiger Fantasiestoff , 110 breit,

Xäjl 'Sf SOiyO vorzügliche Qualität , 110 breit,
*? « « ! «**m na  auch mit angewebtem Futter , 130 breit.C}3GR8UKINQßr~dlOJjß, mit grosser Preisermässigung,
Blusenstoffe in  “ gem Geschmaok’ .. ..
IfOltlftrfl reinseiden, marine/weiss etc.

VelOllfitieŜĈönen■̂nickdessiiis,waschecht,
Wasehstoffe fit Blusen farbreiclie streifen im̂omongeschmack,

ZmßsnsLMk, Sammle de. de.

M . 2.25
1.95

it

)?

»»

»»

V

>>

1.25
2. »nt
1 . auf.

1.25 ant
0.50
0.25

Canggasse 20. z . Hertz, Sanggasse 20.
m

Wirthsehafts - Uebernahme.
Meinen werthen Freunden und Bekannten und Einwohnern von "Wiesbaden

zur gefl. Mittheilung, dass ich mit dem Heutigen die Wirthschaft

Zorn Wesi ' Bahnhof,
Ootzheimerstrasse 105,

eröffnet habe. Durch gute Speisen und Getränke hoffe ich meine werthem
Gäste zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll_ _ ?«t«rBecker.
Westend - Hof

Restaurant,
Schwalbacherstrasse HO a.

Sonntag , den 15. Januar:
Mittagstischä 60.
Windsor-Suppe.

Roastbeef englisch, m.
Leipziger Allerlei.

Dessert.

Mittagstischa 1.20.
Abonnem . I Mk.
Windsor Suppe.
Fisoh - Schnitte

mit Kräutersauoe, Kart.
Roastbeef englieoh, m.

Leipziger Allerlei.
Kalbsnierenbraten m.

Salat.
Dessert.

Yerelnaaaal ; SSlohen ; Kegelbahn;
Dorfeider Billard.

Felaenkeller - n. Germania -Bier,
Soh. 12, Becher 10 Pf.

Münchener Pschorr . Berliner Weisse.
Speisehaus Mauritiusstratze , ES«

sine Schwalbacherstratze 9 , t.
züalichen MittagStisch 45 Pf.
tt 80 Pf . tt. Höher. B»». nipp

empfiehlt
r», Slvend

Holb.
meine neue Billa , s. Stadt.

vH UlUfC theil, nehme auch ein Haus
zum Umbau in Zahlung. Offerten erbitte unter

an den Tnflbl.-Verlag,
Prachtvolles rent .Etagen -Haus,

,— v,  Adelheidstraße , zu verkaufen. Offerten
unter 1» . L« B an den Tagbl .-Verlag._

Wen - ßauMtze . s. Kikdtthell,
pro Ruthe 760 Mk.

im Tagbl.-Verlag.
Fertige Straffe » NähKf

^ ■ktAfLA  ein gut reutavl.
Haus unterhalb

Adölfsallee in der Nähe vom neuen Bahnhof
mit 12—15,000 Mk . Anzahlung . Offerten
unter ss . 5« s an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann mir gutg. Gesch. sucht 600 Mk . auf
1 Jahr zu leihen. Zehnfache Sicherheit. Off.
*ub U . 50 » an den Tagbl.-Verlag.

20- Ns 30,000 Mk.
möchte ich auf 2. Hypothek ausleihen . Bitte,

Offerten unter JB. 49 © an den Tagbl .»
Verlag zu senden._

Mk. 20 —40,000 , 60,000 gute
.4 . Clonth , Mo

, j. auszul.
raße 27.

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hypothek gesucht. Offerten er-

beten unter Ik 49H an den Tagbl .-Berl.
Wer leiht Jemand 150 Mk. g. monatl.

Rückz. und boye Zinsen? Offerten«nt. LI
an den Tagol̂ Verlag erbeten._

Schwarze» Zwergspitz, Prachtexemplar,
billig in gute Hände zu verkaufen Grenzstrab« 2,
Bierstadter HShe. 12- S Ubr.
-M ^ VrL' M ^ nr. t?efiei, fast ne«. htÄg
abzngeben Erbacherstrahe5, 4 I._

Nähmaschine , tadellos nähend, billig abzu¬
geben Erbacherstraßc5, 3 I.__

Wasser-Reservoir
straße 2, Bierstadter Höhe.bir5§j- u

verk.
"2 Uhr.

Grenz-

Gebe. Flaschen
I. . Hi -» « «. Walramst r. 30 , Hth. D. l.
Leere Weinflaschen kauft Scharnhorststr. 6, 2 r.
Sehr eleg . D .-Maskcnanzug für sch. Fig.

zu verleihen Gustav-Adolfstraße 16, 2 I,
Modell « E. Herrn, w. es Berg. m. uncntgeltl.

Mod. z. st. Off. u. M . t» . 5 postl. Schützenhofstr.
4444444444444444444444444444
4  Aufträge zur Vermietung von %

| Tillen , Wolmungen % ̂und CesohSftslokalen nimmt an J
4 Jl - Meier , Agentur, IffaiasmaBÄtr. B8.
44444444444444444444444444 44
Karlstr . 28 , M. 1 l., eins, möbl. Zim. blll.  z . v.
Mauergasse 8 , 1 l., mobl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer mit1—2 Berten zu vcrm.

Die erste Etage
einer neueren, gesund belegenen Hause«, Nähe
Haltestelle der clektr. Bahn, modern eingerichtet,
4 Zimmer, Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, wegen
Abreise der Herrschaft per 1. April an kleine
Familie zum Preise von 900 Mk. zu vermiethen.
Fernsprechgelegenheit im Hause. Näherer im
TagbU-Berlag. Ki

Große » Zimmer und Küche, 1. Etage,
in ruhigem Hause am B.-Ring an einzelne Dame
ab 1. Swrtl zu vermiethen. Off. unter » . a ©S
an dm Tagbl^Verlag.

I Umfried,fester Lagerplatz (600 qm)IMainzerstr. 60b zu berat., ev. mtt 2 Part.» |
Zim. als Bür. N. im 1. Et . Han» Lindeck. I

Bor Ankauf wird gewarnt . Gestern
Mittag ist mir mein zweirädengeS leichtes Feder»
karrnchen, blauer Anstrich, auf dem Mauritius-
platz von Unberufenen cutwmdet worden. Sollt«
derselbe tn einem Hofe irgendwo gefundm werden,
so bitte ich um Einhändigung dess. gegen Bel. bei
Thomai Dorberth , Dimstmann8, Röder»
str. 17, H. 2, o. der Kgl. Poltzei-Dir. Mitth. zu m.

«H»♦
*

ch'

rp

-H?

#

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-llss§.MiLHer
llleM ftk 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nassau'»
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Ichellenbckg'sche Bofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»H?

*
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ch'



fertigt
in kürzester Zeit •

geschmackvoll und
preiswürdig IHM

L. Schellenberg ’sche
L Hofbuchdruckerei
0  Wiesbaden.

Telefon 22Ö8.

Todes-A«reige.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß unser lieber Vater , Großvater,
Bruder und Schwager,

Philipp Warner,
Gärtner,

gestern Morgen in Folge Hirnschlag?
plötzlich verschieden ist.

Die trmrsrnden
Hinterviirbrnrn.

Mievbnv «« . den 14. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Montag

Mittag 3 Uhr vom Leichenhaus aus
statt.

Asir. Nowkuriska, Frl. Rent ., Wilna. — v. Kotwitz, Fr . Guts-
bes., Wilna. — Krahwinkel, Eotelbes. m. F., Bad Elster . —
Geck, Komm.-Rat, Worms.

Dahlheim. Aschken&sy, Kfm., Kiew.
Einhorn. Wagner, Kfm. m. Fr., Bensheim. —- Wagner, Kfm.,

Gablonz. — Beutler, Kfm., Berlin. ■— Dreyfuß, Kim., Stutt¬
gart — Mense, Kfm., Stuttgart — Noack, Kfm., Glashütte.
— Müller, Stuttgart — Eifüer, Kfm., Frankfurt — Nestler,
Hw .. Lahr.

SbrnkaMoieL Heinrichs, Kfm., Linz. — Raibel, Kfm, Hell-
jbronn. — Lion, Kfm., Frankfurt . — Klausner , Kfm , St
Johann . — Bürkle, Kfm., Reutlingen. — Fonk, Kfm., Duis¬
burg. —- Neu, Kfm., Nürnberg. —■Löb, Kfm, Dieburg.

Kn«Uscher Hof. Zeiner-Lassra , HeMngör. — Tiefenthal, m
Fr , Köln.

Erbprinz. Feilbach, Kfm, Wambach. — Laux, Kfm., Limburg.
— Peil, Kfm., Goderainstein. — Bär, Stud., Bingen. — Gorin,
Stud., Bingen.

EuropäischerHof. Rüth, Flensbach. —• Bäcker, Kfm, Kassel.
— Uber, Kfm, Ludwigsburg. — Simons, Fahr , Köln. —
Borchers, Kfm, Köln. —■Mayrock, Kfm, Kempten.

Hotel Fuhr. Moser, Mühlenbes, Weilburg.
Hold Gara’srmus . GlatyAasch, Ingen., Frankfurt
Grüner Wald. . Wertheimer , Kfm, St. Etienne. -—- Goldschmidt,

Kfm, Brüssel, Fürst , Kfm, Zürich. — Oehlenschläger,
Kfm, Kfm, Aachen. -— Kohlmann, Klm, Berlin. — Nied¬
lich, Kim, Berlin. — Homburg, Kfm., Berlin. — Jackier,
Kfm, Berlin. — Heilbrunn, Kfm, Berlin. — Meenen, Kfm.,
BedSn. — Abrahamson , Kfm, Berlin. —- Koschelmann, Fr.
Hauptm, Darmstadt . — Bpstein, Kfm, Düsseldorf. —
Icenicke, Kfm, Erigers. —• Schultz, Kfm, Frankfurt . . —
Aronsohn, Kfm, Hamburg. — Leick, Kfm, Köln. -— Wemigh,
Kfm, Köln. — Meyer, Kfm, Köln. — Buddicken, Kfm, Köln.

FR*enieleBi - 1fei *̂ ©iehBiis.
— Glarenbach, Kfm, Köln. — Weil, Kfm, Mannheim. —
Leiter, Kfm, München. — Sannemann , Kfm, Osterode. —
Grieb, Kfm, Ulm.

Happel. Schulze, Kfm, Bremen. — Wagner, Kfm, Fürth. -—
Blum, Inspektor m. Fr , Leipzig.

Vier Jahreszeiten . Brasseur , Ingen, Luxemburg.
Hotel Impdrial. Reifenberg, Kfm, Rheydt
Kaiserbad. Laloyans, FrL, Binchö. — Stordeur, Kfm. m. Fr,

Brüssel.
Kaiserhof. Koch, Fr. Hofrat m. Töchtern, Reval. — y. Dratzig,

Oberst a. D, Faratschin.
Kölnischer Hof. Berger, Architekt m. Fr, Stuttgart.
Goldenes Kreuz. Schmidt, San.-R&t, Dr, Bonn.
Metropoleu. Monopol. Dohna, Graf, Mallmltz. — Blank, Kfm.

in. Fr , Nürnberg. — Blankenburg, Baron m. Bed, Rudol¬
stadt . — Martersteig, Direktor, Köln. — Grünthal, Kfm,
Berlin. — Hirsch, Kfm, Berlin. — Reiner, Kfm, Berlin. —
Stade, Kfm, Darmstadt

Hotel Nassau. Schwartzer, Fr, Beutsch. — Berger, Kfm,
Rheinland . Beuchen ©, Kfm, Sarlat.

Pariser Hof. Heß, Fr. m. Begl, Würzburg. — Godfryd, Kfm,
Paris.

Petersburg. Kohimir, Kfm., Petersburg.
PfSlzer Hof. Greger, Kfm, Darmstadt . — Möhn, Dauborn.
Zur guten Quelle. Jung, Kfm, Miehlen. — Jäger, Inspektor,

Cöileda. — Greuling, Kfm, Diez. — Stamm, Kfm, Weilburg.
Quisisana. Weidert, Fr. Rittmeister, Layreuth. — Frhr. v. Ilied-

heim, Oberleut, München. — Klapp, Fs. Rent, Chemnitz. —
Harte, Leut , Gelle.

Rachspost. Bunger, Kfm, Mannheim. — Schubert, Kfm.,
Buchholz. — Spörl, Kfm, Mannheim.

Hotel Royal. Kessler, FrL Schauspielerin, Hamburg. — Caspary,
Kfm, Berlin. — Boelierl, Berlin.

Hotel Rose. Charlesworth, Wetherley.
Savoy-HoteL Maier, Kfm. m. Fr, Hamburg.
Schwemsherg. Neeb, Kim, Darmstadt.
TannhSuser. Wetzel, Ing, Chemnitz. — Bomscheid, Pfarrer,

Holzhausen. — Münzel, Kfm, Kreuznach.
Taunus -Hotel. Bald, Justizrat , Limburg. — Copyn, Utrecht

— Queene, FrL, Liverpool. — Weise, Kfm, Kassel. —- Wery,
Kfm, Nürnberg. -— Napplebeck, Reut , Liverpool.

Union. Schlosser, Eschhofen.
Vogel. Oesteruhr, Kfm, Würzburg. — Ostermann, Kfm, Man» ,

heim. — Kaldeuler, Kfm., Berlin. — Seyflerlitz, Kfm,
Frankfurt

Weins. Friedmann, Berlin. — Gross, Bürgermeister, Offenbach.
Wilhelma. Tuchmann, Rent , Paris. — Stange, Fr, London,

— Brandenstein , Fr. m. Frl , San Francisco.
In Privathäuserri;

Gr. BnrgstraB© 14. v. Schmidt gen. Phiseideck, Leut , Spandau.
Pension Grotte. Micheels, Frl. Rent , Weißer Hirsch. —

Hirlouster, Frl. Rent , Weißer Hirsch. — Baronin v. Warn¬
stedt, Fr. Rent, Dresden.

Pension Herma. Martens, Fr, Hamburg.
Villa Humboldt Buchholtz, Regierungsrat, Kassel.
KapcllensixaBe 12. Behrens, Fr , Hamburg. — Behrens, Kfm^

Berlin.
Karlstrafie 18. Weber, Frl. Schauspielerin , Berlin.
Langsame ü Schöppenthau, Pfarrer , Zinna.
Pension Maigante. Zacker, Sam-Rat, Dr, Ahrweiler, — d«

Schlüter, Fr. Reut , Mexiko. — Hahne, Frl. Rent , Mexiko,
Villa Gianda. Niemeyer, Frl, Halle.
Augenheilsmatall für Arms. Wüst , Margarete, Frickhofen. —>

Rodeck, Christian, Biebrich. — Weimer, Katharine , Flickt
hofen.

Haarunterlagen,
»raff SSBoStlj - esteSS g -eas -befset 2  Mk . «

isait £.8e! , U 3»j»s.»r Sä. S ® Mk»
Wollig » *«» 1 ®,

• lIJül oull , ers ter Laden t . d. Lamgvawe.
UfitTanPnb . MfiXmin  zum Nähen gefügt Zü

sprechen von 10 Uhr Morgens Nerothal 80.
ehrlich, sauber , 14—f6 Jahre,

sofor t gesucht Stiftstrahe 26, Part.
MM ^Ein WaschmKvchen findet sofort dauernde

Beschäftigung Emserflraße 75,  _
LM TTTifT e« ^ ** eine" silberne Dame » »
JöCflvffU « hr m. Monogramm.

tzlbzugeben gegen Belohmmig Makel Beyal.
STTrirTÄ Auf diesem nicht mehr un.

ÄLA gewöhnlichen Wege sucht
Kaufmann , 26 Jahre , m. schönem Aeußeren und Ver¬
mögen , zur Uebernahme des im stotten Betriebe
befindlichen Engros -Geschäfis der Eltern , Uebsr-
nahme Ostern, ' ein Fräulein , junge Wwe . nicht
ausgeschlossen, mit annehmbarem Aeuheren und
Vermögen , kennen zu lernen zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Diseretion Ehrensache. Offerten unter
y . 508 an den Tagbl .-VWlag.

Du ha . m. m. dies? 'Frag . s. gekr.

Mkt-VertrSgr
i» — - -p»

Lsgblstt-Terlsg* »ssgzrssr 27.

Herr
von engen . Aeuflern , alleinstehend , m. sich. Existenz,
Anfang 80, sucht mit bist. Dame , Wittwe nicht
auSgeschl, bekannt zu werden . Photogr . erwünscht.
Anonym verbeten. Diser . Ehrensache. Off. unter
B9  S « a an den Tagbl .-Verlag. _

Joseph—Lohengrin!
Mutz Dich dria . spr . — bin

bl. mir sonst n. noch ein Weg — I
wann u. wo ? _

M . B . I . ge. freu . m.
Gib D . d. zusr.

verzw .I Es
ritte u. Nachr,

Jg.
ä )ir d. stein. W .—

I . bl . t Ged. D . tr . Ma.
Jnng . Gr.

rauer»
Drucksachen

Kontore:
I .anfiga« w 27.

K « » denMt <sv «de « erCinrista » d »v »gtstev«
Gehöre « . 4. Jan . : dem Küfermeister Philipp Post

e. T . 6. Jan . : dem Taglöhner Louis Brühl e.
T , Margarethe ; dem Metzgergehülfen Karl Ach
e. € L Heinrich ; dem Metzgermeister Anton Racky
e. T , Jda Dora ; dem Werkmeister Wilhelm
Löw e. T .. Karoline Ella . 7 . Jan . : dem Herrn-
schnetder Vineenz Zietek e. S , Karl ; dem Fabrik¬
arbeiter Willi Heller e. T , Auguste Vauline.
8. Jan . : dem Mechanikergehülfen ' August Kaiser
e. T ., Luise Pauline ; dem Buchdruckereiarbeiter
Mathias Kaiser e. T , Martha Maria ; dem
Kaufmann Julius Leoni e. S . 9. Jan . : dem
Hausdiener Adolf Hemberger e. T , Luise
Katharina Margaretha ; dem Schriftsetzer Franz
Bertina e. S , Franz Wilhelm Christian Richard.
10. Jan . : dem Metzger Karl Manzetti e. T ..
Auguste ; dem Stratzenbahnschaffner Heinrich
Thorn e. S , Hermann Georg . 11. Jan . : dem
Kaufmann Heinrich Wels e. S .. Walter Moritz.

Aufgeboten . Werkzeugmacher Ernst Friedrich
Fleischmann zu Suhl mit Marie Gottlobine
Henkel zu Dietzhausen . Maurergehülfe Karl
Schiink hier mit Wilhelmine Görg 'hier . Ober¬
kellner Johannes Schneider hier mit Emma
Gebhardt zu Neckargartach . Schneidergehülfe
Johann Brill hier mit der Wittwe Magdalene
Stroh , geb. Schneider , hier . Hülfsweichensteller
Christoph Debu « hier mit Katharine Born hier.
Glaser Karl Weinheimer hier mit Bertha Köbe
hier . Verwittweter Landwirth Georg Hermann
Wilhelm Jean Grahmann zu Strüth mit Katha¬
rine Henriette Dillenberger zu Weisel. Mäschinen-
schlosser Kar ! Klein mit Maria Höher zu Ober-
eisesheim. Maurergehülfe Heinrich Haferkorn
hier mit Katharine Ruhl hier . Verwittweter
Grundgräber Karl Barth hier mit der Wittwe
Franziska Vonüausen , geb. Zinndorf , hier.
Tapezirer Emil Ludwig hier mit Emilie Rüffler
hier.

Verehelicht . 12. Jan . : Kaufmann Julius Wagner
hier mit Betty Hirschberger hier . Kellner Robert
Meth hier mit Magdalene Wegner hier.

Gestorben . 11. Jan . : Lehrerin a. D . Helene
Gehlhaar , 6S I . ; Karl . S . des Buchhalters
Karl Goßlich , 15 I . ; Margarethe , geb. Ernst,
Wittwe des Taglohner » Karl Christ , 61 I.
12. Jan . : Katharm «, geb. Zimmermann , Ehefrau
des Dienstmanns Wilhelm Roth , 70 I . ; Kunst¬
händler Eduard Bach , 65 I . ; Anna , geb.
Müller , Wittwe de» Fuhrunternehmers August
Ott , 511 . ; Landrath a. D . Geheimer RegierungS-
rath Richard von Doemmina . 5S I . ; Gertruds
Schitthof , 4 I . ; Kaufmann Hermann Rillst , 61 I.

Die Beerdigung meiner lieben
Frau , WUst - lmine Devns . findet
Sonntag Rachmtttag 2 Uhr vom
Sterbehaufe , Waldstraße 24, aus statt.

Chn . Dev « « .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
lieben Mutter sagen wir Allen
unfern innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

I . RZguer>
Postschaffner.

Todes -Airxeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder,

Schwager und Onkel,

Gustav»
im 24. Lebensjahre UN« plötzlich durch dm Tod entriflen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wiesdade ». den 14. Januar 1904. Familie C«rl Winth.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Blumenspenden dankend verbeten.

Bekannten und Freunde« die traurige Mittheilung, daß meine geliebte
Schwester, FrSulei»

Mariev. heydebrech
am 13. d. M. nach langem Leiden gestorben ist.

Mm Ehre;,
geb. v ♦ Heydevveck.

Mirsdadstt , den 14. Januar 1905.

Kette 13. Kmnstog.14. Iarmar 190S. _ WLeslradeuer Tagdlatt . Avettd-Atrsgade. s . Blatt. Uo. 34.
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